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Berlin ist diese 
Messe wert 


Zehn Tage lang bietet Ber- 
lin eine gigantische HiFi- 
und Video-Show. 450 Fir- 
men aus 23 Ländern, dar- 
unter sogar Indien, Ungarn 
oder die Tschechoslowakei, 
stellen Tausende von Gerä- 
ten aus, mit denen sich 
besser hören und sehen 
läßt. Deutsche und auslän- 
dische TV-Stationen wer- 
den das Symbol der Funk- 
ausstellung, den lustigen 
Kopf mit Pfeilen an Auge 
und Ohr, weltweit ver- 
breiten. Berlin ist diese 
Messe wert, mag sie auch 
die Aussteller viel Geld 
und Mühe kosten. Denn 
sie wird neue Impulse set- 
zen, die Freude an High 
Fidelity und Audiovision 
noch populärer machen, 
die Besucher noch näher 
an das Erlebnis Musik her- 
anführen. AUDIO, 
Deutschlands größte Zeit- 
schrift für High Fidelity, 
Musik und Audiovision, 
präsentiert Ihnen zu dieser 
Berliner Funkausstellung 
das stärkste Heft, das je ge- 
macht wurde. In dieser 
und in den nächsten Aus- 
gaben werden Sie alle Neu- 
heiten aus Berlin und die 
ersten aktuellen Tests fin- 
den. 


Ich wünsche Ihnen viel 


Spaß. 
Herzlich Ihr 
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Editorial 


Hannes Scholten 


BerlinDeserves 
This Fair 


For ten days Berlin will of- 
fer a gigantic hifi and vi- 
d&o show. 450 firms from 
23 countries, among them 
India, Hungary and Czecho- 
slovakia, will exhibit 
thousands of appliances de- 
signed to intensify our lis- 
tening and viewing pleas- 
ure. German and foreign 
TV stations will air the 
symbol of the Funkausstel- 
lung, the quaint little head 
with the arrows pointing at 
eye and ear, all over the 
world. Berlin deserves this 
fair, even though it will 
cost the exhibitors much 
time and money. Because it 
is bound to generate new 
impulses towards making 
the enjoyment of high fide- 
lity and audiovision more 
popular, and because it 
will be sure to lead the vi- 
sitors closer to the musical 
experience. On the occa- 
sion of the Berlin Funkaus- 
stellung, AUDIO, Germa- 
ny’s leading magazine for 
high fidelity, music and au- 
diovision, is proud to pre- 
sent to you the largest edi- 
tion yet produced. Here, as 
well as in the following 
edition, you will find all 
the new items shown in 
Berlin and also the first 
tests, I hope you will enjoy 
yourself. 
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HITACHI 


Preiswunder 


Ist die neue billigere Vor-Endverstärker-Kombina- 
tion von Hitachi besser als die alte? Hans-Günther 
Beer wollte es genau wissen. Um den Test noch 
spannender zu machen, nahm er eine entspre- 
chende Onkyo-Anlage dazu. Das Ergebnis des 
Vergleichs finden Sie auf Seite 58. 


Naturwunder 
Wie fühlt man sich als Echo? 
Wolfgang M. Schmidt verdingte 
sich für drei Tage als Ersatzecho 
am vielgerühmten Königssee und 
echote, was die Lunge hergab. 
Für die Nachwelt füllte er neben- 
bei Original-Echo in Dosen ab. 
Was er sonst als Echo auf Zeit 
nochalles erlebte, schildert er auf 


Seite 230. auf Seite 164. 


Laufwunder 


Was taugen Plattenteller-Auflagen? Ge- 
rald ©. Dick untersuchte die Matten von 
Plattenspielern und machte dabei eine 
erstaunliche Entdeckung: Die meisten 
Auflagen sind nur Zierde. Welche Aufga- 
ben die Matten jedoch haben, warum sich 
der Plattenspieler durch eine gute Matte 
verbessern läßt, welche Matten es gibt 
und was sie kosten, verrät Ihnen AUDIO 


Klangwunder 
Was können die neuen Reineisen-Cassettenrecor- 
der? Peter Gurr machte die Probe aufs Exempel 
und nahm die Recorder-Neulinge von Dual und 
Nakamichi zu einem ausführlichen Vergleichstest 
kritisch unter die Lupe. Seinen Bericht lesen Sie auf 
Seite 46. 


Stimmwunder 


Wie verdreht man Män- 
nern den Kopf? Die Ame- 
rikanerin Maria Muldaur 
weiß den Trick: Sie singt 
mit solcher Hingabe, daß 
sie für die Fans zur 
„Heiligen Maria“ wurde. 
AUDIO-Mitarbeiter Mi- 
chael M. Faber berichtet 
auf Seite 170. 
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Vorschau 264 
Pick up 266 
TEST 

Preis-Boxen 


Vergleichstest Lautsprecher um 
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Gemini LSB 1403, Wigo A 13 20 
IG Metall 

Vergleichstest Reineisenrecorder: 

Dual C 839 RC, Nakamichi 480 46 
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Vergleichstest Vor-/Endverstärker- 
Kombinationen: Onkyo M 8000 + P 

8000; Hitachi HMA 6500 + HCA 6500 58 
Aktivitäten 

Test: Boxen Philips 585, 586, 587 104 
Wahlberechtigung 

Test: Plattenspieler Sharp RP-7100H 124 
Hochkaräter 


Test: Tonabnehmer-System Karat 144 
Häßliches Entlein 

Test: Vorverstärker AGI 511 168 
TECHNIK 

Thema des Monats 

Sparprogramm 66 
Ansichtssache 

Funktion der Digitalanzeigen 68 
Die Referenz 

Ein Plattenspieler der Superlative 148 
Maßarbeit 
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Falsch beurteilt 


AUDIO 8/1979: Vergleichstest Lautsprecher 


Ich finde, daß Sie die OhmL ge- 
genüber der Canton GLE 100 
falsch, nämlich zu schlecht 
beurteilt haben. Nach meiner 
Ansicht ist die Ohm die wesent- 
lich neutralere Box, während 
die Canton mehr Eigenklang 
hat. Ich gebe aber gern zu, daß 
dieOhmnicht jedemgefällt. 


Erich Könnecke 
5154 Quadrath-Ichendorf 


Egal, welche Box nun um solche 
Feinheiten besser ist - ich 
kaufedort, woichdas Fabrikat 
auch wirklich kriege. Um die 
Chartwell habe ich mich schon 
bemüht, aber die wenigsten 
Händler führen sie. Jetzt habe 
ich Canton gekauft. 


Richard Hirsch 
5300 Bonn 


Sind Sie jetzt auch schon mit 
Canton verheiratet? 


Georg Priemer 
5000 Köln 1 


Ich habe AUDIO immer für eine 
objektive und neutrale Zeit- 
schrift gehalten, die viel 
Spaßneben guten Informationen 
bietet. Und normalerweise 
finde ich in jedem Heft Dinge, 
die weit mehr als die fünf Mark 
Kaufpreis wert sind. Aber 
langsam habe ich den Verdacht, 
daß Sie die deutschen Herstel- 
ler viel zu stark hochjubeln. 
Daß die Canton-Box so gut weg- 


kam, hat diesen Verdacht noch 
mehr bestätigt. Deutschland, 
Deutschland über alles? 


Werner Schölkopf 
6450 Hanau 1 


Dicker Hammer 
AUDIO 8/1979: Die großen Physiker 


Das ist ja ein tolles Ding: Mi- 
chael Faraday war seiner Zeit 
wirklich weit voraus, wenn er 


Stellten sich 
dem Vergleich: 
vier Boxen. 


sich schon 1825 mit der Kapazi- 
tät von Transistoren beschäf- 
tigte. Eskannsich jahier wohl 
nur um einen Druckfehler han- 
deln, oder sollte ich in der 
Schule geschlafen haben? 


Dr. Hans-Peter Mörten 
3000 Hannover 1 


Leser Mörten hat nicht geschlafen. Selbstver- 
ständlich hat sich Faraday nicht mit der Kapa- 
zität von Transistoren, sondern von Konden- 
satoren beschäftigt. 


Die Redaktion 


Wagner-Mafia 


AUDIO 8/1979: Siegmunds Stangenspargel 


Seit sechs Jahren versuche ich 
vergeblich, Eintrittskarten 
für die Bayreuther Festspiele 
zu bekommen. Selbst als ich 
mich auf eine ominöse Warteli- 
ste setzen ließ, hatten meine 
Bemühungen keinen Erfolg. Im 
letzten Jahr habe ich die weite 
Reise nach Bayreuth unternom- 


men, um vielleicht einen 
schwarzen Markt für Karten zu 
entdecken. Fehlanzeige. Damuß 
doch eine Mafia am Werk sein, 
die immer denselben, privile- 
gierten Personen Karten zu- 
schiebt. Anders ist es wohl 
nicht möglich, daß man in der 
Wagnerstadt immer dieselben 
Gesichter sieht. 


Alfred Guttke 
6950 Mosbach 


Richtig aufgebaut 


AUDIO 8/1979: Der gräßliche Moment 


Ihr Lampenfieber-Report hat 
mir richtig Mut gemacht. Ich 
bin Amateurmusiker und habe 
ebenfalls fürchterliches Lam- 
penfieber. Bislangdachteich, 
es ginge nur mir und anderen 
Amateuren so. Daßauch die Gro- 
ßen der Branche Lampenfieber 
haben, hat mich so aufgebaut, 
daß es mit dieser "Krankheit" 
schon viel besser geworden 
ist. Jetzt sehe ich dem Auf- 
trittwesentlichgefaßter ent- 
gegen. 


Friedhelm Langschulz 
2301 Surendorf 


Zu ausgefallen 
AUDIO-Testberichte 


AUDIO ist mit Abstand "die Be- 
ste" unter den HiFi-Zeit- 
schriften. Es gibt eigentlich 
nur ein Problem: Warum bringen 
Sie immer nur Tests von ausge- 
fallenen Geräten? Es sind je- 
desmalnur sehr teure oder ganz 
billige - unbekannte oder sehr 
bekannte Geräte. Mein Vor- 
schlag: Wie wäre es, wenn Sie 
einmal Geräte der ganz norma- 
len Mittelklasse testen wür- 
den? Zum Beispiel den Yamaha- 
Tuner CT810, die Magnat-Box 
Mig 08/05, Sharp-Verstärker 
und soweiter. 


Oliver Frank 
7000 Stuttgart 61 


Ihre Testberichte und die Aus- 
wahl der Geräte entsprechen 
genau meinem Geschmack. Als 
HiFi-Freak interessiere ich 
mich sowohl für preisgünstige 
Geräte als auch für superteure 


Anlagen. Ich wurde noch nie 
enttäuscht. 
Leo Betsch 


6301 Staufenberg 
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Briefe 


AUDIO macht’s mög- 
lich 


AUDIO 7/1979: Bastelstunde 


Es war schon immer schwierig, 


wennmanseinenPlattenspieler 
mit einem besseren Abtaster 
ausrüsten wollte. Fehlende 
Hinweise in der Bedienungsan- 
weisung, keine hinreichenden 
Tips seitens der Händler ma- 
chen den guten Willen zum "Bes- 
seren" oft zunichte. Dank AU- 
DIO bringt mein Moving Coil- 
Abtaster endlich das, was ich 
von ihm erwarte. Die fünf Mark 
für AUDIO haben sich also wie- 
der mal gelohnt. Weiter so. 


Rüdiger Hahne 
2805 Stuhr 2 


Erfolgversprechender 


grauer Markt? 


AUDIO 7/1979: Geheimreport: Beutel- 
Schneiderei 


Ohne je von Herrn Beutel gehört 
zuhaben, möchteichanhandei- 
nes selbst praktizierten Bei- 
spiels aufzeigen, daß es sich 
sehr wohl lohnen kann, Händ- 
lerpreise zu unterlaufen. Ich 
selbst habe mir Lautsprecher 
inRichmond/Virginia, ineinem 
ganz gewöhnlichen HirFi-Ge- 
schäft, gekauft. Der Gesamt- 
preis für beide Boxen betrug 
3600Mark (umgerechnet natür- 
lich). Hier beträgt der Laden- 
preis für die gleichen Geräte 
5900Mark: eine stattliche Er- 
sparnis von rund 40 Prozent. 
Ich gebe zu, daß ein gut orga- 
nisiertesVerkaufsnetz, wiees 
zum Beispiel Herr Hoffmann in 
Deutschland aufgezogen hat, 
nicht gerade billig ist, 
glaube aber dennoch, daßes ge- 
rade die überzogenen Gewinn- 
spannen sind, die eine Menge 
potentieller Käufer dazu 
bringt, sich nach billigeren 
Möglichkeiten umzusehen. 


Dr. Klaus Engel 
1000 Berlin 37 


Bestens bedient 


AUDIO 7/1979: Wie man seinen Cassetten- 
recorder verbessert 


Ich möchte Ihnen eine Erfah- 
rung mitteilen. Als ich mein 
Gerät, einen Dual-Recorder, 
zumHändler brachte, hat er nur 
hilflos mit den Achseln 
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gezuckt und behauptet, das Ge- 
rät sei gut genug, daran könnte 
mannichtsverbessern. Darauf- 
hin telefonierte ich andere 
Händler an, bis ich einen ge- 
£funden hatte, der die Arbeit 
(es war Übrigens nicht Leke- 
busch) für 30 Mark erledigte. 
Anschließend war der Klang 
viel besser. Danke für den 
DIR. 


Ernst Ditzel 
2000 Hamburg 1 


Mehr Niveau bitte 


AUDIO 7/1979: Gruppentherapie 


Der Artikel über Groupies war 
der überflüssigste Artikel, 
den ich je in einer HiFi-Zeit- 
schrift gelesen habe. Oder 
geht's auch in AUDIO nicht ohne 
Sex? Bitte etwas mehr Niveau, 
meine Herren. 


K. Schwidden 
4050 Mönchengladbach 6 


Bodybuilding 
AUDIO 7/1979: Thema des Monats 
Unnötiger Trimm-Trab 


Wer sichineiner körperlich so 
schlechten Verfassung befin- 
det, daß für ihn "Aufstehen aus 
einemSessel und 3Meter gehen" 
Bodybuilding bedeuten, gehört 
in ein Hospital oder Alters- 
heim. Wenn er dabei auch noch 
seine HiFi-Anlage so wenig 
kennt, daß er jedesmal die op- 
timale Lautstärke suchen muß - 
für den ist die Anlage sowieso 
zu schade! 


Jürgen Schröder 
4425 Billerbeck 


Kniefall vor dem Adel? 


AUDIO 7/1979: Adel verpflichtet 
Test: Melntosh Vorverstärker C 32 


Über diesen Test war ich sehr 
erstaunt. Ich frage mich näm- 
lich, nach welchen Maßstäben 
bei AUDIO getestet wird. Ich 
zitiere kurz aus Ihrem Test: 
"Auf die Frage von AUDIO, wie 
denn diese mittelmäßigen Meß- 
werte zustande kämen, meinte 
Maurice L. Painchaud, Vize 
Präsident in Binghamton, 
schlicht: Bei McIntosh über- 
treibt man nicht." Auf diese 
versnobte, gehaltlose Ant- 
wort, der abschließende Satz 
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Briefe 


von AUDIO: "So etwas nennt man 
schottisch." Ich frage mich, 
„ob Sie sich eine derart arro- 
gante Antwort auch von Tech- 
nics, Kenwood, Yamaha oder ande- 
ren gefallen ließen - wohl 
kaum!? Von einer Zeitschriftwie 
AUDIO sollte man erwarten dür- 
fen, daß die Herren Tester nicht 
einen ehrfurchtsvollen Knie- 
fall machen, nur weil das Gerät 
über 7000 DM kostet. 


Claus Langhein 
2000 Hamburg LE 15B 


Der McIntosh-Vorverstärker 
C 32 wurde von Ihnenmit positi- 
ven Eigenschaften überhäuft. 
Ich selbst bin McIntosh-Fan 
und habe mir imApril einen Tu- 
ner von McIntosh gekauft. Die 
Überraschungen, die ich beim 
Auspacken erlebte, möchte ich 
hier einmal mitteilen. 1. Die 
Glasplatte war defekt. 2. Die 
metallene Seitenblende war be- 
schädigt. Ich schickte den Tu- 
ner sofort zurück, warte je- 
doch bis heute auf einen neuen 
oder reparierten Tuner. Esist 
hier in Deutschland nicht ein- 
mal möglich, ein paar simple 
Drehknöpfe für den McIntosh zu 
bekommen, von elektronischen 
Bauteilen will ich erst gar 
nicht sprechen. Ich jedenfalls 
werde keinen McIntosh mehr 
kaufen -dennwasnütztdasteu- 
erste und beste Gerät, wenn es 
dafür in Deutschland keinen 
Service gibt. 


Bernhard Fricke 
1000 Berlin 45 


Eintritt 15 Franken 


AUDIO 11/1978: Tanz über den Wolken — 
Züricher Diskothek „Number One“ 


Während unseres Urlaubs woll- 
ten wir die in AUDIO beschrie- 
bene Diskothek in Zürich besu- 
chen. Wir fanden sie in einem 
unauffälligen Wohnhaus. Nun 
waren wir richtig gespannt. 
Hinter einer Glasscheibe, an 
einer Kinokasse mußten wir pro 
Mann 15 Schweizer Franken Ein- 
tritt bezahlen. Wir hörten 
schon leise Musik, während wir 
einen schmalen Gang entlang 
aufeineSpiegelwand zuliefen. 
Durcheine Pendeltür gelangten 
wir in einen mittelgroßen 
Saal. Rechts war gleich das 
große Baßhorn (wie inAUDIO be- 
richtet), und links einige 
Polstermöbel aus demKaufhaus. 


Das Weitergehen ging fast von 
selbst, da der Fußboden schräg 
nach unten geneigt war. Also 
ein ehemaliges Kino, nur die 
Sitze waren herausgebaut. An- 
stelle der Kinoleinwand ein 
großer Spiegel. DerDiscjockey 


glänzte nur durch seinen nack- 


ten Oberkörper - er spielte 
ausschließlich Disco-Sound. 
Die Musik war laut, der Klang 
allerdings hervorragend. Ich 
bin selbst Discjockey und ei- 
niges gewohnt, aber was hier 
für 15 Franken geboten wird, 
ist eine Unverschämtheit. In 
dieser Diskothek gibt es weder 
einen Dienstleistungsservice 
noch guteMusik, nochistesge- 
mütlich. 


Claus-Peter Kühn 
Discjockey 
4400 Münster 


Ein paar Informationen 


mehr 


AUDIO 7/1979: Dreitonner — JR-Lautspre- 
cher 


Ihrem Bericht möchten wir noch 
einigeDetailshinzufügen. Der 
BBC-Monitor LS 3/5A wurde vor 
rund neun Jahren in der Origi- 
nal-Version von Spencer Hughes 
entwickelt - damals Mitarbei- 
ter des "ResearchDepartments" 
der BBC und nunmehr Chef von 
"Spendor". Die Original-Ver- 
sion des L5S3/5A ist dann in- 
nerhalb des "Research Depart- 
ments" in Details modifiziert 
und für eine lizensierte Fer- 
tigung freigegeben worden. 
Dieser Typ ist der von Rogers 


und Chartwell gefertigte 
LS 3/5A. Inwieweit interne Er- 
kenntnisse und praktische Er- 
fahrungen aus dem Entwick- 
lungsverlauf und der Arbeit 
des Research Departments auf 
andere Lautsprecherkonstruk- 


Den Eintritt nicht 
wert: Züricher 
Diskothek. 


tionen angewandt wurden und 
werden konnten, ist nicht hin- 
länglich genug bekannt. 


Helmut Püllmanns 
Spendor-Vertrieb-Deutschland 
4150 Krefeld 1 


Einmalig 


AUDIO 7/1979: Tandem 
Test: Nakamichi 410/420 


Zu diesem Test möchte ich er- 
gänzend festhalten, daß Naka- 
michi zur erwähnten Serie 
gleichzeitig noch einen Welt- 
klasse-Tuner, mit denselben 
Abmessungen wie die übrigen 
Bausteine mit der Typenbe- 
zeichnung 430, anbietet. Am 
meisten überrascht hat mich 
jedoch, daß die von Ihnen ge- 
nannten Preisevondeneninder 
Schweiz geradezu unglaublich 
abweichen. Anfang Januar 
kaufte ichhierinBaselinei- 
nem renommierten Fachgeschäft 
(kein Discounter!) die drei 
Bausteine Nakamichi 410/420/ 
430 zum Nettopreis von 1995 
Franken. Wenn Sie nun diese 
Kombination unter diesem 
Aspekt betrachten, so darfman 
getrost behaupten, daßNakami- 
chi wohl Einmaliges zu bieten 
vermag. 


U. Dürrenmatt 
CH-4058 Basel 


Audio 9/1979 


Ausverkauf 


AUDIO 9/1978: Test Hitachi HCA/HMA 7500 


Jedesmal, wenn ich Testbe- 
richte Ihrer Zeitschrift stu- 
diere und Querverweise zu der 
Verstärker-Kombination Hita- 
chi HCA/HMA 7500 lese, kommen 
mir fast die Tränen. Nachdem 
ich die Freisetzung der finan- 
ziellen Mittel endlich bei 
meiner Frau durchgesetzt hat- 
te, war der Zug wohl schon abge- 
fahren. Ich versuche nämlich 
seit langer Zeit, Eigentümer 
dieser Kombination zu werden, 
dochhabeichden Eindruck, daß 
seit dem hervorragenden Test- 
bericht in AUDIO 9/1978 der 
deutsche Markt von diesem An- 
gebot bereinigt wurde. Ich bin 
völligverzweifelt. WissenSie 
einen Rat? 


Matyas Vecsei 
2000 Hamburg 76 


Große Nachfrage nach dem Test: Ver- 
stärker-Kombination Hitachi 7500. 


Von den ursprünglich 8000 Hitachi-Kombina- 
tionen HCA/HMA 7500, die dem deutschen 
Markt zur Verfügung standen, gibt es, wie 
AUDIO in Erfahrung bringen konnte, noch ein 
paar Exemplare. Rufen Sie einfach Herrn 
Anderleit, c/o Hitachi Sales Europa, Kleine 
Bahnstraße 8-10, 2000 Hamburg 54, Tel. 
(040) 850 6070-79, an — er hilft, wenn er 
kann. 


Die Redaktion 


ne u nn 
Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er abge- 
druckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 


Einer Teilauflage dieser Ausgabe sind Beihefter der 
Firmen all akustik Vertriebs GmbH & Co. KG, Eichs- 


felder Str. 2, 3000 Hannover 21, und Maximilian Müller, 
Habelschwerdter Allee 13, 1000 Berlin 33, beigeheftet. 
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SIE WERDEN 
UNS KENNENLERNEN... 


Immer wenn Berlin gerufen hat, gehen wir nach 
Hamburg, Düsseldorf, München und sonst-wo-hin. 

Denn wir möchten, daß Sie uns in aller Ruhe und 
nicht im Getöse kennenlernen. 

Wir wollen uns mit Ihnen unterhalten, Sie sollen 
Fragen stellen und das hören können, was Sie wollen. 

Und zwar die ganze Palette unseres Angebots. Von A 
(wie AEC) bis S (wie SHERWOOD). Über D (wie dbx), 
I (wie Infinity), K (wie Klipsch) und was es sonst noch bei 
uns gibt. 

Also: Wir kommen zu Ihnen, Sie kommen zu uns. 
Einverstanden? —— 


0.06 
„ca, traße 22-25, = 35, Tel. 0211-78 7300 
Fa. Bi ‚Oo Kölner Straße 339, 787300 
1D BONN ‚HiFi " oiner Straße 335, Tel. 0211787 
19Mi | 
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Und da man als Gastgeber seinen 
Gästen immer etwas Besonderes bieten 
sollte, haben wir uns auch etwas 
Besonderes einfallen lassen. 

Zur Feier der Tage gibt es ein ein- 
malig günstiges Angebot: den SHER- 
WOOD S 7110 plus zwei Infinity Qe 
Boxen plus einen hochwertigen Platten- 
spieler mit System plus alles in einem 
Rack plus zu einem Preis, bei dem Sie 
ganz schön Ohren machen werden. 

Also Schluß damit, nur von Audio Int’l 
Geräten zu träumen. 

Sie können sie sich sogar leisten. 

Einverstanden? 


Audio- 


Leute 


Im September 


11. September 1946 


Hermann Hoffmann, Inhaber 
der Frankfurter Importfirma 
Audio Int’, ist seit kurzem Be- 
sitzer eines original-amerikani- 
schen Jeeps. Der Mann, der da- 
mit am liebsten einmal Afrika 
durchqueren möchte, besucht in 
seiner Freizeit vorzugsweise 
Jazz-Festivals. Die Musik 
brachte ihn auch zur High Fide- 
lity: Mit 16 Jahren kaufte er 
sich die erste Anlage, deren 
Herzstück aus einem Dual-Ver- 
stärker mit immerhin acht Watt 
pro Kanal bestand. An Horo- 
skope glaubt er übrigens nicht 
— ausgenommen natürlich an 
das von AUDIO. 


19. September 1944 


Dr. Jörg Sennheiser, Junior- 
Chef des Kopfhörer- und Mi- 
krofon-Herstellers Sennheiser, 
hat einen Hauptwunsch: mehr 
Zeit für die Familie. Der Fahrer 
eines schnellen BMW 528 („Ein 
reines Zweckmittel“) baute sich 
seine HiFi-Anlage zum Teil 
selbst — kein Wunder bei die- 
sem Namen. Wenn er dem 
Streß entgehen will, hört Senn- 
heiser klassische Musik und 
trinkt dazu eine Flasche Bor- 
deaux. Sein bevorzugtes Ur- 
laubsland ist Portugal, wo die 
Menschen, wie er mit etwas 
Neid sagt, noch zu leben verste- 
hen. 


Das AUDIO-Horoskop 
für September 


Jungfrauen, sofern es sich um 
echte handelt, zeichnen sich häufig 
durch ein phänomenales Gedächt- 
nis aus. Auch ihr Ordnungssinn ist 
sprichwörtlich; gelegentlich grenzt 
er sogar an Pedanterie. Kein Jung- 
frau-Mann mag es deshalb, wenn 
seine junge Frau morgens mit Kopf- 
hörern am Frühstückstisch er- 
scheint. Das Sternbild wird von 
Merkur beherrscht; daher rührt das 
Finanzgenie. Der Jungfrau-Mann 
kritisiert gern; seinen wachen Au- 
gen entgeht kein Fehler, überall 
findet er etwas Negatives. Er ist 
zuverlässig, macht nicht viel Worte, 
ist aber sofort zur Stelle, wenn man 
ihn braucht. Tip für Jungfrau-Ange- 
stellte: Der 14. September ist gün- 
stig für eine Gehaltsverhandlung. 
Tip für Jungfrau-Chefs: Der 14. 
September ist günstig, Gehalts- 
wünsche abzulehnen. 


10. September 1949 


Jimi Boyks, gleichfalls Produkt- 
manager bei RCA, verdankt sei- 
nen seltenen Namen dem hol- 
ländischen Vater. Der Mann mit 
dem prächtigen Bartschmuck 
liebt jede Art von Musik, von 
gregorianischen Gesängen bis 
zu Karl-Heinz Stockhausen. Er 
fährt aus Überzeugung mit der 
S-Bahn und investiert sein Geld 
lieber in ausgedehnte USA-Rei- 
sen. Sein Traumziel wäre Poly- 
nesien — etwa der Musik we- 
gen? 
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16. September 1946 


Clemens Krauss, Produktmana- 
ger der Hamburger Plattenfirma 
RCA, glaubt, bei sich schon ei- 
nige Jungfrau-Eigenschaften 
entdeckt zu haben. Die in die- 
sem Sternzeichen Geborenen 
sollen wahlweise empfindlich 
und empfindsam sein, über Ord- 


23. September 1943 


Lothar B. Deege, Verkaufsleiter 
von Superscope, gilt in der 
Firma als „der kühle Klare aus 
dem Norden“. Er verkauft mit 
Charme und Chuzpe und sieht 
auch nach einem harten 14- 


nungssinn verfügen und ver- 
zwickte Probleme mit viel Di- 
plomatie lösen können. Als pas- 
sionierter BMW-Fahrer ist es 
Krauss ein Greuel, wenn sich 
nichts bewegt. Deshalb drehen 
sich in seinem Wohnzimmer die 
Spulen von zwei Top-Bandma- 
schinen. Sein Sony-Laufwerk Bauernhaus herumbastelt, auf 


hat er mit einem Rabco-Tangen- Pferderücken. Hals- und Bein- 
tialtonarm bestückt, und vor- bruch! 


zugsweise läßt er Ray Conniff- 
Platten darauf rotieren. 


Stunden-Tag aus wie aus dem Ei 
gepellt. Der Bourbon-Kenner 
hat sich eine Sammlung moder- 
ner Plastiken, Bilder und Colla- 17. September 1944 
gen zugelegt, um die ihn ein 
Museum beneiden würde. Seine 
Freizeit verbringt er, wenn er 
nicht gerade an seinem alten 


14. September 1944 


4. September 1948 


Stefan Böhle hat seine beiden 
Hobbys, Werbung und Grafik, 
zum Beruf gemacht: Er fungiert 
als Werbeleiter der Plattenfirma 
RCA und ist damit die dritte 
Jungfrau im Haus. Außerdem 
sammelt er Emailleschilder und 
altes Spielzeug. Die besten 
Stücke findet er gewöhnlich auf 
Flohmärkten in Frankreich. Als 
Lieblingsgetränk nennt er Mar- 
tini, den er sich regelmäßig zur 
Musik seiner Lieblingskünstler 
Leonard Cohen und Konstantin 
Wecker genehmigt: Oft gehört 


Siegfried Höhne, Geschäftsfüh- 
rer des HiFi-Importeurs Super- 


Dr. Andreas von Imhoff, zustän- 
dig für Klassik-Marketing bei 
EMI-Electrola in Köln, ist nach 
eigener Aussage ein 250prozen- 
tiger Klassik-Fan. Dennoch ver- 
schmäht er eine gute Pop- oder 
Jazz-Platte nicht. Besonders ha- 
ben es ihm die musikalischen 
Grenzbereiche angetan. So fin- 
det er, daß Herbert von Karajan 
auch ruhig einmal Jazz machen 
könnte. Der 190 Zentimeter lan- 
ge, aber nur 140 Pfund schwere 
Platten-Mann hat seine Essens- 
philosophie auf drei kurze Be- 
griffe gebracht: viel, gern und 
gut. 
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scope (Marantz) im hessischen 
Dreieich, entspannt sich am 
liebsten in der eigenen Disko- 
thek. Um in ihr genügend 
Schalldruck zu erzeugen, stat- 
tete Höhne seine Anlage mit ei- 
ner Verstärkerbatterie aus, die 
zusammen 60 000 Watt leistet. 
In den Regalen hinter der Bar 
sammelt er Spirituosen, die 
auch einem Vergleich mit dem 
Sortiment des Pariser „Maxim“ 
standhalten. Wenn er nicht ge- 
rade eine neue Inneneinrich- 
tung für sein Haus entwirft, 
spielt er Squash, tritt in die Pe- 
dale oder fährt Ski — je nach 
Jahreszeit auf Schnee oder Was- 
ser. 


ist viel getrunken. 
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Audio 


Ladenschluß 


ontanus-Aktuell, bei 

Plattensammlern be- 
kannt durch den Verkauf von 
Billig-LPs, hat trotz bester 
Umsätze ein Defizit erwirt- 
schaftet. Deshalb war ein Ver- 
kauf unumgänglich. Das Ren- 
nen machte die Hussel Hol- 
ding AG, Spezialist für Süß- 
waren und Drogerieartikel. 
Erste Maßnahme der neuen 
Hausherren: die Schließung 
der Montanus-Läden in Mar- 
burg, Mühlheim, Osnabrück, 
Siegen und Stuttgart. 


Singpflanzen 


inen Bio-Übersetzer er- 

fand kürzlich der engli- 
sche Elektronik-Ingenieur Je- 
remy Lord. Mit dem Gerät ist 
es möglich, bei den Pflanzen 
summende oder pfeifende 
Tonfolgen zu hören. Dies 
funktioniert recht einfach: 
Elektroden am Blatt und in 
der Erde senden Impulse, die 
von dem Gerät in Töne umge- 
wandelt werden. Ob damit 
allerdings auch das Seelenle- 
ben von Pflanzen beobachtet 
werden kann, wie mancher 
Experte behauptet, ist noch 
nicht erwiesen. Kosten soll 
das Gerät 125 Mark. 


Musikverbot 


D: Revolutionskomittee 
von Persien hat Musik 
als anti-islamisch bezeichnet. 
Wie in der Zeitung „Bamdad“ 
zu lesen war, ist deshalb der 
Verkauf von Tonbandkasset- 
ten in dem vom Revolutions- 
rat kontrollierten Gebiet ver- 
boten worden. Künftig müs- 
sen die Perser selbst singen. 


Kreislaufkur 


FE; Gelegenheitssportler 
undalle, die zu viel sitzen, 
haben der Deutsche Sport- 
bund und die Bundesärzte- 
kammer jetzt eine Schall- 
platte auf den Markt ge- 
bracht. Sie gibt Anregung für 
Ausgleichsgymnastik und 
beugt - so Ärztepräsident 
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Dr. Karsten Vilmar - wirk- 
sam Herz- und Kreislaufer- 
krankungen vor. Unter dem 
Motto „Das grüne Rezept - 
ein fröhlicher Joggingspaß“ 
wurde die Platte unlängst von 
Bandleader Max Greger auf 
dem Ärztekongreß in Nürn- 
berg vorgestellt. Zum Preis 
von 16 Mark gibt es die 
Scheibe beim Deutschen Ärz- 
teverlag, Dieselstraße 2, 
5000 Köln 40. 


Stereo-Cassetten-Deck 
Tel 
Fr 


x} 


Ken. 


Wassermusik 


e, 


Lieben’s feucht: Unterwassermusiker. 


eichlich ausgefallen ist 

die Auffassung, die das 
amerikanische Geschwister- 
paar Mark und Karen Gott- 
lieb von der „Wassermusik“ 
des Komponisten Georg 
Friedrich Händel hat. Die bei- 
den nehmen den Titel der 
Komposition so wörtlich, daß 
sie das Werk ausschließlich 
unter Wasser aufführen. Stil- 
gerecht sind sie dabei mit 
Atemgeräten, Smoking und 
Abendkleid bekleidet. Die 


Studenten mit dem skurrilen 
Hobby haben für ihre Kon- 
zerte eine wasserdichte Geige 
und ein Unterwasserklavier 
konstruiert. Die Töne kom- 
men über einen Verstärker an 
die Oberfläche, wo sie von 
kunstbeflissenen Wasser- 
freunden begeistert konsu- 
miert werden. Mit den Erlö- 
sen aus den Eintrittsgeldern 
für die Unter-Wassermusik 
wollen die Gottliebs ihre erste 
Schallplatte produzieren. 


„Unser Steuergerät ‚Ahoi‘ setzt völlig neue Maßstäbe.“ 
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dolch einen Lautsprecher gibt's gar nicht! 


Das Ulkige ist, auch wenn Sie ihn mit eigenen 
Ohren gehört haben, werden Sie es immer noch 
nicht glauben. Denn was er zu bieten hat, ist 
wirklich so unglaublich einmalig, daß 
man Ihnen das noch nicht mal übel- 
nehmen kann. 

Fangen wir beim Bass an: 
Der Bass besteht aus Polypropylen. 
Und nicht aus Pappe. Aus dem 
klar ersichtlichen Grund, daß Pappe 
die verhängnisvolle Eigenschaft hat, 
sich gern selbständig zu machen. 
Also nicht so zu schwingen, wie sie 
eigentlich sollte; mal hier etwas 
wegläßt, mal dort etwas hinzufügt. 
In Zahlen ausgedrückt: Pappe hat 
den sog. Q-Wert von 90 bis 100. 
Polypropylen von 7 bis 9. Wie 
sauber und akkurat solch ein Bass 
die Bässe entstehen läßt und 
abstrahlen muß, kann man sicher 
schon daraus erkennen. 

Noch etwas. Polypro- 
pylen ist auch ein schier unüber- 
windbares Hindernis für die sog. 
Echo-Wellen, die Weller: also, 
die im Inneren der Box entstehen 
und einen erheblichen Störfaktor 
darstellen. 

Daß der Bass bei Infinity ein 
Infinity-Watkins mit doppelter Schwing- 
spule ist, wissen Eingeweihte schon. Für Nicht-Einge- 
weihte schnell noch mal das Prinzip und das 
Warum. Jeder Bass hat eine sog. Eigenfrequenz. 
Liegt das Signal auf dieser Frequenz, steigt die 
Impedanz des Systems, der Verstärker kommt nicht 
mehr dagegen an, der Bass klingt dünn, unnatürlich 
und verfärbt. Nimmt man nun zwei Schwingspulen 
mit unterschiedlicher Impedanz, so kann dies einfach 
nicht passieren. Liegt das Signal auf der Resonanz- 
frequenz der ersten, übernimmt die zweite die 
Arbeit (und umgekehrf). Effekt: Sauberer Bass, mehr 
Kraft aus dem Verstärker für tiefe und tiefste Töne. 

Kommen wir zu den Mitteltönern. Auch die 


sind ganz anders als bei gewöhnlichen Lautsprechern. 


Lediglich von anderen Infinity-Lautsprechern her 
könnte man sie kennen. ENIM heißt Electromag- 
netic Induction Midrange und läßt sich am ehesten 
noch mit Elektrostaten vergleichen. Nur daß die viel 
mehr Kraft aus dem Verstärker brauchten, um 
überhaupt 'aufzuwachen'‘. ENIMs gibt es gleich zwei 


bei der Infinity RS 2.5. Was über ihre sonische 
Qualität zu sagen ist, gilt auch für die Hochtöner, 
die Sie in diesem Lautsprecher finden. 
Also zu den Hochtönern. 
Sie sind ähnlich gebaut wie 
die eben beschriebenen ENIMs, 
nur heißen sie EMITs - 
Electromagnetic Induction Tweeter. 
Genau genommen waren sie 
zuerst erfunden und aus ihnen die 
ENIMs entwickelt worden; was hier 
allerdings weniger interessieren soll. 
Was dagegen interessant ist, ist, 
daß sowohl EMIT als auch ENIM aus 
einem Samarium-Kobalt Magneten 
bestehen und einer ultraleichten 
Membrane. Beides zusammen sorgt 
für ein unglaublich reines, unver- 
färbtes, akkurates Klangbild von 
einem Maß an Dreidimensionalität 
und Ortbarkeit, wie Sie es wahr- 
scheinlich noch nie gehört haben. 
Es sei denn, Sie kennen die viel 
größere Infinity RS 4.5, dies sei 
gesagt, damit wir ohne Verzug auf 
einen letzten, jedoch nicht minder 
wichtigen und interessanten Punkt 
kommen können. 
Also zum Preis. Infinity selbst 
sagt folgendes: Der größte Unter- 
schied zwischen der Reference Standard 4.5 und der 
(hier beschriebenen) Reference Standard 2.5 ist 
der, daß die Reference Standard 2.5 weniger kostet. 
Nun muß man auch für Nicht-Eingeweihte 
dazu sagen, daf3 die RS 4.5 zunächst mal von 
allen Kritikern, die so gerne kritikastern, schlichtweg 
als Sensation und als kaum zu überbieten bezeichnet 
wurde. Und zweitens, daß das Ganze (pro Paar) 
natürlich nicht ganz billig ist; so um einen guten 
und gut aussehenden Mittelklassewagen herum. 
Falls Sie jetzt keine Lust mehr haben, auch 
noch den letzten Satz zu lesen, dann versäumen 
Sie etwas sehr wichtiges. Nämlich, daß Sie für die 
RS 2.5 nicht nur weniger, sondern weit weit 
weniger bezahlen müssen. Um fast das Gleiche 
wie die RS 4.5 zu bekommen. 
Ist das ein Angebot? INFINITY 
Übrigens: Wenn Sie SYSTEMS INC. 
die RS 2.5 hören oder noch 
mehr Information haben "European Bates Oitiee 
möchten, schreiben Sie uns. Den OR ION Er 


Audio 


Gesangsstunde 


asio, Hersteller elektroni- 
CC Rechner, hat ein 
neues Gerät auf den Markt 
gebracht. Der Melody 80 be- 
sitzt neben den üblichen Re- 
chenfunktionen einen Spei- 
cher, eine Quadratwurzelau- 
tomatik, eine Uhr, Stoppuhr, 
Timer und ein Weckalarmsy- 
stem. Neu dabei ist das melo- 
dische Wecksignal alle volle 
Stunde und eine Tonleiterta- 
statur, bei der jede Zahl einen 
eigenen Ton hat. Der Weck- 
alarm verfügt dabei über zwei 
verschiedene Musikstücke. 
Einmal erklingt „Für Elise“ 
von Beethoven, zum anderen 
ein italienisches Volkslied. 
Die Rechnerkombination für 
Musikfans kostet 100 Mark. 


Taschenarchiv 


etzt wird auch für den 

Normalbürger Wirklich- 
keit, was bislang Firmen, Be- 
hörden und Institutionen vor- 
behalten war: Auf Tasten- 
druck wird eine Fülle von 
Daten und Informationen je- 
derzeit abrufbar. Der japani- 
sche Elektronik-Konzern 
Matsushita - HiFi-Fans 
durch die Marke Technics ein 
Begriff - hat in Zusammen- 
arbeit mit der kalifornischen 
Friends/Amis Corporation 
einen Minicomputer von der 
Größe eines Taschenrechners 
entwickelt. Der Winzling, der 
in jede Hosentasche paßt, 
kann mit drei Mikro-Memo- 
ry-Kapseln gefüttert werden, 
von denen jede eine Speicher- 
kapazität von 1500 Wörtern 
hat. Bislang werden Kapseln 
vorprogrammiert, die umfas- 
sende Daten-Archive über 
Gebiete der Kommunikation, 
Information, Lehre und Un- 
terhaltung umfassen. Dane- 
ben werden auch Memory- 
Kapseln zur Selbst-Speiche- 
rung angeboten, so daß die 
Programme _ beispielsweise 
auch auf den HiFi-Bereich 
ausgedehnt werden können: 
Selbst recht umfangreiche 
Platten-, Buch- oder Band- 
Dateien können so platzspa- 
rend und übersichtlich archi- 
viert werden. 
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Geräuschkulisse 


aste Töne“, fragte un- 

längst Cassettenherstel- 
ler Maxell in einer Anzeigen- 
serie und rief zum Wettbe- 
werb der komischen Laute 
auf. Gefragt waren Ge- 
räusche, die zum Schmun- 
zeln, Lachen oder Nachden- 
ken anregen sollten. 


Knapp 600 Tonerzeuger 
schickten ihre Kreationen 
den Maxell-Leuten. „Natür- 
lich war auch einiger Schrott 
dabei, doch die originellen 
Einsendungen überwogen“, 
freut sich Erhard Steube, 
Pressesprecher der Maxell- 
Vertriebsgesellschaft Har- 
mann in Heilbronn. 


Manche der Einsender klotz- 
ten mit schier unglaublichen, 
eigenen musikalischen Wer- 
ken, wie etwa der Grazer 
Heino Hüttig, der auf ver- 
schiedenen Instrumenten ein 
Höllenspektakel aufführt. 
Der Göttinger Helmut Sauer 
fabriziert aus seinen Platten 
ein äußerst amüsantes Hör- 
spiel über eine rührende Lie- 
besgeschichte. Jürgen Al- 
brecht aus Bad Nenndorf 
kriegt sich nicht mehr vor 
Lachen, und der Nürnberger 
Peter Böhm hört gar das Gras 
wachsen. Die Toilettenspü- 
lung wird von Stefan Thomas 
betätigt. Dazu rülpst der 
Groß-Grönauer wie ein ge- 
standener Orientale, während 
Klaus Krumreich aus Wies- 
baden die unanständigen Ge- 
räusche seinem Hasen über- 
läßt. 


Eine reichlich makabre Hit- 
parade der Laute hat der Salz- 
kottener Hermann Kämper 
zusammengestellt: Da explo- 
diert der Chemie-Baukasten 
des Juniors gemeinsam mit 
demEigenheim, und „Jack the 
Ripper“ schlägt wieder ein- 
mal erbarmungslos zu. 


Die fast eineinhalbstündige 
Tonaufzeichnung einer Auto- 


fahrt, die der Essener Fried- 
bert Brachtler einschickte, 
wirkt zwar fad, läßt aber hö- 
ren, daß er während des Be- 
rufsverkehrs durch die Innen- 
stadt exakt 278 mal Schalten 
mußte. 


Der Schweizer Christoph 
Hohler belauscht die Lan- 
dung von fliegenden Unter- 
tassen, und auch Armin 
Schmidt aus Weil am Rhein 
hat eine Begegnung der drit- 
ten Art. Ganz irdische Erleb- 
nisse indes hielt Reinhard 


Auf Tonjagd für den Wettbewerb: Akteure. 


Heckhoff aus dem bayeri- 
schen Kiefersfelden fest. Er 
nahm das Zirpen von Reiß- 
verschlüssen auf, die er in 
verschiedenen Variationen 
öffnet. Der Berliner Eduard 
Milatz zog samt Rekorder ins 
Cafe „Kranzler“ und gibt vor 
dieser Geräuschkulisse wohl- 
gesetzte Reime zum besten. 


Der Sieger des Maxell-Ge- 
räuschwettbewerbs wird wäh- 
rend der Funkausstellung in 
Berlin gekürt. Die Jury wird 
es schwer haben. 
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Der Beweis: 


PENTAX MX Test Sehr gut. 


‚Sie gehört zur Spitze der hoch- 
wertigen Spiegelreflex-Cameras 
mit Profi-Perfektion. Das Test- 
Qualitätsurtei: Sehrgut. 

PENTAX MX: Die kleinste und 
_leichteste ge 24x36- 
_ SLR-CameraderWet. 


Blendenanzeige im Sucher. 

PENTAX-Schnell-Ladesystem 

(PENTAX-exclusiv). 

Zubehör: 
PENTAX-Qualitäts-Wechsel- 


_ objektive mit SMC-Mehrschich- 


tenvergütung, 8 leicht aus- 
wechselbare Sucher-Einstell- 
scheiben, Winder und Motor- 
Drive für automatischen Film- 
transport, Data-Rückteil usw. 

A feinander ab- 


gestimmt, leistungsstark und 
dennoch handlich und tragbar. 
Wie übrigens auch der Preis. 
Informieren Sie sich bei Ihrem 
Fachhändler. 


PENTAX ist weltweit ein Begriff 


für hochwertige SLR (Spiegel- 


reflex)-Fotografie. Spitzen- 


qualität hat PENTAX zur meistge- 


kauften hochwertigen Spiegel- 


N a ag Welt un 


on compact. 


Det Camera Die Objektive. Das ganze System. 


Aus dem PENTAX MX 
Zubehör-Programm: 


SMC PENTAX-M Z00m 4,5/80 


bis 200 mm. Einsatzbereich 
vom Portrait bis zurLand- 
schaftsaufnahme. 


PENTAX MX Motor-Drive mit 


NiCd Battery Pack M für bis zu 
5 Bilder pro Sekunde. 
Ideal für Sport, Reportage, 


_ ren 


Qualitätsurteil 


sehr 
gut 


Heft 4/79 


Audio 


richtet aus den USA. 


AUDIO-Mitarbeiter Robert Angus be- 


Amerikafahrt 


September 1979 


chlechte Zeiten für ameri- 

kanische HiFi-Händler in 
diesem Sommer. In einigen 
Teilen des Landes liegen die 
Verkaufszahlen von Juni 
deutlich unter denen des Ver- 
gleichszeitraumes von 1978. 
Einziger Lichtblick scheint 
der Verkauf von Auto-Stereo- 
geräten zu sein. Denn in Ame- 
rika ist es längst keine Selten- 
heit mehr, an Tankstellen 
zwei bis drei Stunden auf 
Benzin zu warten. Deshalb 
geben Autofahrer ihr Geld 
bereitwillig für eine gute Ste- 
reoanlage aus. Ein HiFi-Ver- 
käufer in Texas meinte dazu: 
„Die meisten Leute besitzen 
noch kein gutes Gerät im 
Auto. Doch durch die langen 
Wartezeiten ist plötzlich Qua- 
lität gefragt. Und die warten- 
den Autofahrer legen ver- 
stärkt Wert auf hohe Klang- 


güte.“ 
%* 


chwierigkeiten gab es neu- 

lich bei dem amerikani- 
schen Konzern BIC (British 
Industries Company), be- 
kannt durch Mikroprozessor- 
gesteuerte Plattenspieler und 
Zwei-Geschwindigkeits-Kas- 
settenrekorder. Die Firma 
soll, so ließ sich hören, die 
Herstellung eingestellt haben 
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und aus dem Geschäft sein. 
Tatsächlich hat BIC Liefer- 
schwierigkeiten bei den Gerä- 
ten und Probleme bei der 
Beschaffungeiniger Material- 
teile. Außerdem leidet der 
Verkauf der Venturi-Laut- 
sprecher unter einer Ände- 
rung im Hörgeschmack. Der 
Wechsel von Rockmusik zu 
Disco und Klassik ist deutlich 
zu spüren. Der von der BIC- 
Geschäftsleitung angeheuerte 
Managementberater Arthur 


Für den neuen Hör- 
geschmack: BIC-Box. 


Gasman bekam die Probleme 
jedoch vorerst in den Griff: 
Die Lieferung der Werkzeuge 
zur Herstellung der neuen 
Gerätebaureihen wird be- 
schleunigt. „BIC“, so Gas- 
man, „will die Stellung auf 
dem Markt nicht verlieren 
und arbeitet derzeit an einer 
Verbesserung der Lautspre- 
cher, um dem neuen Hörerge- 
schmack gerecht zu wer- 


den.“ 
%” 


ie BIC, so hatte auch 
Harman-Kardon, eine 
der ältesten Markennamen in 
der amerikanischen HiFi-Sze- 
ne, mit Schwierigkeiten zu 


kämpfen. Diese führten dazu, 
daß Shin-Shirasuna, Elektro- 
nikfirma aus Japan, die Ge- 
sellschaft aufkaufen konnte. 
Der Kaufpreis für die Trans- 
aktion wurde bislang nicht 
mitgeteilt. Der neue Besitzer 
wird wahrscheinlich eine Än- 
derung im ehemaligen Perso- 
nal von Harman-Kardon vor- 
nehmen. Bob Furst, Entwick- 
lungsingenieur, könnte Präsi- 
dent der neuen Gesellschaft 
werden. Wechsel bei den lang- 
jährigen leitenden Mitarbei- 
tern sind allerdings nicht zu 
erwarten. Definitiv wurde je- 
doch eine Preisminderung 
von 40 US-Dollar für einige 
laufende Modelle festgelegt. 
Dies resultiert aus einer Ver- 
triebsänderung: Vertrieb und 
Herstellung werden nur noch 
durch eine Gesellschaft aus- 
geführt. * 


:_ B. Lansing Sound 
entwickelte kürzlich einen 
Leistungsverstärker mit pas- 
sendem Vorverstärker. Die 
750 US-Dollar teuere Kombi- 
nation wird allerdings auf 
dem amerikanischen Markt 
noch auf sich warten lassen. 
Der JBL startete einen unge- 
wöhnlichen Versuch: Ein 
Sprecher der Gesellschaft be- 
richtete, daß die Geräte erst 
auf dem japanischen Markt 
getestet werden und man die 
Ergebnisse abwarten will. 
Deshalb sind auch die techni- 
schen Daten der Kombina- 
tion vorerst noch geheim. Die 
beiden Verstärker sind der 
erste Versuch der Firma auf 
dem Gebiet der Elektronik; 
denn bisher lag die Hauptauf- 
gabe bei der Herstellung von 
Lautsprechern, während die 
Schwestergesellschaft, Har- 
man-Kardon, die Herstellung 
der Elektronik für HiFi über- 
nahm. Vizepräsident Ed Hart: 
„Es gab nie Zweifel, daß 
James B. Lansing elektroni- 
sche Ausrüstung selbst her- 
stellen könnte.“ Wie sehr sich 
die Bestandteile von JBL und 
Harman-Kardon gleichen, 
darüber sagt Hart jedoch 
nichts aus. 


D: National Telecommu- 
nications Information 
Administration (NTIA), die 


oberste Rundfunk- und Fern- 
sehbehörde der USA, machte 
kürzlich den Vorschlag, die 
FM Bandbreite von derzeit 
200 Kilohertz (kHz) auf 
150 kHz oder gar auf 100 kHz 
zu verringern. Damit soll 
Platz für zusätzliche FM Sta- 
tionen geschaffen werden. 
Das amerikanische Institut 
für High Fidelity (IHF) wehrt 
sich jedoch gegen solche Vor- 
schläge und begründet sie da- 
mit, daß die Bandeinengung 
zu einem Zeitpunkt kommen 
soll, da durch die verbesserte 
Technik der Empfänger end- 
lich eine volle Leistungsfähig- 
keit der FM Übertragung er- 
reicht werden kann. In einem 
jetzt gegründeten Arbeits- 
kreis aus Mitgliedern der 
NTIA und des IHF sollen die 
Probleme erörtert werden. 


* 


B:7 aus Europa bekam 
neulich Acoustic Re- 


search. Einige führende HiFi- 
Journalisten trafen sich in Bo- 


Informierte sich in USA: 


AUDIO-Redakteur Dick 
(rechts). 


ston bei der International Dis- 
tributors Conference (Inter- 
nationale Händlerkonfe- 
renz). Sie wollten sich über 
den amerikanischen Hifri- 
Markt informieren. Über- 
rascht zeigten sich die Gäste 
von den fast gleichen Ange- 
boten der Händler. Die mei- 
sten Journalisten waren der 
Meinung, daß die Preise in 
der USA deutlich niedriger 
seien als in Europa. Dr. 
Gerald ©. Dick von AUDIO- 
Deutschland meinte zu den 
HiFi-Studios: „Sie sind gut 
aufgemacht und bieten sogar 
ordentliche Fachberatung.“ 
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Der Sound von Koss 
im Großformat. 


Um den prächtigen 
Koss-Sound zu genießen, 
müssen Sie nicht länger 
auf Mithörer verzichten. 
Denn jetzt können Sie 
vorzügliche HiFi- 
Lautsprecher erwerben, 
und ein prächtiges 
Klangbild dazu—mit 
jedem Koss-Lautsprech- 
er der neuen CM-Serie. 


KOSS CM 1010 


Auf dieses 2-Weg- 
System sind wir stolz. 
Es besitzt eine einzi- 
gartige Passivmembran, 
um die beiden untersten 
Oktaven im Baßbereich 


Auf diese Weise repro- 
duziert der CM 1030 Musik 
auf einem Niveau, das der 
_ Koss-Tradition durchaus 
angemessen ist. 


KOSS CM 530 


Koss-Wiedergabepräzi- 
sion in einem kompakten 
Format offeriert das 
Modell CM 530. Ob Sie 
diese Regallautsprecher 
horizontal oder vertikal 
plazieren, Räumlichkeit 
_ und Schallverteilung sind 
| stets gleich gut und das 
Klangbild von atemberau- 
bender Realität. 


noch kraftvoller abzu- KOSS 
strahlen. So wie sein 200- PRO/4 TRIPLE A 
mm-Tieftonlautsprecher  ————— 
dafür ausgelegt ist, Bei Ihrem HiFi-Händler 
präzise auch mittlere erhalten Sie den neuen 
Frequenzen bis zu 3500 Katalog über Koss-Laut- 
Hz wiederzugeben. sprecher. Und wenn Sie 
Und der 25-mm- Wirkungsgrad sowieeinen | leistungsfähigen 4-Weg- ihn besuchen, um zu hören, 
Kalottenhochtöner des leiehmaßi Schall Systems. Er benutzt einen | Was hier nur geschrieben 
CM 1010 überrascht Sie | 3 Tmansen SCra Daßlı steht, nehmen Sie sich ein 
it. der höch hall druckverlauf bei den Baß- 250-mm-Baßlautsprecher, hen td 
mit der höchsten Schall- frequenzen bereit. Ein ein masseabgestimmtes paar Minuten Zeit, den 


eistung und den gering- berühmten Koss Pro/4 


Chassis mit 114mm Durch- | Zweifach-Baßreflex- 


en Verzerrungen aller | messer liefert die Energie | system, zwei 114-mm- Triple in 
heute erhältlichen und Präsenz für den wich- | Mitteltöner, einen zu erproben. 
Hochtonsysteme. tigen Mittenbereich. Und | 25 mm Hochtöner Wenn Sie 
KOSS CM 10% das 25-mm-Kalotten-Hoch- | und ein ebenfalls 25 einmal den 
tonsystem produziert mit | mm messendes Ultra- Sound von 
Kein anderer 3-Weg- hohem Wirkungsgrad Hochtonchassis mit Koss 
Lautsprecher auf dem klare, unverzerrte Höhen. | einzigartiger aku- erlebt 
HiFi-Markt hat die In der Tat ist der Koss stischer Anpassung haben, 
Vorzüge des Koss CM 1020 ein 3-Weg-Laut- für excellentes 
CM 1020. Doppelte Aus- | sprecher, den man ent- Impulsverhalten. 
gleichsöffnungen ver- deckt, um ihn zu besitzen. Das perfekte 


helfen ihm zu optimaler Zusammenspiel 


Abstimmung und struk- KOSS CM 1030 dieser Kom- 


tureller Festigkeit der ponenten ohne 
Schallwand. Sein 250- Der Koss CM 1030 ver- | Phasenfehler kontrolliert | werden Sie für etwas 
mm-Tieftöner stellt eint in sich die Merkmale | eine sorgfältig kon- anderes kein Ohr mehr 
einen um 3 dB höheren eines hochgenauen, hoch- | struierte Frequenzweiche. | haben. 


KOSS stereophones/loudspeakers 


hearing is believing” 


KOSS G.M.B.H. Heddernheimer Landstrasse 155, 6000 Frankfurt am Main 
International Headquarters U.S.A./facilities Canada France Germany Ireland Japan 


© 1979 Koss Corp 


Dieses HiFi-Gehirn haı 


. Absolut klaneran ee man co 
Sendungen nur auf der exakten Frequenz des Senders. 
M Bei Deutschlands UKW-Sender-Dichte muß PHILIP 
ein hi Tuner besonders hohe Trennschärfe und En - 
Abstimmgenauigkeit besitzen. Ä 
Hier spielt der neue Philips Synthesizer-Tuner 
AH 180 seine Stärke voll aus. 
Durch Zahlen-Eingabe der Sender-Frequenz 
(wie in einen Taschenrechner) schaltet der digitalpro- 
grammierte Synthesizer direkt auf den Sender: 


Mit exakten 100 kHz-Schritten, wahlweise sung 
sogar in kleinsten 50 kHz-Schritten. 12 Sender 
können gespeichert werden und wie bei einem a. ur 
Computer abgerufen werden. > N 
Um die HiFi-Empfangsqualität dieses Tuners 4 


wirklich auszunutzen, gibt es den extrem verzerrungs- 
freien Vorverstärker AH 280. 

Der bietet die Möglichkeit, 4 Boxen separat anzusteuern, 
um jeden Wiedergabe-Raum 


Ds zei I Frage re a ee hr l 


| on nn genivae, &1 perfekt zu beschallen. Entweder über 
I „Audio Bosch 101420" 1000 Fnburg1 2 Philips MFB-Boxen oder über konventionelle 
ı Name 3ı HiFi-Boxen in Verbindung mit der Endstufe AH 380 
| BLZ/On 3 (2x100 Watt_ Sinus, bei K= 0,05%!) 
1 


I "Philips Geräte erhalten Sie beim Fachhandel 


Bu un de) Ihr Fachhändler berät Sie gern. 


PHILIPS 


eden Sender im Kopf. 


PHILIPS HIGH FIDELITY ELECTRONICS 


Audio 


esonders HiFi-Einsteiger tun sich 

beim Boxenkauf schwer. Schließlich 
gilt es, ein meist recht schmales Budget 
für Verstärker, Plattenspieler und Laut- 
sprecher richtig aufzuteilen. Soll näm- 
lich auch eine 2000-Mark-Anlage opti- 
mal klingen, gilt folgende Regel: Etwa 
die Hälfte des Gesamtpreises muß für die 
Lautsprecher investiert, der Rest auf 
Verstärker und Plattenspieler verteilt 
werden. 


Für einen Einsteiger, der höchstens 2000 
Mark ausgeben und es dennoch richtig 
machen will, kostet also ein Lautsprecher 
mindestens 400 Mark. Um herauszufin- 
den, wie gut Lautsprecher dieser Preis- 
gruppe sind, testete AUDIO acht Boxen- 
modelle der 400-Mark-Klasse. 


Das Testfeld setzte sich im einzelnen 


zusammen aus den Lautsprechern: 
Acoustic Research AR 25 

Braun SM 1002 

Canton GLE 70 

Celestion Ditton 15XR 

Grundig 850 a 

Heco professional 450 

Peerless Gemini LSB 1403 und 
Wigo A 13 


Alle Boxen, mit Ausnahme der amerika- 
nischen AR 25 und der englischen Ditton 
15XR, stammen übrigens aus Deutsch- 
land. 


Unterschiede gab es aber nicht nur bei 
den Herkunftsländern, sondern auch in 
den verwirklichten Konstruktions-Prin- 
zipien. So besitzen alle getesteten deut- 
schen Boxen drei Lautsprecher-Systeme 
(einen Tieftöner sowie je einen Kalotten- 
mittel- und Hochtöner) und ein luftdicht 
geschlossenes Gehäuse. Die AR 25, eben- 
falls eine geschlossene Box, beschränkt 
sich auf nur zwei Systeme, einen Tiefmit- 
tel- und einen Mittelhochtöner. Die Cele- 
stion dagegen fällt gänzlich aus dem 
Rahmen. Augenscheinlich ist sie zwar 
ebenfalls mit drei Lautsprecher-Sy- 
stemen ausgestattet, wovon aber eins als 
Passivstrahler arbeitet. Dieses System hat 
keinen eigenen Antrieb, also auch keine 
Schwingspule und keinen Magneten. Die 
Passivmembran wird nur von dem ei- 
gentlichen aktiven Tieftöner über das in 
der Box eingeschlossene Luftvolumen in 
Bewegung gesetzt. 


Das Luftvolumen sowie die Membran- 
flächen der beiden Systeme und auch die 
Masse der Passiv-Membran wurden so 
dimensioniert, daß der Passiv-Strahler 
nur zwischen 30 und 60 Hertz im Gleich- 
takt zum Tieftöner schwingen soll. In 
diesem Frequenzbereich unterstützt er 
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Test 


Auch kleine Anlagen brauchen gute Boxen. Audio 
testete acht Modelle für 400 Mark und gibt Ihnen 
Kaufempfehlungen. 


Preis-Boxen 


Stellten sich dem 
Vergleich: Acht Boxen 
der Preisklasse um 400 


Mark. 


also die Arbeit des Tieftöners, indem er 
zusätzlichen Schall abstrahlt. Oberhalb 
60 Hertz koppelt sich der Passiv-Strahler 
langsam aus und verliert an Wirkung. 


Die Celestion gehört mit einem Volumen 
von 23 Litern zu den größeren Exem- 
plaren der Testrunde und wird nur noch 
von der Canton (30 Liter), Peerless (28 
Liter) und Grundig (26,5 Liter) übertrof- 
fen. Die Heco weist ein Volumen von 20 
Litern auf. Der David der Testrunde: die 
Braun-Box mit nur 13 Liter Volumen. 


Kleine Volumina jedoch schränken den 
Baßbereich nach unten hin ein oder 
haben, wenn der Baß trotzdem tief hinab 
reichen soll, einen schlechten Wirkungs- 
grad zur Folge. Ein solcher Lautsprecher, 
dessen Inneres mit Dämpfungsmate- 
rialien stark ausgestopft ist, benötigt also 
relativ viel Verstärkerleistung, wenn 
auch hohe Lautstärken realisiert werden 
sollen. 


Geringes Gehäusevolumen hat aber 
auch Vorteile. Da zwangsläufig die Flä- 
chen der Boxenwände klein ausfallen, 
neigen diese Wände auch nicht so sehr 
zum Mitschwingen. Denn Gehäusewän- 
de, die im Takte des Tieftöners mit- 
schwingen, erzeugen, da sie ebenfalls 
Schall abstrahlen, einen mulmigen und 


Dünne Boxen 
schwingen mit 


unsauberen Baß. Zusätzlich wird das 
Impulsverhalten des Tieftöners selbst 
verschlechtert. Oft werden dünne, zum 
Mitschwingen neigende Boxenwände 
von den Entwicklern aber auch ganz 


‘ bewußt eingesetzt, um durch die so 
“ entstehenden Pseudobässe die Box volu- 


Fotos: Frank Busch 


minöser erscheinen zu lassen. 


Die Stabilität eines Boxengehäuses kann 
übrigens durch einen einfachen Trick 
beurteilt werden: Kräuselt sich die Was- 
seroberfläche eines auf der Box stehen- 
des Glases auch bei heftigen Impulsen 
nur wenig, ist die Box stabil. 


Selbstverständlich dürfen von einer Box 
der 400-Mark-Klasse in dieser Hinsicht 
keine Wunderdinge erwartet werden, 
denn um einen solchen Preis realisieren 
zu können, muß der Entwicklungsauf- 
wand bescheiden bleiben. Doch obwohl 
sich keine der Testboxen klanglich feh- 
lerfrei zeigte, klafften zwischen den ein- 
zelnen Modellen große Qualitätsunter- 
schiede. Den schlechtesten Eindruck im 
Hörtest machte mit Abstand die Peerless 
Gemini LSB 1403. > 
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Schlankes Klangbild: Acoustic Research AR 25. 


Das Klangbild dieser Box war ausgespro- 
chen unangenehm und wirkte auf die 
Dauer lästig. Sie produzierte einen 
Sound, der mit naturgetreuer Wieder- 
gabe kaum noch etwas zu tun hat. Dabei 
klang sie hart, in den Mitten überpräsent 
und somit unausgeglichen. Streicher bei- 
spielsweise waren kaum wiederzuerken- 
nen. Auch Stimmen klangen hohl und 
topfig. Dennoch bot die Peerless eine 
gute Dynamik. Auch die Baßwiedergabe 
war, trotz einiger Unsauberkeiten, ak- 
zeptabel. 


Um einiges besser schnitt die Celestion 
Ditton 15XR ab. Obwohl auch sie noch 
stark verfärbte, erschien sie doch weit 
weniger lästig. Bei dieser Box herrschte 
vor allem ein dunkler, manchmal muffi- 
ger Klangeindruck vor. Bei bestimmten 


Steckbrief AR 


Abmessungen (mm): 

300 B x 545H x 200T 
Nennbelastbarkeit: 75 Watt 
Impedanz: 8 Ohm 
Vertrieb: 


Eurpac Import GmbH 
Hessenring 6a 

6082 Mörfelden 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 
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Blasinstrumenten wie Fagott oder Oboe 
neigte sie zur Hohlheit. Besonders im 
Vergleich mit Boxen wie der OhmL 
(Test AUDIO 8/1979) oder gar der Refe- 
renz Backes und Müller BM 6 fiel auf, 
daß die Celestion einige Instrumente 
quasi verschluckte, so als ob sie auf der 
Platte gar nicht aufgezeichnet wären. 
Deutlich wurde dieser störende Effekt 
hauptsächlich bei besonders zart klin- 
genden Instrumenten wie beispielsweise 
Flöte und Triangel. 


Durch das dunkle Timbre der Box klang 
eine Schlagzeugaufnahme oft wie pras- 
selnder Regen. Auch Streicher wirkten 
weitgehend glanzlos und fade. Die Box 
hatte trotz guter Dynamik nichts An- 
springendes an sich und machte insge- 
samt einen müden Eindruck, der nur 
durch sehr helle Tonabnehmer oder An- 
heben der Höhen am Verstärker kom- 
pensiert werden kann. Dank ihres hohen 
Wirkungsgrads kann die Celestion aller- 
dings ohne Probleme auch mit schwa- 
chen Verstärkern (30 Watt Dauerlei- 
stung pro Kanal) kombiniert werden. 


Die zwei Modelle Wigo Al3 und Heco 
professional 450 konnten sich in puncto 
Klangqualität von der Celestion abset- 
zen. Beide Boxen produzierten einen 
zwar nicht hohlen, aber doch volumi- 
nösen Klang. Der untere Mittenbereich 
wurde überbetont. Hierdurch kamen vor 
allem Männerstimmen zu mulmig und 
dunkel timbriert. Auch in den oberen 


Klingt recht natürlich: Braun SM 1002. 


Mitten waren die Heco und die Wigo 
nicht frei von Verfärbungen, freilich 
nicht so stark ausgeprägt wie bei der 
Celestion. 


Streicher klangen zwar matt und glanz- 
los, waren aber immerhin noch deutlich 
identifizierbar. Das Impulsverhalten al- 
lerdings blieb mittelmäßig: Klavieran- 
schläge wirkten bei der Wigo und in noch 
stärkerem Maße bei der Heco wie in 
Watte verpackt. 


Dennoch zeigte sich die Heco als die 
eindeutig offenere Box der beiden Mo- 
delle und besaß auch die definiertere 
Räumlichkeit. Beide Boxen benötigen 
keine sehr kräftigen Verstärker und 
kommen mit 30 bis 50 Watt Leistung 
aus. 


Steckbrief Braun 


Abmessungen (mm): 

225B:x S45.H:x 180 
Nennbelastbarkeit: 60 Watt 
Impedanz: 4 Ohm 

Vertrieb: 

Braun AG | 
Rüsselsheimer Straße 22 

6000 Frankfurt/Main 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Audio 9/1979 


YAMAHA PROFESSIONAL LINE 


Zensur für Bildung. 


Im Erkennen neuer Maßstäbe liegt die Chance, eigene Standpunkte zu überprüfen. 


Es ist Bestandteil unserer Spitzentechnologie, Hoch- 
wertiges nicht einfach durch Verbessern zu erreichen, 
sondern vielmehr Neues zu schaffen, das in erfüllbaren 
Träumen Verwirklichung findet. Hierfür stehen die 
erstmals von Yamaha entwickelten Vertikal-FETs, 
BERYLLIUM als sensationelles Membranmaterial 
für Lautsprecher sowie der in einzigartiger Reinheit 
von 99,9% gefertigte SENDUST-Tonkopf. 

Jetzt gibt Yamaha auch im ersten Glied der 
Übertragungskette den Ton an: Mit 
den als Super Tracer bezeichneten 
Moving Coil-Tonabnehmern MC-I1S 
& MC-IX, deren dynamische Masse 
nur 0,236 mg beträgt. Vollim Feld 
des jochlosen Doppeldifferential-Mag- 
neten.liegende Luftspulen signalisieren 
Überlegenheit. 

Diesem Stand verpflichtet, präsentiert 
Yamaha den mit subtiler HiFi-Elektronik 
ausgestatteten Vollverstärker A-1, _ 
der 2x70 Wan80 bei nur 0,02 % r 
Klirr über den Bereich von 20-20.000 Hz liefert, das 


entspricht nach DIN 2x 115 W. Konsequent auf den 
A-1 abgestimmt, verfügt der Tuner T-1 über eine Ein- 
gangsempfindlichkeit von 0,85 aV und umschaltbare 
ZF-Bandbreite für 92 dB Trennschärfe. Das mit dem 
legendären SENDUST-Tonkopf und 2-Motoren-Lauf- 
werk ausgestattete Cassettendeck TC-920B bietet ei- 
nen Frequenzgang von 30— 18.000 Hz, Gleichlauf nach 
DIN besser als 0,1% und Sound-Focus-Taste für 
Phasenpriorität. 

Die für 100 W Belastbarkeit ausge - 
legte 3-Wege- Monitorbox NS- 
1000MmitBERYLLIUM-Hoch- 

und Mitteltonkalotten ist durch 
farbkräftige, konturierte und ver- 
färbungsfreie Reproduktion bei 
extrem sauberen Bässen krönender 
Abschluß einer für professionelle 
Ansprüche konzipierten Anlage, die 
nicht nur Minderheiten vorbehalten 
bleibt. Wir senden Ihnen gern Unter- 
lagen: 

YAMAHA Europa, 2084 Rellingen bei Hamburg 


& YAMAHA HIF 


DER »NATURALSOUNDK« 


Bietet große Dynamik: Canton GLE 70. 


Die verbleibenden vier Boxen-Modelle 
bildeten klanglich ein recht geschlos- 
senes Feld, das sich wiederum von der 
Heco und der Wigo deutlich distanzieren 
konnte. Aber auch zwischen diesen vier 
Lautsprechern (Acoustic Research 
AR 25, Braun SM 1002, Canton GLE 70 
und Grundig 850 a) gab es noch Klang- 
unterschiede. Verfärbungen traten je- 
doch nur noch in relativ geringem Maße 
auf. 


Den schlankesten Klangkörper der vier 
Modelle besaß die Acoustic Research 
AR 25. Die unteren Mitten und auch die 
Bässe wirkten unaufdringlich, so daß der 
Eindruck einer gewissen Magerkeit ent- 
stand. Dennoch reichte der Baß der 
AR2S erstaunlich tief hinunter und 
zeigte darin Ähnlichkeit zur Canton und 


Abmessungen (mm): 
ns x 285 H x 2407 


Canton Elektronik GmbH 
Franz-Schubert-Straße 1 

6390 Usingen/Taunus 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 
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Dunkles Klangbild: Celestion Ditton 15XR. 


Grundig. Zwar gab es an der Höhenwie- 
dergabe nichts Gravierendes auszuset- 
zen, trotzdem wirkten bei einigen Schall- 
platten mit sehr zarten Streichern diese 
zu zurückhaltend. 


Auch bestimmte Anblas- und Anschlag- 
geräusche gab die AR nicht deutlich und 
differenziert genug wieder. Trotz ihres 


Klavier wirkt zu 
weiträumig 


relativ großen Volumens benötigt die AR 


recht viel Verstärkerleistung, was auf 
eine starke Bedämpfung des Boxenin- 
nern zugunsten des tiefen Basses schlie- 
Ben läßt. Besonders die Wiedergabe von 
Tasteninstrumenten wie Klavier und 
Cembalo wirkten bei der Acoustic Re- 
search zu weiträumig, die Instrumente 
schienen akustisch größer als es der 
Realität entspricht. 


Trotz der Gemeinsamkeit bei der Tiefen- 
wiedergabe besteht zwischen der AR und 
der Grundig 850 a keine große klang- 
liche Verwandtschaft. Wo die Acoustic 
Research schlank und mager erschien, 
wirkte die Grundig eher voluminös und 
dunkel timbriert. Diese Eigenschaft war 
jedoch nicht so kräftig wie bei der Heco 
professional 450 ausgeprägt. Männer- 
stimmen reproduzierte die Box zwar 
recht voluminös, aber übertrieb dies 
immerhin nicht bis zur Mulmigkeit. 


Insgesamt vermittelte die Grundig-Box 
einen agilen und lebendigen Klangein- 
druck, der auch bei längerem Anhören 
angenehm blieb. 


Die Box gab Impulse in den Mitten und 
Höhen sauber wieder, in den Bässen 
fehlte jedoch bei Schlagzeugwiedergabe 
oder gezupften Gitarren die Präzision. 


Hierin zeigt sich ihr die Braun SM 1002 
überlegen, was sicherlich auf die stabilen 
Gehäusewände dieser Box zurückgeht. 
Erstaunlich war gerade deshalb auch der 
relativ tiefe Baß, den die Braun abzu- 
strahlen vermochte. Selbst die abgrund- 
tiefen Paukenschläge einer Symphonie 
Fantastique von Hector Berlioz kamen 
über die Braun noch recht sauber und 
klar. Zusammen mit der Canton GLE 70 


Abmessungen (mm): 
| 250B x 560H x 240 T 
_ Nennbelastbarkeit: 60 ee | 
_Ampedanz:80hm 
| Vertrieb: 


Celestion Industries GmbH 
Schäferstraße 22— 24 

6780 Pirmasens 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 
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Audio 


Test 


Klingt voluminös: Grundig 850 a. 


stellte die Braun SM 1002 die ausgegli- 
chenste und transparenteste Box des 
Testfeldes. In der Natürlichkeit war sie 
der Canton besonders bei der Wieder- 
gabe von Stimmen sogar überlegen. 


Einschränkungen gab es jedoch bei der 
Wiedergabedynamik. Hier klang die 
Canton frischer und mitreißender. Auch 
reichte die Baßwiedergabe der Canton 
tiefer hinab und war etwa auf dem 
Niveau der Grundig angesiedelt. Kräf- 
tige Baßimpulse jedoch klangen auch 
über die Canton nicht absolut trocken 
und sauber. Auch wirkte die Box bei 
Musikstücken mit kräftigem Höhenan- 
teil etwas zu giftig. 


Streicher gab die Canton dadurch oft zu 
strahlend und überpräsent wieder. 


Abmessungen (mm): 

280 B x 450H x 210T 
Nennbelastbarkeit: 50 Watt 
Impedanz: 4 Ohm 
Vertrieb: 


Grundig-Werke GmbH 
Kurgartenstraße 37 

8510 Fürth/Bayern 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 
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Männerstimmen kommen mulmig: Heco Professional 450. 


Hierin gefiel die Braun besser, da sie 
ausgeglichener und sanfter wirkte. Ge- 
rade umgekehrt verhielt es sich, sollten 
massive Blechbläser reproduziert wer- 
den. Jetzt dominierte die Canton gegen- 
über der Braun, die beispielsweise Posau- 
nen nicht so fetzig abstrahlte. Hieraus ist 
zu ersehen, daß keine der beiden Boxen 
der anderen überlegen war. 


Krasse Qualitätsunter- 
schiede 


Sowohl die Canton als auch die Grundig 
benötigen, da sie einen guten Wirkungs- 
grad aufweisen, keine überaus kräftigen 
Verstärker, um eine hohe Dynamik reali- 
sieren zu können. Dies trifft auf die 
BraunSM 1002 nicht zu ;sie benötigt, soll 
die Musik nicht flach und langweilig 
klingen, eine leistungsstarke Endstufe, 
was aber angesichts der hohen Belastbar- 
keit von 100 Watt kein Problem dar- 
stellt. 


Fazit: Keine der getesteten Boxen kann 
als klanglich perfekt bezeichnet werden. 
Trotz des gemeinsamen Preises von rund 
400 Mark gab es krasse Unterschiede in 
der Klangqualität, die von „untauglich“ 
bis zu „für diese Klasse sehr gut“ reichen. 
Die Peerless Gemini LSB 1403, die Cele- 
stion Ditton 15XR und mit einigen 
Abstrichen auch die Wigo A 13 und Heco 
professional 450 kann AUDIO mit gu- 
tem Gewissen nicht empfehlen. 


Unter den vier Modellen der Spitzen- 
gruppe muß deutlicher differenziert wer- 
den: Die AR 25 ist vor allem für Pop-, 
Jazz- und Kammermusik geeignet. Die 
Box sollte aber mit einem kräftigen 
Verstärker und einem eher dunkel zeich- 
nenden Tonabnehmer wie etwa dem 
Ortofon LM 30 oder Concorde 30 (Test 
in AUDIO 8/1979) kombiniert werden. 


Die Grundig verträgt eher ein System 
wie das Elac ESG 794 E oder das Sonus 
Black. Diese Abtaster kompensieren et- 
was den dunklen Klangcharakter der 
Grundig. Werden diese Voraussetzungen 
erfüllt, ist die Grundig in der Lage, sämt- 
liche Musikgattungen in guter Qualität 
wiederzugeben. 


Dies trifft auch auf die Canton zu.D 


Abmessungen (mm): 

400B x 250H x 200T 
Nennbelastbarkeit: 50 Watt 
Impedanz: 4 Ohm 

Vertrieb: 

Heco Hennel & Co. GmbH 
Schillerstraße 18 

6384 Schmitten 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 
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Pulse power supply unit 

specially designed lor SE-C01 power 
amplilier unit, ingorporates Iatest 
pulse and solid-state technology 


Technics Power Suppiy unt SH-201 
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ihre Kunst ist, große Dinge klein zu halten 


Was Sie rechts sehen, ist ein über hundert Jahre alter japa- 
nischer Bonsai-Baum. Die große Leistung bei solchen Bäumen 
ist, sie winzig zu halten. Dieser hier ist knapp 35 cm hoch. Damit 
überragt er unsere neue 52-W-Mini-Anlage um beinahe 6 cm. 

" Auf ihre Art ist sie aber ein vielleicht noch größeres Wunder. 
Vollbracht von unseren Audio-Ingenieuren und -Technikern. So 
können Sie Ihren Gästen überzeugende HiFi-Qualität bieten, 
wobei diese faszinierend schöne Anlage überall Platz findet. 


Z.B. im Bücherschrank. 


Gehen Sie mal in ein Fachgeschäft. Und wenn Sie unsere 
Mini- Anlage dort zwischen all den monströsen HiFi-Türmen nicht 
gleich entdecken, fragen Sie einfach. Ubrigens gibt es die glei- 


chen Geräte auch in Schwarz. 


Der Verstärker SE-C01 und die kompakte 
Netzteil-Einheit SH-C01 beweisen,daß große 
Dinge auch klein verpackt werden können. 

Die DC-Technik (d.h. direktgekoppelt) 
des Verstärkers schafft absolut realistischen 
Klang. Der Frequenzgang wird linear und 
die Phasenverschiebung minimal. Der Klirr- 
faktor beträgt nur 0,03% bei 52 W Leistung 
pro Kanal. 

Beim Differential-Verstärker der ersten 
Stufe wurde die Stromspiegel-Technik ver- 
wandt. Das trägt wesentlich zum sehr hohen 
Fremdspannungsabstand von 105 dB bei. 

Die Leistungs-Anzeige erfolgt durch ein 
extrem schnell ansprechendes LED-Display, 
das zweifarbig und 12-segmentig ausgelegt 
ist. Zur noch präziseren Kontrolle ist das 
Anzeige-Instrument in 2 Stufen schaltbar: 
von 0-160 W oder von 0—16 W. Dank zuver- 
lässiger Hochspannungs-Transistoren mit 
extrem schneller Schaltgeschwindigkeit 
konnte der Netztransformator auf einen 
Bruchteil der Größe normaler Trafos redu- 
ziert werden. 

Die perfekte Ergänzung zum Verstärker 
SE-CO1 ist der Vor-Verstärker SU-CO1. 

Er besitzt eine Besonderheit, die selbst 
große Geräte nur ganz selten haben: ein 
eingebauter Vor-Vor-Verstärker. Dadurch 
können Sie ohne das sonst nötige Extragerät 
auch dynamische (MC) Tonabnehmer ver- 
wenden. Dank des Phono-Entzerrers, bei 
dem ultra-rauscharme Transistoren und 
Stromspiegelschaltungen in der ersten Diffe- 
rential-Verstärkerstufe verwandt wurden, 
beträgt der Fremdspannungsabstand hohe 
75 dB . Nur # 1,2 dB Abweichung von der 
idealen RIAA-Entzerrungskurve. Dies 
bewirken spezielle Metallfilm-Widerstände 
und Polypropylen-Kondensatoren. Das ein- 
gebaute Unterschallfilter siebt auf Knopf- 
druck alle störenden Frequenzanteile unter 
30 Hz aus. Um jedes Brummen in den Schalt- 
kreisen zu vermeiden, wurde der Netztrafo 
speziell abgeschirmt. 

Natürlich ist der SU-CO1 auch mit Baß- 
und Höhenreglern ausgestattet. In Mittel- 
stellung ist das gesamte Klangregelnetz- 
werk aus dem Signalweg geschaltet. So wird 
der lineare Frequenzgang sichergestellt. 
Gute Beobachter vermissen an unserem 
Tuner ST-C01 sicher das sonst übliche Feld- 
stärke-Anzeigeinstrument. Keine Angst, wir 
haben es nicht vergessen, sondern wie es 
unsere Art ist, verbessert. Ob ein Sender 
optimal eingestellt ist, erkennen Sie an den 
gelben Pfeilen der LED-Anzeige: 


Technics ::: 


National Panasonic Vertriebsgesellschaft mbH 
Abt. A 8/79, Ausschläger Billdeich 32, 
2000 Hamburg 28 


Beim Tuner ST-C01 gleicht die aktive 
Servo-Synchronisation jegliche Senderdfrift - 
automatisch aus. 

Zwei leuchtende Pfeile bedeuten kein Sen- 
der; ein rechts oder links leuchtender Pfeil 
gibt Ihnen die Richtung an, in der Sie suchen 
müssen; erloschene Pfeile signalisieren op- 
timale Abstimmung. Dann leuchtet die Diode 
mit der Bezeichnung „LOCKED"“ auf, was 
bedeutet: Jetzt behält die aktive Servo-Syn- 
chronisation den Sender sicher im Griff. Der 
Übertragungsbereich des ST-C01 beträgt 
20 Hz -15 kHz (+ 0,5,- 2 dB) — die Über- 
sprechdämpfung 45 dB (1 kHz). 

Um den elektrischen Widerstand minimal 
zu halten, sind alle Anschlüsse der Kompo- 
nenten goldplattiert. 


\ a N 
Größenvergleich zwischen einer herkö 
der speziell entwickelten Trafo-Einheit für die Technics- 
Mini-Serie. 

Ganz unten in der Anlage, aber ganz oben 
in der Technik, steht unser Cassettendeck 
RS-MO2 mit Direktantrieb. Eines der ersten 
Geräte der Welt, mit dem Sie auch auf Rein- 
Eisen-Bänder aufnehmen können. Der An- 
triebsmotor treibt die Tonwelle direkt an und 
besitzt eine Frequenzgeneratorregelung. So 
sind Gleichlaufschwankungen auf winzige 
0,035% (Mittelwert, bewertet) bzw. + 0,10% 
(DIN) begrenzt. Die Wickelteller werden von 
einem separaten kernlosen Gleichstrom- 
Motor angetrieben. Das Spitzenwert-/VU- 
Meßinstrument ist vollelektronisch. Eine 
zweifarbige Fluoreszenz-Lichtbalken-Anzeige 
zeigt alle Pegel über O dB in einer anderen 
Farbe’an. Den großen Frequenzbereich si- 
chert der SX-(Sendust-Extra)-Tonkopf. Bei 
Rein-Eisen-Band von 30 Hz - 
19 kHz (DIN), bei CrO>-Band 
von 30 Hz - 18 kHz 
+3.dßB.Der 
Fremdspan- 
nungsabstand 
mit Dolby be- 
trägt hohe 
68 dB (über 
5 kHz). 


TECHNICS kultureller Beitrag 1979: 

Wir ermöglichen die EUROPA-Tournee 

des Boston Symphonie Orchesters. 
Konzerte u.a. in Berlin am 4. u. 6. September. 


Unnatürlicher Sound: Peerless Gemini LSB 1403 


28 


Abmessungen (mm): 

280 B x 430H x 240T 
Nennbelastbarkeit: 90 Watt 
Impedanz: 8 Ohm 

Vertrieb: 

Peerless Elektronik GmbH 
Auf'm Grossen Feld 3-5 

4000 Düsseldorf 1 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Bitte testen Sie IMF Electronics- 
Boxen nur, wenn Sie pro 

HiFi Lautsprecher-Box mehr als 
DM 1.000 anlegen wollen! 


So ersparen Sie sich nachträgliche Enttäuschungen, 
wenn Sie sich billigere Boxen zulegen. IMF Electro- 
nics HiFi-Boxen haben in England, USA, Frankreich 
und Japan wegen der hohen Klangtreue in kurzer Zeit 
überdurchschnittliche Erfolge erzielt. Denn IMF 
Electronics ist der Hersteller, der alle Boxen mit der 
aufwendigen Full Transmission Line ausstattet: 

die ideale Konzeption für die anspruchsvolle Baß- 
Wiedergabe. Wie Sie wissen, spielt sich in den Baß- 
Frequenzen der überwiegende Teil des musikalischen 
Geschehens ab. 

Selbstverständlich ist auch der Mitten- und Hochton- 
Bereichmithochwertigen Chassis und präzisen Frequenz- 
weichen optimal bestückt. Kompromißlos hoher techn. 
Aufwand garantiert die natürlich-klare Tonreproduktion. 


Weitere außergewöhnliche technische Details: 


doppeltes Gehäuse zur Vermeidung von Klangverfäl- 
IMF schungen durch Gehäuse-Resonanzen, hochwertiges 
ELECTRONICS| Bau- und Dämpfungsmaterial, nach neuesten Erkennt- 


nissen und strengen Qualitätsnormen ausgewählt. 
Am besten hören Sie sich den Qualitätsunterschied 


einmal an. Wir sagen Ihnen gern, wo Sie IMF Electro- 


nics-Boxen testen können. Bitte schreiben Sie uns 
oder rufen Sie uns kurz an. 


Standfuß (inklusive) 


Generalvertretung I 
Deutschland o o e HiFi Vertriebs GmbH - Abt. C 


Streicher bleiben matt: Wigo A 13 


Abmessungen (mm): 

450 B x 250 Hx 200 T 
Nennbelastbarkeit: 70 Watt 
Impedanz: 4 Ohm 

Vertrieb: 

Wigo GmbH & Co. KG 
Postfach 11 20 

7220 Villingen-Schwenningen 
Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Doppeltes Gehäuse (verhindert Klangverfälschungen 

durch Gehäuseresonanzen) Tansmisstenline 
(progressiv gedämpft) 
für den Mittentöner 


Baß-Chassis 


Super- _ Hochton-Chassis 
Hochton- 


Chassis 


Mittenton- 
Chassis _ 


Ausgleichs- 
Öffnungen für 
die Trans- 

mission Line 


reference standard 
Professional Monitor Mk IV 
Frequenzweiche 


Ludwigstraße 4, Telefon 06105/7 69 95 
6082 Waldfelden-Walldorf 
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Flüssigkeitsgekühlt: Hochtöner der AR 25 


Voraussetzung ist jedoch, daß kein sehr 
scharfes Tonabnehmer-System verwen- 
det wird. Die Canton braucht wie die 
AR 25 ein System vom Schlage eines 
Ortofon Concorde 30. 


Relativ unkritisch zeigt sich die Braun 
SM 1002 bezüglich der Systemwahl. Un- 
bedingt erforderlich ist jedoch ein kräf- 
tiger Verstärker. 


Steigen die klanglichen Ansprüche, so 
wird auch der HiFi-Einsteiger mit der 
Zeit in die nächsthöhere Boxenklasse 
(siehe AUDIO 8/1979) aufsteigen müs- 
sen. Vor allem in der Natürlichkeit und 
der Dynamik bieten diese Boxen spürbar 
mehr. Hans-Günther Beer 


HiFi-Lautsprecher mit 


hervorragendem Preis-Leistungsverhältnis 


Audio 9/1979 


Beurteilungskriterien 


Auflösungsvermögen, Trans- 
parenz, Räumlichkeit 


Impulsverhalten im Tiefbaß- 
bereich 


Impulsverhalten in den Mitten 
und Höhen, Stimmen 


Vertriebe: * Audio Trade, Koloniestraße 2038, 4100 Duisburg 
**Sandra Music, Hauptstätterstraße 25, 7000 Stuttgart 1 


Platte 


Stars Fell On Alabama 
The Rod Mason Jazz Band 
Jeton 100.3302 


Fiedlers Favorite Overtures 
Boston Pops Orchestra 

Artur Fiedler 

Deutsche Grammophon 2584 027 


Geburtstagsode für Queen Anne 
Georg Friedrich Händel 
Academy of Ancient Music 
Simon Preston 

Decca 6.42054 


Konzert für Violine und Orchester 
Johann Sebastian Bach 

Toronto Chamber Orchestra 
Boyd Neel 

Umbrella UMB DD9*+ 


Bilder einer Ausstellung 
Mussorgsky 

Chicago Symphony Orchestra 
Carlo Maria Giulini 

Deutsche Grammophon 2530 783 


Symphonie Nr. 5 cis-moll 
Gustav Mahler 

Chicago Symphony Orchestra 
Georg Solti 

Decca 6.48128 


December Poems 

Garry Peacock 

Garry Peacock, Baß 

ECM/Deutsche Grammophon 2301119 


Children of Sanchez 
Chuck Mangione 
A & M/CBS AMLM 66700 


Ballads for Two 

Chet Baker & Wolfgang 
Lackerschmid 

Sandra Music SMP 2102*++ 


Pomp an Circumstance 
Edward Elgar 
Concertgebouw Orchestra 
Neville Marriner 

Philips 9500424 


Lautsprecher, die sich 
sehen und natürlich hören 


lassen können. 


Sehen: Weil sie vorzüglich 
verarbeitet sind, auch 


NAMLO 


im Detail. 
Hören: Weil sie klar 


definiert reproduziert, auch 
vom Impulsverhalten aus. 


Übrigens, der Preis hört sich 
auch gut an. 

Informieren Sie sich 

und schicken Sie den Coupon 
noch heute ab. 


29 


Ihr 
individueller 
Vergleich 
der 
Messe- 
neuheiten 
bei 
Thelen 


In unseren erweiterten und 
neugestalteten Studios halten wir 
eine große Auswahl an 
Messeneuheiten — Mittelklasse, 
Spitzenklasse und Topklasse — 
für Sie bereit. 


Wir sind eins der wenigen 
Studios in Deutschland, die sich 
ausschließlich mit Hifi befassen. 
Von diesen wenigen eins der größ- 
en. 


> 


HIFI-THELEN 


56 wuppertal l 
hochstraße IOO 
telefon CO202) 44 56 79 


Audio 


Ratgeber 


Steht Ihnen demnächst der Kauf neuer Lautsprecher ins 
Haus? Dann sollten Sie diese Ratschläge lesen — sie sind 


bares Geld wert. 


aufen Sie Ihre Lautsprecher nicht 

beim Discounter, sondern in einem 
guten HiFi-Fachgeschäft. Dort werden 
Sie besser beraten und können in Ruhe 
unter verschiedenen Modellen auswäh- 
len. Einige Händler bieten sogar einen 
besonderen Service:Sie führen Ihnen auf 
Wunsch die in die engere Wahl genom- 
menen Lautsprecher zu Hause vor. Sie 
hören die Boxen dort, wo sieauch künftig 
stehen sollen: in Ihrem Wohnzimmer. 
Außerdem wird Ihnen ein Händler, der 
Sie gut beraten hat, auch in Zukunft mit 
Rat und Auskunft zur Seite stehen. 


assen Sie sich im Studio zunächst das 

beste Boxenpaar vorführen, das dort 
verfügbar ist. Dabei bekommen Sie ein 
Gefühl dafür, wie in diesem Raum ein 
guter Lautsprecher klingt. Vergleichen 
Sie dann verschiedene Boxen, die in der 
für Sie akzeptablen Preisklasse liegen, 
mit diesem Referenzlautsprecher - so 
lange, bis Sie das Paar gefunden haben, 
das dem Referenzpaar am meisten äh- 
nelt. 


Wi: der Händler bei der Vorfüh- 
rung aufdreht und die Boxen don- 
nern läßt, bleiben Sie hartnäckig, bis er 
die Lautstärke zurücknimmt. Bei hohen 
Pegeln läßt sich das Ohr leichter über 
Fehler der Box hinwegtäuschen. Außer- 


Faustregel 


dem sollten Sie auf zwei Dinge achten: 
Alle vorgeführten Lautsprecher müssen 
die gleiche Lautstärke haben, da eine 
höhere Lautstärke oft ein besseres Klang- 
bild vorspiegelt. Derselbe Effekt tritt auf, 
wenn ein Boxenpaar länger gehört wird 
als ein anderes. Das ungeübte Ohr 
gewöhnt sich schnell an einen bestimm- 
ten Klang; es beurteilt daher ein nur kurz 
gehörtes Paar schlechter. Bei Hörverglei- 
chen gilt also: identische Lautstärke und 
gleichmäßiges Umschalten. 


D ie räumlichen Bedingungen müssen 
stimmen. Der Abstand zwischen 
den linken und rechten Lautsprechern 
muß jeweils in etwa gleich sein; ein 
größerer Abstand täuscht mehr Räum- 
lichkeit vor. Ein als Regalbox konzi- 
pierter Lautsprecher darf nicht auf dem 
Boden stehend vorgeführt werden, eine 
Standbox gehört auf den Boden. 


ehmen Sie Platten mit, die Sie gut 

kennen. Das erleichtert Ihnen eine 
Beurteilung der Lautsprecher. Hören Sie 
sich immer wieder die gleiche Stelle an 
und achten Sie dabei auf die einzelnen 
Instrumente. Klingt das Klavier noch als 
Klavier? Verlieren die Streicher an 
Durchsichtigkeit? Klingen die Bässe sau- 
ber? Weisen Sie auf die AUDIO-Refe- 
renzplatten hin; sie eignen sich beson- 
ders gut, auch kleine Unterschiede her- 
auszuhören. Benützen Sie zum Hörver- 
gleich Klassikplatten. Pop-Musik wird 
vorwiegend mit elektronischen Instru- 
menten gespielt und läßt allenfalls eine 
ungefähre Beurteilung zu. 
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DER KLANG HALT, WAS 


SEIN NAME VERSPRICHT: 
HIFI-PROFI-SOUND HPS 140. 


3VVEG-SYSTEM MIT ROYUO WATT 
BELASTBARKEIT, BASSREFLEX-EFFEKT, 
KLANGREGIERN UND BELASTUNGSANZEIGE 


VON ISOPHON> 


Bezugsquellen- 
nachweise 


erhalten Sie durch 
unsere regionalen 
Repräsentanten. 
BERLIN 
ISOPHON-WERKE 
Herr Buttendorf 
(030) 75 30 51 
BREMEN 

Edo Schlüter 
(0421) 44 59 23/12 
ESSEN 


RuFu H. Soth KG 
(0201) 31 691/92 
FRANKFURT 
Jean H. Nies 
(06194) 3 10 88/89 
HANNOVER 
Verkaufsleiter 
Rainer Dehne 
(0511) 48 38 47 
KÖLN 


Leo Melters KG 
(0221) 23 50 98/99 
MÜNCHEN 
Hermann Adam & Co. 
(089) 59 29 26 
STUTTGART 


Laauser & Vohl KG 
(0711) 41 30 51 


Die Belastungsanzeige, die 
integrierten Regler zum ge- 
trennten Aussteuern der 
Mittel- und Hochtonbe- 
reiche, die Baßreflexöffnung 
geben dieser ausgefeilten 
Drei-Weg-Kombination eine 
begeisternde Dynamik mit 
kraftvollen, verzerrungs- 
freien Tiefen, absolut gerad- 
linigem Frequenzverlauf des 
Mitteltonbereiches und 
klare, saubere Höhen. Eine 
Lautsprecherbox der neuen 
ISOPHON-Generation für 
höchste Ansprüche. 
Machen Sie einen Hörtest. 


TE TEE AN 


Bestückung: 
Spezialtieftonchassis 

232 x 232 mm, 
Schwingspulen-®: 45 mm. 
Kalotten-Mitteltonstrahler, 
Schwingspulen-2: 37 mm. 
Kugelkalotten-Hochton- 
strahler, Schwingspulen-8: 
25 mm. 
UÜbernahmefrequenzen: 
1000 Hz/6000 Hz, 
Belastungsanzeige, 

2 Klangregler. 
Übertragungsbereich: 

30 bis über 20000 Hz. 
Baßreflexöffnung in der 
Front. 


COUPON 
| Bitte senden Sie mir 
kostenlos das neue 
Informationsmaterial über 
| BI Ihre Lautsprecher- 
boxen und deren 
| __ Vorzüge. 
BI Ihr umfangreiches 
Chassis-Angebot. 
l Name/Anschrift 


Eresburgstraße 22-23, 
I 1000 Berlin 49 


Die HPS 90 ist ebenfalls 
eine Drei-Weg-Kombination 
mit Belastungsanzeige und 
Baßreflexöffnung. Die Be- 
lastbarkeit beträgt 70/90 
Watt. Übertragungsbereich: 
35 bis über 20000 Hz. 


NEU von ISOPHON: 

TS 50/TS 60 Kompakt- 
boxen mit überdurchschnitt- 
lich hohem Wirkungsgrad 
bei geringsten Außen- 


ı EEE | masen. 


l ISOPHON-WERKE GMBH, 


Übrigens: 
ISOPHON-Lautsprecher 
werden in der Bundesbahn, 
auf Rennplätzen, auf Bahn- 
höfen, Flugplätzen usw. 
eingesetzt. Uberall dort, wo 
man sich auf Leistung und 
Qualität durch Erfahrung 
verlassen will. 


hifi=studio 


Hofweg 8 
2000 Hamburg 76 
Tel. 040-222813 


Lange Reihe 93 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040-244578 


Die 
Spezialisten 
für hochwertige 
HiFi- und 
Discotheken- 
Anlagen 


Audio 


Ratgeber 


BIC 


LUXMAN 


MICRO SEIKI 


PHASE LINEAR 


PIONEER 


SAE 


TEAC 


TOSHIBA 


AR 


ELECTRO VOICE 


ESS 


ZACHRY 
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ie sollen Musik reprodu- 
zieren und sind keine Schmuckstük- 
ke. Legen Sie daher Ihr Augenmerk nicht 
auf Äußerlichkeiten, sondern treffen Sie 
Ihre Entscheidung nach den Hörergeb- 
nissen. Die passend zum Wohnzimmer- 
schrank-Dekor ausgesuchte Box nützt 
Ihnen wenig, wenn sie Ihnen den Spaß 
am Musikhören verleidet. Es spielt auch 
keine Rolle, ob die Box als Zwei-, Drei- 
oder Fünfweg-System arbeitet; entschei- 
dend ist einzig und allein, wie sie die 
Musik wiedergibt. 


tehen Sie vor dem Kauf einer neuen 

HiFi-Anlage? Die Tabelle zeigt, wie 
Sie den Kaufpreis auf die einzelnen 
Komponenten verteilen müssen, um als 
Gegenwert möglichst viel Qualität zu 
bekommen. Als Faustregel gilt: die 
Hälfte der Summe für die Lautsprecher. 
Sie sind das Glied in der Kette, bei dem 
sich Fehler am deutlichsten bemerkbar 
machen. Daher verschiebt sich die Preis- 
relation bei höheren Investitionen zu- 
gunsten der Boxen. 


Kaufpreis der | Lautsprecher 
Anlage Paar 


B:: Sie sich nicht mit den leider 
immer noch üblichen dünnen Zulei- 
tungen, sondern nehmen Sie Kabel von 
mindestens 2,5 Quadratmillimeter Quer- 
schnitt (siehe AUDIO 7/1978). Dadurch 
verringert sich der Klirrfaktor, der Klang 
wird merklich besser. Der Mehrpreis 
hingegen ist im Vergleich zur Qualitäts- 
steigerung denkbar gering. 


en die Lautsprecher dann bei Ih- 
nen zu Hause, gehen Sie sorgfältig bei 
der Aufstellung vor. Beachten Sie schon 
beim Kauf die Aufstellungshinweise des 
Herstellers. Es gibt Lautsprecher, die 
nicht in einer Ecke aufgestellt werden 
dürfen. Andere müssen einen bestimm- 
ten Abstand von der Wand haben. Wie- 
der andere sollen nicht direkt auf den 
Boden gestellt werden. Auch wenn die 
Lautsprecher angeblich häßlich sind: 
Verstecken Sie sie nicht hinter einem 
Vorhang, er absorbiert die hohen Töne; 
ein mattes Klangbild ist dann die Folge. 
Machen Sie den Wasserglas-Test: Stellen 


| Laufwerk 
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Sie einen Behälter mit Wasser auf die 
Box, legen Sie eine impulsreiche Platte 
auf und beobachten Sie die Oberfläche 
der Flüssigkeit. Je stärker sich das Wasser 
kräuselt, um so stärker sind die Gehäuse- 
resonanzen, die den Klang verfälschen. 
Benutzen Sie in solchen Fällen eine 
nachgiebige Unterlage, damit die Laut- 
sprecher wenigstens vom Boden entkop- 
pelt werden. Bei größeren Boxen haben 
sich Tennisbälle bestens bewährt. 


M: guten Lautsprechern können Sie 
stundenlang Musik hören, ohne zu 
ermüden oder die Lust zu verlieren. 
Effektboxen, die übertriebene Höhen 
und Bässe abstrahlen, wirken mit der 
Zeit allerdings aufdringlich und lästig, 
das Musikhören macht keinen Spaß 
mehr. Sollte das auch bei Ihnen der Fall 
sein, hören Sie sich nach neuen Lautspre- 
chern um, die neutral und unauffällig 
klingen. Sie werden staunen, wie Sie 
damit Ihre Anlage aufwerten können. 
Die Ausgabe amortisiert sich schon al- 
leine dadurch, daß Ihre HiFi-Geräte 
häufiger in Betrieb sein werden. Auf 
Ihren Platten werden Sie Dinge entdek- 
ken, die Sie bisher nicht hörten - eine 
Tatsache, die Ihnen das vermitteln wird, 
worauf Sie bisher verzichten mußten: 
Spaß mit HiFi. Jürgen Tries 
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Tatsache: 


Bei dem neuen M9SHE 


haben Restverzerrungen 
ausgespielt. 


Das Shure 
Tonabnehmersystem 
M9ISHE 


eine hörbare Verbesserung 
zu günstigem Preis 


Eine der auch von Fachleuten 
anerkannten zahlreichen Neuerungen 
des Shure Spitzenmodells V15 Typ IV 
ist der hyperelliptische Schliff seines 
Abtastdiamanten, resultierend in 

sehr geringen Verzerrungswerten. 
Größere Klangreinheit ist die Folge. 
Jetzt ist ein weiteres Shure System 
mit dieser Verzerrungsarmut erhältlich: 
Das MS5HE. 


hyperelliptischer Schliff 


Der hyperelliptisch geschliffene, 
„nackte“ Diamant stellt einen 
wesentlichen Fortschritt dar in der 
Entwicklung von Diamantschliffen 

für Stereowiedergabe. Die Kontakt- 
flächen, im Bild dargestellt durch 

die schwarzen Ovale, sind länger 
und schmaler als bei konventionellen 
biradialen (elliptischen) Abtast- 
diamanten. Die hyperelliptische 
Geometrie mit ihrer schmalen Kontakt- 
fläche ist einzigartig für die Abtastung 
von Stereo-Schallplattenrillen. 


Klirrfaktor und Intermodulations- 
verzerrungen verschiedener Diamantschliffe 


sphärisch  hyperbolisch biradial  hyperelliptisch 


he. In ionsverzerrungen 
D der Kan 
eichnete Spitzenschnelle 1 kHz, 1,5 kHz 


Klirrtaktor, zweite H 
Durch 


weniger Verzerrungen 


Auch in Zahlen ausgedrückt ergibt 
sich durch die optimierte Kontakt- 
fläche der Hyperellipse eine drastische 
Verringerung von Klirrfaktor 

(weiße Balken im Diagramm) und 
Intermodulationsverzerrungen 
(schwarze Balken). 


Aufwertung anderer 
M95 Tonabnehmer. 


Besitzer von Systemen der Serie 
M95 (M95G, M95ED) können 
durch den Kauf des Einschubs 
N95HE in den Genuß der 
technischen Vorteile des Systems 
M95HE kommen. Die Ausgabe 
dafür macht sich bezahlt, denn die 
Klangverbesserung geht sofort 
ins Ohr. 

Der Wechsel dauertnur Sekunden; 
keinerlei Werkzeug ist dazu 
notwendig. 


Tonabnehmersystem M9SHE 
& Einschub NISHE 


u <SISsSsHUrEjR 


BR Deutschland: Sonetic Tontechnik GmbH, 
Frankfurter Allee 19 - 21, 6236 Eschborn/Ts 
Schweiz: Telion AG, Albisriederstr. 232, 8047 Zürich 
Österreich: Hans Lurf, Schottenfeldgasse 66, 1070 Wien 7 
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Am 19. Oktober beginnt in Tokio 
Japans größte HiFi-Messe. Wer will, 
kann mit AUDIO hinfahren. 


INA TÄRKAT 


„Die große HiFi-Reise“ 


M:: als 250 000 Besu- 
cher sahen 1978 die All- 
Japan-Audio-Fair, die größte 
HiFi-Messe im Land der auf- 
gehenden Sonne. In diesem 
Jahr haben auch AUDIO-Le- 
ser die Möglichkeit, dieses 
Spektakel zu besuchen. 


Die Gruppen + Incentive- 
Touristik GmbH in Mühl- 
heim am Main hat für AU- 
DIO-Leser eine Reise ausge- 
arbeitet, die neben dem Be- 
such der Messe auch noch 
Besichtigungsfahrten zu zahl- 
reichen japanischen Sehens- 
würdigkeiten beinhaltet. 


Als besonderen Service bieten 
die Veranstalter allen AU- 
DIO-Lesern einen vorzeitigen 
Besuch der Ausstellung: Drei 
Tage bevor die All-Japan-Au- 
dio-Fair ihre Pforten für den 
Besucherverkehr öffnet, ha- 
ben die Reiseteilnehmer die 
Gelegenheit, in aller Ruhe die 
ausgestellten Neuheiten zu 
besichtigen. 


Die Reise dauert vom 14. bis 
24. Oktober 1979 und kostet 
inklusive Übernachtung und 
Frühstück 3690 Mark. Für 
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Einzelzimmer muß ein Auf- 
preis von 560 Mark gezahlt 
werden. Hier die wichtigsten 
Daten der exklusiven HiFi- 
Exkursion. 


Beginn am 14. Oktober um 
10.00 Uhr auf dem Frank- 
furter Flughafen. Um 11.05 
Uhr startet die Linienma- 
schine der Japan Airlines 
nach Tokio, wo sie am Vor- 
mittag des 15. Oktober an- 
kommt. Nach der Ankunft 
bringen Busse die Teilnehmer 
ins Ginzha-Hotel-Tokyo, ein 
Hotel der internationalen Lu- 
xusklasse. 


Am 16. Oktober besteht ab 


9.00 Uhr erstmals die Mög- 
lichkeit zum Messebesuch. 
Der Besuch der Ausstellung 
steht täglich auf dem Pro- 
gramm. 


Wer allerdings die Reise nach 
Japan nutzen will, sich außer 
HiFi-Geräten noch andere Se- 
henswürdigkeiten zu betrach- 
ten, der hat auch dazu reich- 
lich Gelegenheit: 


So kann für einen Aufpreis 
von 95 Mark jeder Teilneh- 


mer am Abend des 16. Okto- 
ber eine japanische Nacht ge- 
nießen. Eine Fahrt durch das 
nächtliche Tokio mit Besuch 
der Prachtstraße Ginza und 
ein abschließendes Dinner 
mit einer heißen Show bilden 
den Auftakt zu den Extras 
dieser Reise. 


» Am nächsten Tag (17. Okto- 


ber) steht eine Visite beim 
Elektronikkonzern Sony im 
Terminplan. Die Sony-Leute 
wollen dabei ihr neues, digi- 
tales Tonaufzeichnungs-Sy- 
stem demonstrieren. 


Am Abend besteht die Mög- 
lichkeit, ein japanisches Re- 
staurant zu besuchen. Geges- 
sen wird dort auf dem Fußbo- 
den und charmante Geishas 
führen den Fremdling in die 
Kunst der japanischen Le- 
bensart ein. 


Am nächsten Morgen (18. 
Oktober) steht eine Stadt- 
rundfahrt (Aufpreis 35 Mark) 
durch Tokio auf dem Pro- 
gramm. Während der dreiein- 
halbstündigen Tour werden 
die Schönheiten der japani- 
schen Metropole gezeigt. 
Nachmittags kann, wer will, 
in Yamato City der Entwick- 
lungsabteilung von JVC einen 
Besuch abstatten. 


Für Kulturbeflissene gera- 
dezu Pflicht ist die Fahrt (19. 
Oktober) nach Osaka und der 
Tempelstadt Nara. Der Todajji- 
und Konfukuji-Tempel, der 
Kasuga-Schrein und die rie- 
sige Bronzestatue von Buddha 
sind nur einige der zahlrei- 
chen Sehenswürdigkeiten die- 
ses Ausflugs. Für ihn müssen 
195 Mark zusätzlich bezahlt 
werden. 


Wem der Sinn nach Sport 
steht, der sollte einen der 
grandiosen japanischen Ring- 
kämpfe (20. Oktober) besu- 
chen. Für 45 Mark kann man 
sehen, wie der Weltmeister 
„Pelikan“ Inoki seine Gegner 
durch den Ring schleudert. 


Sehr reizvoll ist auch die Ex- 
kursion (20. Oktober) in die 
wunderschöne Bucht von Yo- 
kohama. Neben dem Besuch 
des JVC-Werkes (Herstellung 
von Schallplatten) bietet sich 
vor allem ein Mittagessen di- 
rekt am Meer an. Die Köche 
von Yokohama sind in aller 
Welt für ihre Fischspeziali- 
täten berühmt. 


Die beiden letzten Tage kön- 
nen nach Belieben genutzt 
werden. Am 23. Oktober 
geht's dann wieder zurück 
nach Frankfurt. | 


O Ich bin an der HiFi-Reise nach Japan interessiert. 
Bitte schicken Sie mir genaue Unterlagen. 


O Ich nehme an der HiFi-Reise zum Preis von 


3690,— DM teil. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur ein Buchsta- 


be) 


Vorname/Nachname 


Straße/Nr. 


| | 
| | | | 
Postleitzahl/Wohnort 


Schicken Sie diesen Coupon an: Gruppen + Incen- 
tive-Touristik GmbH, Spessartstraße 2, 6052 Mühl- 
heim/Main, Telefon: 0 61 08/30 98 


Wenn Ihnen Ihr AUDIO zu schade zum Zerschnei- 
den ist, schicken Sie einfach eine Postkarte. 
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Was Sie 
auf der Funkausstellung in Berlin 
und der Fera in Zürich 
und der Wiener Herbstmesse 
zu hören bekommen, 
ist ein wenig mehr als Hifi. 
Und das möchten wir Ihnen beweisen. 


Eumig. HiFi plus Präzision. 
Das ist das Cassettendeck Eumig 
FL-1000 uP, das auf der Consumer 
Electronic Show 1979 in Chicago 
einiges Aufsehen erregte und 
prompt auch den «Award of Design 
and Engineering» erhielt. 


ee] 
I 52 


reset memory goto 


4 Ed ‘6 Er 
pause” = stop = record. --: 
.:@ 9: 


'THREE:HEAD SYSTEM- 


optoelectronie.capstan control: 


bei sich zu Hause. Mit der 


imiter 


dimmer 


LITT 
} er = x ir peak hold ® 
eG ee eu EESEESEEDAASSAASESBUREN | 


[a TTTTITTTTITTTTTTTTTT IT TIIT 1 I LT 7 71 
20151075 321012385 dB 


-.® 


“input2/mic = 


an 


Internationale Funkausstellung Berlin Wiener Herbstmesse 


Halle 3, Stand 301 

Eumig Industrie GmbH 
Schöttlestrasse 32 

7000 Stuttgart 70-Degerloch 


= output 
78.386; 


Halle 14 OG, Stand 14481 

Eumig Verkaufsbüro Österreich 
Eumigstrasse 2-8 
235] Wiener Neudorf 


ne, von 3 A andeonten. & 


Am bei ten testen Sie salber. 
uf unserem Messestand oder . 


Eumig Testplatte voller Rosa 
Rauschen. Hören Sie zuerst 

vor dem Band, wie die Platte 
rauscht und dann hinter dem 


Band, was Sie aufnehmen. 
"Beides tönt völlig gleich. 


Zumindest beim Eumig 
FL-1000 »P. Und zwar deshalb: 
Ein schwungmasseloser An- 


. trieb sorgt zusammen mit der 
Keitnee firberren Capstan- 


tionierte Tnköufen sowie : 
microprocessor-gesteuerte 


Auf unserem Messestand können 
Sie die HiFi-Zukunft hören. Mit dem 
Eumig FL-1000 uP, das mit Tuner, 
Vorverstärker, Kraftverstärker und 
Plattenspieler zur exklusiven HiFi- 
Linie 1000 gehört, die wir Ihnen 
zusammen mit der aussergewöhnlich 
guten und aussergewöhnlich preis- 
werten HiFi-Linie 500 vorstellen. 


Auf bald. u ia 
Fera Zürich ® ® 

Halle 1, Stand 112 H iFi 
Eumig-Bolex SA 

15, route de Lausanne 2 
1401 Yverdon 
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Infraschallerzeuger Gewitter: Starker Donner kann körperliche Be 
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Infraschallerzeuger Vulkan: Schallwellen sind noch in großer Entf 


Infraschallerzeuger Brücke: Clochards schla- 
fen nicht. 


Er 


Fotos: dpa, Bi 


mung auslösen. 


e 


ung hörbar. 


raschallerzeuger Walroß: 


[enschen merken nichts. 


Audio 


Report 


Unter der Hörbarkeitsgrenze gibt es Töne, die einen 


Menschen töten können. 


ie Symptome waren rätselhaft. Saß 

Karin Eberling, 38, Sekretärin in 
der Zechenstadt Gelsenkirchen, an ih- 
rem Arbeitsplatz, litt sie unter heftigen 
Kopfschmerzen, kam sie nach Hause, 
fühlte sie sich plötzlich wieder pudel- 
wohl. Des Rätsels Lösung: Die Klimaan- 
lage am Arbeitsplatz lief extrem langsam 
und erzeugte Infraschall. 


„Infraschall“, definiert das Brockhaus- 
Lexikon als „elastische Schwingungen, 
deren Schwingungszahl kleiner als 16 bis 
20 Hertz ist, die also unterhalb der 
unteren Hörgrenze liegen.“ Erreichen 
die tiefen Töne einen Schalldruck, der 
über die Unbedenklichkeitsgrenze von 
100 Dezibel (dB) hinausgeht, kann er 
Menschen gesundheitlich beeinträchti- 
gen. 


Denn durch die extrem langsamen 
Schwingungen mit dem dabei verbun- 
denen Schalldruck entstehen Vibratio- 
nen. Körper, die davon betroffen wer- 
den, passen sich diesen Vibrationen an. 
Das Unangenehme daran: Die Eigen- 
schwingung eines jeden Körpers wird 
durch den Infraschall verändert. 


Da der Betroffene meist nicht weiß, 
woher seine diversen Beschwerden rüh- 
ren, verfällt er zuweilen in Panik, zumal 
auch Ärzte selten klären können, worin 
die Wurzel des Übels liegt. Der Essener 
Physiker Franz Gono, 46: „Oft ist es ein 
Zufall, der auf Infraschall als Grund für 
die Beschwerden hinweist.“ So klärte sich 
die Ursache für Karin Eberlings Kopf- 
schmerzen erst, als die Klimaanlage we- 
gen eines Defekts für mehrere Tage 
ausfiel. 


Das Phänomen Infraschall wird sowohl 
von natürlichen als auch von techni- 
schen Quellen verursacht. Dabei hat 
natürlicher Infraschall in der Regel 
keine nachteiligen Folgen. Doch es gibt 
Ausnahmen. Physiker Gono: „Gewaltige 
Erdbeben oder Vulkanausbrüche errei- 
chen bei einer außerordentlich geringen 
Frequenz von weniger als einem Hertz 
zuweilen einen Schalldruck von über 110 
dB. Für sensible Menschen kann sich das 
dann schon recht heftig aufs Gemüt 
schlagen.“ 


Tiefenwirkung 


Zudem kann sich Infraschall über gewal- 
tige Entfernungen fortpflanzen. So 
wurde 1883 beim Ausbruch des Vulkans 
Krakatoa auf der gleichnamigen Insel bei 
Sumatra eine gewaltige Infraschallwelle 
noch nach einer Strecke von mehr als 
100 000 km erfaßt. Mehrfach umkreiste 
sie die Erde, von Stratosphäre und Erd- 
oberfläche gleichermaßen reflektiert. 


Weniger riesige Ausmaße haben die In- 
fraschallwellen, die von anderen natürli- 
chen Quellen ausgehen. So haben die 
tiefen Frequenzen, die das Brechen der 
Meereswellen am Ufer, das Tosen eines 
Wasserfalls, oder die Bewegung großer 
Meereslebewesen — neben den hörbaren 
Tönen - hervorruft, keine für den 
Menschen nachteilige Folgen. 


Anders verhält es sich mit Infraschall, 
der neben normalen Frequenzen von 
technischen Quellen ausgeht. Beispiels- 


Härtetest für Astronau- 
ten: Infraschall-Beschuß 


weise haben Infraschallwellen, die von 
Industriegebläsen, Klimaanlagen, Dü- 
sentriebwerken und niedrigtourigen Ma- 
schinen ausgehen, direkte Auswirkun- 
gen auf Menschen, wenn sie mit entspre- 
chendem Schalldruck ankommen. 


Kein Clochard wird darum freiwillig 
unter einer Autobahnbrücke campieren. 
Denn durch starken Verkehr wird eine 
Brücke so in Schwingung versetzt, daß 
ihre Infraschallwellen körperlich wahr- 
nehmbar sind. Je länger eine Brücke ist, 
desto intensiver wirkt der Infraschall. 


Als Mitte der 60er Jahre bekannt wurde, 
daß auch Raketenantriebe Infraschall 
zwischen sechs und 20 Hz bei einem 
Schalldruck von bis zu 135 dB erzeugen, 
unterzog die NASA ihre Astronauten 
einem zusätzlichen Härtetest: Zwei Mi- 
nuten lang wurden die durchtrainierten 
Raumfahrer Infraschall mit einer Inten- 
sität von 150 dB ausgesetzt. 


„Es war die Hölle. Dagegen war unser 


Mondflug eine Erholung.“ Neil Arm- 
strong, 48, der am 20. Juli 1969 als erster 
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Mensch den Mond betrat, erinnert sich 
nur ungern an diesen Test, der an mittel- 
alterliche -Foltermethoden erinnert. 
„Schon nach wenigen Sekunden wurde 
uns schlecht“, erzählt Armstrongs Kol- 
lege Edwin Aldrin, 46. „Verglichen mit 
diesem Infraschall-Beschuß war die 
Raumfahrt ein Kinderspiel.“ 


Nach zwei Minuten sahen die Bedau- 
ernswerten aus wie Rothäute. Heftiger 
Husten, würgendes Atmen, Schmerzen 
beim Schlucken, Brechreiz, Vibration 
der Brustwand, starke Kopf- und Hoden- 
schmerzen waren nur einige der Qualen, 
die von den kühnen Erforschern des Alls 
bei dem irdischen Test erduldet werden 
mußten. 


Doch schon lange Zeit, bevor die ersten 


Menschen in den Weltraum aufbrachen, , 


kam es zu wissenschaftlich fundierten 
Experimenten mit Infraschall. Im zwei- 
ten Weltkrieg stellten die Marineärzte 
bei Mitgliedern deutscher U-Bootbesat- 
zungen häufig krankhafte Veränderun- 
gen im Mittelohr fest. Der Grund: Wenn 
die Boote mit langsamer Motorendreh- 
zahl unter Wasser dümpelten, kam es in 
den Schiffen zu rhythmischer Luftdruck- 
veränderung, die den Seemännern als 
Infraschall auf die Ohren schlug. 


Anfang der 50er Jahre glaubte der fran- 
zösische Wissenschaftler Vladimir Gav- 
reau den militärischen Wert von Infra- 
schall entdeckt zu haben (siehe AUDIO 
7/1978). In Südfrankreich begann er 
monströse Baßkanonen, über 20 Meter 
lang, mit einem Durchmesser bis zu drei 
Metern zu konstruieren. 


In diese Riesenröhren baute Gavreau 
den Propeller eines Sportflugzeugs. 
Durch extrem langsame Umdrehung 
entstand Infraschall, der selbst über Ent- 
fernung von fünf Kilometern die übli- 
chen Symptome bei den Testpersonen 
hervorrief. 


In ersten Berichten der Pariser Zeitung 
„Le Figaro“ wurde die neue Waffe bald 
als die „Todesposaunen von Marseille“ 
gefeiert. Denn Gavreau glaubte fest dar- 
an, daß sie bei genügender Energiezu- 
fuhr einen Menschen auch auf größere 
Entfernung töten können. 


Tatsächlich klappte der Schallbeschuß 
bei Tieren, wenn sie dem Infraschall bei 
einem Druckpegel von 170. dB länger als 
zehn Minuten ausgesetzt wurden. Durch 
die ständige Vibration kamen bei den 
Versuchstieren innere Organe in Schwin- 
gung, die Zellhüllen platzten und die 
Opfer bluteten aus. 
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Die militärische Tauglichkeit scheiterte 
aber an den gewaltigen Dimensionen der 
Baßkanone. Für die erforderliche 
Grundfrequenz von 3,5 Hz war eine 
Röhrenlänge von mindestens 24 Metern 
erforderlich. Dem französischen Armee- 
ministerium erschienen diese Riesen- 
pfeifen zu unhandlich. Als Vladimir 
Gavreau 1973 starb, ordnete Robert Gal- 
ley, damals Armeeminister, die Einstel- 
lung der Versuche an. Die „Todesposau- 
nen“ wanderten auf den Schrottplatz. 


Nachdem Infraschall für den militäri- 
schen Einsatz als untauglich eingestuft 
wurde, beschränkte sich die Forschung 
wieder ausschließlich auf den zivilen 
Bereich. Außer der NASA fingen auch 
etliche Hochschulinstitute an, sich für 


Lebensgefährlich für 


Menschen: Schalldruck 
über 150 Dezibel 


die Auswirkungen von Infraschall zu 


interessieren. Vor allem Arbeitsmedizi- 
ner nahmen sich der tiefen Töne an. „Die 
arbeitsmedizinische Wirkung des Infra- 
schalls wurde bis dato sträflicherweise 
vernachlässigt“ (Gono). 


Natürlich verursacht auch hörbarer 
Schall bei einer Intensität von 150 dB 
körperliche Schmerzen, doch stehen die 
in keinem Verhältnis zu den Qualen, die 
einen bei 150 dB Infraschall erwarten. 


So fängt beim Durchschnittsmenschen 
das Herz an, unregelmäßig zu schlagen. 
Puls- und Atem-Frequenz erhöhen sich, 
der Blutdruck fällt jäh ab, innere Organe 
reiben sich aneinander und die Seh- 
schärfe läßt rapide nach. Dazu kommen 
Angstgefühle und plötzliche Müdigkeit. 


Im Bereich von 140 dB und einer zeitli- 
chen Einwirkungsdauer von weniger als 


zwei Minuten halten Personen mit guter 
körperlicher Verfassung die Beschallung 
ohne größere Beschwerden aus. Die Wir- 
kung von Infraschallpegeln mit etwa 120 
dB ist indes außerordentlich gering. Nur 
Leute mit angegriffenem Gesundheits- 
zustand bekommen Sehstörungen und 
Kreislaufschwierigkeiten. Dennoch wird 
als Vorsichtsmaßnahme die Schädlich- 
keitsgrenze bei 120 dB festgesetzt. 


Unbedenklich ist Infraschall mit einem 
Pegel unter 100 dB, wenn es darüber auch 
widersprüchliche Ansichten gibt. Franz 
Gono: „Leider gibt es keine Dauerver- 
suche mit niedrigen Pegeln, obwohl sol- 
che Experimente für die praktische Ar- 
beit am bedeutendsten sind. Schließlich 
werden viele Menschen am Arbeitsplatz 
ständig mit Infraschall belästigt, ohne 
dies bewußt wahrzunehmen.“ 


Dabei wäre es sehr einfach, in Infra- 
schall-bedrohten Fabriken Meßgeräte 
aufzustellen. Schließlich lassen sich der- 
artige Wellen mit relativ einfachen Mit- 
teln aufspüren: Schon eine abgedichtete 
Lautsprecherbox oder ein Behälter mit 
einer dünnen Membran genügt, um die 
unheimlichen Töne zu orten. Flattert die 
Membran, ohne daß ein Ton zu hören ist, 
liegt Infraschall vor. 


Mit Spezialgeräten, wie beispielsweise 
dem Digital-Frequenz-Analysator HP 
3582A der amerikanischen Firma Hew- 
lett-Packard (siehe auch Seite 117) kön- 
nen Frequenzen von null bis 20 000 Hz 
gemessen werden. Die Bedienung ist 
einfach, schnell und fehlerfrei, die Mes- 
sungen präzise und zuverlässig. 


Würden die Forschungen auf diesem 
Gebiet intensiver betrieben, Karin Eber- 
ling hätte nicht so lange unter unerklär- 
lichen Kopfschmerzen zu leiden ge- 
habt. Peter-M. Zettler 


Diese Quellen erzeugen Infraschall 


Natürliche Quellen 
Wind (100 km/h) 
Vulkanausbruch 
Erdbeben 
Luftturbulenzen 
Donner 
Meteoriten 
Wasserfälle 


Technische Quellen: 
Raketenmotoren 

Heizungs- und Klimaanlagen 
Industriegebläse 
Niedrigtourige Maschinen 
Lange Brücken 
Düsentriebwerke 


Frequenz Schalldruck 
1 Hz 135 dB 
0,1 Hz 114 dB 
0,04 Hz 106 dB 
158 „HZ 100 dB 
2 Hz 100 dB 
8 ' Hz 90 dB 
16 Hz 80 dB 
5 -20Hz 135 dB 
2 -20 Hz 115 dB 
2 —20 Hz 115 dB 
5 -16Hz 103 dB 
10 —20 Hz 90 dB 
0,5—20 Hz 68 dB 
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De ae Urteilüber den 
neuen BOSE Spatial Control. 


Karl-Heinz Brockgreitens 
43 Essen ] 
Kunigundastr. 8 


Betrifft: BOSE-Boxen 901/IV und BOSE Spatial Control Receiver 901. 


Sehr geehrte Herren der Firma Bose! 


Seit dem 7. 7.1979 bin ich stolzer Besitzer einer BOSE-Stereo-Anlage. BOSE „Spatial Control Receiver“ Ser. Nr. 912833/0000434 
und BOSE-Boxen 901/1V, Part 1 Nr. 471659, Part 2 Nr. 471593. Dazu besitze ich einen Dual-Plattenspieler „CS 731 @“ 


Eine bombige Anlage also. Meine Anfrage und Wartezeit von einem Jahr hat sich also gelohnt. Denn Sie kamen mit der neuen 
Box auf den Markt und jetzt erst mit dem „Spatial Control Receiver‘, von dem ich wohl den ersten ausgeliefert bekommen habe. 
Meine Plattensammlung bekommt jetzt erst die persönliche Note, denn ich bin so sehr von der Stereo-Anlage begeistert, daß ich 
behaupten kann, so etwas Phantastisches überhaupt noch nicht gehört zu haben, auf dem Musikmarkt. Die Plattensammlung ist 
aber auch einmalig und ich bin froh, einige Platten noch nicht gespielt zu haben, die ich jetzt richtig genießen werde. 


Ganz einfach ausgesprochen: die Anlage ist ein „Hammer“ (oder ein Gedicht). 


Die Stereo-BOSE-Anlage und Plattenspieler habe ich zusammen in Bochum im „Tonstudio Decoder” erworben und ich muß Ihnen 
mitteilen, die Bedienung, die Fachberatung und der Service lassen nichts zu wünschen übrig (Wenn BOSE noch mehr solcher 
Händler "hätte, dann macht das Kaufen auch Spaß). Ich bin rundherum zufrieden und kann das „Tonstudio Decoder” Herrn Wild, 
nur lobend erwähnen. 


Einen Vorschlag hätte ich aber noch: Sie haben erst die BOSE-Boxen 901 entwickelt, jetzt den „Spatial Control Receiver 901'; 
entwickeln Sie nun noch einen Cassetten-Recorder (Cassetten-Deck) und ich bin garantiert der Erste, 

der den Recorder besitzen würde. Genauso wie den ersten ausgelieferten —— an 
Receiver, der einfach phantastisch ist. — 


Ein Cassetten-Recorder fehlt mir noch in meiner Anlage. 


Die Postkarte ist ausgefüllt an Sie unterwegs und ich würde mich Bitte sen den „ en und Antworten a 
freuen, an Ihrem Programm aktiv mitzuarbeiten. Druckschrift: anne 
Spati 41 
Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich es; P 
Name 1} 
hard. Aa N Straße 
l iz 9m | 
PS. Jetzt muß ich mich aber ganz schnell meiner Anlage widmen. | BB :/ Me an0 Bas homburg eleton ERBE ine { 
. E GmbH sttach 11€ 4460 Geiterkinden,. au. Telefon ( 


‚H,Po: 
a SE AG, Haus Tamleck. etwa ar 
| Österreich: Genen: Bräuer & 
terrei | 


K-Cassetten: _ 
In jeder Klasse Spitzenklasse! 


Inder Welt anspruchsvoller Unterhaltungs-Elektronik setzt TDK einen Maßstab für das 
technologisch Mögliche - und Erfolgreiche. Seit Jahrzehnten. Darum sind Magnetbänder für 
Audio-, Video- und Computerbereiche von TDK weltweit zu einem Begriff für Qualität und 
Zuverlässigkeit geworden. Beeindruckend die gesamte Breite des Cassetten-Programms von 
TDK, das jedem Anspruch gerecht wird, das ganz auf individuelle Bedürfnisse ausgerichtet ist. 
Entscheidend dabei: In jeder Klasse bietet TDK Spitzenklasse. 


Die New-Dynamic-Serie: 

Für Ansprüche von heute! 

Der TDK-Forschung ist es gelungen, das Qualitätsniveau der gesamten 
Dynamic-Serie entscheidend anzuheben. Die Cassetten haben sich 
dabei den gestiegenen Anforderungen moderner Aufnahmestudios 
ebenso angepaßt, wie der verbesserten Leistungsfähigkeit neuer 
Cassettenrecorder. 


Der neue Qualitäts-Standard . 
der neuen Standard-Cassette FL; 
D) 


DYNAMIC CASSETTE 


Normal Bias 1204sEQ 


D-C90 2 TDK 


Das Erfolgsgeheimnis der neuen 

D -Cassette ist das neue Magnet- 
material „High-Grained Ferric”, das 
eine originalgetreue Aufnahme und 
Wiedergabe ermöglicht. 

Ideale Musikaufnahmen 
gelingen mit der idealen 
Cassette AD. er 
Das hier eingesetzte Magnet- 
material „New Linear Ferric” setzt 
einen neuen Maßstab für Wieder- 
gabequalität, vor allem im Bereich 
derhohen Töne. 

Neues optimiertes Magnet- 
material „Optima-Ferric” 

ist das Herz dieser neuent- 
wickelten Cassette OD. 

Dieses neue Magnetmaterial ist 
feiner als die Vorgänger, die Form 
der Kristalle ist optimiert und die 
Partikel konnten noch besser verteilt 
werden. Hohe Empfindlichkeit, hohe 
Aussteuerbarkeit und eindrucksvoller 
Klang sind die entscheidenden 
Vorteile. 


Normal Bias 1204sEQ 


OD-C90 STDK. 


ACOUSTIG DNNAMIC CASSETTE 


Die Spitzen-Cassette, die auch aus jedem Cassettendeck 
der Spitzenklasse noch mehr herausholt: SA. 

Diese Super-Avilyn-Cassette ist durch die hervorragenden Eigen- 
schaften ihrer vorbildlichen Magnet-Partikel-Technologie weltberühmt 
geworden. Und durch ihre beeindruckende Präzisions-Mechanik. Das 
hervorragende Zusammenwirken dieser beiden Faktoren garantiert 
vollendetes Klangerlebnis. Überzeugend in jeder Hinsicht, geradlinig, 
sauber. 

Dieses Diagramm zeigt Frequenz- 
gang und Dynamik der neuen SA- 
Cassette. Der Beweis für die 
Qualität, die in allen Punkten über- 
zeugt: Sehr gutes Endfrequenz- 
verhalten bei allen Eingangspegeln, Ü5 
hervorragendes Wiedergabe- 
Signal, niedriger Klirrfaktor, lineares 
Verhalten in allen Frequenz- 
bereichen. 


Frequenzgang und Dynamik 
(Aussteuerbarkeit und Rauschpegel) 


+10 
Aussteuerbarkeit 


Cr Oz (KR)” 


requenzgang/Eingang: —20 dB 


— 


Vormagnetisierungsrausclh 
A : 


D 2=70 
System- »,High(Cr O2)-Posi 
Rauschen x f7 


3k 10k 20k 


SA im Vergleich zu einem 


CrOz> Band IKR) 


Mikro-genaue Präzisions-Verarbeitung. 

Außerste Präzision und absolute Zuverlässigkeit sind die beiden 
entscheidenden Kriterien, die ein Hochleistungs-Cassettengehäuse 
erfüllen muß. Nur eine langfristig störungsfreie Funktion der Cassette 
macht das Hörerlebnis perfekt. Weil darum der Mechanik des Ge- 
häuses bei der Gesamtbeurteilung einer Cassette zwangsläufig ein 
hoher Stellenwert zukommt, legt TDK auch auf dieses Gebiet so viel 
Wert. Mit konsequenter Forschungsarbeit hat es TDK auch hier zu 
einer führenden Rolle gebracht. Die Gehäuse von TDK-Cassetten 
stammen aus einer extrem|präzisen Gußform aus Gold, die mikro- 
genau gearbeitet ist: /IO00 mm! 


TDK-Gehäuse-Technologie: 
„Precision Cassette Mechanism” 
5 T 
1. Schrauben 


(Spezial-Kreuzschlitz] 


r A 


2. Cassettenfenster 


3. Cassettengehäuse 


“= Gleitfolie 


5. Doppelklammer 
u ia —— 6, Nabe 
DE | 
n Vorspannband mit 


| . “ Reinigungseffekt 
8. Band 


10. Abschirmblech 


—— 11. Umlenkrolle 


12. Andruckfilz 
13. Lösch-Schutz-Nase 


14. Umlenkstift 


15. Spezielle 
Filzhalterung 


TDK - Symbol für Qualität. 

Als sinnvolle Ergänzung des Gesamtprogramms bietet TDK 
Qualitätszubehör, das höchsten Ansprüchen genügt. Ob es um das 
elektronische Präzisions-Produkt „Entmagnetisierungs-Cassette” 
oder um Reinigungs-Zubehör oder um andere sinnvolle Dinge geht: 
Wenn TDK drauf steht, können Sie sich drauf verlassen. 


TDK Video-Cassetten: vor-bildlich! 

Gestochen scharfes Bild, farbgetreue Wiedergabe, lange 
Lebensdauer, flinmerfreies Bild, Kontrollsicherheit und Präzision - 
das sind die Fakten, die für Video-Cassetten von TDK sprechen. 
Eine deutliche Sprache! 


Technologie des Fortschritts 


SATDK. 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


Georg-GlockStraße14 : 4000 Düsseldorf 30 


Schweiz - Sacom S.A.: Allmendstr. 11 : CH-2562 Port bei Biel 


Osterreich : Othmar Schimek : Willibald-Hauthaler-Str. 23 - A-5020 Salzburg 
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Leser 7 fragen 


A: vielen meiner Schallplatten höre 
ich Vorechos: der Anfang eines Sat- 
zes ist bereits ein bis zwei Sekunden vor 
dem eigentlichen Beginn leise in der 
Leerrille zu hören. Liegt das nur an den 
Platten, oder sind auch Teile meiner 
Anlage mitbeteiligt? 


Frank Birkholz 
2000 Hamburg 54 


Ihr Plattenspieler ist da völlig unschuldig. 
Die Vorechos entstehen beim Pressen der 
Platten. Die Plastizität des Plattenmaterials 
bringt es mit sich, daß die Verformung der 
Tonrille ganz schwach auch in der davorlie- 
genden Rille spürbar ist. Nachträglich läßt 
sich gegen diesen Effekt nichts machen. 
Doch da das menschliche Ohr bei lauten 
Tönen die leisen nicht mehr hört (Verdek- 
kungseffekt), stört diese Erscheinung nur in 
den Leerrillen. 


L; besitze den Vollverstärker Accu- 
phase E 202 und den Revox-Platten- 
spieler B790. Dessen Ortofon-System 
will ich nun durch ein Shure V15 IV 
ersetzen - ist die Eingangsempfindlich- 
keit des E202 mit 2,5 Millivolt dafür 
nicht zu gering? 


Markus Rufer 
Jeddah 
Saudi Arabia 


Sie ist völlig ausreichend. Bei diesen Span- 
nungsangaben — sie geben meist den für 
Vollaussteuerung notwendigen Eingangs- 
pegel an — sollte man sich von 1 Millivolt 
mehr oder weniger nicht verwirren lassen, 
denn der logarithmische Lautstärkeregler 
Ihres Verstärkers gleicht solche Unter- 
schiede mit einer winzigen Drehung wieder 
aus. 


n meinem 15 Quadratmeter großen 

Hörraum habe ich festgestellt, daß 
Impulse härter klingen, wenn ich die 
Lautstärke erhöhe. Ich habe das bereits 
bei den verschiedensten Lautsprechern 
beobachtet. Wie ist das zu erklären? 


Klaus Grywatz 
5000 Köln 30 


Das Ohr ist für hohe und tiefe Frequenzen 
bei kleiner Lautstärke weniger empfindlich 
als für Töne um 1000 Hertz — die Loudness- 


Taste an Ihrem Verstärker versucht diesem ' 


physiologischen Umstand gerecht zu wer- 
den. Ein Impuls hat nun ein sehr breites 
Frequenzspektrum. Bei geringer Lautstärke 
beschneidet das Ohr wie ein Filter dieses 
Spektrum an beiden Enden, die „harten“ 
Höhen gehen dem Impuls verloren, er klingt 
weicher. 
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m Kampf gegen die statische Aufla- 

dung meiner Schallplatten habe ich 
jetzt die Antistatik-Matte von EMI-Elec- 
trola eingesetzt. Der Erfolg ist gut, aber 
die Platte liegt jetzt etwa zwei Millimeter 
höher. Kann das zu Abtastschwierig- 
keiten führen? 


Peter Weber 
5902 Netphen-Brauersdorf 


In der Tat. Sie müssen den Tonarm um die 
Mattendicke höher einstellen, sonst kann 
der vertikale Spurfehlerwinkel zu Verzerrun- 
gen führen (siehe auch AUDIO 7/1979 „Ba- 
stelstunde“). Diese Matten sollten deshalb 
grundsätzlich nur dann verwendet werden, 
wenn der Arm leicht verstellbar ist. 


n meinem Braun-Receiver regie 510 

habe ich zwei Bandmaschinen vom 
selben Hersteller angeschlossen, ein drit- 
tes Gerät setze ich gelegentlich für Film- 
vertonungen ein. Wie kann ich zwischen 
beiden Bandgeräten wechselseitig über- 
spielen, ohne jedesmal die Kabel umstek- 
ken zu müssen? Stimmt es, daß einfache 
Mischpulte für diesen Zweck die Quali- 
tät meiner Aufnahmen beeinträchti- 
gen? 


Hans Werner Meineke 
3005 Hemmingen-Westerfeld 


Die Tape-Copy-Einrichtung ist in deutschen 
Geräten leider noch recht selten anzutreffen, 
die meisten haben ja nureinen TB-Eingang. 
Bei Ihrem regie 510 können Sie aber die 
„Reserve“-Buchse als zweiten TB-Anschluß 
mit wechselseitiger Copymöglichkeit ver- 
wenden, wenn Sie zwei Widerstände von 
etwa 330 Kiloohm zwischen die Kontakte 1/4 
und die heißen Anschlüsse des Lautstärke- 
reglers setzen. Hinterbandkontrolle haben 
Sie dort allerdings nicht. Externe Schalt- 
pulte für Tonbandmaschinen sind wegen 
des hohen Signalpegels meist nicht quali- 
tätsmindernd. Probleme gibt es nur dann, 
wenn Geräte mit unterschiedlicher Pegel- 
norm zu verkoppeln sind: Der DIN-Aufnah- 
mepegel liegt um 20 Dezibel unter dem 
NAB-Pegel für Vollaussteuerung. Hier kann 
eine gute Fachwerkstatt aber weiterhelfen. 


uch gute Platten klingen auf meiner 

Anlage (Plattenspieler von Fisher, 
Verstärker und Boxen von Yamaha) 
leicht dunkeltemperiert, es fehlen die 
Höhen. Liegt das an den Boxen, oder 
kann ich durch ein etwas heller klin- 
gendes Abtastsystem Abhilfe schaffen? 


Anton Demm 
6759 Hinzweiler 


Erfahrungsgemäß ist das letzte Glied der 
HiFi-Kette — die Kombination Lautsprecher— 


. Ratgeber 


Wohnraum — entscheidend für den Klang- 
eindruck. Versuchen Sie es doch mal mit 
einem guten Kopfhörer, dann wissen Sie, ob 
Ihnen tatsächlich der Plattenspieler zu we- 
nig Höhen liefert. Sicher ist auch Ihr HiFi- 
Händler bereit, Ihr Abtastsystem samt Nadel 
und die Boxen kostenlos zu prüfen. 


M:: Toshiba-Plattenspieler (Halb- 
automat) ist mit einem Shure 
V15IV bestückt. Nun springt - vorallem 
an warmen Tagen - manchmal die 
Nadel aus der Einlaufrille. Dies ge- 
schieht auch bei makellosen Langspiel- 
platten. Veränderungen der Auflage-und 
Antiskating-Kraft blieben ebenso erfolg- 
los, wie ein Wechsel des Systems und 
seiner Halterung. Wissen Sie einen 
Rat? 


Dieter Pelz 
4802 Halle/Westfalen 


Möglicherweise ist die Lagerung des Ton- 
arms defekt, oder es treten mechanische 
Resonanzen auf. Sie sollten Ihr Geräteinmal 
einer qualifizierten Service-Werkstatt zur 
Prüfung anvertrauen. 


ei meinem Thorens-Plattenspieler 

TD 126 MK III möchte ich den 
Qualitätsstandard der Kombination 
EMT-Tonarm mit XSD-System errei- 
chen. Auch aus Kostengründen will ich 
mich nicht von vornherein auf die dyna- 
mischen Moving-coil-Systeme festlegen. 
Können Sie einen Universalarm empfeh- 
len, der ebenso für magnetische wie für 
dynamische Systeme geeignet ist, oder 
würden Sie einen auf das System abge- 
stimmten Arm vorziehen? 


Arthur Schneider 
2085 Quickborn 


Arm, System und Nadel bilden eine Einheit 
und müssen zueinander passen. Sehr we- 
sentlich ist zum Beispiel die Lage der me- 
chanischen Baßresonanz bei zehn bis zwölf 
Hertz. Bestimmt wird sie von der Armlänge, 
den Massen von Arm und System und der 
Nadelnachgiebigkeit (Compliance). Je 
niedriger die Compliance und die Massen 
sind, desto höher liegt die Resonanzstelle, 
die man möglichst aus dem Hörbereich 
heraushalten sollte. Ein Moving-coil-Sy- 
stem in einem leichten Arm für Moving- 
magnet-Systeme führt ohne besondere 
Maßnahmen zu einer erheblichen Baßüber- 
höhung und zu Verzerrungen auch im obe- 
ren Frequenzbereich. Es gibt allerdings 
Arme, die durch verstellbare Dämpfungs- 
vorrichtungen und verstellbare Gewichte 
den Anforderungen der unterschiedlichen 
Systeme gerecht werden können. Zu nen- 
nen wäre hier Formula 4, SME3009/1IV und 
Audiocraft AC 300 Mark Il. 
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Celestion Hifi-Lautsprecher — Ein berauschendes Erlebnis. 
Zum Beispiel der Ditton 662 und 551. Diese Boxen verkörpern 
den höchsten Standard, den die moderne Technologie zu bieten 
hat. Das Know-how eines der führenden Lautsprecherhersteller 
Europas, das Konzept neuester technischer Erkenntnisse und 
handwerkliche Präzisionsarbeit, machen diese Lautsprecher zu 
europäischen ® Spitzenboxen. Celestion Ditton 662 — 
eine Dreiwegbox mit vier Laut- 
sprechern, die auf dem Gebiet der 
 Tonwiedergabe das Beste vom 
\ Besten bietet. Das eingebaute 
e Sekundärstrahlsystem ABR 
5 (Auxiliary Bass Radiator) redu- 
ziert die Ausschwingung und ver- 
bessert die Nennbelastbarkeit im 
Tiefenbereich, erhöht jedoch 
gleichzeitig die Tieftonleistung. 
Spielend verkraftet der Ditton 
| 662 Verstärkerleistungen um 
e ee 160 Watt und produziert ein hifi- 
Zn. gerechtes Klangbild. Der Ditton 551 
zeigt wegweisende Leistungsvorzüge. Das besondere Merkmal 
dieser Box ist das ventilierte Gehäuse, mit dem sich der Baß- 
bereich — sauber und rein — erweitern läßt. Davon unabhängig 
kann der Mitten- und Hochtonbereich über eine separate 
Steuerung den akustischen und räumlichen Gegebenheiten ,, 
angepaßt werden. Mit 140 Watt Nennbelastbarkeit ist „e«**""" 


er zufrieden und läßt sich von seinen besten Seiten.“ Coupon 


hören. Hören Sie mit Celestion — es ist ein © Ich möchte mehr wissen 
8 ; e über Celestion. Schicken 
 berauschendes Erlebnis. 3. Sie mir bite ausünriches 
4 Name 
R Straße 
| e “ Ort 
ce estion . Bitte absenden an: 


er Celestion Industries GmbH. 
e  Schäferstraße 22-24 
e 6780 Pirmasens 


(4 


international 


Des F Rankamich 480 2 Head Cassette Dock 


ea 4 
1 


Einig waren sich Nakamichi und Dual in nur einem 
wesentlichen Punkt: Ihre neuen Cassettenrecorder verar- 
beiten das revolutionäre Reineisenband. 


D: neue Rezept für besseren Casset- 
tenklang liest sich wie eine Formel 
aus einem mittelalterlichen Alchemi- 
stenbuch: „Man nehme Ferrum purum 
pulverfein und Staub aus dem fernöstli- 
chen Sen — bereitet über einem Höllen- 
feuer bei stetig gleichem Druck.“ In den 
Labors der HiFi-Gerätehersteller ver- 
liert die Rezeptur dann jedoch rasch ihr 
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IG Metall 


Geheimnis. Ordinäres Eisenpulver dient 
als Grundsubstanz für die revolutionä- 
ren — da von überragender Klangqua- 
lität — Reineisen-Cassetten (siehe AU- 
DIO 4/1979). Auch die zweite Substanz 
hat anscheinend wenig Sensationelles an 
sich. Sendust (dust: englisch = Staub) ist 
ein vor rund 25 Jahren in der japanischen 
Universitätsstadt Sen entdeckter Stoff. 


Er dient heute dank seiner magnetischen 
Eigenschaften als Ausgangsmaterial für 
Tonköpfe. Die Sendust-Tonköpfe bauen 
das für die Magnetisierung der Rein- 
eisen-Cassetten nötige starke Feld auf. 


Genau auf diese Formel setzt der deut- 


sche Hersteller Dual bei seinem neuen 
Cassettendeck C 839 RC, dem ersten 
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Fotos: Frank Busch 


IN all-akustik 


All-Akustik Vertriebs-GmbH & Co.KG, Abt. A 
3000 Hannover 21, Eichsfelder Straße 2, Telefon 0511/7950 72 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNI 


SSE **%* 


CASSETTENRECORDER Nakamichi 480 


Gleicnlaufschwankungen 
(Aufnanne/hiedergape) DIN 
linear 


Anweichung von Soll- 
Geschwindigkeit 


Umspulzeit 
Cassette C 90 


Fremaspannungsapbstand links 
IDK ketal Alloy 


mit Dolby 62 
onne Lolby 56 
Maxell UDXLII 

mit Loloy 57 
enne Dolby 53 
Hoenendäynanik links 
TDK Metal Alloy 

wit Lolby 33 
onne Lolby 49 
Maxell UDXLII 

mit Dolby 47 
chne Loloy 42 


Bingangsempfindlichkeit links 
kKikrofon * ER | 


Hocnpegel * 64.00 
Ausgangsspannung * links 
1650 


* gemessen mit iDK Metal Alloy 


Pa 


Übersichtlicher Aufbau: Innenansicht Nakamichi 480. 


0.14% 
0.22% 


+0.15% 


reents 


61dB 
57aB 
56dB 
53dB 


rechts 


47cB 
4laB 


rechts 


66.00mV 


rechts 
llubmv 


Recorder der Schwarzwälder, der für 
Reineisenbänder geeignet ist. Auch der 
japanische Hersteller Nakamichi bietet 
einen neuen Recorder für die Super- 
bänder an, das Modell 480. Allerdings 
gab sich Firmenboß Eddy Nakamichi 
nicht mit der Entdeckung seiner Lands- 
leute zufrieden und entwickelte sein 
eigenes Tonkopf-Material: Kristalloy. 


Schon diese Differenz zeigt die unter- 
schiedliche Konzeption der beiden Tape- 
decks. Nakamichi, für den „die Musik im 
Vordergrund steht“, trimmte sein Gerät 
auf höchste Klangqualität und scheute 
deshalb auch nicht die Entwicklung der 
neuen Köpfe. Dual entschied sich für die 
auch von anderen Herstellern (JVC, Lux- 
man, Yamaha) verwendeten Sendust- 
Köpfe. Besondere Aufmerksamkeit leg- 
ten die Dual-Techniker neben perfektem 
Klang auf höchsten Bedienungskomfort. 
Hansjörg Zumkeller, Leiter der Dual- 
Verkaufsförderung: „Als Ziel setzten wir 
uns optimale Betriebssicherheit bei ma- 
ximalem Komfort.“ 


Folglich statteten die Dual-Mannen ih- 
ren Neuling mit allem aus, was diesem 
Ziel dienlich ist. Die Autoreverse-Ein- 
richtung schaltet am Bandende den Re- 
corder automatisch in den Rückwärts- 
gang. Das Wenden der Cassette entfällt 
somit. Genauso läßt sich der Dual an 
jeder beliebigen Stelle in die andere 
Laufrichtung dirigieren. 


Auch der Cassettenwechsel geriet denk- 
bar simpel. Selbst bei schnellem Vor- und 
Rücklauf kann die Cassette aus ihrem 
Aufnahme-Schacht genommen werden. 
Zwei Tasten an der Schachtseite regi- 
strieren den manuellen Eingriff und 


Vollgepackt mit Elektronik: Innenansicht Dual C 839 RC. 
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Wir helfen Ihnen 
mit unserem 

schalten blitzschnell das Laufwerk ab. e 

Wird die Cassette erneut eingelegt, star- Ä 

tet der Recorder wieder in der unterbro- OW- OW?: 


chenen Laufwerks-Funktion. Ein Mikro- 
prozessor, quasi ein Minicomputer, über- 
wacht zudem sämtliche Laufwerksfunk- 
tionen und verhindert Bedienungsfehler. 
So wird der gefürchtete Bandsalat sicher 
vermieden. Als weiteren Gag spendier- 


Abmessungen (mm): 

450B x 135H x 289 T 
Vertrieb: 

Intersonic GmbH & Co. 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 

Preis: um 1000,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


ten die Dual-Techniker ihrer jüngsten 
Schöpfung eine Fade-Edit-Schaltung für 
Ein- und Ausblendungen. Damit lassen 
sich auch nachträglich störende Ansagen 
aus dem Musikprogramm entfernen; 
etwa wenn mit der Timerschaltung eine 
automatische Aufzeichnung erfolgte. 


Geradezu spartanisch nimmt sich dage- 
gen die Ausstattung des Nakamichi 480 
aus. Die Japaner konzentrierten sich 
allein auf beste Wiedergabeeigenschaf- 
ten mit konventionellen Bedienungsele- 
menten. Kurzhub-Laufwerkstasten, 
Schieberegler für die Aussteuerung und 
ein Bandsorten-Wahlschalter (Eisen- 
oxid, Chromdioxid, Metall). Dual gönnte 
seinem Recorder einen Bandwahlschal- 


INTERTECHNIK 


1.T. Elektrogeräte-Vertriebs-GmbH 
Am Gewerbehof 1 

Telefon 02273/53138 

Telex 888.018 itd 


Stoppen das Laufwerk: Tastfelder am Cassettenfach. 5014 Kerpen ö 
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Geschwindigkeit 
Vuspulzeit \ 
Cassette 'C- 0 


DRK Metal Alloy 
mit Lolby 

onne Dolny 
Maxell UDXLII 
mit Dolby 

enne Dolby 


Boenendynamik 
IDK Metal Alloy 
mit Lolby 

onne Dolby 
Maxell UDXLII 
mit Dolby 

chne Lolby 


Mikrofon * 
Hochnpegel * 


ter für sechs Positionen, mit der alle 
Cassettentypen auf dem Markt genau 
erfaßt werden. 


Bei der Laufwerks-Mechanik sind sich 
die beiden Kontrahenten dagegen eben- 
bürtig. Wie beim Dual verwendet auch 
Nakamichi zwei getrennte Motoren für 
den Bandantrieb sowie für Vor- und 
Rücklauf. Zwei Tonwellen sorgen bei 
beiden Geräten für den vom AUDIO- 
Computer gemessenen guten Gleichlauf. 
Nakamichi gönnte seinem Recorder 
noch ein drittes Motörchen: Es führt die 
Kopfträgerplatte sanft an das Magnet- 
band heran und verhindert dadurch, daß 
Erschütterungen die Lage der Tonköpfe 
verändern können und damit das Klang- 
bild verschlechtern würden. Dual be- 
gnügt sich hier mit einem hart schal- 
tenden Hubmagneten. 


Bei den wichtigsten Kontrollorganen für 


50 


Fremdspannungsabstand 


Eingangsempfindlichkeit links 


Ausgangsspannung * 


*** AUDIO-CCMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
CASSETTENRECORDEP Dual C 839 RC 


Gleicnlaufschwankungen 
(Aufnäanne/wiedergäpe) DIN 


0,12% 


linear 0.22% 


Abweichung von Scll- 


965 


links recnts 
56 56äaB 
52 52uüB 


54 54uB 
sl 51laB 


links rechts 
52 u2G0B 
46 47uB 
45 45dB 
40 41ldB 
recnts 


0.25nmV 
49.00mV 


0.24 
493.00 


links 
720 


rechts 
722mV 


* gemessen mit TDK Metal Alloy 


Cassettenaufnahmen, den Aussteue- 
rungsanzeigen, gehen die Ansichten der 
beiden Hersteller dagegen wieder deut- 
lich auseinander. Nakamichi setzt auf 
herkömmliche Zeigerinstrumente, Dual 
baute zwei Leuchtdioden-Ketten ein. Die 
trägheitslose Elektronik zeigte sich im 
Test deutlich dem mechanischen Pedant 
des Nakamichi überlegen. Zwar signali- 
sieren die als Spitzenwert-Anzeige ausge- 
legten Nakamichi-Instrumente kurzzei- 
tige Musik-Pegelspitzen, die roten Licht- 
punkte beim Dual-Modell dagegen war- 
nen deutlicher vor Übersteuerungen. 


Gerade dieses Problem bewältigen die 
beiden Recorder aber mit Hilfe des Rein- 
eisenbandes wesentlich besser als mit 
herkömmlichen Bandsorten. Der 
AUDIO-Computer ermittelte bei dem 
Nakamichi-Recorder, beschickt mit dem 
TDK-Reineisenband MA-C60, einen um 
acht Dezibel (etwa das 2,5fache) höheren 


Wert für die Höhendynamik! gegenüber 
der hervorragenden, konventionellen 
Vergleichscassette Maxell UD-XLIl. 
Kleiner fiel dieser Unterschied beim 
Dual-Modell aus: Sieben Dezibel (etwa 
das 2,2fache) war das Metall-Band besser. 
Die gemessenen Fremdspannungs-Ab- 
stände? zeigten die gleiche Tendenz, mit 
den Reineisen-Cassetten erzielten beide 
Recorder deutlich bessere Werte - aller- 
dings schnitt wieder das Nakamichi- 
Modell insgesamt besser ab. 


Die Überlegenheit der Metall-Cassetten 
konnte die trockenen Zahlenwerte des 
Meßprotokolls nur andeuten. Bestätigt 
wurde sie deutlich vom abschließenden 
Hörtest. Ausgewählte Direktschnitt-Plat- 
ten, abgetastet vom Ultimo-Tonabneh- 
mer 30C am Dynavector-Tonarm DV 505 
(Test AUDIO 8/1979) und abgespielt auf 
dem AUDIO-Referenzlaufwerk Trans- 
rotor Double-Deck, lieferten das Musik- 


Mit Reineisen-Band 
näher am Original 


signal, das mit beiden Recordern jeweils 
auf dem TDK-Reineisenband und dem 
konventionellen Maxell-Band UD-XL II 
aufgezeichnet wurde. Abgehört wurden 
die Aufnahmen über den Burmester- 
Vorverstärker 785 und die aktiven (die 
Endverstärker sind in die Lautsprecher- 
Gehäuse eingebaut) Backes + Müller 
Lautsprecher BM 6 (Test in AUDIO 
5/1979). 


Der Test geriet zu einem überzeugenden 
Plädoyer für das Reineisen-Band. Frisch 
und lebendig reproduzierten beide Re- 
corder die aufgenommene Musik. Ge- 
genüber den Vergleichs-Aufzeichnungen 
auf herkömmlichem Bandmaterial prä- 
sentierten die beiden Testkandidaten auf 
Anhieb ein ausgeglicheneres und präzi- 
seres Klangbild. Die Plattenkopien 
rückten ein wesentliches Stück näher an 
das Original heran. Zwar verringerte die 
ebenfalls zum Vergleich gehörte Spulen- 
tonband-Maschine Revox A700 (sie 
dient AUDIO als Referenzgerät) den 
Unterschied zum Plattenoriginal auf 
nicht mehr reproduzierbare Nuancen. 


Der Test zeigte aber, daß im Vergleich 
zwischen Spulentonband und Cassetten- 
recorder mit dem Reineisenband die 
neue Bandsorte einen erheblichen, deut- 
lich hörbaren Qualitätszuwachs für die 
Cassette bringt. 


!) Differenz zwischen dem maximal erreichbaren 


Hochtonpegel und dem Rauschsignal;?) Differenz 
zwischen dem maximalen Musik-Signal und allen 
Störgeräuschen. 
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Ebenfalls nur gering blieben die Klang- 
Unterschiede zwischen beiden Testrecor- 
dern. Das Dual-Modell spielte sich durch 
einen hörbar höheren Rauschpegel im- 
mer etwas in den Vordergrund, es wirkte 
gegenüber dem Nakamichi 480 damit 
scheinbar offener und weiträumiger im 
Klangpanorama. Erst der direkte Ver- 
gleich mit der Schallplatte bewies, daß 
der Nakamichi-Recorder mit seinem 


Abmessungen (mm): 
436B x 1481 x 337 1 
Hersteller: 

Dual Gebrüder Steidinger 


Postfach 70 

7742 St. Georgen 

"Preis: um 1300,— DM 
(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


eher zurückhaltenden Klangbild besser 
dem Original entsprach. 


Ein ähnliches Ergebnis stellte sich auch 
im Baßbereich ein. Wieder reproduzierte 
der Dual anscheinend mehr Substanz bei 
kräftigen Baßtönen, der Nakamichi Kon- 
trahent blieb auch in diesem Bereich 
ehrlicher und präziser. Gleich gut waren 
beide in der Auflösung einzelner Instru- 
mente bei komplexen Orchestern, oder 
wenn etwa die schwache Stimme einer 
Solistin sauber gegenüber dem Begleitor- 
chester abzustufen war. 


Dual gleicht diese Klangdifferenzen aber 
mit seinem überdurchschnittlichen Be- 
dienungskomfort aus. Durch die Auto- 
Reverse-Einrichtung etwa ist eine end- 
lose Musikberieselung möglich, der Cas- 
settenwechsel geriet schnell und gefahr- 
los, sogar zwei verschiedene Tonquellen 
wie Radio und Mikrophone können 
leicht gemischt werden. Mit der als 
Zubehör erhältlichen Fernbedienung 
(Preis: um 130 Mark), lassen sich alle 
Laufwerksfunktionen bequem vom Hör- 
platz aus kommandieren. 


Auch die Preisdifferenz zwischen beiden 
Recordern (der Dual C 839 RC kostet 
etwa 1300 Mark, das Nakamichi-Modell 
480 gerade 1000 Mark) ist damit voll 
gerechtfertigt. Die ausgeklügelte Elek- 
tronik der Dual-Ingenieure bietet faszi- 
nierende Möglichkeiten, um sich aktiv 
mit dem Recorder zu beschäftigen. Puri- 
sten dagegen, die nur auf die Klangqua- 
lität achten, sind mit dem ebenfalls solide 
aufgebauten Nakamichi-Recorder be- 
stens bedient. Peter Gurr 
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INTERTECHNIK 
HiFi-Technik 


Unser 
Lieferprogramm 


Frequenzweichen 
(©) HF + NF-Spulen 
LED-Leistungs- 
anzeigen 
0] Lautsprecherchassis 


55;]]Module für Unter- 
Si Laltungs-Elektronik 


Großserienbau für 
die Rundfunk- und 
Fernsehindustrie 


I.T. Elektrogeräte-Vertriebs-GmbH 
Am Gewerbehof 1 

Telefon 02273/583138 

Telex 888 018 itd 

5014 Kerpen 3 


Audio 


Marktübersicht 


Modell Aiwa AD-6700 |Akai GX-F90  |AkaiGX-F80 |AkaiGX-M50 [AkaiGx-M30 |BASF D-62355 |BICT-4M 7 
Tonköpfe 3 | 
Abmessungen |420 B x 150H |440B x 104H |440B x 1385H |440B x 158H |440B x 158H |425B x 100H |40B x 164 H 
(mm) x 330 T x 372 T x 340 T x 276 T x 276 T x 360 T x 257 T 
Rue jun I ja 


Besonderheiten | Bias-Feinein- Hinterbandkon- | Hinterbandkon- | Hinterbandkon- | Suchlaufauto- Fernbedienung |Hinterbandkon- 


Marktü 


trolle, Fernbe- |trolle, Fernbe- |trolle, Such- matik trolle, zwei 
dienung, Such- | dienung, Such- |laufautomatik Bandgeschwin- 
laufautomatik laufautomatik digkeiten 
Modell Dual C-839 RC | Dual C-820. Eumig FL-1000 | Eumig FL-500 Hitachi D-75S |Hitachi D-90S |Hitachi D-980M 
Bu 2 0... ap. Be orleren 
Abmessungen |440 B x 150H |440 B x 150H |450B x 177H |450B x 120H [|485B x 110H [4385B x 110H |485B x 180 H 
(mm) x 360 T x 360 T x 300 T x 300 T Kiaront x 280 T 
um 2000, um 1800,= um 1300, 


Jinterbandkon- 
trolle, Fernbe- 
dienung, Bias- 
Feineinstellung 


Hinterbandkon- 
trolle, Fernbe- 
dienung, Bias- 
Feineinstellung 


Hinterbandkon- | Fernbedienung 
trolle | 


Ä Luxman K-10 |Luxman K-12 


we ee ones 8... ee.  » 
Abmessungen |450 B x 120H |450B x 120H |450B x 124H |40B x 153H [438 B x 150H |438B x 126H |4388 x 126 H 
(mm) x 327 T x 380 T x 300 T x 378 T x 264 T x 370 T x 378 T 
Circa-Preis um 1150, — um 1470, — um 1900, — um 1400, — um 1500, — um 2400, — 


Besonderheiten | Fernbedienung |Hinterbandkon- | Fernbedienung, | Hinterbandkon- |Bias-Feinein- Fernbedienung |Hinterbandkon- 
trolle, Vollautomati- trolle, stellung trolle, 
Fernbedienung |sche Bias-Ein- |Bias-Feinein- Fernbedienung 
stellung stellung mit in- 
tegriertem Os- 


Besonderheiten | Auto-Reserve, 
drahtlose Fern- 
bedienung 


JVC KD-A77 


zillator , 
Nakamichi Nakamichi Nakamichi |Nakamichi Onkyo Onkyo Philips E 
N-581 N-582 N-580 M N-480 TA-2080 TA-2040 N-2552 ; 
REN LE ER Er RE EEE | 


Abmessungen |500B x 130H [500 B x 130H 1500 B x 130H |450B x 135H |438B x 160H |718B x 120H |482B x 150H 
(mm) x 350 1 x 350 T x 350 T x 289 T x 345 T x 330 T x 300 T 


Circa-Preis um 1500, — um 1000, — um 1900, — um 1000, — um 1700, — 


Besonderheiten | Fernbedienung, | Fernbedienung, | Fernbedienung, | Fernbedienung |Vollautomati- Hinterbandkon- 
Bias-Feinein- Hinterbandkon- | Bias-Feinein- sche Bias-Fein- trolle 
stellung mit trolle, Bias- stellung mit einstellung 4 
Testtongenera- |Feineinstellung | Testtongenera- | 
öE mit Testtonge- |tor ’ 
nerator 


Pioneer Sanyo Sanyo Sanyo Sharp Optonica 
CT-F 1250 Plus D-80 Plus D-60 RD-5085 RT-9100 g 
See Ne re 

Abmessungen 20 B x 150H |420B x 187 H |420B x 187 H |440B x 132 H |440B x 132H |420B x 132H |430B x 144H 
(mm) x 362 T x 2/01 x 270T x 2701 Kork j 


Besonderheiten | Hinterbandkon- | Hinterbandkon- | Hinterbandkon- | Suchlaufauto- 
trolle, Bias- matik, Auto-Re- 
Feineinstellung |verse bei Wie- 
mittels Testton- | dergabe 
generator 


Hinterbandkon- 


trolle, Bias- trolle, Bias- trolle, Bias- 
Feineinstellung |Feinstellung Feineinstel- 
lung, Fernbe- 


dienung, Such- 
laufautomatik 


um 1000, |um 2600, [um 1200, [um &00,- [um 280,2 9 


Besonderheiten | Hinterbandkon- | Hinterbandkon- | Hinterbandkon- | Hinterbandkon- Hinterbandkon- | Hinterbandkon- 
trolle, Fernbe- |trolle, Fernbe- |trolle trolle, Bias- trolle, Bias- trolle, Bias- 
dienung dienung Feineinstel- Feineinstellung |Feineinstel- 
lung, drahtlose lung, für alle 
Fernbedienung Bandsorten, 
Fernbedienung 


Modell Teac C-3 Teac C-2 \ Teac A-430 Technics Technics 

i : Et E / RS-M 95 . 
um ern a a a _ ts _ s _ : . 2 _ .: 
Abmessungen |482 B x 147H |482B x 147H |415B x 154H |470B x 105H 1|279B x 97H 430 Bx 142H |450Bx 12H 
(mm) 345 T x 345T X 2830:1 x 230T x 229 T x 240 T x 348 T 


* Preise noch nicht bekannt 
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Jenon DR-250 


| Denon DR-450. 


Dual C-830 


> 


2 


3 


85 Bx 165H 


435B x 165H |440B x 150H 
x 400 T x 400 T x 360 T 
ım 990, — um 1150, — um 800, — 
Auto-Rewind, Auto-Rewind, Hinterbandkon- 
Bias-Einstel- Bias-Einstel- trolle 
ung lung, Ausgangs- 


Hitachi D-5500 M| JVC KD-A3 


pegel regelbar 


JVG KD-A5 


3 2 

185 B x 220H |420B x 149H [420B x 120H 
x 300 T x 262 T x 300 T 

um 2500, — um 800, — 


Fernbedienung, 
Automatische 
Bias-Feinein- 


bedienung 


Drahtlose Fern- 


stellung 

Marantz Marantz Marantz 
SD-4000 SD-6000 SD-8000 

3 2 

416 B x 146H |416B x 146H |416B x 146H 
KR 2451 x 243T x 243T 

um 800, — um 1000, — um 1500, — 
Zwei Bandge- Zwei Bandge- Zwei Bandge- 
schwindigkei- schwindigkei- schwindigkei- 
ten, Hinter- ten, Hinter- ten, automati- 


bandkontrolle, 
automatischer 
Suchlauf 
Philips 

N-2554 

2 


bandkontrolle, 
automatischer 
Suchlauf 


482 B x 150 H 
x 300 T 


um 1900, — 


420 B x 150 H 
x 335 T 


um 700, — 


Pioneer Pioneer 
CT-F 650 CT-F 750 


420 Bx 150H 
x 335 1 


Suchlauf-Auto- 
matik 


Automatischer 
Suchlauf 


Aufnahme und 
Wiedergabe in 
beiden Lauf- 
richtungen 

(2 Löschköpfe, 
1 Kombikopf) 


TC-K 80 II 


scher Suchlauf, 
Fernbedienung 


430 B x 160 H 
x 2951 


Sony Sony Sony 
IC-K 65 ICKB5 

2 3 2 
430 B x 130H |430B x 130H 

x 290 T x 290T 

um 1000, — um 1200, — 


Suchlaufauto- 
matik 


Hinterbandkon- 
trolle, Bias- 
Feineinstel- 
lung, Fernbe- 
dienung, Such- 
laufautomatik 


Suchlaufauto- 
matik, Fernbe- 
dienung 


Telefunken Telefunken Wega Modul 
TC-750 High STC-1 High 301 C 

Com * Com . 

2 2 

460 B x 145H |482B x 111H |430B x 130 H 
x 346 T x 290 T 

um 1200, — um 850, — um 700, — 


Kompatibel für 
Dolby-Aufnah- 
men, Fernbe- 
dienung 


Kompatibel für 
Dolby-Aufnah- 
men, Fernbe- 
dienung 


Suchlaufauto- 
matik 
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Aiwa GmbH 
Vogelsanger Str. 165 
5000 Köln 30 


Akai International 
GmbH 

Am Siebenstein 4 
6079 Dreieich 


BASF AG 
Carl-Bosch-Str. 38 
6700 Ludwigshafen 


All-Akustik Vertriebs 
GmbH & Co. KG 
(BIC und Luxman) 
Eichstfelder Str. 2 
3000 Hannover 21 


Dual Gebrüder Stei- 
dinger 

Postfach 70 

7742 St. Georgen 


Eumig Industrie 
GmbH, 
Schöttlestraße 32 
7000 Stuttgart 70 


Hitachi Sales Eu- 
rope GmbH 

Kleine Bahnstr. 8 
2000 Hamburg 64 


Sanyo Vertriebsge- 
sellschaft mbH 
Westendstraße 28 
6000 Frankfurt 1 


Sharp Electronics 
GmbH 
Steindamm 11 
2000 Hamburg 1 


Sony GmbH 
Hugo-Eckener- 
Straße 20 

5000 Köln 30 


Harman Deutsch- 
land GmbH (Teac) 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Tandberg Radio 
Heinrich-Hertz- 
Straße 24 

4006 Erkrath 


National Panasonic 
(Technics) 
Ausschläger Bill- 
deich 32 

2000 Hamburg 32 


Telefunken Fernseh 
und Rundfunk 
GmbH 

Göttinger Chaus- 
see 76 

3000 Hannover 91 


JVC-Electronics 
Breitlacherstraße 96 
6000 Frankfurt 94 


Trio Kenwood Elec- 
tronics GmbH 
Rudolf-Braas- 
Straße 20 

6056 Heusenstamm 


Superscope GmbH 
(Marantz) 
Max-Planck-Str. 22 
6072 Dreieich 


Intersonic GmbH 
(Nakamichi, Denon) 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 


Onkyo Deutschland 
GmbH 
Industriestraße 18 
8034 Germering 


Philips GmbH 
Postfach 10 14 20 
2000 Hamburg 1 


Pioneer-Melchers 
GmbH 

Schlachte 39/40 
2800 Bremen 


Wega-Radio GmbH 
Stuttgarter Str. 106 
7012 Fellbach 


Hifi-Spezialisten 
haben 
TANDBERG 


HiFi-Spezialisten haben bereits seit Jahrzehnten TANDBERG HiFi- 
Geräte. Sie schwören auf die ausgefeilte kompromißlose Technik der 
@®Receiver @ Tonbandmaschinen @Cassettenrecorder @Lautsprecher- 
boxen @Diese gehören zu von TANDBERG HirFi- 
den besten der Welt. Bausteinen. 
Zahllose Tests in der HiFi-Spezialisten ent- 
internationalen scheiden sich daher 
Fachpresse immer mehr für diese 
bestätigen den europäische Alternative. 
technischen Testen Sie bei Ihrem 
Vorsprung, die HiFi-Fachhändler das 
Präzision, die TANDBERG Pro- 
Brillanz der gramm aus Skandi- 
Wiedergabe und navien - damit 
die absolute auch Sie HiFi- 
Zuverlässigkeit Spezialist werden. 


TANDBERG 
Die europäische Alternative 


Receiver : Boxen : Tonbandgeräte : Cassettenrecorder 
TANDBERG RADIO, DEUTSCHLAND GMBH, Heinrich-Hertz-Straße 24, D-4006 Erkrath 1 


00000000000000000000000000000000000000000000000000 
TESTSICHER 


Ich möchte mehr über die TANDBERG HIFI FAMILY wissen 


Name: 


Straße: _ 


HEEHHEHHESEN Ort: 


DIE TANDBERG 
HIFI FAMILY 


53 


Audio 


Ratgeber 


# 


Wollen Sie Ihr Gehör schulen? Wollen Sie HiFi- 
Anlagen besser beurteilen können? Sie brauchen dazu 
nur eine Platte und die Anleitung von AUDIO-Mitar- 


beiter Heinz Josef Nisius. 


ee Sie einmal zwei Lautspre- 
cher miteinander, die über hervorra- 
gende technische Daten oder Testbe- 
richte verfügen. Beide klingen ausgewo- 
gen, voluminös, räumlich, durchsichtig 
und verfärbungsfrei. Und dennoch 
klingt Musik über beide recht unter- 
schiedlich. Welcher ist der bessere? 


Welches von zwei HiFi-Geräten das bes- 
sere ist, kann man letztlich nicht beurtei- 
len, wenn man nur technische Daten 
oder solche abstrakten Klangphänomene 
vergleicht. Da muß man schon aufmerk- 
sam darauf hören, wie sie Musik wieder- 
geben. 


Als Anregung und Hilfe zum Testen 
nach musikalischen Kriterien möchte 


ich zu beschreiben versuchen, wie es 
über eine gute Anlage klingen sollte. 
Wenn Sie mitmachen wollen, brauchen 
Sie nur die Platte Nr. 2530 587 der Deut- 
schen Grammophon zu kaufen. Sie ent- 
hält „Peter und der Wolf“ von Serge 
Prokofieff und „Der Karneval der Tiere“ 
von Camille Saint-Saöns; beide Werke 
bereiten auch solchen Hörern Vergnü- 
gen, die sich nicht viel aus sogenannter 
klassischer Musik machen. 


Selbst wer von Takt und anderen theore- 
tischen Dingen nichts versteht, kann 
mühelos die Beispiele finden und verfol- 
gen. Die Platte gehört übrigens nicht zu 
den bombastisch-phongewaltigen Test- 
programmen. Mit denen kann man nicht 
hören lernen; von denen wird man meist 


gefühlsmäßig überfahren, so daß man 
nicht beurteilen kann, ob die Wiedergabe 
nur überwältigend oder ob sie überwälti- 
gend gut ist. 


Hören Sie die Beispiele zuerst einmal 
zusammenhängend, ein paarmal auf 
dem einen und ein paarmal auf dem 
anderen Gerät! Hören Sie aber nicht 
ausschließlich im Drei-bis-fünf-Sekun- 
den-Rhythmus. Wer ultrakurz umschal- 
tet, hört an der Musik vorbei und kürt 
Testsieger, die sich bei längerem Hören 
als Bluffer entpuppen. 


Wenn Sie Feinheiten unterscheiden wol- 
len, dürfen Sie nicht zu laut hören: Auch 
bei lauten Stellen (ohne Pauken und 
Becken) muß man sich mit normaler, 
aber kräftiger Stimme noch ungestört 
unterhalten können. Und beim Um- 
schalten darf kein Lautstärkesprung auf- 
treten. 


Den Anfang des Hörkurses macht das 
Instrument, das wir am besten kennen: 
das gesprochene Wort. In unserer Auf- 
nahme stimmen Sprecher und Musik 
akustisch nicht überein. Sie stehen sozu- 
sagen in unterschiedlichen Räumen. K. 
H. Böhm klingt auf der A-Seite etwas 
hallig-hohl, auf der B-Seite etwas muffig. > 


)eutsche 


ee ee 
N © L x | 
| snammeplcn 2530 587 | 


| PROKOFIFFF: Peter und der Wolf 


Erzähler: Karlheinz Böhm- Alfons und Aloys Kontarsky, Piano 


Heinz Josef Nisius, 46, ist im Zivil- 
beruf Oberstudiendirektor und leitet 
ein Studienseminar in Trier. Nach 
eigenem Bekenntnis hat er drei Hob- 
bys: erstens Musik, zweitens Musik, 
drittens auch Musik. Er hört, live oder 
über HiFi-Anlagen, alles außer Punk- 
rock ;beigedrückter Stimmung bevor- 
zugt er Barockmusik, bei guter Ri- 
chard Wagner. Nisius wollte ur- 
sprünglich Oratoriensänger werden; 
dann lernte er nach dem Abitur 
Rundfunk- und Fernsehtechniker 
und befand sich plötzlich auf der 
anderen Seite des Mikrofons. 


27 Geht auf I 
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| 
SAINT-SAENS: Der Kameval der Tiere -Text: LORIOT | 

| 
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L110 - der Neue von JBL: 
Ein Lautspreche, 
der Musik so empfindet wie Sie. 


Im Konzertsaal sind Sie um- 
geben vom Klang. Die Töne der 
Gitarre, des Pianos, der Hörner — 
Sie hören jedes einzelne 
Instrument. Sie erleben jedes 
Detail, jeden Ton - Sie erleben 
die ganze Musik. 

Die meisten Lautsprecher 
können eine solche Klangfülle 
nicht wiedergeben. Sie ver- 
mitteln nur das halbe Ergebnis. 
Nur links und rechts. Der neue 
L 110 von JBL gibt Musik in ihrer 
ganzen Fülle wieder: von links, 
von rechts, von vorne oder 
hinten. 

Der L 110 produziert ein 
nahezu perfektes Stereo- 
Klangbild — das Resultat präziser 
gleichmäßiger Schallverteilung 
bei jeder Frequenz. 

Das Innenleben des L 110 
zeigt eine völlig neue, äußerst 
präzise Frequenzweiche, die 


speziell den neuen Kompo- 
nenten angepaßt ist. 

Zum Beispiel dem neuen 
25-cm-Baßlautsprecher mit seiner 
großen 76-mm-Schwingspule 


Schallverteiler des L110 


bei 400 Hzmbei 2 kHz=nbei 10 kHz 


Unser neuer Lautsprecher L110 ist 
das Ergebnis aufwendiger Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten für das 
JBL-Spitzensystem L 212. 

Der L 212 produziert übrigens ein 
nahezu identisches Diagramm. 


harman deutschland GmbH - Hünderstr. 1 


7100 Heilbronn 
Telefon: 07131/4 80-1 


- Telex 07 28433 


und der 3,4 kg schweren 
Magnetkonstruktion. Sie ist groß 
genug für einen 30-cm-Baß- 
wandler. 

Das Ergebnis ist ein trockener 
akkurater Baß. Hinzu kommt 
die erstaunliche Leistungs- 
fähigkeit und Dauerbelastbarkeit 
des ganzen Systems. 

(Und noch ein Plus: Dem Ver- 
stärker bleibt mehr Spielraum 
bis zum Übersteuern.) 

Sehen Sie sich nun einmal 
den L 110 näher an. Der Grill 
verfügt über höchste akustische 
und optische Transparenz. 
Dahinter erkennen Sie - in 
Mattschwarz - die JBL-Präzision. 
Wenn Sie jetzt noch weitere 
Informationen wünschen, 
schreiben Sie uns. 

Noch besser aber wäre es, 
wenn Sie sich den L 110 einmal 
anhören. Dann werden Sie 


wissen, warum Lautsprecher- 
systeme von JBL in den großen 
Ton-Studios der Welt zu Hause 
sind. 


Über 400 führende Tonstudios in 
aller Welt - von Los Angeles über 
London, München, Tokio bis Tennessee 
—- arbeiten mit JBL-Monitoren. Sie pro- 
duzieren Musik — mit unserem Sound 
im Ohr. Das abgedruckte Foto ent- 
stand bei der Deutschen Grammophon 
Gesellschaft in Hamburg. 


JBL 


GET IT ALL 


Audio 


Ratgeber 


Abgesehen davon dürfen Klinger (n, m, 
ng) nicht dumpf und lang summen; sie 
müssen kurz wegklingen. Zischlaute 
(sch, z, tz) müssen kurz, ohne Lispeln 
oder Spucken, schlank und weich klin- 
gen, zugleich aber noch von Dentalen (d, 
t) zu unterscheiden sein. Das „f“ darf 
nicht durch eine Zahnlücke schlabbern 
oder zischen. Meist klingen Stimmen 
unmöglich: dick-wattiert, hart-näselnd 
und scharf-gepreßt. (An der Stimme wird 
beispielhaft deutlich, wie weit HiFi von 
der Natur entfernt ist.) 


Nun hören wir uns sorgfältig und gründ- 
lich in die Personen der Handlung (A- 
Seite), auf die Instrumente und ihre 
Themen (Melodien) ein. Dann können 
wir sie später genauer verfolgen. So 
macht Musikhören mehr Spaß. Natür- 
lich spielen auch Sie sich zu Beginn das 
Märchen erst einmal ganz und zusam- 
menhängend vor. 


Der Vogel 


Der Vogel (eine Flöte) muß mit großem 
Ton, weich und warm singen. Oft hört 
sich die Flöte hart und spitz an, wie ein 
Kinder-Blechpfeifchen. Sie darf aber 
auch nicht stumpf und farbarm wie eine 
Blockflöte tönen. Die Anblasgeräusche 
müssen kurz sein und wie „th“, nicht wie 
„tt“ oder „tz“ klingen. Sie geben dem 
Anklingen eine leicht hohle Färbung. 
Keineswegs dürfen sie zischen oder spuk- 
ken. Hören Sie oft und genau: Je mehr 
Atem und Ausdruck der Flötenton hat, 
desto besser ist das Gerät. 


Die Ente 


Die Ente (eine Oboe) quakt nicht nur, 
sondern sie näselt auch. Vorsicht, meist 
näseln Oboen viel zuviel! Achten Sie vor 
allem auf die Farbübergänge (Klang- 
übergänge). Das bessere Gerät zeichnet 
sie deutlicher und vielfältiger. (Oft hö- 
ren, ohne umzuschalten.) 


Die Katze 


Die Katze (eine Klarinette) hat eine 
helle, warme und volltönende Stimme. 
Falsch ist, wenn sie warm und dunkel 
oder hell und schlank klingt. Achten Sie 
auf die Tonentwicklung! Beim Anblasen 
muß das Luftschieben deutlich werden. 
Dann klingt es „hah - hah - hah“. 
Wenn die Luft nicht fließt, klingt es 
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gedrückt: „a - a - a“. DerTonistda - 
und weg. Das mag schöner klingen, ist 
bei dieser Aufnahme aber falsch! Schön- 
klang und Wiedergabetreue darf man 
also nicht ohne weiteres gleichsetzen. 


Der Großvater 


Bei Großvaters Fagott hört man deutlich 
das Doppelrohrblatt schnarren. Der 
Klang ist schlank, aber warm; rund, aber 
knorrig; keineswegs baßfüllig und nur 
bedingt angenehm. Erhören Sie sich den 
leicht quakig-hohlen Klangcharakter in 
den fünf gleichen Tönen! 


Der Wolf 


Unser Wolf (drei Hörner) tönt sehr 
warm, romantisch, mit viel natürlichem 
Hall. Der Klang muß sich gut mischen. 
Dennoch muß man die drei Instrumente 
auseinanderhalten können. Oft klingen 
Hörner verdickt, verklumpt oder zu me- 
tallisch, stählern. 


Peter 


Peter webt einen satten, flauschigen 
Streicherteppich. Oft wirkt der Klangtep- 
pich etwas kurzgeschoren. Dann 
schäumt der Klang nicht auf, er trägt 
nicht. Achten Sie einmal darauf, bei 
welchem Gerät scheinbar mehr Musiker 
(nicht lauter!) spielen. Es ist garantiert 
das bessere. Die hohen Streicher müssen 
direkt, bestimmt, zugleich aber auch 
warm und weich klingen. Bekanntlich 
werden sie gestrichen, bei manchen Ge- 
räten gekratzt. Bratschen und Celli sind 
keine Baßinstrumente! Meist wirken sie 
undifferenziert, sumpfig, mit viel zu viel 
Baß. 


Die Gewehrschüsse 


Die Gewehrschüsse (Pauken und große 
Trommel) haben Wucht und Substanz, 
wirken aber nicht dick, undifferenziert, 
bumsig, kollerig oder gar brutal. Die 
Pauke klingt (!) rein, voll und fundiert, 
aber nicht fett und dick: „dong“, nicht 
„tum“ oder „zum“, schon gar nicht 
„wumm“. Die große Trommel muß sich, 
auch in der Schlagfolge, deutlich von der 
Pauke abheben. Vorsicht, meist sind die 
Geräte schlechter, die einen (zu) starken, 
aber unpräzisen Baß herprotzen. 


VielSpaß und guten Erfolg, wenn Sie nun 
die einzelnen Instrumente und Themen 
im Verlauf der musikalischen Erzählung 
kritisch verfolgen. Zu dieser Entdek- 
kungsreise noch ein Wegweiser: Die 
Musikaufnahme ist nicht auf Schön- 
klang und Räumlichkeit getrimmt, son- 
dern auf klangliche Genauigkeit und 
Durchhörbarkeit. Sie überträgt weniger 
ein Konzert, eine Musikaufführung, son- 
dern eher Musik als solche. 


Also ist nicht unbedingt das Gerät das 
bessere, das — bei dieser Aufnahme - 
den angenehmeren „HiFi-Klang“ produ- 
ziert, sondern jenes, das vor allem klang- 
liche Eigenheiten oder Unterschiede de- 
tailtreu wiedergibt. 


Achten Sie dere darauf, daß die 
Wiedergabe reich an natürlichen Klang- 
farben ist. Jede Anlage vermag die füh- 
renden Stimmen, die jeweils Handeln- 
den, deutlich herauszustellen -— mehr 
oder weniger instrumententypisch. Aber 
meist bleibt der Rest unstrukturierte 
Akkordmasse. Ein Gerät ist also um so 
besser, je deutlicher es auch die Instru- 
mente im musikalischen Hintergrund 
ausleuchtet, und je besser man die ver- 
schiedenen Personen, ihre Stimmungen 
und Handlungen erkennen kann. 


Besonders deutlich wird das im Triumph- 
zug (nach Text „Peter allen voran!“), 
etwa 15 Millimeter vor der Auslaufrille. 
Hier dürfen die Holzbläser —- unsere 
ersten Instrumente — nicht im Gesamt- 
klang untergehen oder mit den Strei- 
chern von den Hörnern und dem Baß 
zugedeckt werden. Vielfach klingt dieser 
Teil zu fett und dick, meist auch zu volu- 
minös und zu dunkel. 


Achten Sie einmal besonders auf die 
Baßwiedergabe. Die einzelnen Töne 
müssen klar voneinander abgesetzt sein; 
es muß deutlich werden, daß es kurze, 
vor allem aber gestrichene Töne sind. Es 
klingt satt und energisch. Nicht die 
Anlage ist die bessere, die den Baß am 
stärksten reproduziert, sondern die diese 
Nuance aufdeckt. 


Oft klingt es etwas breiig, dick und 
verschwommen — wenngleich „schön“ -, 
aber nicht gestrichen. Um bei unserem 
Märchen zu bleiben: Über die meisten 
Lautsprecher klingt es so, als bekäme 
Großvater die Füße nicht hoch, als 
schlurfe er in Pantoffeln. Das kann man 
sich zwar so vorstellen, aber es ist nicht so 
musiziert. Immerhin hat der Komponist 
„energisch!“ als dynamische Anweisung 
vorgeschrieben. Und über impulstreue 
Anlagen klingt es auch so. u 
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Kein Wunder... 


weil Sanyo, einer der großen japanischen Hersteller für Produkte 
der Unterhaltungselektronik, sich nicht auf Wunder verläßt. 


Dafür um so mehr auf seine zukunftsorientierte, erfolgreiche 
Forschung, Technologie, Entwicklung, die Treffsicherheit 
seiner Designer und die Präzision seiner Fertigung. 


Kein Wunder also, daß unter der Marke Sanyo 
in erster Linie weltweit Zuverlässigkeit 

bis ins kleinste Einzelteil ver- 

standen wird (zu einem 

vernünftigen Preis, 

versteht sich). 


Mi ji 
u 


Typisch Sanyo: 
Das HiFi-System 611. 


DCA 611: Integrierter HiFi- 

Stereo-Verstärker mit 2x65W 
Sinus-Dauerton an 8 Ohm; ji 

FMT 611: HiFi-Stereo-Tuner für UKW, MW 
und LW. UKW-Trennschärfe mehr als 70 dB bei 

N ’ Klirrfaktor 0,15%; 

) RD 611: Frontlader-Stereo-Kassettendeck, 2 Motoren, 
4 ’ Ur Dolby*-System, «Soft-Eject»-Kassettenfachverschluß, 


für FeCr-, CrO2- und Normalkassetten. 


in *Dolby, eingetragenes Warenzeichen der Dolby Laboratories Inc. 


Spitzenprodukte der japanischen 
Unterhaltungselektronik 


anyo“ -Vertriebs-GmbH, Westendstr. 28, D-6000 Frankfurt 17 Dimel S.A., 7/9 Rue Maryse-Bastie, F-93120 Z.|.LaCourneuve Interpan Marek & Co., Untere Weissgerberstr 17, A-1030 Wien 1 
S.A ch nhoflaan 571-573, B-2100 Deurne G. Asgeirsson Ltd., Suduurlandsbraut 16, IS-Reykjavik Svenska Sanyo AB, Oestra Hamngatan 19a, S-44110 Göteborg 
‚Literbuen 9, DK-2740 Skovlunde Sanyo Nederland B.V., Nijverheidsweg 2-4, NL-Mijdrecht Dimag AG, Mühlemattstr. 34, CH-4104 Oberwil 
mötie 16, SF-00100 Helsinki 10 A. Hartvig Larsen A/S, Göteborggatan 38, N-Oslo 5 
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"japanische Elektronikriese, mittler- 
weile nicht untätig, präsentiert nun die 
Nachfolger der 7500er-Modelle: die 
Kombination HCA/HMA 6500 zu ei- 
nem Preis von lediglich 1200 Mark. 


Der Generationswechsel im Hause Hita- 
chi forderte natürlich einen Vergleich 
zwischen alt und neu geradezu heraus. 
Im darob angesetzten Vergleichstest Hi- 
tachi contra Hitachi mußte die Serie 6500 


m  —— 


P-3000 


80009 


Eine Preisminderung von 800 Mark läßt 
sich jedoch nicht ohne technischen Sub- 
stanzverlust realisieren. So verzichteten 
die Hitachi-Konstrukteure bei der End- 
stufe HMA 6500 auf das zweite Netzteil, 
wie es bei der HMA 7500 noch vorhan- 
den war. Geblieben sind jedoch die 
Power-MOS-FETs als Endstufen-Transi- 
storen. Dieser Halbleiter-Typ soll durch 
seine enorm kurzen Schaltzeiten gegen- 
über konventionellen (bipolaren) Transi- 


HITACHI sreneo Power amruirier 


© conrroL AMPLIFIER HoA-8500 


HITACHI srer« 


ersten 
computer- 
Kontrollierten 
Lautsprecher 
der Welt 
kKommen...- 


RESEARCH AND DEVELOPMENT CORP. 
AM SIMMLER 41 . 6200 WIESBADEN-FRAUENSTEIN - TELEFON 06121-422228. TELEX 4 186 428 
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storen erheblich weniger Cross-Over- 
Verzerrungen produzieren, die dann ein 
rauhes Klangbild zur Folge haben. 


Im HMA 6500 leisten diese Power-MOS- 
FETs laut Hersteller ein Drittel weniger 
als beim Vorgänger, also nur noch 50 statt 
75 Watt pro Kanal. Diese Prospekt- 
Angaben werden jedoch, wie schon beim 
HMA 7500, in der Praxis erheblich über- 
troffen: Der AUDIO-Computer ermit- 
telte tatsächlich 77/76 Watt an acht 
Ohm. 


Wie die Endstufe, so mußte auch der 
Vorverstärker gegenüber seinem Vorfah- 
ren Federn lassen. Auffällig ist das Feh- 
len der umschaltbaren Kapazitäten und 
Impedanzen des Phono-Eingangs. Expe- 
rimentierfreudige Fans werden das als 
Manko betrachten. Ansonsten weist der 
HCA 6500 die üblichen Bedienungsele- 
mente wie abschaltbare Klangregler und 
Bandkopier-Schaltung auf. 


In der Ausstattung dem Hitachi-Verstär- 


Steckbrie 
Onkyo P 8000 . 


Abmessungen (mm): 
418B x 150H x 305 T 
Vertrieb: 


Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 

Preis: um 450,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


*** AUDIO-CCMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


ker ebenbürtig ist der Onkyo P 8000. Wie 
der dazugehörige Endverstärker M 8000 
wurde er vollständig mit integrierten 
Schaltungen aufgebaut. Die etwa streich- 
holzschachtelgroßen Endstufen-ICs wer- 
den übrigens wegen ihres besonderen 
Aufbaus, der auch die sonst separaten 
Leistungstransistoren beinhaltet, im 


Fachjargon als Hybrid-Schaltkreise be- 


Leistung höher 
als angegeben 


zeichnet. Diese leisten laut Hersteller 50 


Watt pro Kanal, die tatsächliche Leistung 
liegt, wie beim Hitachi, auch hier höher 
und beträgt laut Meßprotokoll 68/69 
Watt an acht Ohm. 


Über die an die angeschlossenen Laut- 
sprecher abgegebene Leistung informiert 
die Onkyo-Endstufe gleich mehrfach. 
Neben groß dimensionierten Zeigerin- 
strumenten, deren Skalen in Watt und 
Dezibel geeicht sind, blitzen zusätzlich 
trägheitslos arbeitende Leuchtdioden- 
Ketten auf. Auch der Hitachi Endver- 
stärker HMA 6500 hält seinen Besitzer 
dank großer, sanft beleuchteter Anzei- 
geinstrumente über die Leistungsabgabe 
auf dem laufenden. 


Der Anschluß der Lautsprecher macht 
bei der Hitachi-Endstufe allerdings weni- 
ger Freude. Die Klemmschrauben an der 
Geräterückseite nehmen nur relativ 
dünne Lautsprecherkabel problemlos 
auf und lassen sich außerdem nur schwer 
festziehen. Ebenfalls als Manko könnte 
sich das am Vorverstärker HCA 6500 fest 
installierte Verbindungskabel zur End- 
stufe erweisen. Denn für den Anschluß 


*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


aktiver Lautsprecher ist dieses Kabel 
natürlich zu kurz und muß mittels Adap- 
ter verlängert werden - eine zusätzliche 
Fehlerquelle. 


Ohne Makel sind jedoch die meisten 
Meßwerte der Hitachi-Kombination. Die 
Daten bewegen sich auf dem gleichen 
hohen Niveau wie bei den Vorgängermo- 
dellen, denen AUDIO (in Heft 9/1978) 
bescheinigte: „Der Computer, dessen an- 
geschlossene Meßgeräte die Kombina- 
tion durchcheckten, ermittelte eindeutig 
Spitzenwerte für Klirr, Intermodulation 
und Fremdspannungsabstand.“ 


Eine Ausnahme bildet die Empfindlich- 
keit des Phono-Eingangs. Sie liegt mit 
Werten von über fünf Millivolt etwas 
hoch. Leise Abtaster, die nur eine geringe 
Ausgangsspannung liefern, können die 
Kombination unter Umständen nicht 
mehr voll aussteuern. 


Wenn auch die Übersteuerungsgrenze 


des Phono-Eingangs nicht traumhafte D 


Steckbrief 
Hitachi HCA 6500 


Abmessungen (mm): 

435B x 18H x 2751 

Vertrieb: 

Hitachi Sales GmbH 

Kleine Bahnstraße 8 

2000 Hamburg 54 

Preis: um 450,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


VORVERSTAERKER Onkyo P 8000 VORVERSTAERKER Hitacni HCA 6500 


Eingangsempfindlicnkeit links rechts Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Pnono 6.85 6.91mV Phono 5.23 5.05mV 
Aux 302 308nV Aux 329 330mv 
Tuner 302 308mV Luner 329 330mV 
Monitor 302 308mV Monitor 329 330mV 
Uebersteuerungsgrenze links rechts Vebersteuerungsgrenze links rechts 


Phono 244.0 246.0mV Pnonc 147.0 146.0mV 
max. Ausgangsspannung links rechts max. Ausgangsspannung links rechts 
Belastung 47 KOnm I.s3 7.6V Belastung 47 KOhm 57 5.6V 
Belastung 4.7 kOhm 5.3 5.47 Belastung 4.7 kOhm 2.9 2.8V 
Fremdspannungsabstand links rechts Fremäspannungsabstand links rechts 
Phono ( 10mV) 77 76dB a x Phono ( 10mV) 83 85dB 
Aux (200mV) 91 90dB Aux (200mV) 89 88dE 
Klirrfaktor links rechts Klirrfaktor links rechts 
Phono 0.008 0.008% Phono 0.005 0.005% 
Aux 0.004 0.004% Aux 0.004 0.004% 
Intermodulation links rechts Intermodulation links rechts 
Aux 0.009 0.011% . Aux 0.004 0.003% 
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Test 


400 Millivolt (wie beim HCA 7500) 
beträgt, so reichen die 147/146 Millivolt 
des HCA 6500 dennoch vollständig aus. 
Beim Entzerrer-Verstärker scheint Hita- 
chiaaber, um einen derart günstigen Preis 
zu ermöglichen, am meisten gespart zu 
haben. 


Fest installiertes 
Verbindungs- 
kabel: Hitachi 
HCA 6500. 


Auch die maximale Ausgangsspannung 
des Vorverstärkers kann das Niveau des 
älteren Bruders nicht erreichen. Sie sinkt 
bei starker Belastung mit 4,7 Kiloohm 
Abschlußwiderstand auf unter ein Volt 
ab. Bei guten Endstufen mit einem Ein- 
gangswiderstand von mehr als zehn Kilo- 
ohm treten jedoch keine Probleme auf. 
So ist auch bei der HMA 6500, die einen 
Eingangswiderstand von 51 Kiloohm be- 
sitzt, ein kraftvoller Betrieb gesichert. 
Vorsicht ist jedoch bei niedrigohmigen 
Aktiv-Boxen geboten. 


Spannendes Rennen 
gegen die Vorgänger 
Kommt mit einem 


Netzteil aus: 
Hitachi HMA 650. 


Die Meßwerte der Onkyo-Kombination 
sind im Vergleich zu den Hitachi-Gerä- 
ten teilweise wesentlich schlechter. Dies 
trifft vor allem auf die Endstufe 8000 zu. 
Trotz annähernd gleicher Leistung wie 
die HMA 6500 beträgt die obere Grenz- 
frequenz der Leistungsbandbreite nur 61 
Kilohertz. 


Zwar lassen Meßwerte keine absolute 
Aussage über das Klangverhalten eines 
Gerätes zu, und oft klingen meßtech- 
nisch gleiche Verstärker sehr unter- 
schiedlich, doch die Onkyo-Endstufe war 
dem Hitachi-Gegner auch im Hörtest 
unterlegen. 
Mit integrierten 
Schaltkreisen auf- 
gebaut: Onkyo 
P 8000. 


Gleich mit welchem Vorverstärker die 
Endstufe angesteuert wurde, ob mit dem 
P 8000, dem HCA 6500, dem HCA 7500 
oder gar mit dem deutschen Top-Vorver- 
stärker Burmester 785 (Test in AUDIO 
5/1979), der als Referenzgerät dient, 
immer klang der M 8000 etwas dünn, mit 
einer Tendenz zur Schärfe. Der Musik 
wurde dadurch ein helles Timbre verlie- 
hen. Im Baßbereich um 60 Hertz 
täuschte die M 8000 eine bei den anderen 
Endstufen nicht vorhandene Fülle vor. 
Die Tiefbässe indes kamen vergleichs- 
weise mager und kraftlos. Das Impuls- 
verhalten dagegen war insbesondere in 
Verbindung mit dem Burmester 785 sehr 
gut und lag sogar knapp unter dem 
Niveau der HMA 7500 von Hitachi. 


Doppeltes Netz- 
teil, symmetri- 
scher Aufbau: 

Onkyo M 8000. 


Spannend war natürlich das Abschnei- 
den der neuen Hitachi-Endstufe gegen- 
über ihrem Vorläufer, von dem AUDIO 
in Heft 9/1978 schrieb: „Auch bei 
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In der HiFi-Technik vorn. 


Daß Dual mehr als Plattenspieler baut, ist HiFi-Kennern 
schon lange klar. 

Daß Dual mit neuen Ideen immer wieder neue Maß- 
stäbe in der HiFi-Technik setzt, weiß Ihr Fachhändler 
am besten. 

Zur Funkausstellung in Berlin stellt Dual wieder eine 
Fülle revolutionärer Technik vor: 


U.L.M., D.L.L., SYNTHESIZER-TECHNIK, THERMO FLOAT. 


Neuentwicklungen, die es nur bei Dual gibt. Vorbilder 
internationaler HiFi-Technik. Technischer Fortschritt, 
der Ihnen bessere Wiedergabe und höheren 
Bedienungskomfort bringt. 


HiFi ist jetzt... 


DUAL GEBRÜDER STEIDINGER, 7742 ST. GEORGEN/SCHWARZWALD 
ÖSTERREICH: OTHMAR SCHIMEK, WILLIBALD-HAUTHALER-STR. 23, A-5020 SALZBURG. SCHWEIZ: DEWALD AG, SEESTRASSE 561, CH-8038 ZÜRICH. 
NIEDERLANDE: REMA ELECTRONICS B.V., ISARWEG 6-8, NL-1043 AK AMSTERDAM-SLOTERDIJK. LUXEMBOURG: SOGEL S.A., B.P. 1941, 1, DERNIER-SOL,; LUXEMBOURG. 
DÄNEMARK: ELTON ELECTRONICS A. S., DRONNING OLGAS VEJ 20-22, DK-2000 KOPENHAGEN F. 


schwierigsten Passagen reproduzierte sie 
die Instrumente hautnah, klar durchge- 
zeichnet und zugleich machtvoll.“ 


Auf die Hitachi-Endstufe Baujahr 1979 
trifft eine solche Klangbeschreibung 
nicht in allen Punkten zu. Zwar waren 
die Unterschiede nicht riesig, aber bei- 
spielsweise voluminöse Chöre klangen 
doch weniger deutlich und durchsichtig. 
Auch im Tiefbaßbereich erreichte die 
HMA 6500 nicht eine so machtvolle 
Fülle und Klarheit, wie erwartet. 


Wie schon bei der Onkyo-Endstufe 
M 8000 blieben diese Eigenschaften der 
HMA 6500 - gleich mit welchem Vor- 
verstärker sie betrieben wurde — grund- 
sätzlich erhalten. Vielleicht liegt der 
Grund dafür, daß sie nicht so durch- 
sichtig klingt wie die HMA 7500, am 
eingesparten zweiten Netzteil, aber si- 
cher ist das keineswegs. Die vom Compu- 
ter ermittelten statischen Meßwerte las- 
sen jedenfalls nicht auf einen verän- 
derten Klang schließen, ein weiterer 


Steckbrief 
Hitachi HMA 6500 


Abmessungen (mm): 

435B x 188: H x 306T 
Vertrieb: i 

Hitachi Sales GmbH 

Kleine Bahnstraße 8 

2000 Hamburg 54 

Preis: um 750,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 
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ENDSTUFE Hitachi HMA 6500 


Beweis dafür, wie entscheidend ausführ- 
liche Hörtests sind. 


Trotzdem bleibt diese neue Hitachi-End- 
stufe, wenn man ihren Preis von rund 
750 Mark berücksichtigt, ein guter Kauf. 
Vom Hersteller wünscht man sich aller- 
dings, daß er recht bald einen wirklich 
ebenbürtigen Nachfolger der alten End- 
stufe 7500 präsentiert. Ein Rat an Audio- 


Beste Noten für 
die Vorverstärker 


Fans: Kaufen Sie sich die 7500er, wo 
immer sie noch in einem Regal eines 
Händlers steht; sie ist nach wie vor ein 
echter Geheimtip. 


Ganz anders sah das Bild beim Test der 
drei Vorverstärker — neuer und alter 
Hitachi sowie Onkyo - aus, zu denen 
sich als Referenz der Burmester 785 
gesellte. Sie wurden entweder an den drei 
vorhandenen Endstufen überkreuz mit 
passiven Boxen oder an den aktiven 
BM 6 von Backes + Müller (Test AU- 
DIO 5/1979) betrieben. Als Tonabneh- 
mer dienten das Ultimo 30 C und das 
superteure Karat (siehe Seite 144) am 
Dynavector-Tonarm DV 5035. 


Trotz einer weitgehend geänderten Tech- 
nik und eines völlig unterschiedlichen 
Aufbaus konnten die Tester keine Unter- 
schiede zwischen dem alten und dem 
neuen Hitachi-Vorverstärker hören. Der 
Onkyo indes reproduzierte die Bässe 
gelegentlich eine Spur voller als seine 
beiden Kontrahenten. Dies kann jedoch, 
besonders bei baßschwächeren Boxen, 
durchaus ein Vorteil sein. Hier muß der 


Käufer also selbst sorgfältig abwägen, ob 
er dem neutraler klingenden Hitachi 
HCA 6500 oder dem voller tönenden 
Onkyo P 8000 den Vorzug geben will. 


Die Unterschiede der drei gegenüber 
dem Burmester erschienen allen Testern 
denkbar gering. Die Bässe klangen über 
ihn eine Handbreit präziser, die Höhen 
waren feiner durchgezeichnet - freilich 
immer nur bei sehr komplexem Musik- 
material. Bei Kammermusik beispiels- 
weise waren die vier Vorverstärker in 
Verbindung mit dem Ultimo 30 C über- 
haupt nicht voneinander zu unterschei- 
den. 


Der Hitachi HCA 6500 und der Onkyo 
sind also exzellente Vorverstärker, die 
klanglich in die obere Klasse gehören. 
Daß beide nur jeweils 450 Mark kosten 
werden, ist das einzige, was bei ihnen 
unglaubwürdig klingt. 

Hans-Günther Beer 


Steckbrief 
Onkyo M 8000 
Abmessungen (mm): 


418B x 1525 x 274T 
Vertrieb: 


Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 

Preis: um 800,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
 stellerauskunft) 
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ENDSTUFE Onkyo M 8000 


R Eingangsempfinälichkeit links rechts Eingangsempfindlichkeit links rechts 
! 1.270 1.290V 1120. 1.130V 
Dauerleistung links rechts Dauerleistung links rechts 

y an 4 Ohm 82 85W an 4 Onn 39 Y9AW 
H an 8 Onm 77. 76W an 8 Onm 68 69W 
Leistungsbandpreite links rechts Leistungsbanäpreite links rechts 

untere Grenzfrequenz <10 <10 Hz untere Grenzfrequenz <10 <10 Hz 

obere Grenzfreguenz >110 >110kHz obere Grenzfrequenz 61 61kHz 

: Klirrfaktor links rechts Klirrfakter links rechts 

Br an 4 Ohm 0.003 0.003% an 4 Ohm 0.037 0.029% 

an 8 Ohm 0.002 0.002% an 8 Ohm 0.010 0.012% 
Intermodulation links rechts Intermoäulation links rechts 

an 4 Ohm 0.004 0.003% an 4 Onm 0.131 0.100% 

an 8 Ohm 0.004 0.002% an 8 Onm 0.036 0.044% 
Eingangswiderstand links rechts Eingangswiderstand links rechts 

51kOhm 57 58kOhm 
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HiFi ıst jetzt 
U.L.M. (Ultra Low Mass), so heißt die neue Formel, mit der die 
HiFi-Techniker von Dual die effektive Masse von Tonarm einschließ- 
lich Tonabnehmer-System schlichtweg halbiert haben. 18 Gramm, 
das war bisher Spitzenklasse. 8 Gramm, das ist ab jetzt der neue 
Maßstab für fortschrittliche HiFi-Plattenspieler. U.L.M. bedeutet: 
@ Hörbar bessere Abtastung @ Bessere Höhenwiedergabe @ Longlife- 


Garantie für Nadel und Schallplatte. 
Nur Dual hat U.L.M. 


ULTRA 


WM 


Audio 


Technik 


Das Thema 
des Monats 


Jetzt können Sie eine Reise ganz neuer Art unternehmen 


- die Ölkrise macht’s möglich. AUDIO-Redakteur 


Franz-Peter Strohbücker sagt Ihnen, wie das geht. 


Spar-Programm 


issen Sie eigentlich, was auf Ihren Schallplatten ist? Kennen Sie jedes 

Stück Ihrer Sammlung? Ich kannte längst nicht mehr alle Titel und 
habe bei meiner Reise durch den Plattenschrank manche alte Geliebte 
wiederentdeckt. 


ie Gelegenheit zu diesem Spielchen verdanken wir den Ölscheichs, die 

den Sprit für die Wochenend-Tour immer teurer, immer knapper 
werden lassen. Manch ein Sonntags-Fahrer überlegt sich mittlerweile zwei- 
mal, ober das Auto nicht doch lieber in der Garage stehen läßt. Dabei geht’s 
nicht mal immer nur um Geld; in vielen Fällen plagt auch schlicht das 
Gewissen, den teuren Saft einfach so zu verschwenden. 


achen Sie es doch einmal anders: Kramen Sie in Ihrem Plattenarchiv. 

Jetten Sie - per Direktschnitt-Platte - zu den Salzburger Festspielen, 
nach New York zum Newport Jazz Festival, oder veranstalten Sie Woodstock 
in den eigenen vier Wänden. 


ie werden sich wundern, welche Schätze in ihrer privaten Discothek 

lagern. Und dazu kommt, daß die heimische HiFi-Anlage immer noch um 
Längen besser klingt als der beste Auto-Cassettenrecorder. Und Sie müssen 
noch nicht mal auf den Gegenverkehr aufpassen. Was meinen Sie dazu? 


Schreiben Sie an AUDIO. 
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Franz-Peter-Strohbücker 
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HiFi ist jetzt 


„Sicherer 


Zur HiFi-Qualität gehört perfekte Bedienungstechnik mit 
maximaler Sicherheit. Nach dieser Formel hat Dual neue Cassetten- 
decks entwickelt. Die Technik: D.L.L. Ein Fortschritt, den Sie an 
der neuartigen Bauweise deutlich erkennen. 
® Zum ersten Mal ist es möglich, die Cassette direkt einzulegen und 
direkt zu entnehmen, während das Gerät läuft @ Der Antrieb 
schaltet automatisch ab @ Tonköpfe schwenken blitzschnell in 
Sicherheit @ Cassettenwechsel in 2 Sekunden. 

Nur Dual hat D.L.L. 


KANN) ICH 


DIRECT 


LOAD & Ds, 
LOCK % v 


ce33Rc 
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Technik 


Digitalanzeigen an HiFi-Geräten sind auf dem Vor- 
marsch. Wie funktionieren sie eigentlich? 


Ansichtssache 


F: so sinnierte vor über 2000 Jah- 
ren der griechische Philosoph Theo- 
phrast, „ist eine kostbare Ausgabe.“ 
Heute heißt es profaner: Zeit ist Geld. 
Doch dafür läßt sich die Ausgabe jetzt 
besser kontrollieren als zu Lebzeiten des 
antiken Denkers. Präzise Uhren und 
exakte Skalen erlauben eine sekundenge- 
naue Zeitangabe. Derzeitige Krönung in 
punkto Präzision: die Digitaluhr. 


Das Prinzip der Digitalanzeige, die mehr 
und mehr die konventionelle Analog- 


Ein weiterer Grund für den derzeitigen 
Siegeszug der Digitalanzeige ist ihre 
kompakte Form. So ließen sich beispiels- 
weise Mini-Tuner erst durch den Einbau 
dieser kleinen leuchtenden Bauteile rea- 
lisieren. Dem Vorteil der hohen Ablese- 
genauigkeit steht allerdings auch ein 
Nachteil gegenüber: Die dargestellte Fre- 
quenzzahl zeigt nur einen einzigen 
Punkt aus dem gesamten Frequenz-Spek- 
trum. Der schnelle Überblick wie ihn die 
herkömmliche Senderskala bietet, geht 
verloren. 


frequency/channel 


.» 8. u, u»... 2.9 8 9:0 


am/fm-presets 


skala ablöst, ist recht simpel. Aus sieben 
einzelnen Elementen werden zwei über- 
einanderliegende Quadrate gebildet. 
Wenn alle Segmente leuchten, erscheint 
eine Acht. Auch alle anderen Ziffern 
lassen sich so darstellen. Dadurch ergibt 
sich eine leichte Ablesbarkeit, die zudem 
höchst genau ausfällt. Kein Wunder also, 
daß auch in der perfektionsgierigen 
HiFi-Branche die Digitalanzeige immer 
mehr Anhänger findet. 


So kann beispielsweise an einem Tuner 
mit Analogskala die Frequenz höchstens 
auf ein halbes Megahertz (MHz) genau 
geschätzt werden; die Digitalanzeige in- 
des teilt präzise mit: SWF III sendet auf 
94,30 Megahertz. 
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Trotzdem überwiegen die Vorteile, und 
daß diese präzise Anzeige erst jetzt in die 
HiFi-Geräte einzieht, verwundert. Denn 
sie benützt das älteste Meßprinzip der 
Menschheit: Es wird abgezählt. Freilich 
ermöglicht erst die moderne Elektronik 
derartig schnelle Zählvorgänge. 


Denn ein auf 98,4 MHz abgestimmter 
Tuner empfängt am Antenneneingang in 
jeder Sekunde 98,4 Millionen Schwin- 
gungen, die es zu zählen gilt. 


Dazu wird ein elektrisches Tor geöffnet, 
durch das die Impulse hindurchmar- 
schieren. Bleibt dieses Tor exakt eine 
Sekunde offen, so sind eben gerade die 
erwünschten 98,4 Millionen Impulse 


hindurchgewandert. Eine aufwendige 
Schaltung zählt dabei jeden einzelnen 
Impuls. Die Anzahl der Impulse wird in 
einen Code umgewandelt, der es ermög- 
licht, die richtigen Ziffern der Digitalan- 
zeige aufleuchten zu lassen. 


Damit jedoch während einer neuen Mes- 
sung der alte angezeigte Wert nicht verlo- 
rengeht, und deshalb die Anzeige erlö- 
schen würde, wird er in einem Speicher 
aufbewahrt, bis ein neues Ergebnis er- 
mittelt ist. 


In der Praxis ist dieses Grundprinzip 
noch verfeinert. So öffnet sich das elek- 
trische Tor wesentlich kürzer als eine 
Sekunde. Sonst müßte beim Abstimmen 
eines Senders immer eine Sekunde ge- 
wartet werden, bis der neue Wert er- 
scheint. Die verkürzte Öffnungszeit von 
rund fünf hundertstel Sekunden ermög- 
licht die sofortige Wertanzeige. 


Leicht und prä- 
zise abzulesen: . 
Ziffern der 
Digitalanzeige. 


Die Meßgenauigkeit einer Digitalan- 
zeige hängt natürlich davon ab, wie exakt 
die Torzeit eingehalten wird. Würde, bei 
der extrem kurzen Öffnungszeit, die 
Toröffnung auch nur um fünfzig million- 
stel Sekunden unterschritten, dann pas- 
sierten das Tor 250 Impulse weniger. 
Statt 98,4 MHz werden fälschlich nur 
98,3 MHz angezeigt. Deshalb wird die 
Torzeit durch einen präzise schwingen- 
den Quarz festgelegt, um die hohe Anfor- 
derung zu erfüllen. 


Der alte Grieche Theophrast hätte sicher 
seine helle Freude an den Digitalan- 
zeigen gehabt - sie hätten ihm die 
Aufteilung seiner kostbaren Ausgabe we- 
sentlich erleichtert. Wolfgang Grossbach 
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HiFi ist jetzt 


.„Klarer 


Klar, daß Dual zur neuen Generation seiner HiFi-Componenten 
auch die neue Technik für HiFi-Boxen bringt. THERMO FLOAT 
heißt das Ende aller Unklarheiten und Verfärbungen im Klang. 
Frei und unverfälscht kommt der Klang des Tieftöners aus der Box. 
Gleichzeitig wird Wärme aus dem Inneren abgeleitet. Das Ergebnis: 
©®Deutlich weniger Verfärbung @ Entschieden mehr Transparenz 
@ 20% höherer Wirkungsgrad bei hoher Dauerbelastung. 
Nur Dual hat THERMO FLOAT. 


Dual cı 730 
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2979 
, Berlin 28 = 


Acoustat Monitor Three heißt 
ein neuer aktiver elektrostati- 
scher Lautsprecher mit relativ 
großem Frequenzumfang und 
geringem Klirrfaktor für 
7000 Mark. Bild I zeigt den 
neuen Vorverstärker von 
Acoustat. Preis um 
2900 Mark. Vertrieb: Audio 
Components, Hegestraße 64, 
2000 Hamburg 20. 


Akai setzt in der neuen Fern- 
steuer-Einheit RC-70 (Bild 2) 
eine elektronische Blitzlampe 
ein. Der Empfänger reagiert 
auf sieben verschiedene Kom- 
mandos: schneller Vor- und 
Rücklauf, Pause, Wiedergabe, 
Stop, Aufnahme und Auto- 
Reverse. Er kann bei allen 
Akai-Geräten mit elektroni- 
scher Laufwerksteuerung ein- 
gesetzt werden. Der Blitz ist 
für das menschliche Auge 
nicht sichtbar. Preis: um 400 
Mark. Vertrieb: Akai Interna- 
tional, Am Siebenstein 4, 6072 
Dreieich. 


Audire mag’s musikalisch - 
und gibt den neuen Produk- 
ten klangvolle Namen. „Lega- 
iO, der Vorverstärker 
(Bild3), ist kompromißlos 
aufgebaut und verzichtet auf 
die üblichen Klangregler. Da- 
für bietet er Überspielmög- 
lichkeiten für zwei Tonband- 
geräte. „Crescendo“, die End- 
stufe (Bild 4), leistet 60 Watt 
Sinus pro Kanal und kann bei 
Bedarf als Mono-Block betrie- 
ben werden. Dann beträgt die 
Ausgangsleistung maximal 
200 Watt. Preise: 1870 Mark 


(Legato) und 1950 Mark 
(Crescendo). Vertrieb: 
Soundphonic, Postfach 


40 16 43, 8000 München 40. 
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Neuheiten 
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| 
Audio-technica 
AT25. 
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Audio Control, USA, liefert 
einen Zehn-Band Oktav 
Equalizer mit Rauschgenera- 
tor und Echtzeit-Analysator 
(LED-Anzeige) mit der Be- 
zeichnung € 101 (Bild 5) zum 
Preis von 1790 Mark. C 50a 
heißt ein Echtzeit-Analysator 
mit Rauschgenerator. Preis: 
um 1200 Mark. Vertrieb: Au- 
dio Team, Ossenrehm 4, 2116 
Asendorf. 


Audionics of Origon stellt ei- 
nen Analog-Digital-Verstär- 
ker BA 150 mit umschaltba- 
rer Ausgangsleistung von 40 
auf 150 Watt für cirka 
7500 Mark her (Bild 6). Ver- 
trieb: Audio Components, 
Hegestraße 64, 2000 Ham- 
burg 20. 


Audio-Technica stellt einen 
neuen Tonabnehmer vor, den 


AT 25 (Bild 7). Durch einen 
radialen Dämpfungsring und 
einem Magnesium-Head- 
Shell sollen keinerlei Eigenre- 
sonanzen mehr auftreten. Au- 
Berdem ist der Überhang pro- 
blemlos einstellbar, und die 
Nadelnachgiebigket beim 
Auswechseln des Diamanten 
nachjustierbar. Preis um 400 
Mark. Vertrieb: JWS, Wald- 
straße 122, 6050 Offenbach. D 
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HiFi ist jetzt 


„‚Dräziser 


SYNTHESIZER-TECHNIK ist quartzgenaue elektronische Präzision. 
Vergessen Sie unscharf eingestellte Sender. Vergessen Sie Senderdrift 
durch Bauteiletoleranzen und Temperaturschwankungen. Ab jetzt 

gibt es nur noch:eines: die 100% genaue Senderwahl. Vollelek- 
tronisch und damit von praktisch unbegrenzter Lebensdauer. 
Zur Funkausstellung von Dual: HiFi-Receiver und HiFi-Tuner in 
SYNTHESIZER-TECHNIK. 


Dual - in der HiFi-Technik vorn. 


Dual 


Mehr Information über die 
neue Dual HiFi-Generation 
und das gesamte Programm 
79/80 erhalten Sie kostenlos 
von Dual Gebrüder Steidinger, 
7742 St. Georgen/ Schwarzwal 


’UTER CONTAOLLED SYNTHESIZER RECEIVER 


Dual HiFi-Technik erhalten Sie ausschließlich im qualifizierten 
Fachgeschäft. 


Jetzt zeigt Pioneer HiFi 


Wenn Sie sich an diesen schwarz schimmern- 
den, neuen HiFi Systemen sattgesehen haben, 
kommen Sie doch ein bißchen näher. Sie sehen 
drei perfekt aufeinander abgestimmte Baustein- 
Anlagen, die für eine kompromißlose Tonqualität 
geschaffen wurden. 

Diese drei HiFi Baustein-Systeme vereinen in 
sich alle Vorteile von Einzelgeräten, jedoch ohne 
die sonst auftretenden Anpassungsprobleme. 

Das X-55 mit kraftvollen 25 Watt pro Kanal. 
Das X-77 schafft mit 45 Watt einen reinen, dyna- 
mischen Klang. Und das X-99, unser Spitzensy- 
stem, leistet pro Kanal 65 Watt ungehemmter Kraft. 

Die Phonoeingänge der Verstärker sind außer- 
gewöhnlich übersteuerungsfest und superrausch- 
arm: 86 dB im SA 708 (X-99), 78 dB im SA 608 
(X-77) und 76 dB im SA 508 (X-55). Jedes Gerät 
ist mit zwei Bandeingängen ausgerüstet (ein- 
schließlich Überspieleinrichtung), mit Loudness 
und Subsonicfiltern. 

Unser Ziel waren Systeme mit niedrigen Ver- 


zerrungen; 0,02% im X-99 und X-77,0,03% im X-55. 
Im X-99 und X-77 wurden DC-Verstärker eingesetzt, 
die man sonst nur in vielteureren Anlagen findet. 
DC-Verstärker, die sich unterscheiden. 

Wir haben die Eingangs-Kondensatoren bei- 
behalten, um die Schwingspulen der Lautsprecher 
vor Gleichstromeinflüssen zu schützen. Die Kon- 
densatoren in der negativen Rückkopplunghaben 
wir weggelassen. Das ist zwar ungewöhnlich, 
aber dadurch wird eine Begrenzung des Übertra- 
gungsbereiches verhindert, die Dämpfung ver- 
bessert und Phasendrehungen vermieden. 

Alle Bausteine sind optimal aufeinander ab- 
gestimmt, ohne Kompromisse an die Tonqualität. 
Unser neuester Tuner - der TX 603 - ist in alle 
drei Systeme integriert. 

Der TX 608 ist eine Klasse für sich: Mit einem 
Übertragungsbereich von 20 Hz-15 kHz (+ 0,5 dB, 
-1dB),mit ausgezeichneter Trennschärfe, mit dem 
exklusiven Pioneer APSC (automatischer Pilot- 
tonunterdrücker). Neben den phasenlinearen 


Keramikfiltern hat die ZF-Stufe ein speziell von 
Pioneer entwickeltes IC (PA-3001 A). Es sorgt für 
einen ausgezeichneten Signal/Rauschabstand: 
80 dB bei Mono, 74 dB bei Stereo. 

Im Multiplexteil befindet sich ein weiteres IC 
exklusiv für Pioneer - das PA-1001 A. Das IC, im 
Prinzip eine phasenstarre Rückkopplungsschleife, 
ist bei Pioneer um eine Zusatzfunktion erweitert. 
Die APSC unterdrückt den Pilottonsoweit, daß 
keine störenden Intermodulationen mehr hörbar 
sind, und anders als bei konventionellen Schal- 
tungen der Audiobereich, also das, was man hört, 
nicht eingeengt wird. 

Auch für die Mittelwelle wurde etwas getan, 
neue IC’s bringen weniger Störungen und bessere 
Empfangsqualität. 

Pioneer bringt Sie der Zukunfteinen entschei- 
denden Schritt näher, mit der Cassettenmaschine 
CT-F 650, im System X-99. 

Für die Metalband-Technologie von morgen 
wurden ein Doppelspaltlöschkopf aus Spezialferrit 


X-77 


die Zähne. 


und ein völlig neuer Aufnahme/Wiedergabekopf 
entwickelt. 

Die CT-F 650 hat PMS (Pioneer Music Selec- 
tor), ein automatisches Suchsystem. Durch eine un- 
bespielte Bandstelle zwischen zwei Musikstücken 
(beim Aufnehmen blinktdiePMS-LED auf)istes 
möglich, auf Knopfdruck zum Anfang des 
nächsten Titels vorzuspulen. 

Die X-77 und X-55 Systeme sind mit der neu- 
en Cassettenmaschine CT-F 600 ausgestattet. Dieses 
Gerät wurde entwickelt, um heute gebräuchliche 
Bänder noch mehr zu nutzen. Beide Cassetten- 
maschinen (CT-F650 und 
CT-F600)haben eine ver- 
besserte Vormagnetisie- 
rungsschaltung, Verstärker, 
Entzerrer und abriebfestere Tonköpfe. Natürlich 
haben sie Dolby. Die Gleichstrom-Motoren mit 
hohem Drehmoment sorgen für außergewöhnlich 
niedrige Gleichlaufschwankungen von + 0,17% on 

Als weitere Neuentwicklung wird in allen drei 


MW PIONEE 


Systemen unsere einzigartige Fluroscenz-Anzeige 
eingesetzt. Drei speziell entwickelte Pioneer ICs 
bei Cassette, Tuner und Verstärker zeigen Ihnen 
präzise, wo was läuft. 

Ohne Plattenspieler ist ein HiFi-System von 
Pioneer nicht vollständig, und es verstehtsich von 

selbst, daß wir auch hier 
® „Geräte entwickelt haben, 
die der hervorragenden 
Qualität der anderen Kom- 
ponenten entsprechen. 

Drei neue Modelle stehen zur Auswahl: Für 
das System X-55 der PL-200, halbautomatisch 
mit Direktantrieb; für das X-77 der PL-300, halb- 
automatisch mit Quarz-Direktantrieb und für das 


X-99 der PI-400, vollautomatisch mit Quarz- 
Direktantrieb. Das co-axiale Aufhängungssystem 
der Plattenspieler verhindert unerwünschte Vibra- 
tionen und Resonanzen, die die Tonqualität beein- 
flussen. Außerdem werden die Gleichlauf- 
schwankungen sowie die Störspannungsabstände 
dadurch entscheidend verbessert. b 

Wenn Sie diese Anlagen mit unseren be- 
sonders abgestimmten, klassisch gebauten Laut- 
sprechern vervollständigen, dann haben Sie drei 
hervorragende HiFi-Systeme. Systeme, die Ihnen 
dynamische Kraft und funktionelle Technik 
bieten. 

Das ist das Pioneer HiFi Baustein-System 
von heute. 


Audio 


Audio Technology präsentiert 
ein LED-Display mit Spitzen- 
wertanzeige, Modell 510 
(Bild 8). Preis: um 400 Mark. 
Vertrieb: Audio Components, 
Hegestraße 64, 2000 Ham- 
burg 20. 


Bang & Olufsen stellt die 
mikro-computer-gesteuerte 
Kompaktanlage Beocenter 
7000 (Bild 9) vor, bestehend 
aus Kassettenrecorder, Plat- 
tenspieler, Radioteil für 
UKW, Lang- und Mittelwel- 
lenempfang sowie Verstärker 
mit zweimal 40 Watt Sinus 
Ausgangsleistung. Der Cas- 
settenrecorder ist für Rein- 
eisenbänder geeignet. Die In- 
frarot-Fernbedienung steuert 
Radio, Platten- und Casset- 
tenteil. Preis um 3500 Mark. 
Vertrieb: BEO HiFi-Geräte 
Vertriebs-GmbH, Wandalen- 
weg 20, 2000 Hamburg 1. 


BASF folgt dem Trend der 
Zeit mit einer Miniserie, be- 
stehend aus AM/FM-Tuner 
D 6500 mit Digital-Anzeiger, 
Vorverstärker D 6510, End- 
verstärker D 6530 mit 30 Watt 
Dauerleistung und Cassetten- 
deck D 6535, das durch eine 
dreifarbige LED-Aussteue- 
rungsanzeige auffällt 
(Bild 10). Bis auf die passen- 
den Zwei-Wege-Baßreflex- 
Lautsprecherboxen, 8535, mit 
je 35 Watt Nennleistung, ist 
alles im Silber-Look gestaltet. 
Die Serie ist baugleich mit 
den Aiwa-Minikomponenten 
und kostet komplett rund 
1900 Mark einschließlich Bo- 
xen. Hersteller: BASF AG, 
6700 Ludwigshafen. 


Bose stellt nach fünf Jahren 
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Entwicklungsarbeit sein Spa- 
tial Control vor (Bild 11). Die- 
ser 2500 Mark teure Empfän- 
ger-Verstärker enthält vier se- 
parate Endstufen. Sie sollen 
zusammen mit den Bose 901 
III oder 901 IV Lautsprecher- 
boxen ein System bilden, das 
eine Veränderung des räumli- 
chen Klangbildes einer Ste- 
reoanlage ermöglicht. Ver- 


trieb: Bose GmbH, Ober- 
Eschbacher Straße 118, 6380 
Bad Homburg. 


Canton sorgt für mehr Power 
im Auto. Nahezu 30 Watt lei- 
stet die Auto-Aktivbox 
AC 200 (Bild 12). Bei einem 
Preis von rund 250 Mark pro 
Stück spart man nicht nur die 
Kosten für einen Booster, son- 


dern auch noch Platz. Der 
eingebaute Verstärker ist den 
besonderen Gegebenheiten 
der Auto-Akustik angepaßt 
und schaltet sich automatisch 
ein, sobald ein Signal anliegt. 
Tritt eine Pause von mehr als 
fünf Minuten ein, schaltet er 
ab. Hersteller: Canton Elek- 
tronik GmbH, Franz-Schu- 
bert-Straße 1, 6390 Usingen. D 
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Die neue Autobox 
AC2OO von Canton 
ıst aktiv 
und highfidel: 
Sie macht Ihr Autoradio 
30 Watt stark 


Canton AC 200, Hi-Fi- 
Zweiweg-Auto-Aktivbox 
mit aktiver Frequenz- 
weiche und getrennten 
Verstärkern für Tiefton- 
und Hochtonbereich. 
Ausgangsleistung 

30 Watt nach DIN 
45324 für Autoradios. 
Frequenzgang 

über alles 48 Hz bis 

25 kHz nach DIN 45500. 
Fremdspannungs- 
abstand 78/74 dB und 
Klirrfaktor 0,3/0,5% für 
Tiefton-/Hochton- 


pro Kanal!) 


Spannungsversorgung 
Autobatterie 12 V. 
Stromaufnahme ca. 
4,2 A bei 30 W Aus- 
ganggsleistung; Ruhe- 
strom ca. 20 mA. 
Langhub-Tiefton- 
Chassis 110mm ®, 
Kalotten-Hochton- 
Chassis 20 mm ®. 
Ubernahmefrequenz 
1,7 KHz. Gehäuse Ganz- 
metall; Einpunkt- 
Befestigung; 
Abmessungen 
19x12x14,4cm 


verstärker. (bxhxt). 


und bringt endlich 
Musik 
in den Wagen: 
Baßstark,unverzerrt, 
brillant. 


CANTON 


Canton Elektronik GmbH +Co. : Postfach : D-6390 Usingen/Taunus 
Österreich: Canton Elektronik Ges. mbH : Laudongasse 29-31 : A-1081 Wien 
Schweiz: Audio-Electronic AG : Postfach : CH-8045 Zürich 
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Bitte senden Sie mir den ausführlichen Prospekt. 


Name 


Anschrift 


Audio 


baute vier UL-6 


Celestion 
Monitor-Lautsprecher zu ei- 


nem Power-Tower zusam- 
men. Er ist für Verstärker mit 
bis zu 200 Watt Ausgangslei- 
stung geeignet und kostet 
rund 3750 Mark pro Paar. 
Vertrieb: Celestion GmbH, 
6780 Pirmasens, Schäfer- 
straße 22 - 24. 


Conrad-Johnson baut eine 
Röhrenendstufe mit zweimal 
75 Watt (Bild 14) zum Preis 
von cirka 3300 Mark. Die 
Ausgangsleistung steht für 
vier bis 16 Ohm Abschlußim- 
pedanz zur Verfügung. Der 
Klirrfaktor soll bei Nennlei- 
stung nicht mehr als ein Pro- 
zent betragen. Vertrieb: Au- 
dio Components, Hegestraße 
64, 2000 Hamburg 20. 


Denon präsentiert zur Funk- 


ausstellung unter anderem 


den Vollverstärker PMA- 
850/11 (Bild 15). Er verfügt 
über einen Moving-Coil-Ein- 
gang und kann von Class-A- 
auf Class-B-Betrieb umge- 
schaltet werden. Er leistet 
dann 150 Watt Sinus pro Ka- 
nal. Dem schönen Design des 
Verstärkers ist auch das Cas- 
settendeck DR-450 (Bild 16) 
angepaßt. Es ist bereits auf 
Reineisenbänder eingemes- 
sen und arbeitet mit elektro- 
nischer Laufwerksteuerung. 
Die Preise liegen bei 1760 
Mark (PMA-850/I) und 1150 
Mark (DR-450). Vertrieb: In- 
tersonic, Wandalenweg 20, 
2000 Hamburg I. 


Electrocompaniet, norwegi- 
scher Hersteller, präsentiert 
jetzt auch auf dem deutschen 
Markt eine neue Vor- und 
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BEIFTIS 


Endverstärker-Kombination 
(Bild 17). Der Vorverstärker 
ist mit einem Eingang für 
dynamische Tonabnehmer 
(Moving-Coil-Abtaster) aus- 
gestattet. Die Endstufe arbei- 
tet in Class-AB-Betrieb mit 
dreistufiger single-ended 
Schaltung. Vertrieb: Audio 
Studios GmbH, Reuterstraße 
7, 3000 Hannover 1. 


Fisher propagiert HiFi im 
Auto. Mit dem Radiorekorder 
AX 5500 (Bild 18) ist es mög- 
lich, auch Chromdioxid-Cas- 
setten und Dolby-Aufnahmen 
im Auto optimal abzuspielen. 
Den Bedienungskomfort ver- 
vollständigt die Auto-Rever- 
se-Einrichtung. Dazu besitzt 
der AX 5500 einen echten 
Synthesizer-Stereo-Tunerteil 


für UKW und Mittelwelle. 
Unter anderem bietet er Sta- 
tionstasten, Sendersuchlauf, 
Verkehrsfunk und Zeitanzei- 
ge. Der Verstärker, in einem 
separaten Gehäuse unterge- 
bracht, leistet zweimal 
10 Watt Sinus. Der AX 5500 
kostet etwa 1300 Mark. Ver- 
trieb: Fisher, Widenmayer- 
straße 25, 8000 München 22. D 
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Leute gibt’s, denen ist es egal, welche Anlage sie kaufen. 
Hauptsache, sie ist teuer und exotisch. 


Aber immer mehr Leute gibt es, die wie Schallplattenverkäufer 
B. Rinder (Krefeld) ihrem guten Gehör vertrauen und auf HiFi-Komfort 
von SABA Wert legen. 


B. Rinders Urteil über seinen neuen Receiver 9141* und seine 
SABA-Boxen: „Klang und Technik haben mich begeistert. Und dazu 
der außergewöhnliche SABA Fernbedienungskomfort?’ 


Prüfen Sie die Meinung von Herrn Rinder bei Ihrem Fachhändler. 
Da werden Sie sein Urteil bestätigt finden. 
Trauen Sie Ihren Ohren. Und unserer Qualität. 


*SABA ULTRA HiFi-professional 9141 electronic telecommander. Technische Daten: 2 x 70 Watt Musikleistung. 2 x 50 Watt 
Sinusleistung. 0,05% Klirrfaktor bei 2 x 48 Watt Nennleistung. Leistungsbandbreite 10 ... 80000 Hz. UKW-Empfindlichkeit 
0,6 „V. Trennschärfe 80 dB. 8 UKW-Stationstasten. Vollwertige Infrarot Fernbedienung für Direktsteuerung von 22 Funktionen. 


SABA 
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FM Acoustics entwickelte 
den Vorvorverstärker FM 212 
(Bild 19) für dynamische Ton- 
abnehmer. Ein sogenannter 


Multi-Impedance Selector 
soll die optimale Anpassung 
an alle heute erhältlichen 
MC-Systeme ermöglichen. 
Der Rauschspannungsab- 
stand wird mit größer — 90 dB 
angegeben. Ein getrenntes 
Netzteil gehört zum Liefer- 
umfang, der Preis beträgt 
etwa 950 Mark. Vertrieb: FM 
Acoustics LTD P.O.Box 18, 
CH-8702 Zollikon/Switzer- 
land, Seestraße 91. 


Garrard präsentiert einen 
neuen vollautomatischen 
Plattenspieler mit der Be- 
zeichnung DD 132. Der Plat- 
tenspieler wird mit einem s- 
förmigen Tonarm, in dem ein 
Magnesium-Systemträger 
eingesteckt ist, geliefert. 
Preis: um 430 Mark. Vertrieb: 
Garrard HiFi, Untere Fisch- 
gasse 5, 8750 Aschaffen- 
burg/Main. 


Grundig legt eine Mini-Kom- 
ponenten-Serie auf (Bild 20). 
Cassettenrecorder MCF 100, 
Tuner MT 100, Vorverstärker 
MXV 100. Endstufe MA 100 
(zweimal 50 Watt Nennlei- 
stung) sind insgesamt nur 36 
Zentimeter hoch. Alternativ 
dazu gibt eseinen Mini-Recei- 
ver (MR 100) und einen zwei- 
ten Cassettenrecorder 
(MCF 500) mit elektroni- 
scher Laufwerksteuerung. Da 
Endstufe, Receiver und Cas- 
settendecks genau doppelt so 
hoch sind wie Tuner und Vor- 
verstärker, lassen sie sich 
auch nebeneinander plazie- 
ren. Preise: MT 100, 
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me 


SOOHM 100 OHM 


MXV 100, MR100 und 
MCF 100 je um 400 Mark, 
MA 100 um 450 Mark, 
MCE 500 um 700 Mark. Her- 
steller: Grundig AG, Kurgar- 
tenstraße 37, 8510 Fürth. 


KEF stellt eine neue Lautspre- 
cherserie vor. Modell 101 
(Bild 21) ist eine Zwei-Weg- 


Mini-Box mit S-Stop-Einrich- 
tung, eine Überlastungs-Si- 
cherung, die den Pegel um 
40 dB verringert, wenn der 
Lautsprecher mit mehr als 
100 Watt angesteuert wird. 
Der maximal realisierbare 
Schalldruck beträgt 98 dB. 
Preis: um 650 Mark. Vertrieb: 
Scope Electronics, Cursch- 


mannstraße 20, 2000 Ham- 
burg 20. 


LABS baut eine elektronische 
Zwei-Kanal-Frequenzweiche 
ABX-4 (Bild 22) mit Mono- 
Baß-Ausgang. Preis: um 
1500 Mark. Vertrieb: Audio 
Components, Hegestraße 64, 
2000 Hamburg 20. D 
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Leute gibt’s, die lassen sich von Hinz und Kunz beraten. 


Aber immer mehr Leute gibt’s, die sich wie Musikstudentin Ina Dittke 
(Düsseldorf) auf ihr feines Gehör verlassen und sich für SABA ULTRA 
HiFi entscheiden. 

Ina Dittke z.B. für das SABA ULTRA HiFi-Center 9920 
en ee Bouen Ihr OrBIZ| zu u dieser Anlage: 


Prüfen Sie die Meinung von Ina Dittke bei Ihrem Fachhändler. 
Sie werden ihre Ansicht bestätigt finden. 


Trauen Sie Ihren Ohren. Und unserer Qualität. 


*SABA ULTRA HiFi-Center 9920 electronic. Technische Daten: Empfangsteil und Verstärkerteil: 2 x 50 Watt Musikleistung. 2 x 32 Watt Sinusleistung. 0,06% Klirrfaktor bei 2 x 30 Watt Nennleistung. 
Leistungsbandbreite 20 ... 80000 Hz. Fremdspannungsabstand 75 dB. UKW Empfindlichkeit 1,1 „V. UKW Trennschärfe 70 dB. Plattenspieler: Belt-Drive-Plattenspieler Dual 1257 vollautomatisch mit 
Wechselfunktion. 0,12% Gleichlaufschwankungen. Cassettendeck: HiFi Cassettendeck mit Dolby-System und SNL. 0,15% Gleichlaufschwankungen. Geräuschspannungsabstand 66 dB (Dolby/SNL) 
Frequenzgang ... 16000 Hz (Cr O,-Band). Wahlweise manuelle oder automatische Aussteuerung. 
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Lorenz Acoustics, ein Unter- 
nehmen der Standard Elek- 
trik Lorenz AG, will der aus- 
ländischen Konkurrenz Pa- 
roli bieten. Mit der t-Serie 
stellt die Firma drei Lautspre- 
cher mit Nennbelastbarkei- 
ten von 60 Watt bis 100 Watt 
vor (Bild 23). Außer diesen 
Baßreflexboxen liefert Lo- 
renz mit der f-Serie drei Re- 
gal-Lautsprecher, die nach 
dem Akustik-Suspensions- 
Prinzip gebaut sind und mit 
Nennbelastbarkeiten von 50 
bis 80 Watt angegeben wer- 
den. Preise: circa 450 Mark 
bis 850 Mark. Hersteller: Lo- 
renz Acoustics, SEL AG, 8440 
Straubing, Schlesische Straße 
135. 


Magnat will mit der Flach- 
drahttechnik neue Maßstäbe 
setzen. Als erster Lautspre- 
cher der Mig-Serie wird der 
Mig ribbon 6 (Bild 24) diese 
neue Technik, deren Vorteile 
im Dynamikbereich liegen 
sollen, besitzen. Preis: um 600 
Mark. Hersteller: Magnat 
Elektronik, Postfach 50 16 06, 
5000 Köln. 


MBO erweitert die Familie 
der Mini-Komponenten um 
die Modelle GA-1 (Endstufe), 
GT-I (Tuner), GC-1 (Vorver- 
stärker) und GD-I (Cassetten- 
deck). Die Anlage (Bild 25) ist 
26 Zentimeter hoch, wenn 
alle Komponenten aufeinan- 
dergetürmt werden. Die Lei- 
stung der Endstufe liegt bei 20 
Watt Sinus pro Kanal. Bei 
einem Komplett-Preis von 
etwa 1200 Mark zählt diese 
Kombination nicht nur zu 
den kleinsten, sondern auch 
zu den billigsten Vertretern 
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der Mini-Generation. Ver- 
trieb: MBO, Grünwalder Weg 
30, 8024 Deisenhofen. 


Mirsch bringt unter dem 
Motto „Sichtbar schöner - 
Hörbar besser“ ein neues 
Lautsprecher-Programm, das 
vonder kleinen OM 21 (Preis: 
circa 450 Mark) mit 35 Watt 
Nennleistung bis zur großen 
OM 71 (Preis um 1100 Mark) 


mit 150 Watt reicht. Trotz re- 
lativ geringer Abmessungen 
werden große Lautstärken er- 
reicht, die -— so der Hersteller 
- auf guten Wirkungsgrad 
und hohe Belastbarkeit zu- 
rückzuführen sind. Die Mo- 
delle OM 50 bis OM 71 stel- 
len Standlautsprecher dar, die 
im Tief-Mitteltonbereich di- 
rekt und im Hochtonbereich 
indirekt arbeiten. Das Bild 26 


zeigt die OM 61 in Maser- 
birke für circa 900 Mark. In 
anderen Holzausführungen 
gibt es diese Lautsprecherbox 
schon ab 800 Mark. 

Sie hat eine Nennbelastbar- 
keit von 75 Watt und erzeugt 
einen Schalldruck von 
115 dB. Vertrieb: W.S.B.-Elec- 
tronic W. Brede KG, P.-Mo- 
dersohn-Becker-Weg 34, 2862 
Worpswede 1. 
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CHALIPULI 


VDEUME sense IRSNON 005 TE 
BASS ()- TREBLE ! — Arc + mW 
n i Tun 


X) 


PUSH RADIO ) 
PULL BALANCE 


AUTO-STEREOKOMPONENTEN VON PIONEER 


Die Radio-Kassetten-Kombination KEX-23SDK bringt Vorzüge ins Auto, 
die Sie bisher nur bei Ihrer Hifi-Anlage im Wohnzimmer kannten. Dolby‘ 
Rauschunterdrückung, zum Beispiel. Sender- und 
Durchsagekennung. Stummschaltung und 
Warnton. Getrennte Höhen- und 
Baßregelung... Ein Gerät mit 
maximalem Bedienungskomfort. 
Damit Sie beim guten Hören gut 
fahren. Und mit minimalen 
Abmessungen. Damit es reinpaßt, S 
wo es hingehört: ins Armaturenbrett. UI, Auto Stereokomponenten schalten 

Gedächtniskünstler. 15 Sender können Sie Einbau problemlos, Optik Spitze. 
vorprogrammieren. Danach genügt ein leises Antippen, und der Sender 
Ihrer Wahlist voll da. Schnell. Präzise. Und sauber. Weil Störungen auf 
UKW automatisch unterdrückt werden. 

Kraftpaket. Daß der Leistungsverstärker bei Pioneer ein separater 
Baustein ist, hat seinen guten Grund. Wenn es um Sie herum mal lauter 
wird, müssen Sie nämlich “aufdrehen!’ Und wenn dann der Verstärker 


Eingetragenes Warenzeichen der Laboratories Doll 


Il 
N | 
nl 
Verstärker GM- 120 - 
60 Watt pro Kanal 
Musikleistung 


FÜR GUTEN TON IN ALLEN STRASSENLAGEN 


schwachbrüstig ist, gibt's Verzerrungen. Der GM-120 hat mit 35 Watt Sinus 
pro Kanal einen Klirrfaktor von nur 0,1% (bei 1kHz). Er ist übrigens der 
größte unter den drei verzerrungsarmen Verstärkern von Pioneer. 

Die separate Ausführung hat einen enormen Vorteil: Die Verstärker- 
leistung reicht auch für die aufwendigsten Lautsprecher, und der Verstärker 
kann eingebaut werden, wo er nicht stört. Im Kofferraum, zum Beispiel. 
Oder unter dem. Sitz. 

Kombinieren Sie selbst. Pioneer bietet ein umfassendes Programm an 
Lautsprechern und Zubehör. Damit Sie Ihre Anlage selbst zusammenstellen 
können. Perfekt zugeschnitten auf Ihren Wagen und Ihre Brieftasche. 
Machen Sie die Hörprobe. Ihr Pioneer-Händler erwartet Sie. 


WPIONEER' 


AUTO-STEREOKOMPONENTEN \ 
BAUSTEINE FÜR VOLLEN DETEN MUSIKGEN US 


Deutschland: PIONEER - MELCHERS GmbH - Postfach 60 - Schlachte 39/4) - 2800 Bremen | - Tel.: 04 
Schweiz: SACOM S.A. - PO. Box 218 73501 3ienne 1 - Tel.: 032/ 515111 u 5 
Osterreich: Hans LURF - Reichsratsstrasse 17 - 1D1O Wien - Tel.: 222/42.72.69 Lautsprecher TS-202 - 60 Watt 


Audio 


Nakamichi stellte das Casset- 
tendeck 680 (Bild 27) nun 


auch auf dem deutschen 
Markt vor. Das mit drei Köp- 
fen und drei Motoren ausge- 
rüstete Gerät findet den An- 
fang von bis zu 18 Musik- 
stücken selbst. Es kostet etwa 
3000 Mark und ist für den 
Betrieb mit Reineisen-Band 
vorgesehen. Der Gag des Na- 
kamichi 680 ist zweifellos 
seine zweite Band-Geschwin- 
digkeit: 2,38 cm/s. Damit 
wird in Verbindung mit einer 
C90-Cassette eine Spieldauer 
von drei Stunden möglich. In 
Zusammenarbeit mit Tele- 
funken entwickelte Nakami- 
chi das professionelle Rausch- 
verminderungs-System High 
Com II. Diese Ausführung 
wird für knapp 1000 Mark zu 
haben sein. Vertrieb: Interso- 
nic, Wandalenweg 20, 2000 
Hamburg I. 


Nordmende ergänzt das Pro- 
gramm mit der neuen zehn 
Zentimeter hohen Kompo- 
nenten-Serie 1400, bestehend 
aus Digital-Synthesizer-Tu- 
ner (Bild 28), Verstärker mit 
zweimal 70 Watt Dauerlei- 
stung, elektronischem Casset- 
tendeck mit zwei Motoren 
(vorbereitet für Reineisen- 
band) und quarzgeregeltem 
Plattenspieler mit Frontbe- 
dienung. Gesamtpreis um 
2300 Mark. Ein computer- 
gesteuertes Cassettendeck 
CD 1500 (Bild 29) mit Mikro- 
prozessofermöglicht die Vor- 
wahl von zehn Musiktiteln. 
Daneben besitzt der CD 1500 
einen 24-Stunden-Timer und 
andere Extras. Preis: circa 900 
Mark. Fünf neue Lautspre- 
cher von 40 bis 80 Watt Dau- 
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erleistung werden in fünf ver- 
schiedenen Holzfurnierun- 
gen ab September lieferbar 
sein. Hersteller: Nordmende, 
2800 Bremen 44, Postfach 
44 83 60. 


OKM stellt den neuen 
Aktivlautsprecher Prelude 
(Bild 30) zum Preis von 3000 
Mark pro Stück vor. Bei kom- 
pakter Bauweise soll die Box 
ein sehr neutrales, extrem 
breitbandiges Klangbild bei 


hoher Dynamik und Impuls- 
festigkeit besitzen. Hersteller: 
OKM audiosystem GmbH, 
Hardtbergweg 6, 6240 König- 
stein/Taunus. 


Onkyo bringt unter anderem 
den Mini-Receiver TX-20 mit 
zweimal 50 Watt Sinusdauer- 
leistung. Eine servosynchro- 
nisierte UKW-Senderabstim- 
mung mit Accutact-Berüh- 
rungssensor und ein Auto-Hi- 
Blend-Schaltkreis sollen ei- 


nen besonders rausch- und 
störfreien UKW-Empfang er- 
möglichen. Preis um 800 
Mark. Der Kassettenrecorder 
TA-2040 (Bild 31), mit 
Leuchtdioden-Spitzenwert- 
messer, eignet sich für alle 
Bandsorten, einschließlich 
Reineisenband, und besitzt 
eine Feineinstellung der Vor- 
magnetisierung. Preis: circa 
1000 Mark. Vertrieb: Onkyo- 
Deutschland, Industriestr. 18, 
8034 München-Germering. D 
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Receiver Beomaster 2400, Plattenspieler Beogram 2400, Boxen Beovox C 40, Ultraschall-Fernbedienung: das BEOSYSTEM 2400. 


Natürlich könnten wir HiFi-Anlagen bauen, 
die aussehen wie alle anderen. Aber damit hätten 
Sie diese Alternative nicht. 


Nicht ohne Stolz präsentieren 
wir Ihnen dieses Musiksystem: 

Die fortschrittliche Technologie 
in Verbindung mit dem schönen 
Design machen diese HiFi-Anlage 
so außergewöhnlich. Und die Ultra- 
schall-Fernbedienung für Receiver 
und Plattenspieler möchten Sie 
bald nicht mehr missen. Mit ihr 
können Sie vom bequemen Sessel 
aus die UKW-Stationen abrufen, 
die Lautstärke regulieren und den 
Plattenspieler starten und stoppen. 
Diese HiFi-Anlage renommiert 
nicht mit einer Vielzahl von Knöpfen 
und Schaltern. Sichtbar sind nur 


Weitere Informationen über das Bang & Olufsen-Programm 
und wo Sie in Ihrer Nähe einen autorisierten Bang & Olufsen- 


Fachhändler finden, schicken wir Ihnen gern. 


Schreiben Sie uns bitte in diesen Coupon!hre Anschrift. 


Vertrieb in Deutschland: 
BEO Hifi-Geräte Vertriebsges. mbH & Co 


Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1, Tel. 040/28 74 69 


Vertrieb in Österreich: 

A. Weiner GmbH 

Breite Gasse 2, A-1070 Wien, Tel. 0222/93 35 05 
Vertrieb in der Schweiz: 

Bang & Olufsen AG. 


Kanalstraße 27, CH-8152 Glattbrugg, Tel. 01/8100266 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


die primären Bedienungselemente 
als Sensortasten. Alle anderen 
Funktionsregler, die Bestandteil 
moderner Technologie sind, sind 
hinter einer Aluminium-Abdeckung 
versteckt. 

Als Ergänzung zu dieser An- 
lage empfehlen wir das Cassetten- 
Deck Beocord 1900. 

Bang & Olufsen-Geräte gibt 
es in Teak, Palisander, Eiche und 
Weiß. 


Bang &Olufsen 


Harmonie in Technik und Design 


N 
[KASTRE SEE AUEÄNSSSSSSSSSNNUNTNT 
AEUUATEADANNN 


ja 


TENSAI Electronic Vertriebs GmbH F 
Lange Reihe 29 : D-2000 Hamburg 1,7 040/24 15 26 
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Phase Linear bringt einen 
neuen parametrischen Equa- 
lizer Model 1100 und einen 


Echtzeit-Analysator, Model 
1200, auf den Markt. Neu im 
Programm ist auch ein 
AM/FM-Digital-Synthesizer- 
Tuner, Model 5100 (Bild 32). 
Vertrieb: Concept Hiıhi 
GmbH, 8000 München 19, 
Winfriedstraße 11. 


Philips stellt den micropro- 
zessor-gesteuerten Receiver 
799 TA-DIG (Bild 33) vor 
(Preis um 1200 Mark). Sogar 
Service-Aufgaben kann der 
Microprozessor übernehmen. 
Er lokalisiert den Fehler und 
zeigt das Ergebnis in ver- 
schlüsselter Form auf der 
Digitalanzeige an. Der Ver- 
stärkerteil des Receivers lei- 
stet 40 Watt pro Kanal an vier 
Ohm, eine Quarzuhr ist eben- 
falls eingebaut. Zweimal 140 
Watt an acht Ohm stellt der 
neue Endverstärker 380 PA 
zur Verfügung. Die Ausgänge 
sind elektronisch gegen Über- 
lastung geschützt, die Aus- 
gangsleistung wird von gro- 
Ben Instrumenten angezeigt. 
Passend zur Endstufe präsen- 
tiert Philips auch den Vorver- 
stärker 280 SA (Bild 34) zum 
Preis von je rund 1000 Mark. 
Das Gerät verfügt über einen 
speziellen Ausgang für Aktiv- 
Boxen. Komplettiert wird das 
Trio durch den Synthesizer- 
Tuner 180T (Bild 35). Wie 
der Receiver 799 TA-DIG 
wird auch dieser Tuner über 
Microprozessor gesteuert. Die 
Empfangsfrequenz kann mit- 
tels Zehnertastatur eingege- 
ben werden. Außerdem steht 
ein automatischer Suchlauf 
mit zwei Geschwindigkeiten 
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zur Verfügung. Zwölf Statio- 
nen im Mittelwellen- oder 
UKW-Bereich lassen sich 
speichern. Mit einem compu- 
ter-codiertem Suchlauf ist das 
Cassettendeck N 2554 
(Bild 36) ausgerüstet (Preis: 
um 1950 Mark). Jede später 
wiederzufindende Bandstelle 


wird mit einem magnetischen 
Code versehen. Für die Ein- 
gabe und Kontrolle der ver- 
schiedenen Befehle stehen 
eine Zifferntastatur und eine 
Flüssigkristall-Anzeige zur 
Verfügung. Der Recorder ist 
für Reineisenband vorgese- 
hen, der Frequenzbereich 


wird mit 30 Hz bis 20 kHz 
angegeben. Zwei Rauschun- 
terdrückungs-Systeme, DNL 
und Dolby, sind eingebaut. 
Die Preise standen bei Redak- 
tionsschluß noch nicht fest. 
Vertrieb: Philips, Möncke- 
bergstraße 7, 2000 Ham- 
burg 1. D 
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Phonogen live (Bild 37) heißt 
ein neuer Lautsprecher mit 
120 Watt Dauerbelastbarkeit 
und einem Frequenzumfang 
von 21 Hertzbis 25 Kilohertz. 
Die Vierwege-Box kostet 
circa 3500 Mark pro Paar. 
Vertrieb: Schäfer KG, Schön- 
bornweg 18, 7239 Epfendorf- 
Talhausen. 


Quad ergänzt das Programm 
‚mit dem Vorverstärker Quad 
‘44 (Bild 38). Neben den fast 
universellen Einsatzmöglich- 
keiten verfügt der Vorverstär- 
ker über verschiedene Ein- 
richtungen, um bestimmte 
Beeinflussungen des Hör- 
raums oder des Musikpro- 
gramms zu kompensieren. 
Preis: um 1450 Mark. Ver- 
trieb: Scope Electronics, 
Curschmannstraße 20, 2000 
Hamburg 20. 


Restek bringt als Ergänzung 
zu dem Vorverstärker V-2 
(Test in AUDIO 1/1979) den 
Endstufen Monoblock E-2 in 
Class-A-Schaltung mit einer 
Ausgangsleistung von 80 Watt 
an acht Ohm und den Synthe- 
sizer-Digital-Tuner D-2 mit 
einem Microprozessor, der 
Abstimmung, Anzeige, Syn- 
thesizer und alle anderen 
Analogfunktionen steuert, 
und Infrarot-Fernsteuerung 
(Bild 39). Preise: (V-2) circa 
1300 Mark, (E-2) etwa 700 
Mark pro Stück, (D-2) um 
1400 Mark. Hersteller: Restek 
Elektronik, Untere Feld- 
str. 13, 3501 Fuldabrück 1. 


Schneider stellt zwei Versio- 
nen des HiFi-Turms Power 
Pack vor: SPP 7035 mit zwei- 
mal 35 Watt Dauerleistung, 
der rund 1500 Mark kostet 
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und SPP 7050 mit zweimal 
50 Watt für etwa 1650 Mark. 
Die miniaturisierten Türme 
bestehen jeweils aus Platten- 
spieler, Cassettenrecorder mit 
ausfahrbarem Cassettenfach, 
Tuner und Verstärker. Alle 


Anzeigen arbeiten mit 
Leuchtdiodenketten, ledig- 
lich das Recorder-Bandzähl- 
werk ist als Digitalanzeige 
ausgelegt. Hersteller: Schnei- 


der Rundfunkwerke, 8939 
Türkheim 1, Silvastraße 1. 


Standford, belgischer Herstel- 
ler von hochwertigen Misch- 
vorverstärkern, Endstufen 
und Lautsprecherboxen, stellt 
drei neue Mischpulte vor: M 
1771 ist ein linearer Misch- 
vorverstärker mit 80dB 
Fremdspannungsabstand, 

Preis: rund 800 Mark. M 1773 


(Bild 40) ist mit Klangrege- 
lung und Meßinstrumenten 


ausgestattet; Preis: um 
1600 Mark. Der M 1774 ent- 
spricht weitgehend dem 


M 1773, hat jedoch zusätzli- 
che Bedienungsorgane für 
den professionellen Einsatz. 
Sein Preis: 2300 Mark. Ver- 
trieb: EWM Audio-Elektrik 
GmbH, 4300 Essen I, Dem- 
rathkamp 19. > 
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Denn Nakamichi hat 
genügend Argumente: 
® [HIGHÖCOM]| - eine 
gemeinsame Entwicklung von 
Nakamichi und Telefunken ist 
die professionelle Variante von 
High Com. 
@ Metall-Band-Einstellung 
@ 9 Cassettendecks für höchste 
Ansprüche ab DM 1.000,— 
@ Funktionelles Styling 
Nakamichi. Avantgarde in High 
Fidelity. 
Ein Anspruch, der beweisbar ist. 


Nakamichi, seit jeher Autorität in der 
Cassetten-Technologie, bietet ein 
Cassettendeck-Depot-System exclu- 
siv für engagierte Partner. 

Für die Fachhändler, die zusätzliches 
Profil suchen mit einem Produkt, zu 
dem es keine Alternative gibt. 
INTERSONIC präsentiert diese neue 
Idee für den Fachhandel: Das 
Nakamichi-Cassettendeck- Depot! 


Eine neueldee. 


Vor diesem Hintergrund konzipierten 
die Marketing-Strategen der 
INTERSONIC die Idee des Nakamichi- 
Cassettendeck-Depots: 

@ Ein hochwertiges, den Nakamichi- 
Produkten angeglichenes Dekora- 
tions- und Vorführsystem wird zur 
Verfügung gestellt - kostenlos. 

© Die Bestückung wird individuell 
abgestimmt. 

@ Das Depot-Schild für die Ladentür 
ist die Auszeichnung nach außen für 
diesen kleinen, exclusiven Kreis der 
Nakamichi-Cassettendeck-Depot 
Fachhändler. Limitierte Auflage: 

200 Stück. 


‚Nakamichi 


“I 


: Die Cassettendeck-Depot- 

: Beratung ab sofort schriftlich oder 
: telefonisch bei Börries Dolberg und 

: Rolf Meß - INTERSONIC 

: Elektrohandelsges. mbH & Co., 

: Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1. 
: Telefon 040/2 87 41 

: und natürlich auf dem Messestand in 
: Berlin, Halle 6 A, Stand Nr. 662. 


Rolf Meß 


7m Nakamichi. Avantgarde in High Fidelity. 
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Tandberg bringt vier Neuhei- 
ten: Reineisen-Cassettenre- 
corder TCD 440 A für 2595 
Mark (Bild 41), Tuner TPT 
3001 Digital-Anzeige und 
acht Stationstasten für 2795 
Mark (Bild 41a), Vorverstär- 
ker TCA 3002 mit - laut 
Hersteller - exzellenten Da- 
ten für 1595 Mark (Bild 41b) 
und der 2295 Mark teure Lei- 
stungsverstärker TPA 3003 
mit zweimal 264 Watt Sinus- 
leistung laut DIN. Der angeb- 
lich kompakteste Endverstär- 
ker dieser Leistungsklasse. 
Vertrieb: Tandberg Radio 
Deutschland GmbH, Hein- 
rich-Hertz-Straße 24, 4006 
Erkrath 1. 


TEAK stellt das Cassetten- 
Deck A-510 (Bild 42) vor. Zu 
den wesentlichen Merkmalen 
gehören Kurzhubtasten und 
eine Spitzenwertspeicherung 
der Digital-Anzeige. Zur Be- 
dienungsbequemlichkeit ge- 
hört die Differential-Zahn- 
kupplung für die Recordlevel- 


PP8 die Wohnraum - HiFi - Box 


Besonderheiten: Direkte Schallabstrahlung frei nach vorne. Indirekte Abstrahlung 
über ein Exponentialhorn nach oben über Wohnraumrückwand und Decke zeitlich 


Neuheiten 


A aaa 


Regler. Der FG Servo-Motor 
soll für ein Maximum an 


Bandlauf-Stabilitätt sorgen. 
Preis: circa 1100 Mark. Ver- 
trieb: Harman Deutschland 
GmbH, Hünderstraße 1, 7100 
Heilbronn. 


Tensai stellt einen Vorverstär- 
ker für nur 300 Mark vor. Der 


Typ TT 2200 (Bild 43) verfügt 
über die Möglichkeit, ein Mi- 
krophon ins laufende Pro- 
gramm einzublenden. Die 
Endstufe TM 2250 (Bild 44) 
leistet an acht Ohm 50 Watt 
pro Kanal. VU-Meter und 
eine Anschlußmöglichkeit 
für zwei Lautsprecher-Grup- 
pen gehören zum Ausstat- 


verzögert wie in großen Räumen. Durch Vermeidung der kurzzeitig nach dem di- DD 
rekten Schall eintreffenden Reflexionen ist die exakte Wiedergabe der Einschwing- _ \ 
vorgänge von Musikinstrumenten möglich. Gleichzeitig wirken Rückwand und . 


Decke als Diffusoren. Das Ergebnis ist ein räumliches und gleichzeitig präzises ® 
Klangbild. Horn und Gehäuse aus Marmor. ‚„Baßmembran’’ besteht aus Styropor- h s 


block. Exklusives Spitzen-Design für den gepflegten Wohnraum. 


Technische Beschreibung des PFLEID-Prinzips und der PP 8 HiFi-Box sowie Pro- 
spekte und Testberichte gegen Einsendung von DM 3,- in Briefmarken an: 


PFLEID Wohnraumakustik GmbH 
Erhardstr. 9,8000 München 5, Tel. (089) 265837 


Achtung! 


Bitte lesen Sie in „HiFi-Concert’”, dem Audio-Magazin von „Schöner Wohnen’’, 
unseren ausführlichen Artikel über das PFLEID-Prinzip und über Wohnraumaku- 


stik im allgemeinen. 


Vom 24.8. — 2.9. zeigt H. Pfleiderer in Berlin die PP 8 in den schönsten Marmor- 


ausführungen, auch in Onyx, bei Sigma in der Marburger Str. 17. 
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tungs-Komfort. (Preis: um 
450 Mark). Der Tuner 
TT 3345 bietet drei Wellenbe- 
reiche MW, LW und UKW. 
Trotz eines Preises von nur 
400 Mark verfügt das Gerät 
über Anzeigeinstrumente für 
Signalstärke und Ratio-Mitte, 
LED-Anzeigen und eine Hi- 
Blend-Schaltung. Vertrieb: 


En PP Bun. 


Amberg: Radio Schmeißner, Georgenstr. 47 
Augsburg: Ernst Holme, Prinzregentenstr. 7 
Berlin: Sigma HiFi, Marburgerstr. 17 
Bochum: Unishop HiFi, Wasserstr. 172 
Bonn: Akustikstudio, Kaiserstr. 9 
Bremen: Radio Röger, Breitenweg 2 


Darmstadt:audio 61, Bismarckstr. 61 

Ludger Kuhl, Heinrichstr. 111 
HiFi-Studio Sauer, Köhnenstr. 23 
main radio, Kaiserstr. 40 

Radio Lauber, Bertoldstr. 18-20 
W. Roza HiFi, Harksheiderstr. 2 
HiFi-Thorenz, Goethestr. 32 
Radio Giebel, Harderstr. 16 
Radio elec, Görgenstr. 1 
HiFi-Box, Stephansplatz 14 
Studio 3, Kaiserstr. 61 

hifisound, Jüdefelderstr. 36 
Rothal Electronic, Kohlbettstr. 18 
Barth HiFi, Rotebühlpl. 23 

HiFi Baumann, Heusteigstr. 15a 
Wuppertal: Thelen HiFi, Hochstr. 100 

Zürich HiFi Müller, Merkurstr. 45 


Weitere Händleradressen auf Antrage 


Duisburg 
Frankfurt 
Freiburg 
Hamburg: 
Hannover 
Ingolstadt 
Koblenz: 
Konstanz 
München 
Münster 
Siegen: 
Stuttgart 
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(Bild 45) der größte Vertreter 
der neuen Serie. Die Dreiweg- 
Box mit den zwei Baßchassis 
kostet etwa 650 Mark. Her- 
steller: TSM Electric GmbH, 
Herderstraße 30, 8050 Frei- 
sing. 


hm —Ww 


Yamaha bringt 20 Neuheiten 
nach Berlin. Slim-Line lautet 
Yamahas Antwort auf Mini- 
Komponenten. Der Tuner T- 
550 (Bild 46) soll sich als 
schmalbandiger Empfänger 
mit hoher Übertragungsqua- 
lität und leichter Bedienbar- 
keit auszeichnen. Der Preis 
dürfte bei 550 Mark liegen. 
50 Mark teurer ist ein dazu 
passender Vollverstärker A- 
550 (Bild 47) mit zweimal 
53 Watt Ausgangsleistung 
nach DIN. Das mit Zwei- 
Motoren und dem PPP-Sen- 
dust-Tonkopf ausgestattete 
Cassettendeck TC-920 
(Bild 48) ist in schwarz und 
silber für circa 1300 Mark er- 
hältlich. Den wertbewußten 
Einstieg in die Receiver-Spit- 
zenklasse soll der CR-840 er- 
möglichen; ausgestattet mit 
zweimal 80 Watt und einer 
FM-Kanaltrennung von 
50 dB. Der Preis beträgt circa 
1300 Mark. Das Top-Modell 
CR-2040 (Bild 49) hat zwei- 


Tensai Electronic, Lange che und aufeinander abge- 2200 Mark. Vertrieb: Audio 


mal 


Reihe 29, 2000 Hamburg 1. 


Thiel stellt die Modelle 03 und 
04 vor. Durch schräge Anord- 
nung der drei Lautsprecher 
bei beiden Boxen will der 
Hersteller phasengleiche Ab- 
strahlung erreichen. Durch 


stimmte Lautsprecher wird 
ein glatter Frequenzgang - 
so der Hersteller — erreicht. 
Die Belastbarkeit beträgt für 
das Modell 03 250 Watt und 
für Modell 04 150 Watt. Die 
Garantiezeit beträgt 10 Jahre. 
Preise: Modell 03 um 


Components, Hegestraße 64, 
2000 Hamburg 20. 


TSM, eine bayrische Firma, 
die sich auf den Bau von Laut- 
sprechern spezialisiert hat, 
präsentiert ihr neues Pro- 
gramm. Mit 120 Watt Sinus- 


180 Watt Ausgangslei- 
stung und eine dreifache 
Klangregelung, ferner ist ein 
Impedanzwahlschalter für 
Phonobetrieb vorhanden. 
Preis circa 2200 Mark. Ver- 
trieb: Yamaha Europa 
GmbH, Siemensstraße 


eine spezielle Frequenzwei- 2900 Mark, Modell 04 um belastbarkeit ist die Puris 120 22-34, 2084 Rellingen. M 


Hier treffen sich die Hobby-Elektroniker 


—ELTRO-HOBBY 77 


ELTRO-HOBBY 79 
Fachausstellung für Hobby- 
Elektronik und Mikro-Computer 


Vom 4. bis 7. Oktober 1979 

täglich 9 bis 18 Uhr 

Stuttgart Killesberg 

\ am 3. Oktober nur für Fachhändler) 


Namhafte Händler und Hersteller zeigen und verkaufen (!) 
alles für das anspruchsvolle Hobby: 

Antennen, Bauelemente, Computerteile, Dioden, Elektro- 
nik, Funkgeräte, Gehäuse, Halbleiter, Integrierte Schal- 
tungen, Kanalanzeiger, Lautsprecher, Mikro-Computer, 
Netztrafos, Oszillatoren, Prüfgeräte, Quarzfilter, Schalt- 
uhren, Synthesizer, Steckbausteine, Testsysteme, Um- 
wandler, Verstärker, Werkzeuge, x-y-Sichtgeräte, 
Zubehör und vieles mehr. 

Action Center mit Beratung, Tips, Vorführungen, 
Anwendungsbeispielen 
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3M hat die Hifi-Welt verändert 


...denn 3M entwickelte Scotch Metafine, die Rein- 
eisentechnik für Compact-Cassetten. Und gemein- 
sam mit den Geräte-Herstellern entstand die Recor- 
der-Generation der 80er Jahre. 

Damit bringt Scotch Metafine eine Leistung wie nie- 
mals eine Cassette zuvor: professionelle Tonqualität 
von der Compact-Cassette. 

Ein Ton hat mehr Platz 

Auf jeder Cassette stehen für einen Ton von 1 sec. 
Dauer 4,75 cm Band zur Verfügung. Auf diesen 4,75 
cm trägt Scotch Metafine die vielfache Speicherka- 
pazität einer Chrome-Cassette. Damit können erst- 


mals auf Cassetten auch die letzten Feinheiten 
des Klang-Spectrums gespeichert werden. 

Ein Ton hat mehr Kraft 

Bei Kontakt mit dem Tonkopf wird ein Band magne- 
tisch. Die Kraft dieses Magnetismus ist abhängig 
vom Material der Bandbeschichtung. Scotch Meta- 
fine ist mit Eisen beschichtet, dem Material mit der 
stärksten magnetischen Kraft. Diese Kraft ist 21/2mal 
größer als die einer Chrome-Cassette; sie steigt 
von 1.400 Gauss auf 3.500 Gauss. 

Sie hören doppelt soviel 

Da Scotch Metafine mehr an Volumen und Stärke 
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Speichern kann, hören Sie auch mehr. Von den tie- (V——— Scotch Master Ill 

fen Frequenzen hören Sie das Doppelte; von den ii url ı Die Doppelschicht- 
hohen Frequenzen hören Sie das Dreifache. Für 1% in | Ferrichrome-Cassette 
den Techniker: Bei 400 Hz + 6 dB, bei 15.000 Hz + Für Schalterstellung FeCr 


10 dB gegenüber der Chrome-Cassette. 

Scotch Metafine -— Scotch Master 

Das Cassetten-System der Hifi-Klasse: in jeder 
Schalterstellung die optimale Aufnahme. 


Scotch Master Il 
Super-Chrome-Substitut 
Für Schalterstellung CrOs 
Scotch Metafine | 7 

Die Reineisen-Cassette : ae Scotch Master I 

Für Schalterstellung Die Superferric-Cassette 
Metal-Tape Für Schalterstellung Fe 
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Scotch Metafine kommt nur in den autorisierten Fachhandel und in die Fachabteilungen der Warenh 


be SEN 7 eo FEIERT! 12 Se 


Internationale 
Funkausstellung 1979 
Berlin 24.8.-2.9. 


Audio 


Hören-Sehen- 


Sonderteil Berlin 


Aufzeichnen 
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Pr Tage lang, vom 23. August bis 
zum 2. September ist Berlin wieder 
einmal Nabel der HiFi-Welt. Auf der 
Internationalen Funkausstellung präsen- 
tieren über 300 Aussteller aus drei Konti- 
nenten und 23 Ländern auf rund 130 000 
Quadratmetern Ausstellungsfläche Neu- 
heiten aus dem HiFi-, Fernseh- und 
Video-Sektor an. AUDIO sagt Ihnen, was 
die Messe bietet, und wo Sie sich in der 
Spreemetropole amüsieren können. 


In 23 Hallen ist alles zu sehen, was 
irgendwie mit Unterhaltungselektronik 
zu tun hat. Allerdings sind die Aussteller 
von HiFi-Geräten nicht auf einzelne 
Hallen konzentriert, sondern über das 
gesamte Ausstellungsgelände verstreut. 
Der AUDIO-Hallenplan auf Seite 95 sagt 
Ihnen, wo Sie den AUDIO-Stand und die 
HiFi-Hersteller finden. 


94 


Berlin ist nicht nur wegen seiner Luft, der Frikadellen 
oder seines Nachtlebens berühmt. Alle zwei Jahre treffen 
sich hier HiFi-Fans aus der ganzen Welt. 


High Life 


Die Messe selbst ist außer mit dem Auto 
auch gut mit öffentlichen Verkehrsmit- 
teln zu erreichen. So fahren jede Minute 
die Busse der Linien 4, 10, 65, 66, 69, 92, 
94 aus allen Stadtteilen zur Funkausstel- 
lung. Diese Busse sind durch das Signet 
der Ausstellung zu erkennen. Natürlich 
geht’s auch mit der U-Bahn. Von den U- 
Bahnhöfen „Kaiserdamm“ und „Theo- 
dor-Heuss-Platz“ starten die Züge der 
Linie I. Von den Bahnhöfen „Eich- 
kamp“, „Witzleben“ und „Westkreuz“ als 
Ausgangspunkt fährt die S-Bahn zum 
Messegelände. 


Die Ausstellung ist täglich von 10.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geöffnet. Eine Dauerkarte 
für die ganze Ausstellungsdauer kostet 
18 Mark. Tageskarten sind für sechs 
Mark erhältlich, Schüler und Studenten 
bekommen 50 Prozent Rabatt. 


Aussteller aus 
drei Kontinenten 
kommen zur 
Funkausstellung: 
Messegelände am 
Funkturm. 


Neben den Neuheiten der verschiedenen 
Hersteller sorgen die zwei deutschen 
Fernsehanstalten ARD und ZDF für 
Unterhaltung. Täglich berichten beide 
Sender vom großen Elektronik-Spekta- 
kel. Beliebte Sendungen wie „Die Mon- 
tagsmaler“ (ARD) oder das „Aktuelle 
Sportstudio* (ZDF) kommen live vom 
Ausstellungsgelände. Für einen Eintritts- 
preis von fünf Mark können alle Interes- 
sierten bei den Produktionen dabei 
sein. 


Außer der Funkausstellung bietet Berlin 
natürlich auch noch anderes Sehenswer- 
tes. Eine der zahlreich angebotenen 
Stadtrundfahrten sollte eigentlich in je- 
dem Terminkalender stehen. Start meist 
am Europacenter. 


Auch die Berliner Gastronomie kann 
sich sehen lassen. Rund um die Vergnü- 
gungsmetropole Kurfürstendamm - 
knapp vier Kilometer vom Messegelände 
entfernt — gibt es eine Fülle von Loka- 
len, die für jeden Geschmack das Rich- 
tige bieten. Für Berlinbesucher mit an- 
spruchsvollem Gaumen empfiehlt sich 
das „Alexander“ am Kurfürstendamm 46 
(Telefon 8 83 34 60). Gut bürgerlich ißt 
man im „Alt Berliner Biersalon“ am 
Kurfürstendamm 225 (Telefon 
8 83 62 73). Ein Vorteil: Hier gibt es auch 
lang nach Mitternacht noch warme Kü- 
che. Und am Sonntag-Vormittag jazzen 
namhafte, einheimische Bands zum 
Frühschoppen. 


Ebenfalls Dixieland-Frühschoppen bie- 
tet das „Cafe Carrousel“ am Kurfürsten- 
damm 27. Jazz ist auch die Spezialität 
von „Joe’s Bierhaus“ am Theodor-Heuss- 
Platz 12 (Telefon 3 01 70 92). In lauen 
Sommernächten lädt hier ein großer 
Biergarten zum Umtrunk ein. Berlins 
berühmtester Jazzladen, die „Badewan- 
ne“ finden Sie in der Nürnberger Straße 
50 (Telefon 24 76 75). Unbedingt beach- 
ten: Montags geschlossen. 


Rund um die Uhr hat dagegen die „Eva- 
Bar“ in der Motzstraße 34 (Telefon 
24 31 69) geöffnet. Ganz heiß her geht's 
in der „Triangel“ am Kurfürstendamm 
133. Hier kommen Sie auch ganz ohne 
Anzug und Krawatte rein. 
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Ausgewählte Platten zu verschenken .... 
Für dieses Audio-Geschenk brauchen Sie nur einen neuen Leser! 


Audio ne 
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A ei Coupon bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und einsenden an 
& ıO MOTOR-PRESSE-Stuttgart, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
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Ich habe für Audio Zeitschrift für HiFi- Der neue Abonnent = 
Musik-Audiovision einen neuen Abonnenten FE a E; 
gewonnen. Bitte schicken Sie mir folgende Name, Vorname 
Schallplatte als Prämie zu: de ei = 

Straße, Nr. 
Er ER ni Ben 1, Po R 
(Bitte geben Sie Titel und Nummer der 5 vr i 
Platte Ihrer Wahl an. Sie finden beides bei Ich möchte für mindestens 1 Jahr Audio, 
jeder Besprechung). zum Jahresvorzugspreis von DM 56,— 
Die Auslieferung erfolgt nach Eingang der (Ausland DM 65,-) incl. Zustellgebühren 
Zahlung durch den neuen Abonnenten. beziehen. Das Abonnement beginnt mit der 

nächsterreichbaren Ausgabe. 
Meine genaue Anschrift: Ich bestätige, daß ich im letzten halben 


(Bitte in Blockbuchstaben) Jahr nicht Abonnent von Audio war. 
. Mir ist bekannt, daß ich innerhalb einer 
= 2 TEUPIENEBE. TE Woche nach Bestelldatum von diesem 
Name, omanıe Vertrag zurücktreten kann. 


Straße, Nr. 


Radio Eriwan ist wohl die einzige 
Rundfunkstation, die von DENON 
noch nichts gehört hat. 


Diemodemsten Tonstudios, die Sender Japans, 
arbeiten längst mit DENON. Denn seit seiner 
Gründung im Jahre 1910 hat DENON die Welt 
der Töne und deren Wiedergabeimmerwie- 
der neu und weitergehend revolutioniert. 
Das kam vor allem dem Rundfunk zugute. 
So stattete DENON bereits 1939 die „Japan 
Broadcasting Corporation” mit seiner ersten 
Schallplatten-Aufzeichnungsanlage aus. Und 
es verging kein Jahrzehnt, in dem DENON 
nicht neue Maßstäbe im audiophilen Studio- 
Betrieb setzte. ZudenneuestenEntwicklungen 
gehört das PCM = Pulscodemodulation-Auf- 


zeichnungssystem, das weltweit im professio- 
nellen Bereich als das optimale System aner- 
kannt wird. Das gesamte „know-how” aus 
dem Bauvon Studio-Gerätenstecktaberauch 
im DENON-Programm für denprivaten Musik- 
liebhaber. Perfekte Audio-Technologie, höch- 
ste Klangtreue und absolute Funktionssicher- 
heit - eben DENON Studio-Phonie. 
Im Vertrieb: 

Intersonic 

Elektrohandelsges. mbH&Co. 


Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 
Telefon (040) 28 74-1, Telex 02163097 


DEINKCON Bröne 


Mehr als High Fidelity. 


Audio 


Sonderteil Berlin 


Auf Anzugund Krawatte verzichtet auch 
Romy Haag, Deutschlands schönster 
Transvestit (siehe AUDIO 3/1979). All- 
abendlich außer Dienstag präsentiert 
Romy seine (ihre?) Playback-Revue „Il- 
lusionen“. Das „Nachttheater“ in der 
Welserstraße 24 (Telefon 24 89 50) hat ab 
21.00 Uhr geöffnet. Die Show beginnt 
um Mitternacht. 


Für Berlinbesucher, die nur das Tanz- 
bein schwingen wollen, finden sich Dis- 
kotheken wie Sand am Meer. Totales 
Disco-Feeling bietet das „Big Eden“ 
(Kurfürstendamm 202, Telefon 
323 20 16) und das „Cheetah“ (Hasen- 
heide 9, Telefon 6 91 35 40). 


Wer statt Disco-Gedudel Atmosphäre 
liebt, sollte unbedingt ins „Quartier La- 
tin“ in der Potsdamer Straße 96 (Telefon 
261 3707) gehen. Gemütlich zusam- 
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Im grauen Kreis: Gelände der Funkausstellung. 
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mensitzen kann man auch in der „Klei- 
nen Weltlaterne“ in der Nestorstraße 22 
(Telefon 8 92 65 85). Hier treffen sich 
außer am Ruhetag (Mittwoch) zahlrei- 
che Künstler zum abendlichen Klatsch. 
Ebenfalls als Künstlerlokal gilt „Die 
Spitze“ (Lietzenburger Straße 82, Tele- 
fon 8 83 44 43). 


Gut gegen Tagesstreß: 
Molle und Korn 


Empfehlenswert sind auch die vielen 


kleinen Eckkneipen. Rund 5000 sind 
über das ganze Stadtgebiet verstreut. 
Hier läßt sich in aller Ruhe mit „Molle 
und Korn“ der Tagesstreß hinunterspü- 
len. Mehr über die Berliner Gastronomie 
sowie über den Kultur- und Sportfahr- 
plan erfahren Sie vom Verkehrsamt Ber- 
lin, Telefon 31 70 94/95. 


Nicht nur West-Berlin bietet Empfeh- 
lenswertes. Auch der östliche Teil der 
Stadt verdient Beachtung. Westdeutsche 
Besucher erhalten bei Vorlage ihres Rei- 
sepasses für fünf Mark eine bis 24.00 Uhr 
gültige Tagesaufenthaltsgenehmigung. 
Der Pflichtumtausch beträgt 6,50 Mark. 
Getauscht wird im Verhältnis eins zu 
eins. Die Übergangsstellen: Für Fußgän- 
ger und Autofahrer an der Bornholmer- 
und der Heinrich-Heine-Straße. Mit der 
U-Bahn oder S-Bahn geht’s über den 
Bahnhof Friedrichstraße nach Ost-Ber- 
lin. 


Egal, ob Sie neben dem Messetrubel das 
nächtliche Berlin, das große kulturelle 
Angebot der Spreemetropole oder die 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten der 
Stadt wahrnehmen wollen, Berlin ist 
nicht nur zur Funkausstellung eine Reise 
wert. 


Be 
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Peter-M. Zettler > 


DENON Studio-Phonie 
z.B. die Verstärker 


SPEAKERS 


PMA 850 
DENON Studio- 
Phoniekannmanauch 

zu Haus erleben. 

Integrierter Vollverstärker der Studio- 
Klasse. 2x110 Watt/Sin. und eine Vielzahl kon- 
struktiverldeen zeichnen diesen Verstärker aus, 
Komplementär-Verstärkertechnik in allen 
Stufen gewährleistet größte Verzerrungsfrei- 
heit und maximalen Störspannungs-Abstand. 
Der eingebaute, hochempfindliche Vorver- 
stärker ermöglicht den direkten Anschluß von 
dynamischen Tonabnehmer-Systemen. 

Mittels der Defeat/Direct Couple Schaltung 
kann das Musiksignal auf Wunsch auch ohne 


DEN® 


Filter- und Reg- 
ler-Beeinflussunggehört 
werden. PCC-Technik im Pho- 
noeingang verminder das UÜber- 
sprechen so wesentlich, daß eine hörbar bes- 
sere Stereowirkung erreicht wird. 
Einminimaler Rlirrfaktor, kleiner als 0,01%, ver- 
bunden mit den excellenten Wertenin allen 
Verstärkerstufen, dokumentiert den hohen 
Anspruch dieses DENON-Produktes. 


DENON Tuner, Verstärker, Receiver, Platten- 
spieler, Cassettendecks, Tonarme, Tonabneh- 
mersysteme. 

Im Vertrieb: 

ntersonic 

Flektrohandelsges. mbH&Co 

Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 

Telefon (040) 28 74-1, Telex 02163097 

Siehören von uns: 

Auf der Funkausstellung Berlin, Halle 6A, 
Stand 659 bis 662. 


STUDIO- 
PHONIE 


Mehr als High Fidelity, 


Funkausstellung 1979 


Berlin 24.8.-2.9. 
ee Audio 
Sonderteil Berlin 
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Natürlich zeigt sich auch AUDIO auf der Funkaus- 
stellung von seiner besten Seite. Am AUDIO-Stand 
in Halle 23 stehen Ihnen die Redakteure Rede und 
Antwort und sagen Ihnen, was Sie über AUDIO 


wissen wollen, geben Tips und plaudern aus der 
Schule. Daneben verkauft Musik-Redakteur 
Wolfgang Michael Schmidt sein in Dosen abge- 
fülltes Echo und gibt bereitwillig Autogram- 
me. Redakteur Peter Gurr führt das AUDIO- 
Videotextsystem vor. Es lohnt sich also, 
vorbeizukommen. Damit Sie als HiFi-Inter- 
essierter nicht lange herumsuchen müssen, 

sagt Ihnen AUDIO, wo Sie die Aussteller 

von HiFi-Geräten finden. Aus der Tabelle 
können Sie entnehmen, an welchem 

Stand in welcher Halle sich welcher Aus- 
steller befindet. Rechts ist ein Lageplan 
aufgezeichnet, der einen vorzüglichen Über- 
blick über das gesamte Messegelände 


bietet. 


Aciko Aiwa 
AEG-Telefunken 
Agfa 

Aiwa 

Ampex 
ASC-electronic 
Atlantic-Lautspre- 
cher 

Audio Magnetics 
Audio Team Ei- 
chenauer 

BASF 

BEO 

Blaupunkt 
Braun 

Clarion Shoji 
Conzept HiFi 

3 M-Deutschland 
ELAC 


ih 


z 
6 
7 
3 
f 
a 
6 
6 
1 
8 


N b RIM- Merkur 
N] Südfunkwerk | Kanematsu- | Dreher | songtic | N | Elec a Memorex |Elec- 
Gosho & Kauf tronic tronic 


EMT-Franz 

EPD-München 

Eumig 

Fisher HiFi 

Garenje Körting 

Grundig 

Hitachi 

Intersonic 

JVC 

Loewe Opta 

Lorenz Acoustics 

Metz | 11 
Mitsubishi 
National Panaso- 
nic 

Nordmende 1 
Ortophon 
Pilot-HiFi 
Räke-HiFi 


Hier finden Sie Audio in 


92 
732/803 


723 
303 


Saba 
Sanyo 
Schneider 
Schwarzwald-Pho- 
no-Radio 
SELL 12 
Sharp Electronics 
Sony 
Superscope 
Taurus 
Telefunken 

01 Thorens 

Toshiba 

Transonic 

Trio-Kenwood 

02 Uher 

Vmp 

Wega 
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Halle 23 
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de Vivanco 


Pioneer- 
Melchers 


—— 


KG-Dynaudio 


Tandberg 


Isophon 


Summit 


Canton 


Eurpac 


All-Akustik 


BE, 


Harmann 


Huber | Sennheiser 


Heco Hennel Beyer Rotel 


Akal Studer 


Yamaha 
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Mit diesen Platten testet AUDIO die HiFi-Anlagen. Sie sind perfekt aufgenommen, enthalten häufig extre- 
me Impulse oder seltene Instrumente — ein Genuß fürs Ohr. Jeden Monat wird die Liste ergänzt. 


Stars Fell On Alabama, The Rod Mason 
Jazz Band, Jeton 100.3302. Die kernige, 
dunkel timbrierte Stimme von Rod Ma- 
son macht Lautsprecher-Verfärbungen 
besonders im unteren Mittenbereich 
schnell deutlich. Durch die Vielzahl der 
gleichzeitig gespielten Instrumente läßt 
sich Auflösungsvermögen und Transpa- 
renz einer Box beurteilen. 


Musik für Bläser, Das Wiener Bläserquin- 
tett, Deutsche Grammophon 2531115. Nä- 
selnde Fagotte, quäkende Hörner und 
zwitschernde Flöten machen auch nur 
leicht verfärbenden Boxen das Leben 
schwer. Die Detailauflösung wird eben- 
falls auf eine harte Probe gestellt. Die 
extrem durchsichtige Aufnahme läßteine 
Beurteilung der Räumlichkeit zu. 


CHET 
BAKEN 


In _wourgang 
LACKERSCHMID 
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U 

ZU BALLADS 
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Ballads for Two, Chet Baker & Wolfgang 
Lackerschmid, Sandra Music SMP 2102 
(Vertrieb: Sandra Music, Hauptstätter 
Straße 25, 7000 Stuttgart 1). Langgezo- 
gene Trompeten- und Vibraphon-Klänge 
entlarven Gleichlaufschwankungen bei 
Plattenspielern und Resonanzen bei 
Lautsprechern. Das Impulsverhalten der 
Boxen wird auf die Probe gestellt. 


N | 

Fiedlers Favorite Overtures, Boston Pops 
Orchestra, Arthur Fiedler, Deutsche 
Grammophon 2584027. Die Platte besitzt 
eine hohe Dynamik und zeichnet sich 
durch die Vielzahl der Instrumenten- 
Gruppierungen aus, die immer wieder 
neue Klangfarben bieten. Dadurch wer- 
den auch kleinste Fehler in der Übertra- 
gungskette einer Anlage hörbar. 


CARLD MARIA GIUL UL 
CHICAGO SYMPHONY ORCHESTRA 
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Bilder einer Ausstellung, Mussorgsky, Chi- 
cago Symphony Orchestra, Carlo Maria 
Giulini, Deutsche Grammophon 2530 783. 
Impulsartige Paukenschläge, grollende 
Kontrabässe und massive Blechbläser- 
Einsätze fordern von einer HiFi-Anlage 
perfektes Dynamikverhalten. Schwache 
Verstärker oder Lautsprecher übersteu- 
ern hier rasch. 


Children of Sanches, Chuck Mangione, 
A& M/CBS AMLM 66700. Harte Schlag- 
zeug-Parts, Streicher- und Gesang-Ein- 
lagen sowie Klavier- und Bläser-Stücke 
machen diese Platte zur universellen 
Testschallplatte für eine Stereoanlage. 
Alle Instrumente wurden sehr sauber 
aufgezeichnet und lassen Klangfehler 
leicht erkennen. 


Sans DICER E32 
Re 
Georg Fedrich Händel 
Foundling Hospital Anthenn 


ChorderChrist Church Cathediral Oxford 
Academy ol Ancient Music. Simon Presion 


Geburtstagsode für Queen Anne, Georg 
Friedrich Händel, Academy of Ancient 
Music, Simon Preston, Decca 6.42054. 
Massive Choraufnahmen entlarven gna- 
denlos Abtastverzerrungen von Tonab- 
nehmern und fordern von Lautsprechern 
extreme Detailauflösung. Denn 
schlechte Boxen produzieren bei dieser 
Platte nur einen Klangbrei. 
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Gustav Makler 
a 


Symphonie Nr. 5 cis-moll, Gustav Mahler, 
Chicago Symphony Orchestra, Georg Sol- 
ti, Decca 6.48128. Die extrem tiefen Bässe 
dieser Platte setzen, sollen sie in ihrem 
ganzen Umfang reproduziert werden, 
eine ausgezeichnete Tiefenwiedergabe, 
sowohl quantitativ als auch qualitativ, 
voraus. Die Posaunen-Sätze stellen 
hohe Anforderungen an die Hochtöner. 


um 


Johann Sebastian Bach, Toronto Chamber 
Orchestra, Boyd Neel, Umbrella UMB DD9 
(Vertrieb: Audio Trade, Koloniestraße 203, 
4100 Duisburg). Diese Kammermusik- 
Platte eignet sich vor allem, um Verfär- 
bungen und Impulsverhalten von Laut- 
sprechern und Tonabnehmern beurtei- 
len zu können. Die Aufnahmetechnik ist 
perfekt. 


. Ormaharmanı. 


ÖH TACHI 


Hitachi sales Europa GmbH, Kleine Bahnst ‚2000 Hamburg 54 
. Hitachi Sales a m H.. Kreuzgasse er Ian "wien 
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Schneider. Made in Germany. 


Schneider Power Pack. 


Die neue HiFi-Relation. 
140 Watt aus 39x 34x 36cm. 


Dieser völlig neu entwickelte 
Mini-HiFi-Turm von Schneider ist 
die erste echte Alternative zu den 
üblichen großen Türmen. Erst- 
malig wird in einer Mini-HiFi-An- 
lage der Plattenspieler integriert. 
Das Schneider Power Pack um- 
faßt 4 Bausteine: Plattenspieler, 
Cassettenrecorder, Tuner und 
Verstärker. Es vereint die Vorteile 
von Einzelbausteinen mit denen 
einer Kompaktanlage. Kompli- 
zierte Verkabelung entfällt. Sofort 
betriebsbereit. 

Der Power-Pack-Cassetten- 
recorder. Eine technische Neu- 
entwicklung von Schneider. 

Das flachliegende Laufwerk des 
Recorders fährt auf Knopfdruck 
elektrisch ein und aus, um die 
Cassette horizontal aufzunehmen. 


Vorteile: Das Cassetten-Bauteil 
ist so flach wie die übrigen Bau- 
steine (6 cm) und die gesamte 
Mechanik, Motor und Tonköpfe 
lassen sich einfach kontrollieren 
und warten. Das Ablaufen der 
Cassette kann beobachtet wer- 
den, die Aufnahme sowie die 
Wiedergabe erfolgt auch mit aus- 
gefahrenem Laufwerk. 

Das Schneider Power Pack zeich- 
net sich rundum durch modernste 
HiFi-Technik, funktionelles Design 
und optimale Leistungsdaten aus. 
Und die günstige Preisgestaltung 
wird alle HiFi-Freunde, für die 
Leistung nicht mit Größe verbun- 
den sein muß, überraschen. 
Fragen Sie beim Fachhandel nach 
Schneider, der großen deutschen 
HiFi-Marke. 


“ Schneider. 
Die neue HiFi-Entdeckung. 


Beistellmöbel für Power Pack 


Beistellschrank mit 
3 Schubladen, mit 
oder ohne Rollen 
Ausführung 
anthrabraun 
Abmessungen 

H 36cm, B39cm, 
T36cm 


Technische Daten des 
Schneider Power Pack für den 
interessierten HiFi-Freund: 


2 Versionen: 

2 x 35/55 Watt Ausgangsleistung. 

2x 50/70 Watt Ausgangsleistung 
HiFi-Stereo-Cassettenrecorder 

Power Pack 

© Elektronisches Zählwerk mit digitaler 
Leuchtziffern-Anzeige 

® Elektronische, trägheitslose Aussteue- 
rungsanzeige 

@ Elektromagnetische Laufwerksteuerung 
e 2-Motorenantrieb (Capstan- und 
Wickelmotor getrennt) 

Der Recorder zeichnet sich durch hervor- 
ragenden Gleichlauf aus: < + 0,13% nach 
DIN 45507 

e DIN Anschluß für Stereo-Microfon. 

e Dolby NR-Rauschunterdrückungs- 
System 

© Übertragungsbereich: 

40 Hz - 16 kHz bei Chrom 

40 Hz - 14 kHz bei Fe (nach DIN 45500) 
@ Verschleißfreier, friktions- und kupp- 
lungsloser Bandwickelantrieb (geringe 
Störanfälligkeit und lange Lebensdauer) 
@ Longlife-Tonkopf (Hard Permalloy) 

© Laufwerkslogik vollelektronisch mit 
vorprogrammierten Abläufen bei allen 


Schallplattenschrank 
mit 3 Bügeln und 
Glastüre, mit oder 
ohne Rollen 
Ausführung 
anthrabraun 
Abmessungen 

H 36cm, B 39cm, 

T 36cm. 
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Funktionen (Fehlbedienungen werden 
durch die Steuerlogik ausgeschlossen) 

® Elektronische Bandendabschaltung. 
® Blinksignal-Anzeige bei Bandende und 
Bandlaufstörung 

© Direktwahlautomatik aller Laufwerks- 
funktionen ohne Zwischenstop. Selbst 
vom schnellen Vor- in schnellen Rücklauf 
oder Start. (Suchlaufschaltung und hohe 
Umspulungsgeschwindigkeit bieten 
höchsten Bedienungskomfort.) 

e Elektronische Aufnahmesperre (ver- 
hindert unbeabsichtigtes Löschen von 
bespielten Cassetten) 

e Bandsorten-Umschaltung (Chrom/ 
Eisen = CrO>»/Fe) automatisch. Ferro- 
chrom (Fe/Cr) über Drucktaste 

® Aufnahmeanzeige mit Leuchtdiode 
(LED) 

HiFi-Stereo-Tuner Power Pack 

e 3-Wellen-Bereiche UKW/MW/LW mit 
UKW-Feststationstasten 

® Elektronische Feldstärkeanzeige um- 
schaltbar auf UKW-Frequenzanzeige beim 
Programmieren der UKW-Feststationen 
© Automatische Stereo-Anzeige 

® Leuchtpunkt-Skala für Sender-Anzeige 
@ Hohe Eingangsempfindlichkeit und 
höchste Trennschärfe durch Keramik-Filter. 
e 3fach diodenabgestimmtes UKW-Teil 
mit sehr hoher Eingangsempfindlichkeit 


Die systematische Entwicklung 
neuer Produktideen und deren 
Verwirklichung in rationeller, 
kostengünstiger Serienproduk- 
tion haben den Erfolg der Marke 
Schneider geprägt. Schneider 
entwickelte: 


© Den fernbedienten Casset- 
ten-Frontlader mit Autoreverse- 
System. 


@ Den ersten in Deutschland 
hergestellten elektronisch ge- 
steuerten HiFi-Stereorecorder. 


® Die infrarot-ferngesteuerte 
Dreiweg-Kompaktanlage mit 
fernbedienbaren Recorder- 
Funktionen. 


Das Schneider Konzept: Innovation und Preiswürdigkeit 


@ Den 4-Komponenten-HiFi- 
Turm mit 29 fernbedienbaren 
Funktionen (Team 6070 RC). 


®@ Die jüngste Entwicklung, das 
Schneider Power Pack, ist der 
erste miniaturisierte HiFi-Turm 
mit integriertem Plattenspieler 
und elektrisch ausfahrbarem 
Cassetten-Laufwerk. 


In den Schneider Werken 
sorgen rund 1.400 Mitarbeiter 
aus Entwicklung und Produktion 
dafür, daß der Vorsprung in 
Qualität, Design und nicht zu- 
letzt im Preis erhalten bleibt. 


Schneider. Made in Germany. 


Ablageschrank mit 
2 Fächern und Glas- 
türe, mitoderohne 
Rollen 

Ausführung: 
anthrabraun 
Abmessungen: 

H 36cm, B 39cm, 

T 36cm 


Vollautomatischer Plattenspieler 

@ DUAL 1256 Belt-Drive, Gleichlauf: 
<+0,09%. 

@ DUAL 1256 zeichnet sich durch das neu 
entwickelte HiFi-Stereo-ULM-Magnet- 
system mit ellyptischer Nadel aus. Der 
komplette Tonarm wiegt nur 8g, das Ab- 
nehmersystem 2,5 g (nur noch '% des 
Gewichts konventioneller Apnehmer- 
systeme) 

@ 16poliger-Synchron-Motor. 
HiFi-Stereo-Verstärker Power Pack 

@ 2 Versionen: 

SPP 7035, 35/55 Watt Ausgangsleistung 
(Sinus/Musik). 

SPP 7050, 50/70 Watt Ausgangsleistung 
(Sinus/Musik). 

@ Mono/Stereo-Umschaltung. 

® Regelmöglichkeit für Lautstärke, Höhen, 
Tiefen, Balance. 

® Klirrfaktor: <+ 0,08%. 

© Zentraler Netzschalter für die gesamte 
Anlage 

© Zweiter Tonband-Anschluß auf der 
Frontseite (= für das Überspielen auf/von 
einem Fremdgerät) 
3-Weg-HiFi-Hochleistungs-Lautsprecher- 
boxen für SPP 7035: 6025 LS 
Belastbarkeit: 35/55 Watt 
Übertragungsbereich DIN 45500 

45 Hz - 22 kHz. 


Audioschrank auf Rollen. Mit Glastüre, 
Cassettenfach und Schallplattenfach. 
Stellmöglichkeit für TV-Gerät 
Ausführung: anthrabraun 
Abmessungen: H 55cm, B84cm, T40cm 


Abmessungen: B 25cm, H 36cm, T 13,5cm, 
für SPP 7050: 6031 LS. 

Belastbarkeit: 50/80 Watt. 
Übertragungsbereich DIN 45500: 

38 Hz - 21 kHz 

Abmessungen: B 25cm, H 45cm, T 20,5cm 
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Ich interessiere mich für HiFi-Anlagen 
und HiFi-Geräte. Schicken Sie mir 
bitte Ihren neuesten Katalog mit 
Händlernachweis. 


Name — 


Straße — — en 


Ort —— — 


Bitte Adresse angeben und senden an: 
Schneider Rundfunkwerke 

Postfach 120 
8939 Türkheim 


"Aktivitäten 


Fotos: Frank Busch 


Aktiv-Boxen versprechen einige Vor- 
teile. Philips nutzt sie bei seiner neuen 
Generation konsequent. 


anche Besucher hatten nur ein 

müdes Lächeln übrig, als sie Phi- 
lips-Boxen neben renommierter interna- 
tionaler Konkurrenz sahen. Pit Gouw, 
HiFi-Produktmanager in Eindhoven, 
war es aber dann, der zuletzt lachte. 
Denn als der Hörtest zu Ende ging, zu 
dem die Holländer -— damals noch mehr 
als Glühlampen-Hersteller bekannt - 
1970 eingeladen hatten,war den Nörg- 
lern das Lachen vergangen. 


Ermutigt durch diesen Erfolg, verfolgten 
Gouw und der Lautsprecher-Entwick- 
lungsleiter Wiert Kopinga ihr Ziel, die 
Baß-Wiedergabe zu verbessern. Nach 
langem Tüfteln fanden sie, daß die „beste 
Möglichkeit“, den Baß in den Griff zu 
kriegen, „das Prinzip der Gegenkopp- 
lung ist“. Vor drei Jahren brachte Philips 
dann aktive Boxen auf den Markt. 
jetzt wurden drei Modelle dureh Nach- 
folger ersetzt, die AUDIO im Test hatte. 


Die Idee, elektronische Gegenkopplung 
auch im Lautsprecherbau einzusetzen, 
ist eigentlich naheliegend, denn das Prin- 
zip ist uralt: Schon im Röhren-Zeitalter 
sorgte bei Verstärkern die Gegenkopp- 
lung für ausgeglichenen Frequenzgang 
und geringe Verzerrungen. Und genau 
das fehlt allen Lautsprechern. 


Um das Prinzip (das Ausgangssignal 
eines Gerätes wird wieder auf den Ein- 
gang zurückgekoppelt und dabei zeitlich 
so verschoben, daß sich Fehler, die das 
Gerät verursacht hat, gerade aufheben) 
auch bei Boxen anwenden zu können, 
mußte ein Wandler konstruiert werden, 
der den Schall des Lautsprechers (Musik 
und Fehler) in elektrische Signale um- 
formt. Die vom Wandler erzeugte Span- 
nung wird dann auf den Verstärker- 
Eingang zur Korrektur gegeben. 


Die einzelnen Lautsprecher-Hersteller 
entwickelten dazu unterschiedliche Phi- 
losophien. Während beispielsweise Bak- 
kes + Müller induktive und (bei Mittel- 
und Hochtönern) kapazitive Wandler 
einsetzen, schwört Kopinga auf einen 
„Beschleunigungs-Aufnehmer“. 


Dieses raffinierte Bauelement klebt di- 
rekt auf der Chassis-Membran, so daß es 
alle Bewegungen der Pappscheibe unmit- 
telbar mitmachen muß. Bei jeder Mem- 


MFB-Boxen-Familie: drei 
Modelle zur Auswahl. 


g 


DZ 


Audio 


Test 


bran-Änderung erzeugt dieser Wandler 
elektrische Signale, mit denen der in die 
Box eingebaute Verstärker gegengekop- 
pelt wird. Sobald die Membran eine 
falsche Eigen-Bewegung macht, signali- 
siert der Beschleunigungs-Wandler dem 
Verstärker das Korrektur-Signal, und die 
Membran wird sofort gebremst. Übri- 
gens leitet sich von diesem Prinzip auch 
das Philips-Kürzel MFB (Motional Feed- 
Back = Bewegungs-Gegenkopplung) ab. 
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Die drei jüngsten Familien-Mitglieder 
der MFB-Serie - angesiedelt in der 
Preisklasse von 600 bis 900 Mark - 
zeichnen sich durch sehr kleine Gehäu- 
se-Abmessungen aus. Ein Vorzug, den 
alle gegengekoppelten Aktivboxen tei- 
len. Denn durch das Gegenkopplungs- 
Verfahren können Baß-Chassis kleiner 
gebaut werden, ohne daß der Tiefbaß- 
Bereich darunter leidet. Die beiden Phi- 
lips-Modelle 585 und 586 sind als Zwei- 


weg-Boxen konzipiert und unterscheiden 
sich nur durch die Tieftöner und Gehäu- 
se. Während die 586 das 18 Zentimeter- 
MFB-Chassis der großen Dreiwegbox 
587 besitzt, begnügt sich die 585 mit 
einem 14 Zentimeter-Chassis, das eben- 
falls gegengekoppelt ist. 


Die beiden Kleinen besitzen zwar den 
gleichen Kalotten-Hochtöner, unter- 
scheiden sich aber in der Ausstattung. > 


MFB-Boxen- 
Konzept: eigener 
Mitteltöner für 
das Topmodell. 
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Wir von ONKYO haben den Ehrgeiz, tech- 
nisch mit Ihren wachsenden Ansprüchen 
Schritt zu halten: 

Zuerst haben wir die unterschiedliche 
Beschaffenheit von Tonbändern - selbst 
gleicher Marken - ausgleichbar gemacht. 
Durch Vormagnetisierungs-Feineinstellung 
ACCUBIAS. 

Dann haben wir den Vormagnetisierungs- 
Vorgang automatisiert: Auto-ACCUBIAS. 
Und jetzt sind Sie zudem in der Lage, mit 
dem TA-2080 auch die Vorzüge von Rein- 
eisenbändern voll auszuschöpfen - bis zu 
einem Grad der Klangqualität, der so gut 
wie keinen Unterschied zum Spulenband- 
Gerät erkennen läßt. 


Zum ONKYO-ACCUBIAS-Cassettenrecor- 
der-Programm gehören noch dasTA-2040, 
das TA-2010 und das TA-630DS. 


ONKYO. 


Artistry in Sound 


TA-2080 Auto-ÄCCU A1AS 


Technische Daten: Auto-ACCUBIAS, 
2-Motoren/3-Kopf-Maschine mit Band- 
spannvormichtung, Frequenzgang 20- 
20000 Hz (Reineisenband), 

Gleichlauf 0,045%, 

Rauschabstand 62 dB (A) (ohne Dolby), 
Dolby-Kalibrierung für jeden Kanal. 


TA-2040 ACCUBIAS 

Auch im TA-2040 können Sie neben allen 
gängigen Sorten Reineisenband verwen- 
den. Frequenzgang dann 20-19 000 Hz. 


en Mitglied des DHFI 


2 


Besuchen Sie uns auf der Internationalen Funkaus- 
stellung Berlin 24. 8. - 2.9.1979, Halle 23, Stand 2322. 


Onkyo HiFi-Service 


A 


Industriestraße 18, 8034 Germering bei Münche 
Bitte schicken Sie mir kostenlos und unverbindli 


U] Informationsmaterial über die neuen 


Onkyo-Cassettenrecorder 
U] Informationsmaterial über das 
Onkyo-HiFi-Gesamt-Programm 
U Die Anschrift meines nächsten 
Onkyo-Repräsentanten 


Die 586, wie auch die große 587, sind 
nämlich mit einer Ortsanpassung verse- 
hen. Je nachdem, ob die Box auf dem 
Boden, in der Ecke oder an der Wand 
steht, kann der Baß entsprechend abge- 
senkt werden. Da jede Lautsprecherbox, 
in der Ecke oder auf dem Boden plaziert, 


Keine 
UÜberlastgefahr 


den Baß-Bereich verstärkt wiedergibt, 
sollte der Besitzer das Philips-Bonbon 
auch wirklich ausnützen. Da die kleinste 
Box als reiner Regal-Lautsprecher ge- 
dacht ist, fehlen hier die Orts-Schalter. 
Dank eingebauter Verstärker sind alle 
drei Modelle elektronisch abgesichert. 
Überlastungen, die Chassis schlachten 
könnten, sind also ausgeschlossen. 


Das Aktiv-Prinzip hat außerdem noch 
etliche Vorteile gegenüber dem passiven, 
und so ist es eigentlich verwunderlich, 
daß nicht mehr HiFi-Fans aktiv hören. 
Beispielsweise ist der Verstärker optimal 
an die Chassis angepaßt (jedes Chassis 
wird von einem eigenen Verstärker ge- 


MFB-Box von innen: neben den Lautsprechern noch reichlich Elektronik. 


speist). Lange Leitungen zwischen Ver- 
stärker und Lautsprecher, die Verzer- 
rungen verursachen, entfallen. Und 
schließlich, wie im Philips-Beispiel, kön- 
nen Klangverfälschungen leicht korri- 
giert werden. 


Auch Gegen-Argumente, wie hoher 
Preis oder extra Netzschalter, entfallen 


bei der Philips-Familie. Eine Sensor- 
Schaltung schaltet die Boxen automa- 
tisch ein, wenn ein Tonsignal ankommt, 
und wieder ab, falls der Ton länger als 
drei Minuten ausbleibt. Da außerdem 
Aktiv-Boxen keinen zusätzlichen End- 
oder Voll-Verstärker benötigen, kann 
eine HiFi-Anlage mit der 580er Familie 
ausgesprochen preiswert geraten. 


osawa=-hlifi.--..- 


NAGAOKA - Tonabnehmer nach 
dem Moving Permalloy System 


Trennung des Oszillators vom Magnet. Verwendung eines Samarium 
Kobalt Magnet's.Stabiles, resonanzfreies Gehäuse.Geringes Gewicht 
der Diamantspitze. Hohe Festigkeit des Nadelträgers. Vergoldete An - 
schlüsse. Geortete und extra polierte Diamanten. 


Diese hohe Technologie bietet 
Ihnen das Maximum. NAGAOKA - 


Moving Permalloy...was Ihnen niemand bieten kann. Den Beweis 


treten wir gern persönlich an. 


Fordern Sie Unterlagen an, 
Vorführung an 

J. Osawa & Co. GmbH 
Hermann-Lingg-Straße 12 
8000 München 2 
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MFB-Box von hinten: kurze Lautspre- 
cherkabel. 


Ein weiterer Punkt spricht für die MFB- 
Sippe. Sie läßt sich völlig unproblema- 
tisch anschließen. Egal, ob ein Vor-, ein 
Vollverstärker oder ein Receiver vorhan- 
den ist, die Boxen können an alle Geräte 
angeschlossen werden; und für jeden 
Fall liefert Philips ein entsprechendes 
Anschlußkabel gleich mit. Da jede Box 


Audio 9/1979 


Audio 


Test 


einen Lautstärke-Regler hat, wird die 
Pegel-Anpassung, welcher Verstärker 
auch immer angeschlossen ist, zum Kin- 
derspiel. Werden Philips’ Aktive bei- 
spielsweise an die Lautsprecher-Klem- 
men eines Verstärkers geschaltet, so 
braucht der Pegel-Regler nur zurückge- 


Deutliche Familienunter- 
schiede 


dreht zu werden. Interessant blieb natür- 
lich, ob die aufwendig konstruierten 
Lautsprecher auch gute Klang-Ergeb- 
nisse aufweisen konnten, und ob die 
Gegenkopplung, die sich in der Theorie 
gut macht, tatsächlich Klang-Verbesse- 
rungen bringt. 


Als Referenz diente die Aktivbox BM6 
von Backes + Müller (Test AUDIO 
5/1979). An den Burmester-Vorverstär- 
ker 785, ebenfalls in AUDIO 5/1979 
getestet, war der Transrotor-Plattenspie- 
ler mit Dynavector-Tonarm und Ultimo 
30C-System angeschlossen, sowie die Re- 
vox B 700 als Bandgerät zur Reproduk- 
tion von Master-Bändern. 


osawa-hifi 


Moving Permalloy bedeutet extrem niedrig 
bewegte Maße, weniger als 0,1 mg - 
damit beste Tonqualität. 


Die drei Kontrahenten unterschieden 
sich recht deutlich voneinander. Den 
ausgewogensten Eindruck hinterließ das 
Familienoberhaupt 587. Bei dem um- 
fangreichen Testprogramm mit großem 
Orchester, Kammerorchester, Chor, 
Solo-Instrumenten und -Stimmen zeigte 
sich immer wieder — je nach Musikart 
mehr oder weniger deutlich -, daß sie 
ihren Geschwistern überlegen war. 


Sie war in der Reproduktion exakter, das 
heißt, einzelne Instrumente eines Orche- 
sters wurden klarer definiert. Bei den 
kleineren Modellen verwischten manch- 
mal die Konturen, besonders bei kom- 
plexer Musik. Streicher brachte die 
Große mit der dem Instrument eigen- 
tümlichen Seidigkeit, trotzdem vermißte 
kein Jury-Mitglied Härte. Beispielsweise 
wurde das schnelle Anreißen von Gitar- 
ren-Saiten mit der nötigen Brisanz wie- 
dergegeben. 


Im Vergleich mit der fast 2000 Mark 
teureren BM6 wirkte die 587 (um 900 
Mark) weniger analytisch, wobei die 
Unterschiede je nach Musikart mehr 
oder weniger stark waren. > 
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Höhen reproduzierte die Backes + Mül- 
ler intensiver. Und hier zeigt sich, daß 
jede Wiedergabe-Anlage irgendwelche 
Kompromisse eingeht. Holten die Tester 
beispielsweise durch das Ultimo mit der 
BM6 aus einer Platte letzte Feinheiten, 
wo selbst das leise Auflegen von Finger- 
spitzen auf Saiten hörbar wurde — was 
die Philips nicht mehr brachte -, so 
neigte die BM6 bei anderen Platten mit 
großem Höhen-Anteil zu heller Wieder- 
gabe, die der MFB dagegen fehlte. 


Es zeigte sich mal wieder, wie wichtig der 
richtige Tonabnehmer für eine Box ist. 
Klar, die Philips-Serie verträgt Abtaster, 
die brillante Höhen reproduzieren, wie 
das Ultimo, oder auch das AKG PS8ES. 


Steckbrief Philips 


Preise (pro Stück) 

585-MFB: um 590,— DM 
586-MFB: um 745,— DM 
587-MFB: um 890,— DM 
Abmessungen (mm) 

585°230B x 327 H:x 2107 
586: 260B x 373H x 250T 
587:300B x 464H x 260T 
Hersteller: 

Philips GmbH 

Postfach 10 14 20 

2000 Hamburg 1 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Den Mitten-Bereich, wo die BM6 eher 
zurückhaltend ist, gab die Philips warm 
wieder, ohne daß sie verhangen schien 
oder gar Instrumente eindickte. Ein Flü- 
gel beispielsweise stand von den Boxen 
losgelöst, etwas weiter nach vorne ge- 
schoben, als bei der Backes, was natürlich 
nicht stört. 


Der Baß-Bereich, von der BM6 muster- 
gültig sauber wiedergegeben, war auch 
bei der 587 tiefreichend und substanz- 
voll. Gerade im Baß-Bereich, wo die 
Schwingspulen relativ große Massen der 
Membranen beschleunigen müssen, 
macht sich das MFB-Prinzip vorteilhaft 
bemerkbar: Der Baß bleibt angenehm 
schlank und klar, ohne dabei an Tiefe zu 
verlieren. 


Das insgesamt positive Bild der 587 
konnten die beiden kleineren Familien- 
mitglieder nicht erreichen. Bei der 586 
perlten Klavier-Läufe weniger als bei der 
587, da der obere Mitten-Bereich dicker 
wiedergegeben wurde. Besonders bei 
Streichern fiel bei lauten Passagen 
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leichte Hohlheit 
auf. 


im Klangspektrum 


Und die 585, die im Baß-Bereich nicht 
den Druck der größeren Modelle erzeu- 
gen konnte, zeigte leichte Verfärbungen, 
die einen Flügel oft aufdringlich klingen 
ließen und Streichern bei komplexen 
Stellen zu Schärfe verhalfen. Bratschen 
konnten mit der 585 nicht ihre volle 
warme Zartheit entfalten, wogegen der 
Höhen-Bereich gut wiedergegeben wur- 
de, wie es präzise Schlagzeug-Reproduk- 
tion bewies. 
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Bei weniger anspruchsvollem Musik- 
Programm zeigte sich auch die 585 von 
gefälliger Seite. Pop-Musik bereiteten ihr 
keine Schwierigkeiten; Dynamik- 
Sprünge meisterte sie spielend. Nach 
dem ausführlichen Hörtest kann AU- 
DIO für die neuen Philips-Lautsprecher 
klare Empfehlungen geben: Als bester 
Kauf, auch unter Berücksichtigung des 
Preises, kann die Anschaffung der 587 
gelten. Mit ihr erwirbt der HiFi-Fan eine 
Box, mit der er lange leben kann. Sie ist 
für anspruchsvolle Musik ebenso geeig- 
net, wie für die leichte Muse. Ernsthafte 


ee) 
SIDE 
TO 
WALL 


0 FREQUENDY RESPONSE WITH CORRECTION CURVES 


e 8) 


MFB-Box im Detail: drei zusätzliche Korrekturfilter zur Ortsanpassung (oben links). 
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Klassik-Liebhaber sollten dieses Modell 
in jedem Fall den kleineren vorziehen. 


Wer ausschließlich Pop hört, ist mit der 
586 ebenfalls gut bedient. Und für Pop- 
Freunde mit Platzproblemen, die sich für 
Aktiv-Boxen entschieden haben, darf 
auch die 585 empfohlen werden. Selbst 
wenn die Box bei Klassik nicht über- 
zeugen konnte. 


MOTIONAL FEEDBACK LOUDSPEAKERBOX e MAINS OUT 


TOTAL OUTPUT OF 3 AMPLIFIERS \S MAX. POWER SUPPLY 15A 
75 WATT SINE WAVE. 


Und noch etwas zeigte der AUDIO-Test: ee ee 
Lachen kann Philips-Mann Pit Gouw 
auch diesmal wieder. Gerald O. Dick 


| Made in Belgium 


PHILIP 
006 


ELECTRON 


MFB-Box-Rückwand: eigener Netzanschluß erforderlich. 


TWO-WAY 
2-AMPLIFIE 


TOTAL POWER Oi 


A45WA 


MFB-Box-Ele- 
mente: Pegelreg- 
ler (oben); Signal- 
Ein- und Aus- 

| gänge (unten). 
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In diesem 110 Kubikmeter großen, mit Teppichboden ausgelegten Raum finden die Hörtests statt. Die asymmetrische Holzdecke wur 


> 2 


In variablen Regalen ste- 
hen die Testgeräte. Um sie 
untereinander verbinden 
und miteinander verglei- 
chen zu können, entwik- 
kelte AUDIO eine kompli- 
zierte Multiplex-Umschalt- 
anlage. 
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de nach akustischen Gesetzen berechnet. 


Der Double Deck-Platten- 
spieler wurde nach einer 
AUDIO-Idee von der 
Firma Michell angefertigt. 
Er erlaubt es, verschiedene 
Tonarme und Tonabnehmer 
direkt miteinander zu 
vergleichen. 


Audio 
Intern 


Audio 


über 
Audio 


ster arbeiten und wie die Geräte 
getestet werden -— hier präsentiert sich 
AUDIO einmal selbst. Links sehen Sie 
den Hörraum. In den 110 Kubikmeter 
großen Raum wurde eine asymmetrische 
Decke aus Holz eingezogen; die beiden 
Stirnseiten wurden nach akustischen Be- 
dingungen gestaltet. Deshalb verfügt er 
über ausgezeichnete klangliche Eigen- 
schaften. 


Wi: Sie wissen wollen, wo die Te- 


An mehreren Stellen in der Decke sitzen 
Anschlüsse für Meßmikrofone; einen da- 
von sehen Sie links oben neben der 
Lampe. Einer der Tester (Mitte unten) 
hält das Steuerpult der Umschaltanlage 
in der Hand. Auf Knopfdruck können 
beispielsweise alle Lautsprecher mit al- 
len Verstärkern, Plattenspielern oder 
Cassettenrecordern verbunden und un- 
tereinander verglichen werden. Mehr als 
700 Kombinationen sind möglich. 


In diesem Raum finden alle Hörtests 
statt; denn bei aller Technik bleibt für 
AUDIO das Gehör das wichtigste Beur- 
teilungs-Instrument. D 
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Zehn Meter unter der Erde, fernab von Stra- 
Benlärm und störenden elektromagnetischen Einflüssen, 
befindet sich das AUDIO-Mebßlabor. In dem peinlich 
sauberen Raum, in dem sogar Rauchverbot herrscht, 
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stehen alle Meßgeräte und natürlich auch der AUDIO- 
Computer. Dieser computergesteuerte Meßplatz ermög- 
licht den Testern ein schnelles und dennoch gründliches 
Arbeiten. Ablese-, Übertragungs- und Bedienungsfehler 
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Über sechs Zentner wiegt der Schwingtisch, 
dessen Transport in den Keller einige Mühe machte. 
Das Ungetüm wurde von der Schwarzwälder Firma 
Thorens für AUDIO gefertigt und besteht komplett 
aus Stahl. Der Rahmen und die federnd aufgehängte 
Platte wurden zudem mit Beton ausgegossen. Die 
gewichtige Konstruktion dient dazu, auch geringste 
Schwingungen des Laborbodens von Plattenspielern 
fernzuhalten. Sonst könnten die Meßergebnisse - 
zum Beispiel bei der Ermittlung des Rumpelns - 
verfälscht werden. Der Dual-Plattenspieler (rechts) ist 
für eine Messung mit einem ebenfalls von Thorens 
entwickelten Meßkoppler bestückt, der das Rumpel- 
spektrum dem Rechner zuführt. 


sind weitgehend ausgeschlossen, da der Rechner in der 
Lage ist, fast alle Messungen vollautomatisch selbst 
durchzuführen. Die Meßgeräte tauschen über Interface- 
kabel untereinander ihre Daten aus. 
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Herzstück des AUDIO-Meßgeräteparks 
und mit 25 000 Mark auch das teuerste Gerät ist der 
Computer 9825 A von Hewlett Packard. Er führt nicht 
nur innerhalb einer Sekunde tausend Operationen aus, 
sondern steuert gleichzeitig alle angeschlossenen Peri- 
pheriegeräte. Bei einer Verstärkermessung beispiels- 
weise teilt er dem Generator mit, welche Frequenz 
gerade gebraucht wird, stellt die entsprechende Ampli- 
tude ein, liest das Voltmeter aus, speichert die gemes- 
senen Werte in einer Tabelle, schaltet Belastungswider- 
stände um, gibt dem Analyzer den Befehl, die Phasen- 
lage des Ein- und Ausgangssignals zu untersuchen, 
vergleicht Ist- mit Sollwerten, regelt Spannungen nach, 
veranlaßt den Plotter, eine Frequenzgangkurve zu 
zeichnen und schließlich den Drucker, das Protokoll 
der Meßergebnisse anzufertigen. 
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Das alles macht er ohne Zutun eines Testredakteurs - 
vorausgesetzt, er wurde entsprechend programmiert. 
Die Programme werden von AUDIO selbst entwickelt 
und ständig erweitert, so daß mittlerweile eine umfang- 
reiche Programm-Bibliothek zur Verfügung steht. 
Diese Software ist auf Magnetband-Cassetten gespei- 
chert und wird bei Bedarf in den Rechner geladen. So 
werden Bedienungs- und Ablesefehler ausgeschlossen 
und Meßergebnisse reproduzierbar. 


Der Rechner ist außerdem so intelligent, daß er bereits 
während des Programmierens 90 Prozent aller eventu- 
ellen Programmfehler selbst erkennt. Der Clou: sogar 
wenn der Rechner voll beschäftigt ist, hat er nebenbei 
immer noch die Zeit, mal eben die dritte Wurzel aus cos 
1/4 auszurechnen. 
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Drei Geräte in einem vereinigt die Klirr- 
Meßbrücke HP 339 A. Neben dem Klirr-Meßgerät 
fungiert sie auch als durchstimmbares Filter und 
klirrarmer Oszillator. Zu ihren Aufgaben zählt es 
zum Beispiel, den Gesamtklirrfaktor der Testgeräte 
zu ermitteln. Sie liefert zu diesem Zweck ein 
extrem klirrarmes Sinussignal an das Testobjekt 
und filtert aus dessen Ausgangssignal die Grund- 
schwingung aus dem Gesamtgemisch aus. Die 
Dämpfung dabei beträgt über 100 Dezibel. Das 
4600 Mark teure Gerät besitzt zwar ein präzises 
Anzeigeinstrument, kann aber auch über das Digi- 
tal-Voltmeter vom Rechner ausgewertet werden. 


Zuverlässig und quarzgenau erzeugt der Funk- 
tionsgenerator HP 3325 A Schwingungen aller Art. 
Dabei begnügt er sich nicht nur mit Sinus- und 
Rechteckschwingungen, sondern liefert bei Bedarf 
auch Ausgefallenes: Dreieck oder Sägezahn. Der 
verfügbare Frequenzbereich reicht von einem Mil- 


lionstel Hertz bis 20 000 000 Hertz (20 MHz). Der 
Generator dient zum Beispiel zur Aufnahme von 
Frequenzgängen. Sein Ausgangssignal kann fre- 
quenz- oder phasenmoduliert werden. Der Fre- 
quenzbereich ab einem Hertz aufwärts kann so- 
wohl linear als auch logarithmisch durchfahren 
werden. Der HP 3325 A kostet 7000 Mark. 


Den Gegenwert eines Mercedes, nämlich über 
24 000 Mark, repäsentiert der Spektrum-Analyzer 
HP 3582 A. Er untersucht Spektren mit einer Band- 
breite von einem Hertz bis 25 Kilohertz. Dabei 
beträgt die Auflösung bis zu vier Millihertz. Der 
Analyzer arbeitet mit zwei Kanälen und ermittelt 
auf Befehl Durchschnittswerte aus beliebig vielen 
Messungen. Gleichzeitig mißt er Frequenz, Ampli- 
tude und Phasenlage eines Stereosignals und spei- 
chert diese Werte ab. Dank seiner Vielseitigkeit 
kommt ihm die Hauptrolle bei den Plattenspieler- 
Tests zu. Bis auf den Netzschalter sind alle Tasten 
und Regler programmierbar. 
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Die teuerste Musibox der Welt - so witzeln 
die Tester über diesen Transientenrecorder mit vier 
Kanälen. Er kann mit einer Samplefrequenz von 
0,01 Hertz bis 100 Kilohertz Musikstücke von 10 
Millisekunden bis maximal 100 Sekunden spei- 


chern und untersuchen. Sein Preis: knapp 23 000 
Mark. Dieses Gerät erlaubt es den Testern, zwei 
Verstärker mit praktisch identischen statischen 
Meßwerten daraufhin zu untersuchen, warum sie 
unterschiedlich klingen. Der Recorder ist ebenfalls 
über ein Interface an den Computer angeschlossen 
und wird von ihm gesteuert. Als Speicherplatz 
stehen 4096 Bytes zur Verfügung. 
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Überall da, wo zu Meßzwecken eine zweite 
Frequenz benötigt wird, springt der RC-Oszillator 
VP 7212 von National ein, zum Beispiel bei Inter- 
modulations-Messungen. Er wird natürlich auch 
vom Rechner gesteuert und kostet 8300 Mark. 
Darunter stehen zwei „black boxes“, die in der 
Aachener Technischen Universität entstanden. 
Von ihr kam Gerald ©. Dick, promovierter und 
diplomierter Physiker, zur Redaktion AUDIO - 
und das sagt eigentlich schon alles über die beiden 
unscheinbaren Kästen, die randvoll mit teurer 
und recht einmaliger Elektronik stecken. Eine der 
noch relativ harmlosen Finessen: Eine PLL- 
Schaltung, die Gleichlaufschwankungen von 
Plattenspielern oder Cassettenrecordern linear 
oder (über ein Hardware-Filter) bewertet messen 
kann. Und das mit einer Präzision, die kein 
konventionelles Meßgerät je erreichen wird. 


Unentbehrlich für jedes HiFi-Meßlabor ist 
ein Oszilloskop. Bei AUDIO macht ein Tektronix 
T932 all jene Vorgänge sichtbar, die sonst den 
Augen der Tester verborgen bleiben. Das Oszillo- 
skop dient beispielsweise dazu, die vom Transi- 
entenrecorder gespeicherten Signale optisch dar- 
zustellen, wenn der Digital-Plotter beschäftigt ist. 
Auf dem Display ist gerade ein solches Signal zu 
sehen — die ersten Millisekunden eines Musik- 
stücks. Bei dem Tektronix-Gerät handelt es sich 
um ein Zweistrahl-Oszilloskop mit einer Band 
breite von 35 Megahertz. Wird es an den Transi- 
entenrecorder angeschlossen, lassen sich durch 
eine besondere, äußerst raffinierte, Scope-Schal- 
tung sogar vier verschiedene Signale gleichzeitig 
sichtbar machen. 
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Drei verschiedene Geräte umfaßt der Hoch- 
frequenz-Meßplatz. Hier werden die HF-Teile von 
Tunern und Receivern untersucht. Als Meßsender 
fungiert der Hochfrequenzgenerator RE 101 (drit- 
tes Gerät von oben) von Radiometer, der ein durch- 
stimmbares HF-Signal erzeugt. Mit Hilfe des Ste- 
reogenerators SMG 40 (darüber) wird entweder 
Musik von der Schallplatte oder — zur Aufnahme 
des Frequenzgangs —- ein gewobbeltes Sinussignal 
in das Testgerät eingespeist. Der sehr preiswerte 
Stereogenerator IG 5237 von Heathkit (ganz unten) 
dient als Störsender, mit dem Eigenschaften wie 
Gleichwellenselektion, Trennschärfe oder Ein- 
strahlfestigkeit überprüft werden. Der Wert dieser 
Kombination: rund 13 000 Mark. Ganz oben auf 
dem Geräteturm thront der Meßverstärker Bruel & 
Kjaer 2609, der in Verbindung mit dem Vorver- 
stärker 2619T und einem speziellen Meßmikro- 
phon (nicht im Bild) Lautsprecher-Schalldruck- 
kurven aufnimmt. 
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Denn Leistung hängt nur bedingt von Größe ab. 
Und Leistung ist unsere Stärke. Nicht Größe. 

So erheben Acron HiFi-Lautsprechereinheiten einen 
Anspruch auf Vollkommenheit, dem andere nur 
schwer gerecht werden können. Einen Anspruch, 
den HiFi-Spezialisten verstehen. 


Das aktuellste Testurteil aus „Unterhaltungs-Elektronik“: 

Acron sıegte souverän vor ihren Mitbewerbern durch bestechende 
Klangfulle und reinste Wiedergabe ın allen Bereichen 

Die Box reproduziert ein makelloses Klangerlebnis . Sie ist unbedingt 
zu empfehlen (1/79) 


Weitere Testurteile: 
HiFi-Stereophonie hervorragend klangneutral (5/76) 


ARD „Ratgeber Technik“: Transparenz und Klangfulle erstaunlich (9/75) 


Die Zeit angenehme Höhe, hervorragende 
Prasenz ım Mittelbereich, kräftige, 
saubere, weich ansetzende Bässe (7/75) 
Stereo meßtechnisch die Breitbandigste, 
sammelte die meisten Pluspunkte 
bei dem Attribut „natürlich“. (30/76) 


Neue Zurcher Zeitung Frequenzgang erstaunlich - braucht 


Vergleich mit erheblich großeren 
Boxen nıcht zu scheuen. (29.9.76) 
fono forum ausgewogenes, verfarbungsarmes 
Klangbild. Ein Fortschritt gegenuber 
dem was früher in dieser Großen- 
ordnung möglich war. (4/76) 


Technischenatene_ | OOC 2 2OOC BOOC 200B 3O0OB A400B Fresensstraße 34.6368 Bad Vilbel 


Übertragungsbereich 50...25000Hz 45...25000 Hz 35..25000 Hz 45...25000 Hz 35...25000 Hz 28. .25000 Hz Österreich, Tebeg GmbH 
Belastbarkeit 30 W 50W 70OW 40 W 60 W 80 W Bartensteingasse 14, A-1010 Wien 
Abmessungen 10,8x173x10,5 14,3x 21,0x130 19,5x30,0x175 15,0x22,0x14,0 19,5x30,0x175 24,0x40,0 x 21,0 Schweiz, TONAG, Schmelzbergstr. 51 


cm cm cm cm cm cm CH-8044 Zurich 
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Die Endstation für Frequenzgang-Kurven und 
alle graphisch darstellbaren Meßwerte stellt der eben- 


falls von Hewlett Packard stammende Plotter 
HP 9872A dar. Er arbeitet mit dem Papierformat 
DIN A3. Nach Anweisung des Rechners zeichnet er 
sich auf dem elektrostatisch fixierten Papier ein 
entsprechendes Koordinatennetz. Die Darstellung 
erfolgt ebenfalls automatisch: Der Plotter wählt sich 
dazu einen der vier Farbstifte aus und zeichnet mit 
einer Genauigkeit von +0,1 Millimeter die Kurven. 
In einem ROM-(read only memory-)Speicher ist ein 

| umfangreicher Zeichen- und Ziffernsatz gespeichert, 
der es dem Plotter erlaubt, auch die Beschriftung der 
Blätter vorzunehmen. Preis: 11 800 Mark. 
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Rund 5000 Messungen je 
Sekunde schafft das Digital-Volt- 
meter HP 3437A. Dabei mißt es 
Spannungen von 100 Mikrovolt 
bis 20 Volt. Da alle seine Funk- 
tionen über den Rechner gesteu- 
ert werden, steht es fortwährend 
mit dem Computer in direkter 
Verbindung. Das ebenso raffi- 
nierte wie teure (5600 Mark) Ge- 
rät kann sogar dank einer Verzö- 
gerungsschaltung in jedem Zeit- 
punkt den momentanen Amplitu- 
denwert einer Sinusspannung er- 
fassen — mit einer Auflösung von 
einer Milliardstel Sekunde. Dabei 
diktiert ihm der Rechner die Zahl 
der Meßpunkte. 


Die Meßprotokolle, die Sie in jedem Heft bei 
den Tests vorfinden, liefert der Drucker HP 9871 A ; sie 
werden original abgedruckt. Auf dem Foto erstellt er 
gerade das Protokoll für die Hitachi-Endstufe HMA 
6500. Die grafisch verkleinerte Wiedergabe finden Sie 
übrigens auf Seite 64. Der Drucker beherrscht fast 100 
Zeichen, von denen er 130 in einer Zeile unterbringt. 
Dabei stellt er die Schreibleistung der besten Sekre- 
tärin in den Schatten, denn er schafft 1800 Anschläge 
in der Minute. Eine Besonderheit verblüfft immer 
wieder ahnungslose Besucher: Da der Drucker mit 
rasender Geschwindigkeit das Papier sowohl vor- wie 
auch rückwärts transportieren kann, ist er in der Lage, 
sogar Kurven zu schreiben. 
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25 Jahre Rosita-Tonmöbel. 
Ein Vierteljahrhundert 
perfekte Unterhaltungselektronik. " 
Das entscheidende Stück WERE 
Vorsprung in Technik, Form 
und Funktion. Vorbildlich 

. und anspruchsvoll die neue 

- Design-Konzeption ’79/80. 


ROSITA-TONMÖBEL - Theo Schmitz GmbH & Co KG 
Postfach 6244 - D-4790 Paderborn-Schloß Neuhaus 
Telefon (05254) *2035/*3033 - Telex 936820 


Weco HiFi-TV Ges.m.b.H. Luis Rieder Audio-Electronic AG 
Rappgasse 7 - A-1210 Wien Postfach : CH-8045 Zürich 
Telefon 387536 - Telex 07/6311 Telefon 01-66 2690 - Telex 56556 
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Er suchte Anerkennung als Theoretiker — doch Erfolge 


hatte er mit Experimenten. 


Der Graf 


mit der Flasche 


talien ist jetzt, vielleicht mehr als 

England, der Sitz der wahren Natur- 
lehre“, schrieb im Jahr 1784 der deutsche 
Physiker und Schriftsteller Georg Chri- 
stoph Lichtenberg an einen Freund. 
Grund für die damals sensationelle Fest- 
stellung gab ein Italiener, der gegen Ende 
des l8ten Jahrhunderts die Fachleute des 
ganzen Kontinents begeisterte: Alessan- 
dro Volta. 


Kein Wunder, denn schon mit 18 Jahren 
hatte der am 18. Februar 1745 in Como 
geborene Volta begonnen, sich intensiv 
mit der Elektrizitätslehre zu beschäfti- 
gen. Die damalige Modewissenschaft fas- 
zinierte den jungen Italiener derart, daß 


Der Pfarrer gab den 
richtigen Rat 


er sich zum Ziel setzte, „dem Wesen der 
Elektrizität nachzuspüren und ein Sy- 
stem der Elektrizität analog dem New- 
tonschen Anziehungsgesetz aufzustel- 
len.“ 


Doch die reine Theorie war, wie sich bald 
herausstellte, nicht Voltas Gebiet. Er 
erkannte schon bald: „Kein Physiker 
wird leugnen, daß man, um die verschie- 
denen Zweige der Naturwissenschaft zu 
entwickeln und zu vervollkommnen, 
meist damit anfangen muß, sich auf die 
Vervollkommnung der verschiedenen 
Instrumente zu beschränken.“ 


Sein Brieffreund, der französische Geist- 
liche Abbe Jean Antoine Nollet, be- 
stärkte ihn in dieser Meinung und über- 
zeugte Volta davon, daß vor allem Expe- 
rimente der Wissenschaft dienen. Volta 
beherzigte diesen Rat und in der Aus- 
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wahl seiner Versuche, die er mit viel 
Phantasie durchführte, erwies er sich 
bald als Meister der Experimentalphysik. 
Lichtenberg, der schon bald zu den glü- 
hendsten Verehrern des Italieners zählte, 
berichtete später einmal über einen Be- 
such des „vortrefflichen Volta“: „Er hatte 
viele Instrumente bey sich; mir packte er 
sie aus, und ich hatte sie waehrend seines 
Auffenthaltes hier bey mir. Es war 
Schlosserarbeit, allein er richtete damit 
alles aus.“ 


Freilich, die Zeit war geschaffen für 
Experimentatoren: Die Elektrizität 
steckte in den Kinderschuhen und neben 
ernsthaften Wissenschaftlern versuchten 
sich auch „allerley Scharlatane und Wirr- 
köpfe“ (so ein Chronist) am „elektri- 
schen Feuer“. Doch die Spielerei mit der 
neuen, geheimnisvollen Kraft brachte im 
Laufe des 16ten und 17ten Jahrhunderts 
eine Vielzahl von sinnvollen Appara- 
turen und Geräten hervor. So etwa die 
Leidener Flasche von Pieter van Mus- 
schenbroek, die Elektrizität speichern 
konnte und so umfangreiche Experi- 
mente ermöglichte. 


Volta griff all die ihm sinnreich erschei- 
nenden Versuche auf und führte sie 
konsequent fort. Er ging dabei von der 
Theorie Benjamin Franklins aus, daß es 
nur ein einziges elektrisches „Fluidum“ 
gibt. Dabei entwickelte er immer mehr 
die Praxis und Theorie der elektrischen 
Influenz und bemühte sich um die Ver- 
besserung der Meßmethoden. Sein Stroh- 
halm-Elektrometer gestattete es dann 
erstmals, elektrische Ladungen zu mes- 
sen. Später entwickelte Volta sein Elet- 
troforo perpetuo, der, einmal geladen, 
auch nach Monaten noch elektrische 
Funken abgeben konnte. 


Die entscheidende Entdeckung gelang 
Volta, der seit 1778 an der Universität 
Padua lehrte, mit dem nach ihm benann- 
ten Säulenapparat — einer Art Batterie. 
Damit war endlich eine Möglichkeit 
gefunden, Strom auf elektrochemischem 
Weg zu erzeugen. 


1801 hielt Volta in Gegenwart von Napo- 
leon Bonaparte einen Vortrag über seine 
Entdeckungen und Theorien. Der Erste 
Konsul zeigte sich von dieser Rede derart 
angetan, daß er umgehend beantragte, 
Volta die Goldmedaille des Nationalinsti- 
tuts zu verleihen. Doch der Ruhm hatte 
auch seine Schattenseiten, denn Napo- 
leon lehnte später Voltas Wunsch, die 
Lehrtätigkeit in Padua zu beenden, ab. 
Bis zu seinem 74. Lebensjahr blieb Volta 
Professor für Physik. 


Die internationale Anerkennung 
brachte dem leidenschaftlichen Experi- 
mentator, dem es versagt blieb, ein Sy- 
stem analog zu den Newtonschen Geset- 
zen aufzustellen, schließlich, im Jahre 
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Wurde von Napoleon geehrt: der Italie- 
ner Alessandro Volta. 


1810, den Grafentitel (Conte del Regno 
d’Italia) ein. Nur wenigen Wissenschaft- 
lern gelang durch ihre Arbeit auch ein 
derartiger gesellschaftlicher Aufstieg. 


Daß die internationale Maßeinheit für 
die elektrische Spannung dem berühm- 
ten Italiener zu Ehren in Volt angegeben 
wird, versteht sich in diesem Zusammen- 
hang fast von selbst. 

Franz-Peter Strohbücker 
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HD 420. Es ist ein Gefühl, als wäre man 
mitten im Aufnahmestudio. Mit dem Ein- 
druck, den Klang mit seinem vollen 
Background nicht von außen aufs Ohr 
„gedrückt” zu bekommen, sondern 

ihn optimal-offen und frei aus den 
Tiefen des Raums entstehen zu 

hören. 


HD 420. Von Sennheiser. Die 
Neuentwicklung mit den Wandler- 
systemen »optimal-offen« für 
extrem breiten Übertragungs- 
bereich und immer gleichmäßigen 
Frequenzgang an jedem Ohr. Mit 
luftleichten Sternsicken-Membranen 
für völlig ungehindertes Schwin- 
gen ohne Klirren, ohne Resonan- 
zen. »Optimal-offen« heißt freies 
Hören durch echte Membran- 
Transparenz. 


HD 420. Spitzenqualität in Design, 
Klang und Tragekomfort zugleich. 
Ermöglicht durch neuentwickelte, 
extrem flache Samarium-Kobalt- 
Magnete mit höchster Energie- 
dichte auf engstem Raum. Mit 
besonders hautfreundlichem Stoff- 
Ohrpolster und perfekter Ohr- 
anpassung. Erhältlich beim guten 
Fachhandel. Zum sehr günstigen 
Preis. 


Technische Daten: 
Übertragungsbereich .................... 
Nenn-Impedanz ..............- 

Kennschalldruckpegel 1000 Hz .... 
Max. Dauerbelastbarkeit (DIN 45582) . 
Klirrfaktor (DIN 45500) 
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ir wollen mit jedem Gerät etwas 

Besonderes bieten“, erklärte Nils 
Festor, 38, Werbeleiter für den HiFi- 
Bereich des japanischen Herstellers 
Sharp, die Firmenphilosophie. Getreu 
diesem Wahlspruch unterscheidet sich 
auch der neue Sharp-Plattenspieler RP- 


- Sucht automatisch 
jeden gewünschten 

Platten-Abschnitt: 

Sharp RP-7100H. 
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Außergewöhnlichen Bedienungskomfort bietet der neue 
Sharp-Plattenspieler RP-7100H: Auf Wunsch steuert er 
sogar einzelne Plattentitel an. 


Wahlberechtigung 


an diese Stelle zu führen und abzusen- 
ken, genügt beim neuen Sharp-Modell 
ein Knopfdruck. Eine ALPD (Auto Pro- 


7100H in einem wesentlichen Punkt von 
seinen Konkurrenten: Er steuert jeden 
gewünschten Abschnitt auf der Schall- 
platte automatisch an. 


Anstatt also das gewählte Stück auf der 
Platte anzupeilen, den Tonarm von Hand 


gram Locate Device = Automatische 
Programm-Sucheinrichtung) genannte 
Automatik erledigt dann zuverlässig den 
Wahlauftrag: Sie sucht selbständig bis zu 
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Getestet wurden 21 Marken-Cassetten im Chrom- und Ferrochrom-Arbeitspunkt: 


„Spitzenklasse” 


BASF chromdioxid super „Die beste Cassette des gesamten Tests“ 


VERDIENEN SENDER rein ne * 


: (U peO 


Nr. 


*STEREOLAB 
TEST-Beurteilung Heft 7/79 
BASF chromdioxid super 


„Typ: Zweischichtband 

mit Chrom-Arbeitspunkt. Die 
beste Cassette des gesamten 
Tests. Sehr gute Tiefen- 
dynamik, hervorragende 
Höhenaussteuerbarkeit. 
Aussteuerung: 0,5 dB mehr als 
DIN-Band. Glatter Frequenz- 
gang, überhöhte Empfindlich- 
keit. Dolby-Aufnahmen auf 
DIN-konformen Recordern 
daher problematisch. Es lohnt 
sich, das Gerät auf diese 
Cassette einzumessen. 
Pegelschwankungen und 
Gleichlauf durchschnittlich. 
Ungefährer Handelspreis: 
10,40 DM 


Punktzahl: 80 
Qualitätsstufe innerhalb des 
Feldes: Spitzenklasse 
Preis-Gegenwert-Relation: 
sehr gut“ 


Mono [) Dolby L 


Stereo U 


(Ci N 


Er hört 


\2 verschiedene Musiktitel auf der 
Platte. 


Die Wahlberechtigung bei dem quarzge- 
regelten, direktgetriebenen* Plattenspie- 
ler liefert ein zierlicher Nebentonarm, 
der den Haupttonarm mit dem Abtaster 
ständig eskortiert. Dieser zusätzliche 
Arm führt einen Infrarot-Sensor genau 
vor der Tonabnehmernadel und signali- 
siert der Steuerelektronik Tonrillen und 
Leerrillen auf der Schallplatte. 


Wird beispielsweise das dritte Stück einer 
Langspielplatte gewünscht, fährt der von 
einem Servomotor angetriebene Tonarm 
die Platte ab. Der Sensor zählt die über- 


| 


Abmessungen (mm): 

480 B x 108H x 384 T 

Vetrieb: 

Sharp Electronics 

Steindamm 11 

2000 Hamburg 1 

Preis: um 800 Mark 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


strichenen Leerrillen zwischen den Mu- 
sikstücken ab und senkt den Tonarm 
präzise am Anfang des gewählten Titels 
ab. Soll danach das sechste Musikstück 
auf dieser Plattenseite erklingen, ist et- 
was Kopfrechnen nötig. Denn die Steuer- 
elektronik reagiert nur auf die Anzahl 
der Trennspuren zwischen dem gerade 
gespielten und dem nächsten Wunsch - 
also müßte jetzt die Zahl drei eingetippt 
werden, um Titel sechs zu erreichen. 
Bildplatten (Platten mit aufgedruckten 
Bildmotiven) und weiße Schallplatten 
irritieren den Infrarot-Sensor allerdings 
ebenso, wie starke Beleuchtung des Plat- 
tentellers. Ohne derart störende Reflexe 
arbeitet die Automatik jedoch stets zu- 
verlässig. 


Auch bei der Gehäuse-Konstruktion ver- 
wirklichten die Sharp-Techniker eine 
ungewöhnliche Idee. Sie verlegten Plat- 
tenteller und Tonarm in eine knapp vier 
Zentimeter tiefe Mulde, und die massive 
Rauchglasscheibe soll den Abtaster ge- 
gen Schalleinstrahlungen von den Laut- 
sprechern abschirmen. Allerdings läßt 
die Versenkung nur wenig Platz für Plat- 
tenbesen oder Naßfahr-Einrichtungen. 
Manche Reiniger lassen sich deshalb nur 
bei geöffneter Abdeckung betreiben. 


* Die Achse des Antriebsmotors ist identisch mit 
der Plattenteller-Achse. 
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Zählt die Leerrillen der Platte: Nebentonarm mit Infrarot Sensor. 


Ähnliche Platzprobleme treten auch bei 
verschiedenen Abtastern auf; denn der 
Tonarm läßt sich nicht in der Höhe 
verstellen. Einige Abtaster — beispiels- 
weise von Empire, Micro Acoustics und 
Toshiba — kommen nicht mit der maxi- 
mal vorhandenen Höhe von 19 Milli- 
meter aus. Keine Probleme gibt es bei der 
Montage von AKG-, Audio Technica-, 
Ortofon-, Shure- und Sonus-Abtastern. 
Dies ist beim Kauf eines Systems (der 
Sharp-Plattenspieler wird ohne Abtaster 
geliefert) zu beachten. 


AUDIO wählte für den Hörtest das Refe- 
renz-System P8ES der Wiener Firma 
AKG. Der Einbau des Abtasters erfor- 
derte aber etwas Geduld, da dem Platten- 


Abtastmontage: 
Ein Geduldspiel 


spieler keine passende Montageschablo- 
ne beigelegt ist. Der korrekte System- 
Überhang mußte also mit einer Schieb- 
lehre abgemessen werden (siehe auch 
Seite 156) - eine zeitraubende und 
umständliche Prozedur, die Geduld er- 
fordert. 


Nachdem diese Hürde genommen war, 
überzeugte der Sharp-Plattenspieler mit 
einem ausgeglichenen, natürlichen 


Klangbild. Selbst im Vergleich mit dem 
AUDIO-Referenzlaufwerk Transrotor- 
Doubledeck (siehe auch Seite 115) und 
einem zweiten, am Headcock-Tonarm 
montierten, AKG P8ES-System ergaben 
sich erst bei komplexen Orchester-Passa- 
gen feine Unterschiede. Das satte 
Schnurren eines Kontrabasses bekam 
beim Headcock-Tonarm mehr Substanz. 
Typische Anblasgeräusche einer Flöte 
waren selbst bei großer Orchesterbeset- 
zung noch präzise herauszuhören. Den- 
noch waren sich beide Plattenspieler in 
der räumlichen Auflösung und Tiefen- 
staffelung des Orchesters ebenbürtig. 


Gut reproduzierte Klavieranschläge be- 
scheinigten dem Laufwerk des Sharp- 
Plattenspielers ebenfalls ein hohes Qua- 
litätsniveau. Der Tonarm bewies, daß er 
sich mit Abtastern mittlerer bis hoher 
Nadelnachgiebigkeit gut verträgt und 
durchaus in der Lage ist, auch hochwer- 
tige Systeme sicher und verzerrungsfrei 
zu führen. 


Angesichts des Verkaufspreises von ge- 
rade 800 Mark erreichten die Sharp- 
Konstrukteure tatsächlich etwas Beson- 
deres: Sie schufen einen Plattenspieler 
mit außergewöhnlich hohem Bedie- 
nungskomfort, bei ebenso hohem Quali- 
tätsniveau. 

Peter Gurr 
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Audio 


Die kleinste HiFi-Anlage der Welt hat vier Räder und 
wird mit der Antenne abgeschaltet. 


Mini-Rocker 


H::: Sie schon den kleinsten Plat- 
tenspieler der Welt getestet“, fragte 
Yoshihisa Mori, 37, technischer Direktor 
der Sony Sound Tec in Tokio, als er 
unlängst das AUDIO-Mebßlabor besich- 
tigte. 


Überzeugt, einen an Winzigkeit uner- 
reichten Mini-Spieler vorzuzeigen, prä- 
sentierte AUDIO-Tester Jürgen Tries das 
„Rumpelstilzchen“ (Test in AUDIO 
5/1979). Das kaum handtellergroße Pho- 
nogerätchen entlockte Direktor Mori, 
der für Sony-Tonabnehmer und -Ton- 
arme verantwortlich zeichnet, ein über- 
raschtes „Oh“. Dann aber griff er in die 
Jacken-Tasche, zog ein VW-Bus-Modell 
hervor und bat um eine Schallplatte. 


Der japanische Gast setzte den etwa zehn 
Zentimeter langen Mini-VW auf die 
Platte — natürlich eine Referenzplatte 
- und stellte die ebenfalls winzige An- 
tenne senkrecht. Sofort startete das Ge- 


Mori ließ den 
Bus verhungern 


fährt, zog Bahn um Bahn auf der Platte 
und erfreute die Zuhörer mit dem Chor 
aus Händels „Geburtstagsode“. Der 
Klang erreichte allerdings nicht ganz die 
Qualität der AUDIO-Referenzanlage, 
denn dem im Dach des Busses montier- 
ten Lautsprecher gebrach’s an Baßfülle. 
Unbeirrt von solchen Lappalien umrun- 
dete das asiatische Wunderwerk 
33'/3mal pro Minute die Platte. Spurtreu 
zog es dabei seine Runden. 


Als der Bus allerdings Pianostellen abta- 
stete, gingen sie im leisen Surren des 
Motors unter. „Zu geringer Fremdspan- 
nungs-Abstand“, murmelte fachkundig 
einer der Tester. „Kein Problem“, grinste 
Mori, streckte den Finger aus und hielt 
ihn so, daß die Antenne des vorbeifah- 
renden VW umkippte und damit die 
Maschine abschaltete. 


Mori drehte am heckseitigen Reserverad 
und setzte den Bus wieder auf die Piste. 
. Prompt kamen die Klänge lauter, und 
selbst die Pianissimo-Passagen übertön- 
ten das Eigengeräusch des rasenden Ton- 
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abnehmers. Doch bald schon schienen 
Chor und Orchester merkwürdig hoch 
gestimmt. Wie es denn mit dem Gleich- 
lauf stünde, wollte Meßdaten-Fan Hans- 
Jürgen Beer wissen. „Nun, es ist ein Di- 
rekttriebler“, erklärte der Konstrukteur 
und ließ den Bus wieder am ausge- 
streckten Zeigefinger verhungern. Auf 
der Unterseite zeigte er der Redaktion 
(mittlerweile waren alle 13 Mitglieder 
versammelt) den querliegenden Gleich- 
strom-Antriebsmotor, der direkt mit dem 
einen Rad der Hinterachse gekoppelt 
war. 


Nun wurde auch der sinnreiche Mecha- 
nismus klar, der dafür sorgte, daß der VW 
immer auf der Platte blieb und der 
Tonabnehmer ebenso sicher in der Rille. 
Mori hatte den Abtaster über einen vier 
Zentimeter langen Hebel mit einem 
fünften, schwenkbaren Rad - das die 
Lenkaufgaben übernimmt - verbun- 
den. Die Abtastnadel legt so den Kurven- 
radius des Busses fest, ohne daß sie stark 
belastet wird. „Natürlich spielt dabei der 
Abstand zwischen Schwenkrolle und An- 
triebsrad eine wichtige Rolle“, aber für 
Mori war das „kein Problem“. Schließ- 
lich war er vor seiner Sony-Zeit Entwick- 
lungschef beim renommierten japani- 
schen Tonarm-Hersteller Grace und 
konstruierte beispielsweise den legendä- 
ren Tonarm G 704. 


Um die Referenzplatte nicht zu stark zu 
strapazieren, jubelten die Tester dem Bus 
ein schönes Stück unter - Gotthilf 
Fischer mit seinem Superchor. Es 
quietschte und quäkte, daß es einem leid 
für den armen Gotthilf war - so viel 
Mißklang konnte er gar nicht selber 
erzeugen. 


Und weiter ging die Chor-Fahrt. Doch 
die Stimmen klangen immer heller, das 
Orchester geriet aus dem Takt und das 


Entnervend 
hohes Finale 


Hörerlebnis wurde erheblich getrübt. 
Schuld daran war freilich nicht ein 
schlechter Gleichlauf, sondern gerade 
die konstante Geschwindigkeit des Bus- 


„Kleinster Plattenspieler der Welt“: 
Yoshihisa Mori, Direktor der Sony 
Sound Tec, mit VW-Bus. 


ses. Denn zur Plattenmitte hin wird die 
Kreisbahn immer kürzer, und deshalb 
brauchte der fahrende Sänger weniger 
Zeit, bis er eine Rille durcheilt hatte. Die 
Musik wurde also schneller wiedergege- 
ben, und die Tonhöhe stieg. 


Immer engere Kreise zog der Bus. Er 
raste durch die engen Kurven, daß jeder 
darauf wartete, bis der Bully den Geset- 
zen der Zentrifugalkraft gehorchen und 
von der Bahn fliegen würde. Und immer 
schneller kam die Musik. Man sah förm- 
lich, wie die Tenöre mit hochrotem Kopf 
verzweifelt Luft schnappten und die 
Mäuler der Sänger akkurat auf- und 
zuklappten, wie bei einem Stummfilm 
aus der Kinematographen-Zeit. 


Dann war der Spuk vorbei; der Bus raste 
nach einem mitreißenden, entnervend 
hohen Finale in die Auslaufrille, und 
selbst Zauberlehrling Mori hatte Mühe, 
den wildgewordenen Mini-Rocker zu 
stoppen. Allgemeines Aufatmen, ein Re- 
dakteur wischte sich heimlich Schweiß- 
perlen von der Stirne. Nur Mori lächelte: 
„Ich arbeite noch an einer Automatik, 
die konstante Tonhöhe sichert.“ 

Gerald O. Dick 
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B:: Dynavector Karat ist 
alles kurz geraten, was bei 
anderen 
gewöhnlich lang ist. 


Tonabnehmern 


Schon der Systemkörper fällt 
durch seine ungewöhnlichen 


Nadelträger aus Rubin: der nur 16 Millimeter lange Dynavector Karat. 
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Maße auf: Er bringt es gerade 
noch auf 16 Millimeter Ge- 
samtlänge, während konven- 
tionelle Systeme mühelos das 
Doppelte erreichen. Um auf 
diesen kurzen Strecken auch 
noch Spulen im Gehäuse un- 


Er ist unerhört klein, unerhört gut und nicht gerade 
billig. AUDIO hatte den Dynavector Karat mit Rubin- 
Nadelträger zum Exklusivtest. 


Hochkaräter 


terzubringen, muß manschon 
mit Gefühl unter dem Mi- 
kroskop arbeiten. 


Extrem kurz fiel vor allem 
aber der Nadelträger aus, auf 
dem die Diamantspitze sitzt. 


Das dünne Stäbchen mißt 
ganze 2,5 Millimeter; normal 
bei anderen Herstellern sind 
sechs bis acht Millimeter. 


Was steckt hinter diesem 
Drang zur Kürze? 
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Dr. Noboru Tominari, 52, In- 
haber der kleinen japani- 
schen Firma Dynavector, ver- 
knüpft eine besondere Theo- 
rie damit. In langen Nadelträ- 
gern, so seine Behauptung, 
entstehen unterschiedliche 
Gruppenlaufzeiten, die den 
Klang erheblich verfälschen. 
Simpler ausgedrückt: Die Fre- 
quenzen von 20 Hertz bis hin 


zu 30 000 Hertz pflanzen sich- 


im Stäbchen mit unterschied- 
lichen Geschwindigkeiten 
fort. In welchem Ausmaß das 
geschieht, bestimmt auch das 
Material, aus dem es besteht. 


So ging Tominari noch einen 
Schritt weiter. Er machte den 
Träger nicht nur kurz, son- 
dern auch hart, indem er ei- 
nen entsprechend geschliffe- 
nen Rubin dafür nahm, der 
freilich nicht rot, sondern 
milchig-durchsichtig ist. 


AUDIO erhielt vom deut- 
schen Dynavector-Importeur, 
der Hamburger Firma Scope 
Electronics, einen ersten Pro- 
totyp des Karat R zum Exklu- 
siv-Test. Alle Messungen und 
Hörvergleiche erfolgten am 
Dynavector-Tonarm DV 505, 
der auf dem Transrotor 
Double Deck montiert war; 
als Vorverstärker fungierte 
der Burmester 785 (Test in 
AUDIO 5/1979), als Abhör- 
einheit die Backes + Müller 
BM6 (Test in AUDIO 
5/1979). 


Die Montage 
ist einfach 


Schon bei der Montage fiel 
angenehm auf, daß die vier 
Anschlußstifte des Karat weit 
voneinander entfernt sind; 
das Justieren der Drähtchen 
mit der Pinzette, damit nur ja 
kein Draht den anderen be- 
rührt, entfällt also. 


Weil der Tonabnehmer zur 
dynamischen Gattung (Mo- 
ving Coil) zählt, braucht er 
entweder einen Übertrager 
oder einen Vor-Vorverstär- 
ker. Freilich verfügt der Bur- 
mester über einen entspre- 
chenden Eingang, der zudem 
noch mit der geeigneten Ka- 
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pazität auf das Karat-System 
abgeglichen werden kann. 
Für den Test entfielen daher 
die Zusatzgeräte. Das Karat 
gehört übrigens zu den sehr 
leisen Systemen. 


Die Standard-Messungen ab- 
solvierte der Prototyp, ohne 
bereits seine klangliche Qua- 
lität preiszugeben. Bei einer 
Auflagekraft von 1,7 mN 
(= pond) erreichte er eine 
Abtastfähigkeit von 80 u auf 
der Meßplatte und tastete den 
vierten, schwierigsten Pegel 
der Orchesterglocken sauber 
ab. Weitere Messungen aller- 
dings, die auch das Rechteck- 


Steckbrief 
Karat R 


Vertrieb: 

Scope Electronics 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 
Preis: um 600,— DM 
(Bei der Preisangabe 
handelt es sich um 
Richtpreise nach 
Herstellerauskunft) 


verhalten einschlossen, mach- 
ten die Tester schon neugie- 
riger. 


Freilich, beim Hörvergleich 
mit Tominaris bisherigem 
Spitzenreiter, dem 30 C (Test 
in AUDIO 8/1979), fiel zu- 
nächst nichts auf. Denn beide 
holten auch schwierige Passa- 
gen, impulsreiche Klavieran- 
schläge oder Streicher-Teppi- 
che gleichermaßen gut aus der 
Rille. Es handelte sich um 
ausgesucht gute Aufnahmen, 
die AUDIO als Referenz 
empfiehlt. Allenfalls erschien 
das Karat gelegentlich eine 
Nuance zurückhaltender, 
ausgewogener, gleichmäßi- 
ger; aber die Unterschiede 
waren nicht reproduzierbar. 


Erst der zweite Durchlauf mit 
längst nicht so perfekt aufge- 
nommenen und gepreßten 
Platten brachte Klarheit. Mit 
Giuseppe Verdis „Requiem“- 
Album (RCA RL 02476; Be- 
sprechungin AUDIO 3/1978) 
wird es jeder Besitzer einer 


guten Anlage nachvollziehen 
können. 


Beim „Dies irae“ nämlich auf 
der ersten Plattenseite schlägt 
die Kesselpauke mit ungeheu- 
rer Wucht zu; danach setzen 
Chöre ein, begleitet von fort- 
währendem Paukengrollen, 
was von den meisten Anlagen 
eher als schrecklich-schönes 
Klanggewitter reproduziert 
wird. 


Selbst das 30 C, wahrlich ein 
Spitzensystem, schaffte es 
nicht, Pauke und Stimmen, 
Posaunen und Streicher säu- 
berlich auseinander zu divi- 


Furtwängler und Vladimir 
Horowitz an — Platten, die 
man wegen ihrer musikali- 
schen Kostbarkeit schätzt, 
aber nicht audiophil genießt. 


Siehe da, sie lebten auf, klan- 
gen nicht so verzerrt und 
grell, wurden sozusagen run- 
der, natürlicher und ausgewo- 
gener. 


Geschliffen wird in 
Deutschland 


Rund 600 Mark ist nicht eben 
wenig Geld für einen Tonab- 
nehmer; daß er die Spitze 


Entwickelte den Super-Tonabnehmer: der Japaner Dr. Noburo 


Tominari. 


dieren. Das Karat hingegen 
brachte eine deutliche Verbes- 
serung, wenn es auch nicht 
eine perfekte Aufnahme dar- 
aus machte: Die Pauke schlug 
längst nicht mehr so brutal die 
Chöre zu, die Instrumenten- 
gruppen waren deutlicher 
voneinander getrennt. 


Außerdem verloren die Frau- 
enstimmen, vermischt mit Po- 
saunen, ihre oft unerträgliche 
Schärfe; keiner der Tester 
hielt sich mehr mit gequältem 
Gesichtsausdruck die Ohren 
zu, was gelegentlich schon 
vorkam, wenn diese Platte 
über eine nur mittelmäßige 
Anlage lief. 


Tominaris Behauptung, 99 
Prozent der Platten seien per- 
fekt, sofern man sie mit dem 
richtigen Tonabnehmer höre, 
stimmt zwar nicht so absolut, 
allerdings im Prinzip. Die Te- 
ster hörten sich danach ältere 
Aufnahmen von Wilhelm 


dessen darstellt, was AUDIO 
bisher testete, ist unzweifel- 
haft. Und trotzdem gibt es 
noch eine Steigerung, die 
gleichzeitig auf den Markt 
kommt: Ein Karat Diamant, 
dessen Nadelträger folglich 
aus dem härtesten Edelstein 
besteht und das vermutlich 
um 1900 Mark kostet. 


Diejenigen aber, denen nichts 
zu teuer ist für ihr Hobby, 
sollten noch eine Weile war- 
ten: Der konsequente japani- 
sche Wissenschaftler entwik- 
kelt gerade eine weitere Ver- 
sion des Karat, bei dem Na- 
delträger und Spitze aus ei- 
nem Stück Diamant heraus- 
geschliffen sind. Die schwie- 
rige Arbeit hat er übrigens der 
Idar-Obersteiner Edelstein- 
schleiferei des Dr. Weintz 
(siehe auch AUDIO 8/1979) 
anvertraut — der deutschen 
Firma traut offensichtlich er 
am meisten zu. 

Hannes Scholten 
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ISPEED 


Wir bieten jetzt echte”high-speed” 
Verstärker in verschiedenen Preisklassen. 


Unsere Forschungsergebnisse haben Vermu- 
tungen bestätigt, daß bestimmte Verzerrun- 
gen am oberen Ende des Hörbereichs die 
Wiedergabequalität weitaus mehr beeinträch- 
tigen als man bisher angenommen hat. Ursa- 
che dieser Verzerrungen ist die Begrenzung 
der Anstiegsgeschwindigkeit (slew rate) des 
Signals. Es handelt sich hier um eine zeitli- 
che Begrenzung, nicht aber um eine Be- 
schneidung von Impulsspitzen (sog. ‚‚Clip- 
ping‘‘), die ebenfalls Verzerrungen verur- 
sacht. Herkömmliche Verstärker sind nicht in 
der Lage, impulsförmige Signale mit so ho- 
hen Geschwindigkeiten (sog. ‚‚Anstiegs- 
geschwindigkeit‘‘), zu verarbeiten. Man 
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kann diese Erscheinung mit Hilfe von Recht- 
eckimpulsen auf dem Bildschirm eines Oszil- 
loskops sichtbar machen. Die Anstiegsflanke 
des Impulses beim Oszillogramm 2 ist na- 
hezu gleich der Anstiegsflanke des Eingangs- 
signals. Die auf dem Oszillogramm 1 darge- 
stellte Impulsform des Signals verläuft je- 
doch nicht wie im Idealfall genauso steil, 
was auf Begrenzung der Anstiegsgeschwin- 
digkeit schließen läßt. Außerdem führt das 
Überschwingen der Amplitudenspitzen zu 
Verzerrungen. Aber was soll das schon ? Die 
Oberwellen solcher Signale liegen außerhalb 
des Hörbereichs und sind daher nicht mehr 
wahrnehmbar. Richtig — aber die Ver- 


Ihre Entscheidung 


KENWOOD 


HIFI STEREO 


Trio-Kenwood Electronics GmbH, 


Rudolf-Braas-Str. 20, 6056 Heusenstamm 
(Österreich: Tebeg gesmbh & Co kg, Laudongasse 31, 1080 Wien) 


zerrungsanteile mischen sich mit den hörba- 
ren höheren Frequenzen und erzeugen uner- 
wünschte Intermodulationen im mittleren 
Frequenzbereich. Man spricht dann von tran- 
sienten Intermodulationsverzerrungen oder 
kurz TIM genannt. Um solche Intermodula- 
tionsverzerrungen nachweisen zu können, 
muß man die zeitliche Spannungsänderung 
des Signals bei Vollaussteuerung messen. 
Dafür gibt es zwei Parameter: die maximale 
Anstiegsgeschwindigkeit (slew rate) die in 
Volt pro uS gemessen wird und die Anstiegs- 
bzw. Abfallzeit, die definiert, innerhalb wel- 
cher Zeitspanne das Ausgangssignal von 
10% auf 90% seines Maximumwertes an- 
steigt. Anstiegs- und Abfallzeit spielen vor 
allem bei impulsförmigen Ausgangssignalen 
eine wesentliche Rolle. Die Form solcher 
Signale ist oft nicht symmetrisch, da Transis- 
toren meist schneller schalten als sperren. 
Nur bei maximaler Anstiegsgeschwindigkeit 
und kürzester Anstiegs- bzw. Abfallzeit kann 
man von einem Verstärker mit idealem Im- 
pulsverhalten sprechen, der auch extrem 
kurze Impulssignale verarbeitet. Musik in na- 
hezu perfekter Konzertsaalatmosphäre — 
jetzt möglich durch die neue „‚high-speed‘‘ 
Technik von Kenwood: ‚‚high speed‘‘ Ver- 
stärker: KA-907, KA-801, KA-701, KA-601 
und KA-501. . 
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B MULTIPATH 


PULSE COUN 


Wie die UKW-Wiedergabequalität durch den 
Pulse Count-Detektor verbessert wird. 


Ein Tuner ist nicht nur ein simples Radio mit 
aufwendiger Frontplatte und hochglanzpo- 
lierten Drehknöpfen. Im Sinne der High Fi- 
delity ist er eine Herausforderung an jeden 
Hersteller; ein Gerät, mit dem er Summe und 
Substanz des technischen Entwicklungsstan- 
des seines Unternehmens beweisen muß. Ein 
Tuner, der sich leistungsmäßig von der 
Masse seiner Konkurrenten unterscheidet, 
stellt höchste Anforderungen an Entwick- 
lungs-und Fertigungsexperten. Bei unseren 


(Österreich: Tebeg gesmbh & Co kg, Laudongasse 31, 1080 Wien) 


neuesten Mittelwellen- und UKW-Stereo-Tu- 
nern (KT-917, KT-815 und KT-615) taucht 
ein bislang kaum bekannter Begriff auf, der 
aber in kurzer Zeit ein fester Bestandteil und 
ein Qualitätsmerkmal aller neuer Kenwood- 
Tuner sein wird: der Pulse Count-Detektor. 
Erstmalig kommt diese neu entwickelte De- 
modulatorschaltung in einem Kenwood- 
UKW-Tuner zum Einsatz. Sie setzt das fre- 
quenzmodulierte UKW-Sendesignal verzer- 
rungs- und rauschfrei in das NF-Nutzsignal 


Ihre Entscheidung 


KENWOOD 


HIFI STEREO 


Trio-Kenwood Electronics GmbH, 
Rudolf-Braas-Str. 20, 6056 Heusenstamm 


um. Der Pulse Count-Detektor stellt einen 
Wendepunkt in der Entwicklung von UKW- 
Tunern dar. Mit ihm beginnt eine neue Ara 
des UKW-Empfangs in einer bisher noch nie 
erreichten Wiedergabequalität. 

Bei ihrem unablässigen Streben nach neuen 
und besseren Technologien und der Suche 
nach Möglichkeiten zur restlosen Beseitigung 
jeglicher Art von Verzerrungen hat Ken- 
wood’s Entwicklungsabteilung einen weite- 
ren großen Erfolg zu verbuchen: die Erfin- 
dung einer Verzerrungs-Austast-Regelstufe, 
kurz DDL (Distortion Detection Loop) ge- 
nannt und zum Patent angemeldet. 

Diese Schaltung, bisher nur bei professionel- 
len Labor-Meßgeräten üblich, wurde eigens 
für den Einsatz in der High Fidelity modifi- 
ziert. Sie überwacht laufend das Signal und 
steuert die Abstimmung so, daß auftretende 
Verzerrungen automatisch auf dem niedrigst- 
möglichen Wert gehalten werden. 

Der Erfolg: ungewöhnlich sauberer und 
transparenter UKW-Empfang. 


£ 
£ ey 
Fr 
Ist! 
Zi NS 
88, 
ROHR 
‚g N 
LE 
o 
REES 
wo 
SEEN 
ISSN) 
2. 
Pr I a g N 
£ Se REN BN\ 
RS Kr Ri 
P £ Rx R\ N s . 
g ® z 
2. et ES RS a “ 
e SH Dr N AU 
Z 


DETECTOR 


Audio 
Technik 


Thorens baute eine Plattenspieler-Maschine, die ein 
einziger Superlativ ist. 
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Fotos: Frank Busch 
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Die Referenz 


E; gibt Firmen, die sich mit ihren 
eigenen Produkten ein Denkmal 
setzten -— Rolls Royce beispielsweise mit 
dem berühmten „Silver Shadow“ oder 
Rolex mit jener ebenso perfekten wie 
teuren Uhr, die nur ganz wenige Männer 
auf der Welt am Handgelenk tragen. 


In diesen illustren Kreis stößt nun auch 
die in Lahr im Schwarzwald ansässige 
Firma Thorens mit einem Plattenspieler 
vor, dessen Superlative so leicht nicht zu 
übertreffen sein werden. Er trägt den 
Namen, den AUDIO traditionell an sol- 


Wir möchten etwas dagegen 
tun, daß Sie vor lauter Design keine 
Technik mehr sehen. 


TUN NN NND 


Zum Thema ’Design’ haben wir von KS 
unsere eigene Philosophie. Und die läßt sich in 
Bezugaufelectronische Bausteine auf diesen Nenner 
bringen: Bei KS steht die Zweckbestimmung an 
erster Stelle. Und Zweck unserer hochwertigen 
HiFi-Bausteine ist es, die besonderen Aufgaben zu 
erfüllen, die dem Gerät im Bereich der electroni- 
schen Musikwiedergabe zukommen. Und zwar so 
gut wie möglich. Um dieses Ziel konsequent 
anzustreben, haben wir ein Optimum an richtungs- 
weisender Electronic in die KS-Bausteine 
eingebaut. Miteinem Minimum an Schaltern, Skalen 
oder Knöpfchen von außen. Und was an 
Bedienungselementen notwendigist, haben wir unter 
ergonomischen Gesichtspunkten gestaltet — das ist 
unser Verständnis von Bedienungskomfort! 


So gesehen bedeutet Ihre Entscheidung für KS das 
selbstverständliche Bekenntnis zu einer bestimmten 
Philosophie: Mehr sein als scheinen! 


HiFi der Vernunft. Ks 


Was KS Electronic-Bausteine an Leistung zu 
bieten haben hier auszugsweise vorab: 


Tuner T-21 
Eingangsempfindlichkeit Mono 
für 26 dB Rauschabstand 0,8 uV 
Begrenzereinsatz 0,5 uV 


Klirrfaktor Mono +40 kHz Hub =0,15% 

Übersprechdämpfung bei 1 kHz =42dB 

ZF Dämpfung =100 dB 
Vorverstärker V-31 

Nennausgangsspannung +6dB=&1,55 Van4,7KQ 

Klirrfaktor bei 1 kHz Ua = 1,55 V 

an4,7Kn <.0,008% 


Geräuschspannungsabstand, hochpegelige 
Eingänge, bezogen auf Ua=1,55V_ >=85dB 


Geräuschspannungsabstand Phono 
bezogen auf Ue = 10 mV/1 kHz 


(Ua = 1,55 V) 80 dB 
Endverstärker E-41 

Sinusausgangsleistung Stereo, 

gemessen bei 1 kHzund Aussteue- 2x105 Wan4Q 

rung beider Kanäle 2x 75Wan8Q 

Sinusausgangsleistung Mono 

gemessen bei ] kHz 1x210 Wan8Q 


Übertragungsbereich in Stereo- 1 Hz- 220 kKHz-3 dB 


schaltung 20 Hz- 20kHz-0dB 
Leistungsbandbreite in Stereo- 

schaltung 170 kHz 

Klirrfaktor in Stereoschaltung, 

bei2x 100 Wan4Q,f=1kHz <.0,006% 

Klirrfaktor in Monoschaltung, 

bei1x200 Wan8Q,f=1kHz <0,008% 


Vollverstärker V-51 


Sinusausgangsleistung 


von 20 Hz- 20 kHz 2x 100 Wan4Q 
und Aussteuerung beider Kanäle 2x 70Wan8Q 
Klirrfaktor bei 1 kHzund 

2x 100 Wan4Q <0,06% 
Geräuschspannungsabstand 

hochpegelige Eingänge >85 dB 
Geräuschspannungsabstand Phono 

bezogen auf Ue = 10 mV/1 kHz für 

Vollaussteuerung >80 dB 


Je mehr Sie über 
KS Electronic-Bausteine 


wissen, um so mehr wissen 


Sie über Profi-HiFi. 


Kreuzen Sie bitte hier an, wenn Sie 
sich über KS-Electronic informieren 
möchten. Wir schicken Ihnen: Info- 
Prospekte, Berichte der Fachpresse, 
Ergebnisse objektiver Tests. 


Kreuzen Sie bitte hier an, wenn Sie 
sich über die leistungsstarken Boxen 
von KS informieren wollen. Wir 
schicken Ihnen: Info-Prospekte, 
Berichte der Fachpresse, Ergebnisse 
objektiver Tests. 


Name 


Straße 
Ort 


Eine Liste unserer Vertragshändler in Ihrer 
Nähe schicken wir automatisch mit. Also: 
Coupon ausschneiden — und ab die Post. 


KS Electronic Kücke & Co GmbH 
Postfach 13 12 84 - D-5600 Wuppertal 1 


Schweiz: Firma Romain Pico 
Herrenhölzli 12 : CH-4465 Magden 
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che HiFi-Geräte vergibt, die Maßstäbe in 
ihrer Klasse setzen: Thorens „Referenz“. 
In diesem Fall wird es freilich ein abso- 
luter Maßstab sein. 


Denn der Plattenspieler ist kein gewöhn- 
licher Vertreter seiner Gattung, sondern 
eine Maschine, wie sie nur den Köpfen 
von Perfektionisten entspringen kann. 
Vor allem drei Männer waren für ihre 
Entwicklung verantwortlich: der Ent- 
wicklungsleiter Gerhart Metzler, 36; der 
Konstrukteur Gustav Kleis, 41; schließ- 


Die Grund- 
platte: auf ihr 
sind 

die Säulen 
befestigt. 


Das Chassis: 
fein gemahlener 
Metall-Schrot 
macht es 
akustisch tot. 


lich der Vertriebs- und Marketingchef 
Winfried Vogt, 35. 


Das auf Kompromißlosigkeit bedachte 
Trio fand nur einen Vorteil vor: Im Gerä- 
tewerk Lahr, wie die Firmenbezeich- 
nung offiziell lautet, entstehen neben 
den normalen Thorens-HiFi-Plattenspie- 
lern auch die professionellen Studio- 
Laufwerke von EMT; Geräte also, die so 
robust konstruiert sind, daß sie auch ein 
Vierteljahrhundert überdauern können, 


ohne in der Qualität nachzulassen. 


So waren die drei von vornherein mit der 
Denkart vertraut, die notwenig ist, um 
eine verrückt erscheinende Idee auch in 
die Tat umsetzen zu können. Bei einigen 
Detail-Lösungen griffen sie zudem auf 
Ideen oder Bauteile zurück, die in den 
EMT’s stecken und die sie nochmals auf 
die Spitze trieben. 


Der erste Superlativ der Referenz von 
Thorens: Das Laufwerk wird ohne Ton- 


arme rund 12000 Mark kosten und 
damit vermutlich den Preisrekord der 
Plattenspieler weltweit brechen. 


Der zweite Superlativ: Die Referenz 
wiegt in spielfertigem Zustand rund 90 
Kilogramm und ist von zwei gestan- 
denen Männern so eben noch zu tra- 
gen. 


Der dritte Superlativ: Die Meßwerte 
werden alles überragen, was mit her- 
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Die Abdeckung: eine schwere Haube aus getöntem Plexiglas. 


kömmlichen Methoden überhaupt noch 
zu ermitteln ist. Der Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand beim ersten Exem- 
plar, mit dem Thorens-Meßkoppler beur- 
teilt, lag bei 75 Dezibel; der Geräusch- 
spannungsabstand erreichte 87 Dezibel. 
Das sind schlichtweg Traumwerte. 


Der Preis, das Gewicht, die Daten - alles 
Spinnerei? Ein gigantisches Monster, das 
nur dazu dient, um Schallplatten rotieren 
zu lassen? Wer einmal gehört hat, in 
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Die Säule: eine Schraube variiert die Frequenz. 


welchem Maß ein wirklich gutes Lauf- 
werk die Musikwiedergabe verbessert, 
wer ein Feeling für Handwerk, für Lang- 
zeitqualität und Präzision hat, für den 
bleibt die Frage rhetorisch. 


Die Konsequenz bei diesem Thorens 
beginnt bei der gegossenen Bodenplatte, 
an der vier vergoldete Säulen befestigt 
sind. Zwischen ihnen ist das eigentliche 
Chassis, wiederum ein Gußteil, nach 
einem raffinierten Prinzip aufgehängt: 
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horizontal an Blattfedern, angekoppelt 
durch Seile wie ein Pendel. Diese Pendel- 
aufhängung ist mittels Rändelschrauben 
an den Säulen, die auf die Seile in ihrem 
Inneren einwirken, von rund zwei Hertz 
bis etwa sieben Hertz abstimmbar - also 
von weich bis hart. 


Selbst ein Rudel Partylöwen, das sich auf 
dem herrlich schwingenden Fußboden 
einer Altbauwohnung amüsiert, könnte 
dieses Chassis nicht mehr aus der Ruhe 
bringen. 


Das in mehrere Kammern eingeteilte 
Guß-Chassis selbst würde eigentlich wie 
eine Glocke klingen und damit die 
neutrale Wiedergabe einer Platte durch 
eigene Frequenzen erheblich beeinträch- 
tigen. Deshalb wird es mit fein gemah- 
lenem Metall-Schrot gefüllt. Gerhart 
Metzler demonstrierte den Effekt, indem 
er mit dem Finger an das Chassis klopfte 
- es machte deutlich „ping“. Dann füllte 
er nur eine relativ kleine Schrotmenge in 
die Kammern - augenblicklich war das 
Chassis akustisch völlig tot. 


Die Grundplatte steht auf Füßen, deren 
Höhe verstellbar ist. Zusätzlich kann das 
zwischen den Säulen hängende Chassis 
nochmals durch Rändelschrauben regu- 
liert werden, die oben auf den Säulen 
sitzen. Versuche ergaben, daß dieses 
Laufwerk sogar noch mit extremen 
Schräglagen fertig wird. 


Was manche Audiophile vielleicht ver- 


Der Antrieb: Thorens setzt auf Riemen. 
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blüffen mag: Der fast sieben Kilogramm 
schwere Plattenteller wird von einem 
Riemen angetrieben; auch bei den nor- 
malen HiFi-Laufwerken wie dem inter- 
national renommierten und in AUDIO 
mehrfach getesteten TD 126 MK II ver- 
traut Thorens nach wie vor mehr dem 
Riemen- als dem Direktantrieb. 


Der Motor des Referenz-Schwergewicht- 
lers entstammt der Werkstatt von EMT; 
es handelt sich um einen Dreiphasen- 
Synchronmotor, dessen Geschwindig- OR 
keit um +3 Prozent regelbar ist. Fi Gerhart Metzler, 
Entwicklungsleiter. 


Auf dem olivgrün gespritzten Chassis 
sitzen drei Tonarmträger, die beim Pro- 
totypen noch aus Holz bestanden, künf- 
tig jedoch aus wiederum schrotgefüllten 
Gußteilen gearbeitet werden. 


Die Referenz, in einer winzigen Serie 
von Hand gefertigt, wird völlig neue 
Maßstäbe setzen. Wer sie haben will, | 
kann zwar individuelle Wünsche nach <. Winfried Vogt, 
Farbgestaltung oder Ausstattung mit Vertriebsleiter. 
Tonarmen äußern, aber er wird sich ganz 
im Stil von Rolls Royce mit Lieferzeiten 
vertraut machen müssen. Besichtigen 
kann er sie übrigens auf der Berliner 
Funkausstellung auf dem Thorens-Stand 
712 in Halle7 - er wird sein grüngol- 
denes Wunder erleben. 


Ich habe das schon hinter mir. Meine L 
Bank hat es immerhin noch vor sich — # E_ Gustav Kleis, 
sie wird mein Kreditlimit wohl oder übel AN! ; Konstrukteur. 
heraufsetzen müssen. Hannes Scholten 


N 


Die Knöpfe: drei Geschwindigkeiten einstellbar. Der Tonarmständer: später aus schrotgefülltem Guß. 
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Jetzt können Sie Ihren Plattenspieler selbst justieren. 
Die AUDIO-Schablone hilft Ihnen dabei. 


Maßarbeit 


D: Klangeigenschaften eines Plat- 
tenspielers hängen außer vom Ton- 
arm und Abtaster auch von deren kor- 
rekter Montage ab. Denn selbst bei hoch- 
wertigen Systemen verursacht ein fehler- 
hafter Einbau deutlich hörbare Verzer- 
rungen. Dies liegt vorwiegend daran, daß 
Schallplatten anders abgespielt werden, 
als sie ursprünglich aufgezeichnet wur- 
den. Beim Schneidevorgang bewegt sich 
nämlich der Stichel auf einer Geraden 
von innen nach außen. Die Musikinfor- 


mation wird also genau senkrecht zur 
Plattenrille aufgezeichnet. 


Übliche Laufwerke besitzen jedoch ei- 
nen Tonarm, der in einem Punkt gelagert 
ist. Die Abtastnadel beschreibt deshalb 
bei ihrem Weg über die Platte einen 
Kreisbogen (siehe Bild 2). Dadurch er- 
gibt sich bei der Plattenwiedergabe ein 
Unterschied zum Plattenschnitt: So ent- 
steht bei konventionellen Tonarmen zwi- 
schen der Tangente an der Plattenrille 


und der Längsachse des Tonarmkopfes 
ein Winkel. Dieser wird als tangentialer 
Spurfehlwinkel bezeichnet. Er ändert 
sich während des Abspielvorgangs. (Le- 
diglich die sehr aufwendigen Tangential- 
Plattenspieler weisen diesen Fehler nicht 
auf. Siehe auch „Arm-Seligkeit“ in AU- 
DIO 6/1979.) Schon ein Spurfehlwinkel 
von zwei Grad ist bei der Wiedergabe 
deutlich als Verzerrung hörbar. 


Doch durch optimalen Einbau des Abta- 
sters kann die mittlere Abweichung vom 
Idealfall sehr gering gehalten werden. 
Bei bester Montage ergeben sich zwei 
Nulldurchgänge auf der x-Achse (siehe 
Bild 5). 


Da minimale Spurfehlwinkel nur mit 
extrem langen, also nicht realisierbaren 
Tonarmen zu verwirklichen sind, lösten 
die Tonarm-Konstrukteure das Problem 
durch zwei Tricks. Sie winkelten das 
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vordere Ende des Arms nach innen ab 
(zwischen der Längsachse des Abtasters 
und der Verbindungslinie von Nadel- 
spitze und Tonarm-Lager entsteht so der 
Kröpfungswinkel). Außerdem wurde der 
Abstand zwischen Nadelspitze und Ton- 
armlager, die effektive Tonarmlänge, 
größer gewählt als der Abstand zwischen 
Lager und Plattenteller-Achse. Die Dif- 
ferenz beider Längen heißt Überhang. 


(] : 
u 2520 15 10 5 9) © Diese drei Größen, effektive Tonarm- 
E 5 3% länge, Kröpfungswinkel und Überhang, 
OS, Q = bestimmen also die geometrischen Ei- 
u © genschaften des Tonarms und damit den 
= 5 | Verlauf d ialen Spurfehlwin- 
3 © erlauf des tangentialen Spurfehlwin 
En 
[9] u-) = kels. 
a (8) 

de 
< Q Während bei kompletten Plattenspielern 


der Tonarm fast immer ab Werk exakt 
justiert ist, können bei nachträglichem 


Spurfehlwinkel selber 
überprüfen 


Einbau eines Tonarms leicht Montage- 
fehler auftreten. Die effektive Tonarm- 
länge und der Überhang sind vom Arm- 
hersteller weitgehend festgelegt. Deshalb 
können nachträglich nur noch kleine 
Korrekturen am Träger des Tonabneh- 
mersystems durchgeführt werden. Wie 
Sie den tangentialen Spurfehlwinkel Ih- 
res Plattenspielers selbst überprüfen 
können, zeigt Ihnen AUDIO. 


Zunächst sollte der Überhang kontrol- 
liert werden. Viele Hersteller liefern 
dazu eine Einstell-Lehre. Läßt sich der 
Tonarm bis zur Mittelachse führen, wie 
es beispielsweise bei manuellen Platten- 
spielern der Fall ist, kann mit der 
AUDIO-Meßschablone (in Bild 1) der 
Überhang genau eingestellt werden. Bei 
hochwertigen Tonarmen befinden sich 
im Systemträger Längslöcher, um den 
Überhang durch Verschieben des Tonab- 
nehmersystems leicht justieren zu kön- 
nen. Anschließend läßt sich der Verlauf 
des tangentialen Spurfehlwinkels über- 
prüfen. 


Dazu schneiden Sie die Schablone auf 
+50 0 58 | U dieser Seite aus und kleben die Zeich- 
m nr N ES N a — nung vorsichtig auf eine dünne Pappe. 

Besonders wichtig ist, daß das Mittelloch 
| | sauber ausgearbeitet wird; am besten 

fertigen Sie das Loch von Hand mit 
| einem 7,2-Millimeter-Bohrer. Legen Sie 


Spurfehlwi nkelskala anschließend die Schablone auf den Plat- 
| | tenteller. Da die Gefahr besteht, daß die 
BR = Tonabnehmer-Nadel beim Justieren be- 

I EEE NEE IENSESBEI BEL EISESHEN? I DEE FR RE NER schädigt wird, sollte mit dem Tonarmlift 
Bild 1: Meßschablone zur Ermittlung und Einstellung des Überhangs und des der Arm um ein bis zwei Millimeter 
tangentialen Spurfehlwinkels bei Plattenspielern. angehoben werden. D 
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Neu: Memorex High Bias. 
Sie werden sich wundern, was Sie von Ihrem 
Cassettendeck alles zu hören bekommen. 


Mit der neuen Memorex HIGH BIAS können Sie die technischen Mög- 
lichkeiten Ihres Spitzengerätes voll ausschöpfen. In der Schalterstellung 
Chrom/CRO, produziert es auf einem entsprechenden Cassettendeck 
Daten, die klar über den Werten der HiFi-DIN-Norm liegen: Praktisch 
glatter Frequenzgang über dem gesamten Dynamikbereich, unüber- 
troffene Höhenaussteuerbarkeit und - da in der Schalterstellung CRO; 
die 70 us-Entzerrung wirksam wird - eine zusätzliche Verringerung des 
Rauschpegels bei hohen Frequenzen um 4-5 Dezibel. Oder - um es 
einfacher zu sagen: Mit der neuen Memorex HIGH BIAS re 
zahlt sich Ihr hochwertiges Cassettendeck beijedem Ton aus. ER, 
Isteslive - y 
oder ist es Memorex? 


Memorex GmbH, Hahnstraße 41, 6000 Frankfurt/Ma 


H | G H B IAS High (CrO,) Bias 701 Sec EQ 


Fabrique aux Etats-Unis Made in USA 


Nakamichi 580 2Head Cassette Deck 


aan VAR 


Tape Counter 


066 


Counter Reset 
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Setzen Sie die Tonabnehmer-Nadel in 
verschiedenen Abständen vom Mittel- 
punkt auf die dünne Schablonenachse 
auf. (Die dicken horizontalen Linien 
sind Tangenten zu den Rillen der Schall- 
platte.) Die Längsachse des Tonabneh- 
mers bildet mit diesen Tangenten einen 
Winkel: den tangentialen Spurfehlwin- 
kel (siehe Bild 3). Er ist bei Tonköpfen 
mit parallelen Kanten leicht mit einem 
Blick von oben zu erkennen. Um den 
Betrag auf der Fehlwinkel-Skala (unten 
auf der Schablone) abzulesen, drehen Sie 
die Schablone auf dem Plattenteller um 
diesen Winkel so, daß der Tonkopf dann 
genau parallel zu den dicken Tangenten 
steht (siehe Bild 4). Diese Parallelität ist 
sehr wichtig, kann aber durch Peilen 
ziemlich genau eingeschätzt werden. 


Achten Sie darauf, daß die Nadelspitze 
bei der Drehung stets auf dem einge- 
zeichneten dünnen Kreisbogen (der eine 
Plattenrille simuliert) bleibt. Der Ton- 
arm darf also in seiner Position nicht 
verändert werden. 


Der tangentiale Spurfehlwinkel läßt sich 
an den kleinen Skalenstrichen genau 
ablesen. Sie können die Striche von der 
Schablonenachse aus abzählen (ein 
Strich entspricht einem Grad) oder un- 
ten auf der Skala ablesen. 


Mit dieser Methode und etwas Geschick- 
lichkeit kann der Spurfehlwinkel bei 
einem Meßfehler von höchstens einem 
halben Grad für jede Armposition be- 
stimmt werden. Diese Meßgenauigkeit 
ist ausreichend, um in den Bereich der 
unhörbaren Verzerrungen zu kommen. 


Tragen Sie Ihre Meßwerte in ein Dia- 
gramm, wie Bild 5 es zeigt, ein. Sollte die 
Kurve beispielsweise ganz oberhalb der 
Nullinie verlaufen, so liegt die Tonarm- 
Basis zu nah am Plattenmittelpunkt, oder 
der Überhang ist zu groß. Verläuft Ihre 
gemessene Kurve unterhalb der gestri- 
chelten Idealkurve, so muß die Tonarm- 
Basis zum Plattenzentrum hin gerückt, 
beziehungsweise der Überhang vergrö- 
Bert werden. Dabei ist darauf zu achten, 
daß bei der Änderung des Überhangs der 
Einfluß auf den Fehlwinkel bei den 
weiter innen liegenden Rillen wesentlich 
größer ist als bei den äußeren. Eine Varia- 
tion von einem Millimeter führt schon 
an die Hörbarkeitsgrenze und sollte bei 
hochwertigen Tonarm-Tonabnehmer- 
Kombinationen nicht mehr vernachläs- 
sigt werden. Es empfiehlt sich also eine 
sorgfältige Justierung — bei mehrma- 
ligem Überprüfen - des Tonabnehmer- 
Systems, um einen optimalen Hörgenuß 
zu erzielen. Wilfried Ruf 
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Bild 5: Der Ver- 
lauf des tangen- 
tialen Spurfehl- 
winkels für ver- 
schiedene Über- 

hänge. 


re tangentialer 
ei + Spurfehlwinkel 


Bild 3: Die Tonabnehmer-Nadelsitztauf Bild 4: Tonkopf parallel zu Tangenten: 
der Schablonenachse. 


Spurfehlwinkel ablesen. 


tangentialer 
Spurfehlwinkel 
ver . 


pr- genutzter Bereich auf der — | ' 
Schallplatte | 
(> 


| Überhang 
| +2mm 


PB. 
R optimaler 


| -2mm 


Plattenradius 
Emm] 


X = Meßwerte 
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In Berlin wird das neue Medium Bild- 
Seite 303a schirm-Text offiziell eingeführt. 
AUDIO erklärt Ihnen, wie es funktioniert. 


COMPUTER- 2. & 
SERUITE Bild-Zeitung 


D; Revolution findet in Ausgerechnet das antiquierte 
aller Stille statt. Nach- Telefon spielt bei Teletext die 
dem die Deutsche Bundespost Hauptrolle. Ermöglicht wird 
sich nach langen Voruntersu- die neue Technik durch ein 
chungen dazu durchgerungen Modem* zwischen Telefon- 
hat, das neue Medium Bild- anschluß und Fernsehgerät. 


Fortsetzung des Dialog's mit >>> 
ir Inhaltsuebersicht :? 


E ABSCHALTUNGEN AM 17.+18. JULI 


Bankverbindung per Bildschirm-Text: Aktuelle Informa- 
tionen über Wirtschaft und Finanzen. 


schirmtext („Teletext“) ab 
1980 versuchsweise in Berlin 
und Düsseldorf einzuführen, 
muß sich der Fernsehkonsu- 
ment umgewöhnen. Denn der 
vierte Kanal bleibt stumm. 


Damit steht dem Bildschirm- 
text-Benutzer, sobald er die 
Telefonverbindung zur Bild- 
schirm-Zentrale in Berlin her- 
gestellt hat, der Zugang zu 


Ne 


<U-MW-Ku-Radi 


r“ EEE ne Bene B 
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Kaufberatung per Bildschirm-Text: Tägliche Sonderange- 5 
bote aus allen Konsum-Bereichen. ö ur id 


Deutschlands u Zeits 
Jity, Musik und Aud 

ist am Teleert Sustn der D 

Bundespost beteiligt.| 


he, 


Spielspaß per Bildschirm-Text: Seitenlange Kämpfe gegen i 
den Computer. Mit einer Tastatur wie auf einer Schreibmaschine wird der Text e 
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einer umfangreichen Datei 
zur Verfügung. In ihr sind 
rund 100 000 Textseiten stän- 
dig abrufbereit gespeichert. 
Die Bild-Zeitung beinhaltet 
unter anderem Nachrichten, 
Börsenberichte, Wetterkar- 
ten, Fahrpläne und Bankin- 
formationen. Doch neben 
derlei trockenen Dingen las- 
sen sich via Draht auch Tele- 
spiele, Magazinberichte oder 
ein Intelligenztest ins Heim 
holen. 


„Die Möglichkeiten von Tele- 
text“, so einer der Postexper- 
ten, „sind noch längst nicht 


* Kunstwort aus Modulator-Demo- 
dulator-Anpassungsstufe, die Tele- 
textsignale in verschlüsselte Signale 
umwandelt, so daßsie per Telefonlei- 
tung übertragen werden können. 


erschöpft. Mit dem bisherigen 
Angebot stehen wir erst am 
Anfang.“ 


Von Anfang an dabei ist auch 
AUDIO und präsentiert auf 
der Berliner Funkausstellung 
einen speziellen Informa- 
tionsdienst für HiFi- und Vi- 
deo-Interessierte. Für Messe- 
besucher gibt es AUDIO also 
diesmal auch mattscheiben- 
weise — geschnitten in rund 
100 Seiten. 


Soll beispielsweise eine AU- 
DIO-Kaufberatung abgeru- 
fen werden, so gibt zuerst das 
Inhaltsverzeichnis die grund- 
sätzliche Information. Da- 
nach erfolgt eine schrittweise 
Suche über Sachgebiete und 
deren Untergruppen, die 


dank des ausgeklügelten Zah- 
lensystems (jede weiterfüh- 
rende Informationsseite wird 
mit der angegebenen Kenn- 
zahl angewählt) schließlich 
auf die AUDIO-Seite führt. 
Natürlich läßt sich jede belie- 
bige Bildschirmtext-Seite 
auch direkt aufrufen, wenn 
die gewünschte Seitenzahl 
schon bekannt ist. Das AU- 
DIO-Tele-Magazin beispiels- 
weise beginnt auf Seite 342. 


Die Befehle an den Rechner 
erfolgen dabei über eine ta- 
schenrechnerähnliche Tasta- 
tur, mit der die Fernbedie- 
nungsteile der Bildschirm- 
text-Geräte ausgerüstet sind. 
Diese bereits mit der notwen- 
digen Zusatzelektronik für 
den Bildschirmtext-Empfang 


| 
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bestückten Spezialempfänger 
kosten nach bisherigen Anga- 
ben nicht mehr als konventio- 
nelle TV-Geräte und werden 
bereits von einigen Herstel- 
lern wie Grundig, ITT, Phi- 
lips, Telefunken und Nord- 
mende angeboten. 


Der Pforzheimer Hersteller 
ITT, seit sieben Jahren schon 
an der Entwicklung des neuen 
Mediums beteiligt, fertigt für 
seine Empfänger eine gerade 
taschenbuchgroße Fernbedie- 
nung. Auf ihr befindet sich 
zusätzlich zu den Programm- 
oder Seitenziffern eine kom- 
plette Schreibmaschinen-Ta- 
statur. Damit kann das Bild- 
schirmtext-System sogar In- 
formationen entgegenneh- 
men und weitergeben. 


Seite 3423 


* Vereinigte Motor Verlage * 


* Vereinigte Motor Verlage * 


cc £ 
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AUDIO + VIDEO-Titelseite per Bildschirm-Text: Eine 
ganze Zeitschrift auf dem Bildschirm. 


Redaktion Audio+Video 


AUDIO und VIDEO 


Seite 342b 


bieten zur Internationalen Funkaus- 
stellung ' ein besonderes Intormations- 


programm an 


; Tagesprogramm auf dem Audio 


Tips zum HiFi -Kauf 


pP 
Video-Casssetten Tauschmarkt 


i 

& 

a Video-Filme 
8 Lexikon HiFi und Video 


Geben Sie die gewuenschte Zittfer anl 


KURZZEITIGE ABSCHALTUNGEN AM 17.+18. JULI 


Inhalts-Verzeichnis per Bildschirm-Text: Eine Ziffer bringt 


ben: AUDIO-Redakteur Gurr, ITT-Gerät. die gewünschte Seite ins Haus. 
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Mit der ITT-Tastatur können 
private Notizen, Mitteilungen 
oder sogar komplette Briefe 
an beliebige Teilnehmer abge- 
schickt werden. Der zentrale 
Datenspeicher benötigt dazu 
nur die Anschlußnummer des 
Adressaten, um die Mittei- 
lung solange zu speichern, bis 
sich der gewünschte Teilneh- 
mer einschaltet. Daraufhin 
blendet das Rechenzentrum 
den Hinweis „Es wartet eine 
Mitteilung auf Sie“ in die 
Mattscheibe ein. Als Art elek- 
tronischer Brieföffner tippt 
der Empfänger dann eine be- 
stimmte Zahl ein, und er er- 
hält prompt die gespeicherte 
Nachricht. 


Ähnlich funktioniert auch 
ein weiterer Mitteilungs- 
dienst: Ist ein Bildschirmtext- 
Teilnehmer einmal _ telefo- 
nisch nicht zu erreichen, wird 
einfach die vorgefertigte No- 
tiz „Bitte unter der Telefon- 
nummer 112233 zurückru- 
fen“ per Teletext aufgegeben. 
Sobald der gewünschte 
Sprech-Partner sein Fernseh- 
Gerät einschaltet, erhält er 
auch diese Mitteilung auf sei- 
nem Bildschirm. 


Nur um einen Sonderservice 
streiten sich die Teletext-Spe- 
zialisten noch. Da die Tele- 
fonleitung während des Tele- 
text-Betriebs ja belegt ist, sie 
transportiert die Bildschirm- 
text-Signale zwischen der 
Zentrale und dem Fernsehge- 
rät, erhalten etwaige Anrufer 
nur das Besetztzeichen. Es ist 
zwar technisch möglich, auch 
in solchen Fällen eine Mittei- 
lung in laufende Programme 
des Benutzers einzublenden, 
etwa: „Bitte beenden Sie den 
Betrieb, Sie werden angeru- 
fen.“ Aber hier scheiden sich 
die Geister; denn neben den 
laufenden Einnahmen aus 
den Gesprächsgebühren für 
die Teletext-Verbindung hof- 
fen die Telefon-Spezialisten 
darauf, daß eifrige Teletexter 
sich einen zweiten Telefonan- 
schluß zulegen - ein Milliar- 
dengeschäft wäre damit schon 
vorprogrammiert, wenn Tele- 
text bis 1982 bundesweit ein- 
geführt werden soll. 

Peter Gurr 
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Mit LVR sind sechs Video-Systeme auf 
dem Markt. Welche Vorteile hat es? 


twas Besseres gibt es 

nicht“, behauptete BASF- 
Pressesprecher Hans-Joachim 
Cabus vom neuen Video-Sy- 
stem LVR, das der Ludwigs- 
hafener Konzern entwickelt 
hat. Zumindest in einem 
Punkt hat er unrecht: LVR 
gibt es noch gar nicht. 


Allerdings, die jetzt auf der 
Berliner Funkausstellung ge- 
zeigten Labormuster des 
LVR-Recorders bieten in der 
Tat Ungewöhnliches. So ge- 
riet das tragbare Gerät kaum 
größer alsein konventioneller 
Cassetten-Recorder und zählt 
mit gerade fünf Kilo zum 
absoluten Fliegengewicht in 
der Heim-Recorder-Klasse. 
Die Video-Cassette des neuen 
Systems beansprucht gerade 
die Grundfläche einer Post- 
karte und erzielt mit den auf- 
gewickelten 600 Meter Ma- 
gnetband eine Spielzeit von 
drei Stunden - natürlich bei 
guter bis sehr guter Farbbild- 
qualität und hochwertigem 
Stereo-Ton. 


Das Geheimnis dieser Über- 
legenheit liegt in dem un- 
scheinbaren Kürzel LVR 
(Longitudinal Video Recor- 
ding). Im Gegensatz zu den 
bei allen anderen Video-Re- 
cordern schräg auf dem Ma- 
gnetband aufgezeichneten Vi- 
deo-Informationen spielt die 


Zick-Zack-Kurs 


BASF-Entwicklung das Fern- 
seh-Signal in Längsrichtung 
(longitudinal) wie eine Spu- 
lentonband-Maschine auf. 
Genau 72 Informations-Spu- 
ren auf dem acht Millimeter 
breiten Magnetband tragen 
Bild- und Tonsignale für drei 
Stunden Laufzeit. Dabei wird 
das Band mit der irrwitzigen 
Geschwindigkeit von vier 
Metern pro Sekunde, unge- 
fähr der Geschwindigkeit ei- 
nes Tonbands in schnellem 
Vorlauf, an dem Video-Kopf 
vorbeigezogen. Am Bandende 
wird alle zweieinhalb Minu- 
ten (unmerklich und voll- 
kommen reibungslos) die 
Laufrichtung umgeschaltet 
und die nächste Spur abgeta- 
stet. 


Die Vorteile des Zick-Zack- 
Kurses sind vielfältig: kaum 
störanfällige Mechanik bei ei- 
nem feststehenden Video- 
Kopf - statt zwei schräg ro- 
tierenden Video-Köpfen bei 
den Konkurrenz-Systemen 
VCR, SVR, VHS, Betamax 
und Video 2000. Ein Drei- 
Stunden-Programm wird von 
einer Spezial-Maschine inner- 
halb von knapp drei Minuten 
kopiert, während die Casset- 
ten der Konkurrenz noch im- 
mer eins zu eins (also bei drei 
Stunden-Spielfilmen in drei 
Stunden) kopiert werden 
müssen. Daher lassen sich 


Kompakte Einheit: Netzteil (links), Recorder. 


beispielsweise Spielfilme auf 
LVR mit knappem Aufschlag 
auf den Preis des Leerbandes 
(etwa 35 Mark) herstellen. 


Außerdem ermöglichen die 
72 Bildspuren durch direktes 
Umschalten auf jede belie- 
bige Spur einen sekunden- 
schnellen Zugriff zu jeder 
Bandstelle - der Video-Film 
kann durchgeblättert werden 
wie ein Bilderbuch. Dabei lie- 
Ben die Ludwigshafener Spe- 
zialisten auch bei automati- 
schen Fernsehaufzeichnun- 
gen die Konkurrenz weit zu- 
rück; die Aufnahme-Schalt- 
uhr des Recorders nimmt für 
99 Tage im voraus Befehle für 
vier verschiedene Fernseh- 
Kanäle entgegen. 


schwer: 
transportables Aufnahmeteil. 


Kaum fünf Kilo 


Auch beim geplanten Ver- 
kaufspreis von rund 2000 
Mark hat LVR einen Vor- 
sprung. Zwar kostet der billig- 
ste Recorder nach dem Beta- 
max-System bei Neckermann 
nur noch rund 1600 Mark, 
aber die VHS-Recorder der 
jüngsten Generation liegen 
alle um 2500 Mark. Auch die 
neuen „Video 2000“-Geräte 
von Philips und. Grundig 
dürften sich hier einpendeln. 


Daher geben sich die BASF- 
Leute zuversichtlich. Hans- 
Joachim Cabus: „Der LVR- 
Technik gehört die Zu- 
kunft.“ 


Hoffentlich ist es bis dahin 
nicht zu lang: Erst Mitte 1980 
sollen die ersten Seriengeräte 
ausgeliefert werden. 

Peter Gurr 
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steckt auch 


DYNAMIC-PEARL ist die konsequente 
Weiterentwicklung unserer bewährten 
Dynamic-Lautsprecherboxen für gehobene 
Ansprüche. Eine neue Boxenserie mit 
hörbar gesteigerter Klangdynamic. 

Und da wir das Leistungs-Preisbild 
ähnlich günstig wie bei der Dynamic-Serie 
halten wollten, gaben wir der neuen Box 
zwar eine Menge bester Technik hinters 
Gitter, aber nur ein kleines Schildchen aufs 
Gitter: DYNAMIC-PEARL 

„Pearls of sound”. Was das bedeutet, das 
sollten Sie sich unbedingt einmal anhören. 
Natürlich nur beim guten Fachhändler. 

Denken Sie daran, Ihre Anlage ist nur so 
gut wie Ihre Boxen. 

Ausführungen: Eiche, Nußbaum, 
Anthrazit metallic, Champagner metallic. 


sieteisie 

AHHHHH 

Arsen, 
sa}s, 


tab um 


DYNAMIC-PEARL * . 
W.KISSELER POSTFACH 130131 4330 MÜLHEIM-RUHR 
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Wenn Ihr Plattenspieler 
nicht klingt, versuchen Sie 
es doch mal mit einer neuen 
Tellerauflage. 


Matte- 
matik 


er Ton macht die Musik“, stellt der 

Volksmund nüchtern fest, doch für 
den HiFi-Fan bedeutet diese Binsenweis- 
heit eine bittere Erkenntnis. Denn der 
gute Ton kostet Geld, und daran man- 
gelt’s meist. 


Verbessern den 
Klang des Plat- 
tenspielers: Spe- 


Doch es gibt eine ganze Menge Möglich- zial-Matten 


keiten, eine HiFi-Anlage auch dann 
klanglich aufzuwerten, wenn man als 
Berufsbezeichnung nicht Millionär an- 
geben kann. So belegte AUDIO beispiels- 
weise in Heft 7/1978, wie dicke Lautspre- 8 
cherkabel die Verzerrungen drastisch 
senken, oder gab in Heft 7/1979 Tips, wie 
der Plattenspieler dank perfekter Justage 
besser klingt. Jetzt nahmen die AUDIO- 
Tester die Plattenteller-Auflagen unter 
die Lupe und stellten fest, daß die mei- 
sten serienmäßig verwendeten Matten zu 
kaum mehr taugen, als ihre Artgenossen 
vor der Haustür. 


Dabei sollte die Plattenteller-Auflage ei- 
gentlich eine Reihe wichtiger Aufgaben 
übernehmen: Sie kann Gleichlauf und 
Rumpeln verbessern, außerdem Reso- 
nanzen dämpfen. Doch die meisten Her- 
steller scheinen der Ansicht zu sein, daß 
die Matte neben verkaufsträchtigem De- 
sign-Zweck nur zur Platten-Schonung 
notwendig sei. 


Abhilfe können jedoch spezielle Matten 
wie die Disk-SE 22 und die Kristall GL 
602 von Nagaoka (Vertrieb: Osawa, 
München - 50 und 220 Mark) oder die 
Spectra (Vertrieb: Audio Trade, Duis- 
burg - 75 Mark) schaffen. Die Herstel- 
ler dieser Auflagen versprechen erheb- 
liche Klangverbesserung des Plattenspie- 
lers. AUDIO untersuchte im Test diese 
aufwendigen Spezialmatten und ermit- 
telte bei einem typischen, guten Mittel- 
klasse-Plattenspieler, ob das Versprechen 
gehalten wird. Zur Abrundung des Test- 
feldes diente noch eine hochwertige Mat- 
te, wie sie Kenwood bei den Spitzenmo- 
dellen serienmäßig verwendet. 
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Foto: Frank Busch 


Das Testergebnis spricht für sich: Die 
Original-Auflage war allen anderen Mat- 
ten in jedem Testdurchlauf unterlegen. 
Das heißt, jede der getesteten Fremd- 
Matten verbesserte den Klang des Plat- 
tenspielers. 


Da nackte Zahlen die Unterschiede bei 
den Messungen weniger deutlich wieder- 
geben, belegt AUDIO die Ergebnisse 
durch Spektren. Diese Diagramme zei- 
gen das Gleichlauf-, Rumpel-Verhalten 
und die Resonanzen in Abhängigkeit 
von der Frequenz. Der Computer ermit- 
telt dabei, wie stark die drei Werte bei 
bestimmten Frequenzen auftreten. 


Die drei Diagramme auf Seite 167 zeigen 
jeweils das Spektrum, das mit der Origi- 
nal-Matte aufgenommen wurde, und au- 
Berdem das Spektrum, das mit einem 
Fremd-Fabrikat ermittelt wurde. 


Das Gleichlauf-Spektrum (Bild 1) be- 
weist, daß die Kristallglas-Auflage von 
Nagaoka die Gleichlauf-Schwankungen 
stark verbessert. Aus dem Diagramm 
wird erkenntlich, wie stark und mit 
welcher Frequenz das Meß-Signal (3000 
Hertz) schwankt. Gerade auf Schwan- 
kungen, die im Bereich von 5,5 Hertz 
(siehe Diagramm) liegen, reagiert das 
menschliche Ohr besonders empfind- 
lich. Der um 16 Dezibel kleinere Wert 
der Kristall-Platte macht sich deshalb 
deutlich bemerkbar. Die drei übrigen 
Matten brachten bis auf sehr geringe 
Abweichungen ähnlich gute Verbesse- 
rungen. 


Der Gleichlauf verbessert sich haupt- 
sächlich aus zwei Gründen. Erstens sind 
die Test-Matten alle schwerer als das 
Original (die GL 602 bringt beispiels- 
weise 1000 Gramm auf die Waage). Die 
zusätzliche Masse wirkt auf kurzzeitige 
Schwankungen wie ein stabilisierendes 
Schwungrad. 


Zweitens dämpfen die Spezial-Matten 
Resonanzen viel besser, als es die einfa- 
che Original-Matte vermag. Werden bei- 
spielsweise die Resonanz des Platten- 
Tellerss oder Antriebs-Schwingungen 
durch eine gute Matte gedämpft, so kann 
die Schwingung den Tonarm gar nicht 
erst anregen (vorausgesetzt, die Schall- 
platte ist nicht verwellt). Und ein schwin- 
gender Tonarm bewirkt ebenfalls Tonhö- 
hen-Schwankungen, da die Abtastnadel 
Eigenbewegungen ausführt. 


Auch das Rumpel-Verhalten wird sicht- 
bar (und hörbar) verbessert (Bild 2). 
Deutlich liegen die Rumpelwerte der 
Original-Matte über dem Spektrum der 
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k mir UI 
VERTRAUENSSACHE 


Warum sollten Sie ausgerechnet uns vertrauen? Gibt es nicht genug Informa- 
tionen durch die Hersteller-Prospekte, Werbung, Testberichte und 
Fachleute? Könnten Sie sich Ihre Anlage nich selbst zusammenstellen, 
wenn Sie nur genügend Hi Fi-Zeitschriften und Kataloge und nicht zu 
vergessen Testberichte wälzen. Vielleicht könnten Sie sich auch von 
Ihren Freunden, Bekannten usw. beraten lassen, die schon ihre ersten 
Erfahrungen mit Hi Figemacht haben? 


J ie hören gerne gute Musik! (ganz gleich ob Klassik, Jazz, Pop, Unter- 
haltung) in möglichst optimaler Qualität und wollen dafür nicht unnötig 
viel Geld ausgeben. IHRE Anlage soll aber IHNEN persönlich gefallen 
und nicht nur Ihren Freunden oder dem Entwicklungsingenieur des 
Herstellers X oder dem Tester der Fachzeitschrift Z. Ihre Anlage muß 
auch IHREN räumlichen und finanziellen Verhältnissen angepaßt sein. 


Darum istes besser, wenn Sie sich bei der Zusammenstellung IHRER Anlage 
von einem wirklichen Fachmann beraten lassen, der nicht nur in der 
Lage ist Prospekt- oder Testdaten richtig zu lesen, sondern der auch 
die musikalische Qualität einer Anlage beurteilen kann. Er muß über 
langjährige Erfahrungen verfügen, um Ihnen sagen zu können ob der 
gute Verstärker A mit den guten Boxen B harmoniert oder ob der nach 
den Daten scheinbar nicht ganz so gute Verstärker C mit diesen Boxen 
zu einem hörbar besseren Ergebnis führt (und vielleicht außerdem 
noch etwas weniger kostet). Er muß Ihnen auch aufgrund seiner täg- 
lichen Praxis sagen können ob die Geräte nicht nur schön aussehen 
sondern auch betriebssicher sind und im Falle eines Defekts problem- 
los repariert werden können. 


Wir sind seit vielen Jahren Musikliebhaber und Hi Fi — Spezialisten. Wir 
kennen fast alle auf dem Weltmarkt angebotenen HiFi-Geräte (alle 
kennt keiner!). Die Qualität einer Anlage beurteilen wir in erster Linie 
nach musikalischen Kriterien und nach der zu erwartenden Lebens- 
dauer der Geräte. IHRE optimale Anlage stellen wir in einer individu- 
ellen Beratung unter Berücksichtigung IHRER persönlichen Klangvor- 
stellung zusammen. Dabei werden selbstverständlich Ihre räumlichen 
Verhältnisse und Ihre optischen Wünsche so weit wie möglich berück- 
sichtigt. Selbstverständlich auch Ihre Preisvorstellungen. 


QUALITÄT KANN MAN HÖREN! KOMMEN SIE ZUM HÖRVERGLEICH. 
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Disk-SE 22. Diese Matte ist leicht konkav 
geformt (zur Mitte hin wird sie etwas 
dünner), so daß sich die Schallplatte 
durch das Eigengewicht gut an die Ober- 
fläche der Matte anlegen kann. Leichtere 
Verwellungen der Platte treten dann 
nicht so stark in Erscheinung, was Ton- 
höhenschwankungen reduziert. 


Die Kenwood-Matte war gleich gut wie 
die Disk; etwas schlechtere Ergebnisse 
brachten die Spectra und die Kristall. 
Doch verbesserten beide noch deutlich 
die Werte der Original-Matte. 


Wie sehr eine gute Matte Resonanzen 
dämpfen kann, zeigt Bild3. Bei den 
gemessenen Resonanzen handelt es sich 
um Schwingungen in der Platte selbst. 
Dieser ziemlich unbekannte Effekt 
wurde jüngst von dem HiFi-Produzenten 
Denon untersucht. Die Japaner fanden 
heraus, daß durch Schallwellen aus den 
Boxen Platten zum Schwingen angeregt 
werden und viele Resonanz-Stellen in 
der Gegend um ein Kilohertz auftreten. 
Sie können Klang-Verfärbungen verur- 
sachen. 


AUDIO untersuchte deshalb den Fre- 
quenz-Bereich von 800 Hertz bis 2,3 Ki- 
lohertz mit folgendem Test-Aufbau 
(siehe Abbildung oben). Die Testplatte 
sollte zwar mit Musik angeregt werden, 
durfte aber selber keine Information in 
den Rillen haben. So wurde auf den Test- 
Plattenspieler eine Platte mit Leer-Rillen 
aufgelegt, daneben stand eine Box, die 
von einem zweiten Plattenspieler über 
einen Verstärker gespeist wurde. 


Dieser Schall regte Resonanzen der Leer- 
Platte an, die dann über den Tonab- 
nehmer zu den Meßgeräten gelangten. 
Hier blieb die Spectra-Matte eindeutig 
Sieger. Bis zu 30 Dezibel (das 31fache) 
kann sie gegenüber dem Original unter- 
drücken. Diese Spezial-Auflage ist aus 
verschiedenen Lagen des Kunststoffs 
Polyurethan und Silicon-Kautschuk auf- 
gebaut. Die glatte und weiche Oberfläche 
saugt quasi die Schallplatte an und unter- 
drückt so die Resonanzen. 


Die Kenwood- und Disk-Matte dämpften 
etwas weniger gut; die Kristall-Auflage 
ließ sogar eine ausgeprägte Resonanz bei 
980 Hz ungedämpft. Es zeigte sich, daß 
dies eine Eigen-Resonanz der Kristall- 
Platte war. 


Der anschließende Hörtest bestätigte die 
Meßergebnisse, wenn auch nicht bei 
jedem Plattenmaterial und bei jeder 
Musikart so deutlich, wie es die Dia- 
gramme zeigen. 
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Testaufbau: \ 
Schall der Box 
(rechts) regt Re- | 
sonanzen der 
Platte (mitte) an. k 


Gleichlauf-Spektrum 


Bild 1: Mit GL 
602- (grau) und 
Original- 
(schwarz) Auflage 
ermittelten 
Gleichlauf-Spek- 
tren. 


Bild 2: Mit Disk- 
(grau) und Origi- 
nal- (schwarz) 
Auflage ermittel- 
ten Rumpel-Spek- 
tren. 


Resonanz-Spektrum 


Bild 3: Mit Spec- 
tra- (grau) und 
Original- 
(schwarz) Auflage 
ermittelten Reso- 
nanz-Spectren. 


HiFi-Fans, die Plattenspieler ab der Mit- 
telklasse besitzen, können also für relativ 
wenig Geld ihre HiFi-Anlage aufwerten. 
Vor dem Kauf muß aber geprüft werden, 
ob sich der Tonarm in der Höhe verstel- 
len läßt. Denn die dickeren Matten 
würden sonst einen falschen Spurwinkel 
ergeben, und somit müßte die Verbesse- 
rung auf der einen Seite durch eine 


Klangverschlechterung auf der anderen 
Seite erkauft werden. 


Am meisten Klang-Verbesserung fürs 
Geld erhält der Käufer mit der Spectra 
und der Disk-SE 22, wobei die Disk zwar 
etwas bessere Gleichlaufwerte bringt, die 
Spectra dagegen Platten-Resonanzen 
deutlicher unterdrückt. Gerald O. Dick 


167 


D: Vorverstärker 511 der winzigen 
amerikanischen Firma AGI wurde 
offensichtlich im Zeichen der Energie- 
krise konstruiert -— er machte Musik, 
obwohl der Netzschalter auf „Aus“ stand. 
Das Wunderding, das scheinbar auch 
ohne Strom arbeitete, entpuppte sich 
freilich als fehlerhaft zusammengelöte- 
tes Exemplar, bei dem lediglich der Netz- 
schalter überbrückt war. 


Die silberfarbig eloxierte Frontplatte 
und das schwarz gespritzte Gehäuse des 
AGI zählen nicht eben zu den Meister- 
werken eines HiFi-Designers. Und wer 
durch das Styling vieler japanischer Vor- 
verstärker verwöhnt ist, wird seine häßli- 
che Tasten-Galerie als regelrechten Miß- 
griff empfinden. 


Nun vereinbart sich das Erscheinungs- 
bild dieses Geräts tatsächlich mit den 
Ansprüchen seiner Entwickler. Sie woll- 
ten nämlich nichts anderes als einen 
Vorverstärker für Klang-Puristen - 


1 


" 
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del 51 - Storan Prosmpjiffen 


Beinhaltet hochwertige Technik: schlichtes AGI-Gehäuse. 


Dieser Vorverstärker glänzt zwar nicht mit seinem 
Design, dafür aber mit seiner musikalischen Qualität. 


ohne überflüssigen Schnickschnack, 
neutral in der Reproduktion, simpel in 
der Bedienung. 


Darauf weisen schon die beiden Knöpfe 
auf der Front hin — der eine regelt die 
Lautstärke, der andere die Balance, und 
damit ist auch schon Schluß mit der 
Beeinflussung. Andererseits besitzt der 
511 vielfältige Anschluß- und Überspiel- 
möglichkeiten für Cassettenrecorder 
und Bandmaschinen; Equalizer können 
mit einer besonders pfiffigen Methode 
zwischen ihn und den Endverstärker 
geschaltet werden, ohne daß ein „Moni- 
tor“-Eingang belegt wird. 


„Wichtig war uns nur“, so die AGI- 
Konstrukteure, „wie es drinnen aus- 
sieht.“ Tatsächlich arbeiteten sie profi- 
like; das bezeugen der Aufbau der Plati- 
nen, die Wahl der hochwertigen Bauele- 
mente oder die Anbringung des Netztra- 
fos. Ein Blick in dieses Gehäuse über- 
zeugt davon, daß die Amerikaner wirk- 


DUBanGg „TAFEN yapen = 


OHIOR MOnır 


Foto: Frank Busch 


Häßliches Entlein 


lich konsequent arbeiteten. 


Alle Messungen absolvierte der AGI mit 
glänzenden Ergebnissen. Die Verzerrun- 
gen zeichneten sich durch einige Nullen 
hinter dem Komma aus; ob allerdings 
der Klirrfaktor ein tausendstel (0,001) 
oder ein zehntausendstel Prozent 
(0,0001) beträgt, macht sich allenfalls auf 
dem Papier als Unterschied bemerkbar. 


Abmessungen (mm): 

355B x Is5h x 2481 
Vertrieb: 
Audiosystems-Design 

Thielallee 6a 

1000 Berlin 33 

Preis: um 1600,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Die Normalversion des AG] ist übrigens 
für den Anschluß von Magnet-Tonab- 
nehmern ausgelegt. Die von AUDIO 
getestete Ausführung AGI/H besitzt da- 
gegen einen empfindlicheren Eingang, 
derauch den Anschluß von dynamischen 
(Moving Coil) Systemen erlaubt. Im 
Preis schlägt sich dieser Unterschied frei- 
lich nicht nieder: Beide Typen kosten 
rund 1600 Mark. 


Im Hörtest schnitt derspartanische Ame- 
rikaner erwartungsgemäß mit ausge- 
zeichneten Ergebnissen ab. Immer war 
der Klang, ob im Baßfundament oder im 
Oberton-Spektrum, durchsichtig, sauber, 
neutral und dennoch ohne Kälte. Das, 
was er reproduzierte, klang schlichtweg 
rund. Er unterschied sich darin um 
keinen Deut vom Burmester 785, gegen 
den er an verschiedenen Endstufen und 
passiven Boxen sowie an den aktiven 
Backes + Müller BM 6 antrat — wobei 
er seine Fähigkeit bewies, mit den langen 
Leitungen aktiver Boxen problemlos und 
ohne Höhenverlust fertig zu werden. 


Ein Vorverstärker der Spitzenklasse also, 


äußerlich ein häßliches Entlein, klang- 
lich aber hervorragend. Scho 
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Der schnellste integrierte 
- Verstärker der Welt. 


Bipolar-transistor und Hitachi Leistungs-MOS-FET im Vergleich 


Lineares Verhalten 
Verzerrte durch große 
Sinuswelle Schaltgeschwindigkeit 


Bipolar-Leistungstransistor Hitachi's neuer 
herkömmlicher Bauart Leistungs-MOS-FET 


Grafische Darstellung, beruhend auf Oszillogrammen des Hitachi Toyokawa Forschungslabors 


Der neue nlegriere Stereoverstärke 
Hitachi HA-8700 ist mit einem. 
bahnbrechenden Halbleiter best 
stungs-MOS-FET. Kein anderer V 
leiter weist eine ähnlich hohe: 
digkeit auf. Daher der bemerk 
niedrige Klirrfaktor und das saub 
ten von schnellsten Einschwingvorgängen! 
Bei 90 Watt Ausgangsleistung pro Kanal beträgt 
der Klirrfaktor über den gesamten Hörbereich von 20 bi 
20.000 Hz nur ganze 0,008%. DC-Kopplung in allen Stufen ermöglicht 
extrem kurze Anstiegzeiten und sauberes Phasenverhalten. Das Resultat 
hören Sie: wirkicceKangtreue! = 
Zu den vielseitigen Einstellmöglichkeiten des HA-8700 zählen u.a. Klangregler, HA-3708 
Betriebsschalter, Boxen-Wahlschalter, Bandkopier-möglichkeit, Rumpelfilter und 
Muting. Mit dem Schalter "Main Direct" wird das Signal direkt in die Endstufe 
eingespeist, wodurch der Leistungsvorsprung der MOS -FETS voll zur Geltung 
kommt. 
Musik — das sind überaus komplexe wWellerfinmen. Der Hitachi 
HA-8700 verarbeitet sie sauber. | 


©®HITACHI 


Hitachi Sales Europa GmbH, Kleine Bahnstr. 8, 2000 Hamburg 54 
Hitachi Sales Warenhandeisgesellschaft m.b.H., Kreuzgasse 27, 1180-Wien „Hitachi Innovative Technology 


Verdreht Männern mit ihrer Stimme den Kopf: Pop-Schönheit Maria Muldaur. 


Audio 
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Sie hat eine Flöte und ein Saxophon in 
der Kehle. Wird sie damit jetzt auch Eu- 


ropa erobern? 


W; ist, wenn ein Mäd- 
chen stöhnt und 
schreit, flüstert und gurrt, zit- 


tert und bebt, keucht und 
schluchzt? 


Dann singt Maria Muldaur. 


Die zierliche Amerikanerin, 
die sich auf der Bühne ge- 
schmeidig wie ein Panther 
bewegt, hat mit ihrer fünften 
Langspielplatte endgültig ge- 
zeigt, was sie am besten kann: 
Männern mit ihrer Stimme 
‘den Kopf verdrehen. 


Die 37jährige, in New York 
unter dem Namen Maria Gra- 
zia Rosa Domenica D’Amato 
geboren und aufgewachsen, 
ließ ihre Landsleute lange im 
Ungewissen darüber, was sie 
wohl am liebsten singe — Jazz 
oder Rock, Pop oder Blues, 
Folk oder Country. 


Mittlerweile geben amerika- 
nische Muldaur-Konkurren- 
tinnen neidlos, dafür voller 
Hochachtung zu, daß „MM“, 
wie sie im Kürzel heißt, es 
geschafft hat, alle Stile mit- 
einander zu einer gekonnten 
Einheit zu verschmelzen. 


„Sie singt Musik“, schwärmte 

‘das US-Fachblatt „Rolling 
Stone“ und bemerkte trocken 
weiter: „Alles andere wäre 
eine falsche Schublade.“ 


Dabei brauchte die Muldaur 
viel Zeit, ehe sie diesen Stil 
gefunden hatte. „Ich habe als 
Kind immer Blues gehört. Als 
die Beatles 1962 modern wur- 
den, hab’ ich aus Protest an- 
gefangen, Blues zu singen.“ 


Nicht sehr lange. Denn bei 
ihrem zweiten Auftritt lernte 
sie den Gitarristen Geoff 
Muldaur kennen, der in der 
„Jim Kweskin Jug Band“ 
Mädchen für alles spielte. Die 
Hochzeit geriet zu einem 
mehrtägigen, ausgeflippten 
Fest, auf dem natürlich auch 
Kweskins Krug-, Kamm-, 
Waschbrett-, Mandolinen- 
und Kistenbaß-Musiker fröh- 
lich schrammelten. Die 
frischgebackene Frau Mul- 
daur machte aus Spaß für eine 
Stunde mit — und war fortan 
engagiert. 


1972 legte Maria Muldaur 
ihrem Geoff selbstbewußt den 
Ehering vor die Füße, denn 
„ich mußte endlich was ande- 
res machen, und er zog da 
nicht mit“. 


Ein Jahr tingelte die schwarz- 
haarıige Schönheit durch 
Kneipen und Keller, um ihre 
Stimme auszureizen. Der Er- 
folg war durchschlagend. Was 
zuvor eher wie ein dünner 
Sopran klang, bestenfalls für 
leise Kinderlieder geeignet, 
tönte nun auch in tieferen 
Lagen voller — aber immer 
noch hochsensibel und nervig. 
MM: „Zuerst hatte ich eine 
kleine, delikate Flöte im Hals. 
Plötzlich habe ich entdeckt: 
Da ist ein Saxophon drin.“ 


Flöte und Saxophon machten 
die Muldaur für ihre Lands- 
leute zur „heiligen Maria“ - 
ihre Platten gingen weg wie 
warme Semmeln. 


im Land der 
Denn Europa 


Freilich nur 
Hamburger. 
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vernachlässigte die Sängerin 
geradezu sträflich, aber be- 
wußt: „Ich brauche erst Ame- 
rika, dann kommt der Rest 
von selbst.“ 


Vielleicht jetzt. Denn ihre 
neue Langspielplatte „Open 
Your Eyes“ (WEA-Warner 
Brothers 56634) knüpft stili- 
stisch exakt an die großen 
Erfolgs-Songs wie „Midnight 
At The Oasis“ an - eine 
gekonnte, leise Mischung aus 
Country, Jazz und Nostalgie, 
die auch hier immer mehr 
Freunde findet. 


Nostalgie schreibt Maria Mul- 
daur ohnehin groß: „Wenn 
ich nach Europa komme, 
möchte ich vor allem diealten 
Kaffeehäuser besuchen, in de- 
nen noch Stehgeiger spie- 
len.“ 


Die deutschen Fans, die die 
Sonderklasse der Sängerin 
und ihren Willen zu musikali- 


scher wie technischer Perfek- 
tion erkannt haben, können 
sich auf diesen Besuch freuen. 
Noch im Herbst will die heiß- 
blütige Schöne für ein paar 
Tage nach Deutschland kom- 
men, um in einigen Fernseh- 
sendungenProbenihrerKunst 
zu geben. 


Die Stippvisite hat noch einen 
anderen Grund. Der überra- 


„Mal sehen, was 
die Kopie bietet“ 


schende Erfolg ihrer Lands- 
frau Helen Schneider, die ihre 
Karriere im Muldaur-Stil von 
Deutschland aus startete, läßt 
ihr keine Ruhe. 


„Ich will doch mal sehen“, 
erklärt sie mit funkelnden 
Augen, „ob diese Kopie-Dame 
etwas zu bieten hat, was ich 
nicht habe... .“ 

Michael M. Faber 


2. Konstanzer hifi-Tage 


ER ee 1. Camos 

hit; ))BOX 
Te 1058 Konsens 
hifi-Festival im unteren Konzilsaal 


14.,15.und 16. September 1979 von 10.00-19.00 Uhr, 
hören und sehen Sie die Neuheiten der Elektronik- 
Unterhaltung von der Funkausstellung Berlin 1979. 
Die mit »hifi-Box« gemeinsam vorführenden Firmen: 


Asc }UBL DENON 


_B30SE- TEAC DNAUDIO KLH EaLUXMAN JVE | 
ortofon quadral+ Sansıu SME ® 


Onkyo KOSS AKAI Nakamichi aelaneic FUJI 


mMCRO 


TDK K MITsUBIsHI 


® Großer Boxen-Wettbewerb ® 
® USA-Flugreise-Wettbewerb ® 
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Nach Schauspiel und versuchtem Ge- 
sang übt sich der Mime Volker Lechten- 
brink nun auch als Texter. 


Klein und häßlıch 


chauplatz: die japanische 

Insel Iwo Jima, Februar 
1945. Da rettet der amerikani- 
sche Soldat Ira Hayes, Frei- 
williger und Indianer, die 
Ehre der US-Armee. 


250 Mann erstürmen den 
höchsten Punkt des Eilands, 
nur 27 überleben den Angriff. 
Unterihnen Ira Hayes, dessen 
Foto, geschossen in jenem 
Augenblick, als er das US- 
Sternenbanner aufpflanzt, 
um die ganze Welt ging. 


Hayes kehrt zurück in die 
Heimat, wird als Kriegsheld 


Lieber Leser, 


Freude am Hören. 


Ihre 


da.wird immer wieder mit Wonne und voller 
Stolz die neue Hifi-Anlage präsentiert, der 
hervorragende Klang und die perfekte 
Funktion gelobt. Auf Teufel-komm-raus wird 
gewischt und gewienert und - „um Gottes- 
willen, daß mir da ja keiner rangeht!“ - als 
oberste Parole ausgegeben. Wenig später 
sieht's schon wieder anders aus.Vergessen 
ist das vor- und umsichtige Handhaben 
der Anlage. Und genau hier liegt der Hund 
begraben, denn in Abwandlung eines 
alten Sprichwortes müßte es heißen: wi 
man pflegt so hört man, denn nur die 
richtige Behandlung und Pflege von Ton- 
trägern und Abspielgeräten führt zu einer 
entsprechenden Sound-Qualität und zur 


Ym] 
Sound-Pflege-System 
Hauptstraße 55 7452 Haigerloch | Tel.: 07474/6193 


hochdekoriert, auf Parties 
und Empfängen als Muster- 
Indianer herumgereicht und 
endet schließlich als Trinker 
- einsam und verlassen, 
klein und häßlich. 


Der US-Star Bob Dylan 
machte die düstere „Ballad 
of Ira Hayes“, geschrieben 
vom Amerikaner P. LaFarge, 
zur harten Anklage - seine 
Interpretation der letzten 
Zeile „Call him drunken Ira 
Hayes, because he don’t ans- 
wers anymore...“ („Nenn 


ihn den betrunkenen Ira 
Hayes, 


denn er antwortet 


[@9) 


Übrigens, wenn Sie mehr über 
Sound-Pflege erfahren möchten, dann 
lassen Sie doch einfachwas von sich hören 
oder schauen Sie ruhig mal bei uns 
vorbei. Halle 9, Stand 930. 
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nicht mehr.“), jagte seinen 
Landsleuten kalte Schauer 
über die Rücken. 


Jetzt verging sich der sin- 
gende Schauspieler und TV- 
Moderator („Pop 79“) Volker 
Lechtenbrink an Ira Hayes. 
Gleich zweifach: Er deutschte 
den harten Text in Schön- 
schrift ein („Die Geschichte 


vom Indianer Ira Hayes“) und 


Nur der Name 
stimmt noch 


hielt sich auch bei der an- 


schließenden Interpretation 
nicht an geschichtliche Tatsa- 
chen: Das Opus wird hiereher 


zum fröhlichen Western- 
Ländler. 
Mime Lechtenbrink ver- 


pflanzte in geradezu fahrläs- 
siger Weise den Schauplatz 
der Handlung in ein Indianer- 
dorf zur Zeit der großen Wild- 


West-Helden. Hier lebt Ira 
Hayes friedlich vor sich hin, 
bis eines Tages ein Trupp der 
US-Kavallerie, immerhin 


ebenfalls 250 Mann stark, das 


Örtchen angreift und alles 
niedermetzelt. Einzig Ira 
Hayes überlebt und wird - 
oh Wunder - zum Natio- 
nalhelden. Vom authenti- 


schen Text übernimmt Lech- 
tenbrink lediglich den Na- 
men seines Helden. 


Derart dichterische Freiheit 


N 


störte eine Reihe Pop-Fans, 
die mit dem Original bestens 
vertraut waren. In langen 
Briefen forderten sie deutsche 
Rundfunkanstalten auf, die 
Lechtenbrink-Version nicht 
mehr zu senden und statt 
dessen das Dylan-Original in 
den Äther zu schicken. 


Der Berliner Musik-Verleger 
Andy Budde, der das Copy- 
right des Songs verwaltet und 
auch die Lechtenbrink-Ver- 
sion absegnen mußte (an de- 
ren Publizierung und Verkauf 
er freilich verdient), fand 
hingegen kein Haar in der 
dünnen Deutsch-Suppe. „Das 
Dichtete ein- ist“, so meint Budde, „doch 
_ fach Zeit-Ge- eine legitime und völlig le- 
schichte um: gale Sache. Da ist doch über- 
Jung-Texter haupt nichts bei...“ 

Lechtenbrink. Peter Kreglinger 


’ Profis in aller Welt nehmen mit Ampex 2” 

 Studioband auf. Weil es zu den besten 2” 
Magnetbändern der Welt gehört. Und das 
beste 2” Band im Ampex Programm heißt 


Grand Master. Diesen verpflichtenden 
Namen tragen jetzt auch unsere Cassetten: 
Ampex Grand Master |+ Il in Professional 


u " Studio Quality. 


Grand Master | Normal Bias 120,1 sec. eq. 
Grand Master Il High Bias 701 sec. ea. 
Fragen Sie einen Profi. Erkundigen Sie sich 

bei Ihrem HiFi- 
Fachhändler. 


Grand Master” 


AMPEX 
When we play the worldlistens. 


Ampex Europa GmbH 
Walter-Kolb-Str. 9-11 : 6000 Frankfurt/Main 70 
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Europas Sommer-Jazzfestivals werden 
schöner, billiger, leiser — aber den Ver- 
anstaltern wachsen sie über den Kopf. 


Wander-Zirkus 


W' sind an einem Punkt 
angelangt, resümierte 
Hollands Topveranstalter 
Paul Acket, 57, nachdenklich, 
„wo wir nur noch entscheiden 
können, ob wir’s größer oder 
kleiner machen.“ 


Der weißhaarige Agent 
meinte sein „Northsea Jazz 
Festival“, das nach drei Tagen 
voller musikalischer Stern- 
stunden zu Ende gegangen 
war. Das gigantische Treffen 
hatte aber auch Schattensei- 
ten: In 123 Konzerten in nur 
33 Stunden traten 550 durch- 
weg altbekannte Künstler 


auf;die Avantgarde war ledig- 
lich in zwei Alibivorführun- 
gen vertreten — mit dem ja- 
panischen Pianist Yosuke Ya- 
mashita und seinem Trio und 
dem eher schon etablierten 
Afrika-Theater „Sun Ra“. 


Indes, das Programm, Auftakt 
eines überdimensionalen Mu- 
siker-Aufgebotes, mit dem 
der amerikanische Impresa- 
rio George Wein durch halb 
Europa zog (siehe auch 
AUDIO 6/1979 „Wein- 
Fest“), wurde von den meisten 
der rund 30 000 Besucher im 
Den Haager Congressgebouw 
als gelungen betrachtet. 
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Denn trotz des unübersehba- 
ren Musikangebots überwo- 
gen die positiven Aspekte des 
holländischen Superfests. 
Grundsätzlich wurde in allen 
Konzerten, ob Big-Band oder 
Duo, ungewöhnlich sensibel 
und leise musiziert — einzige 
Ausnahme der Auftritt der 
US-Jazz-Rock-Gruppe „Spyro 
Gyra“. Ansonsten herrschte, 
wie auch wenig später im 
ausverkauften Münchner 
Festival, wohlige akustische 
Atmosphäre. 


Nach dem gelungenen hollän- 
dischen Start schickte Wein 


seine Jazzer, in verschiedene 
Karawanen aufgeteilt, ins 
bayerische München, Nizza, 
Kopenhagen, Montreux und 
schließlich nach London. 
Denn Weins Wander-Zirkus 
ist insgesamt viel zu teuer, um 
nur zu einem einzigen Festi- 
valnach Europa geflogen wer- 
den zu können. Damit 
die Kostenrelation künftig 
noch günstiger ausfällt, sollen 
für 1980 gar weitere Festival- 
Orte ausgesucht werden. 


Den Haag aber mußte, wie 
schon 1977 und 1978, mit der 
gewaltigsten Lawine fertig 
werden. 


Doch immerhin hatte die Stif- 
tung Northsea-Festival, für 
die der agile Acket und der 
pummelige Wein gemeinsam 
veranstalten, die Organisa- 
tionsprobleme vorbildlich ge- 
löst. Ein Mitglied des Münch- 
ner Organisations-Komitees, 
24 Stunden vor Beginn des 
bayerischen Festivals in Hol- 
land auf der Suche nach letz- 


ten Tricks, zeigte sich beein- 
druckt: ‚Was die hier machen, 
ist Sonderklasse.“ 


Für den Tagespreis von 
35 Gulden hatten Besucher 
beispielsweise Zutritt zu allen 
Vorstellungen inklusive der 
umfassenden Video-Vorfüh- 
rungen - einzige Ausnahme: 
der 3000 Personen fassende 
P.W.A.-Saal. Dort gingen die 
15 größten Konzertreißer 
über die Bühne -— mit Arti- 
sten wie Ella Fitzgerald, Oscar 
Peterson, Count Basie, Woody 
Hermans Big-Band, Chick 
Corea, Herbie Hancock oder 


Dave Brubeck. Um hier da- 


Ein Fest für die 
ganze Familie 


beizusein, war jeweils ein 
Aufschlag von drei Gulden zu 
zahlen. Acket feinsinnig: 


„Das mußten wir machen, da‘ 


wirsonst niealle Leute im Saal 
untergebracht hätten.“ 


Wer keine Sondertickets 
kaufte, tummelte sich derweil 


in den anderen sechs Sälen. 
Dort wurde er von der Creme 
der Bilderbuch- und Vorführ- 
jazzer verwöhnt. 


Trotz des Mammut- 
Programms war spätestens 
am dritten Tag klar, daß die 
Holländer ein beispielhaftes 
Familienfest vollbracht hat- 
ten. Jazzmusiker, die noch nie 


Fotos: Busch Syndication 


„Kleiner oder 
größer“: Fest- 
Chef Acket. 


zusammen gespielt hatten 
und in den Stilrichtungen völ- 
lig unterschiedlich waren,tra- 
fen sich zu spontanen Jam- 
Sessions, plauderten unge- 
zwungen mit Besuchern und 
zeichneten sich ausnahmslos 
durch rasante Spielfreude aus. 
Resultat: An zwei Tagen dau- 
erte das Fest wesentlich län- 
ger als bis zum vorgesehenen 
Schlußpunkt um vier Uhr 
morgens. 


Paul Acket aber graut sich vor 
der Zukunft: „München hat 
vernünftige Dimensionen, 
kann sogar noch wachsen. 
Ebenso Kopenhagen, Mon- 
treux geht ohnehin über 
14 Tage und Nizza dauert im- 
merhin auch 10 Tage. Aber 
wir haben das dickste Pro- 
gramm und zu uns wollen 
immer mehr Künstler. Also 
müssen wir im nächsten Jahr 
entweder eine ganze Woche 
machen, oder in andere Säle 
und in Clubs ausweichen. 
Noch einen solchen Ansturm 
jedenfalls übersteht das Con- 
gressgebouw nicht...“ 
Wolfgang M. Schmidt 
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Der Entertainer Herman van Veen, neben- 
beruflich Unicef-Botschafter, braucht für 
eine Hilfsaktion 250000 Gulden. 


mit dem Koffer 


Er ist nicht auf den Kopf 
gefallen und sein Herz schlägt 
für Kinder. Beide Eigenschaf- 
ten verband der holländische 
Entertainer Herman van 
Veen und hatte die Idee des 
Jahres: Man müßte, überlegte 
der schlaksige Star, Kindern 
im Jahr des Kindes dort hel- 
fen, wo sie es am schwersten 
haben - bei der Geburt. 


Van Veen, seit Jahren nieder- 
ländischer Botschafter der 
weltweiten Kinder-Hilfsorga- 


nisation „Unicef“, nutzte ge- 
schickt die Etikettierung, um 
ein ebenso ungewöhnliches 
wie erfolgversprechendes 
Projekt voranzubringen. Er 
will der Kinderorganisation 
5000 komplett ausgestattete 
Hebammenkoffer stiften. 


Zwar soll das edle Werk kei- 
neswegs aus van Veens Tasche 
oder dem Budget der van- 
Veen-eigenen Firma „Harle- 
kijn“ finanziert werden, aber 
doch mit seinem persönlichen 


Einsatz. Zur Abwicklung des 
Projekts gründete der Hollän- 
der die Harlekjin-Schwester- 
gesellschaft „Colombine“. 


„Colombine übernimmt die 
Beschaffung der Koffer aus 
Spendenmitteln“, erläutert van 
Veens Deutschland-Statthal- 
ter Michel Lafaille. Das Sy- 
stem, in den Niederlanden 
und Belgien bereits erprobt, 
funktioniert denkbar einfach: 
„Ein Koffer kostet 50 Gulden. 
Wir bitten die Konzertbesu- 
cher, für je einen Gulden ein 
Los zu kaufen. Das Geld 
fließt an Colombine, die Lose 
gehen gesammelt an Harle- 
kijn. Wer mitspielt, kann eine 
der zahlreichen Goldenen 
Schallplatten Herman van 
Veens gewinnen“ (Lafaille). 


De 


Anreiz genug offenbar, denn | Will jetzt auch in Deutsch- 


land seine Spenden-Lose 
verkaufen: Entertainer 
Herman van Veen. 


das niederländische Publi- 
kum kaufte schon soviel Lose, 
daß van Veens Unternehmen 


WO IHRE LAUTSPRECHER 
NICHT MEHR KÖNNEN, KÖNNEN WIR. 


Der Audio Pro Subwoofer 
abgebildet ohne Frontabdeckung. 
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Auch die besten Lautsprecher haben ihre Grenzen. 
Meistens liegen sie bei 80 Hz. Darunter läuft nichts 
mehr. Darunter braucht es unseren neuen Subwoofer. 


Dank einer Audio Pro-Erfindung (das ace'” Bass- 
Verstärker-Prinzip) werden die mechanischen Parameter 
dieser Lautsprecher auf elektrischem Wege synthetisiert. 


Das bedeutet einen schnurgeraden Frequenzgang 
bis 20 Hz, mit einem erzeugten Schalldruck von 


mindestens 100 dB. Klar und deutlich. 


Was das weiter heisst, erfahren Sie, wenn wir Ihren 
Coupon erhalten. Wie das tönt, erleben Sie beim 


nächsten Audio Pro-Fachhändler. 


| Bunderepubik Schweiz = 


FONOS Deutschland FONOS AG 


Königstrasse 21 7 Stuttgart \WVartenbergstr. 15 4020 Basel 


| 
| 
| Name: ___ - A | 
| 
| 


| Strasse: NER 


PLZ/Ort: " 


R Audio Pro. Besser Hören. @ n 
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S 
Stereo- 


Je]i# 2:We!-1, 


Audio-Kenner, die Qualität und vielsei- 
tige Anpassungs-fähigkeit der 
Funktionen suchen, werden dies in 
Ihren Ausstellungsräumen finden—in 
Samsungs neuem Stereo-Componen- 
ten-System. Ein Produkt der neuesten 
State-of-the-art-Technik; es ist voller 
Überraschungen und wird in Ihren 
anspruchsvollsten Kunden 
Begeisterung hervorrufen. 


Unser kraftvoller Stereo-Verstärker 
(SA-3500) liefert volle 45 Watt min. 
RMS per Kanal in 8 Ohm Belastung, 
von 20-20,000 Hz, mit nicht mehr 
als 0,05% THD. Andere Vorzüge 
schließen vollständige Tape-Duplicat- 
ing-Circuitry, OCL full-complementary 
Design, mic-mixing Gegebenheiten, 
audio-muting High- und Low-Filters und 
einen 41-punktigen Lautstärkenregler 
ein. 


Der sensitive AM/FM-Stereo-Tuner 
(TU-3500) vereint ausgezeichnete 
Besonderheiten und elegantes 
Aussehen und paßt sich hervorragend 
der Arbeit unseres Stereo-Verstärkers 
an. Der eingebaute Dolby*-FM, MPX- 


sungs 
ompönenten 


Rausch-Filter, Signalstärke- und Center- 
Tuning-Anzeiger und dazu ein FM-Mut- 
ing-Schalter garantieren dem Samsung- 
AM/FM-Stereo-Tuner unter den besten 
Geräten, einen Platz, der läuft am 
ersten. 


Die Enthusiasten erkennen die profes- 
sionelle Funktion unseres Stereo- 
Cassetten-Decks (TD-3500) voll an. 
Das bequeme Frontloading-Casset- 
tendeck weist ein Dolby*-Rauschunter- 
drucküngssystem, einen Memory- 
Zähler und vollautomatischen Stop in 
jeder Einstellung auf. Eine profession- 
elle Input-Level-Justierung mit Peak- 
Level-Indikator erlaubt eine ver- 
zerrungsfreie Aufnahme. 


Ein Präzisionsplattenspieler und ein 
Hi-Fi-Lautsprecher-System runden die 
Samsung-Stereo-Componenten-Serie 
ab. 


Das ist Samsung: Spitze der Qualität 


*DOLBY ist ein eingetragenes Warenzeichen der Dolby Laboratories. 


ualıtät 


Internationale Funkausstellung 
1979 Berlin 24.8.-2.9. 


Bitte, Besuchen Sie Samsung Halle 
Stand-Nr.: 181 


SAMSUNG 


ELECTRONICS CO.,LTD. 


C.P.O. BOX 2775 SEOUL, KOREA 
TEL.: 28-3305, 22-9536 TLX.: 27364 SAMSAN 


OVERSEAS BRANCHES: 
«FRANKFURT: TEL.: (0611) 740841/4, 
TLX.: 416479 SAMFT D 
«NEW YORK: TEL.: (212) 986-6736, 
TIX.: 234655 ANYST UR 
«LOS ANGELES: TEL.: (213) 886-6515, 
TLX.: 181370 SAMSUNG LSA 
«CHICAGO: TEL.: (312) 663-0140/1, 
TLX.: 256183 SAMSUNG CGO 
«TORONTO: TEL.: 416-364-5106 
«PANAMA: TEL.: (69) 3533, 
TLX.: 368467 PANASTAR 
«KUWAIT: TEL.: 416684, 416632, 
TLX.: 2764 KT SAMSTARS 
«SINGAPORE: TEL.: 433143, 433158, 
TLX.: RC 23700 STARSIN 
«TOKYO: TEL.: (581) 9521/4, 
TIX.: 24244 SAMSTARS 
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bereits über tausend Koffer 
der Unicef überreichen konn- 
te. Wo der gebürtige Utrech- 
ter auch auftritt, stehen seine 
Helfer mit Losen bereit. Im- 
mer wieder unterbricht der 
Tänzer, Sänger und Musiker 
sein Programm, um die Zu- 
schauer auf seine Kofferkam- 
pagne hinzuweisen. 


Vom Erfolg seiner Aktion ist 
auch van Veen überrascht: 
„Wir hatten damit gerechnet, 


Hilfe für 50 Gulden: 
van Veens Hebammen-Koffer. 


daß es laufen würde. Aber daß 
die Sache derart einschlagen 
würde, konnte niemand ah- 


“ 


nen. 


Nun will der Kinderfreund, 
in Kollegenkreisen schon mit 
dem Spitznamen „Der Mann 
mit dem Koffer“ bedacht, 
seine Sammlung auch auf die 
Bundesrepublik ausdehnen. 
Im November, wenn Herman 
van Veen seine Deutschland- 
Tournee beginnt, sollen auch 
hier Lose verkauft werden. 


Das Allround-Talent indes 
möchte die Hebammen-Hilfs- 
Aktion noch weiter vergrö- 
Bern. Und er weiß auch schon, 
wie. „Wenn nur ein paar deut- 
sche Kollegen ihre Goldenen 
Schallplatten stiften, anstatt 
sie auf dem Dachboden ver- 
stauben zu lassen, ist uns 
mächtig geholfen. Meine eige- 
nen gehen schließlich irgend- 
wann mal aus...“ 


Die Resonanz kam postwen- 
dend: Deutsch-Rocker Udo 
Lindenberg in einem Ge- 
spräch zu AUDIO: „Super! 
Ich schmeiß an Herman 
meine Scheiben rüber.“ 
Klaus Bergmeister 
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Konzertagenten fechten erbittert um Hal- 
len und Theater, weil immer mehr Künstler 
in Deutschland auftreten wollen. 


Saalschlacht 


er Hamburger Konzert- 

Agent Karsten Jahnke 
schimpfte ungeniert: „Das ist 
ein richtiger Kampf um die 
Hallen. Da wird mit allen 
Mitteln gearbeitet.“ Der Han- 
seat weiß, wovon er spricht: 
vom heißesten Konzert 
Herbst, der seit Jahren auf 
bundesdeutsche Musik-Fans 
zukommt. 


Dabei ist gerade Jahnke an 
der Schlacht um Säle und 
Stadien, Hallen und Theater 
nicht ganz unschuldig. Allein 
seine Agentur will in der Zeit 
zwischen Ende August und 
Mitte Dezember elf große 
Tourneen und vier Festivals 
an den Start schicken. 


Aber auch die übrigen Kon- 
zert-Giganten der Republik, 
allen voran der Hamburger 
Hans Werner Funke, der 


Kommen 
gemeinsam nach 
Deutschland: 
Vater Dave (vorn), 
Sohn Chris 
Brubeck. 


Münchner Fritz Rau und die 
beiden Frankfurter Veran- 
stalter Mike Scheller und Ma- 
rek Lieberberg, wollen ihren 
Anteil am Publikums-Ku- 
chen. Resultat: Der Karten- 
Käufer hat die Qual der Wahl, 
und will er gar alle Konzerte 
besuchen, die auf ihn zukom- 
men, muß er über ein dickes 
Budget verfügen. 


Zwar sind die Eintrittspreise 
gar nicht oder nur unwesent- 
lich erhöht worden, aber die 
Vielzahl der Tourneen reißt 
empfindliche Löcher in den 
Vergnügungs-Etat. Denn ne- 


ben den Angeboten der Gro-. 


ßen kündigen auch zahllose 
kleine Veranstalter Tourneen 


Noch feilschen 
die Agenten 


an — vornehmlich mit Arti- 
sten aus dem Jazz-Lager. 


AUDIO stellte für seine Leser 
einen Tournee-Kalender zu- 
sammen, der die wichtigsten 
Konzerte bis zum Jahresende 
auflistet. Weil die Veranstal- 
ter aber zum Teil noch in 
abschließenden Verhandlun- 
genstehen -— Münchens Fritz 
Rau beispielsweise feilscht 


noch um die britische Gruppe 
„smokie“ und die US-Band 


„Santana“ -, kann dieser 
Überblick nicht vollständig 
sein und auch noch nicht alle 
Tournee-Stationen nennen. 
Daauch die Häuser noch nicht 
in allen Fällen feststehen, fin- 
den Sie neben den Namen der 
Künstler nur den: Tournee- 
Zeitraum. 


Roger Chapman 
& Shortlist 
26. August 
bis 4. September 


Pasadena Roof 
Orchestra 
31. August 


Edo Zanki 
25. August 
bis I. September 


Peter Alexander 
21. September 
bis 30. November 


Boston 
22. September 
bis 6. Oktober 


Cheap Trick 
l. September (Open Air 
Festival Nürnberg) 


Crusaders 
21. September 
bis 29. September 


Otto 
15. September 
bis 8. Oktober 


Harry Sacksoni 
16. September 
bis 29. September 


Supertramp 
30. September 
bis 5. Dezember 
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Soeben sind Sie dabei, Ihre 


Platten zu veredeln- mit w 
einem sagenhaften at25 9 


Laminierter Keinerlei Vergoldete 
Ringkern Eigenresonanzen Kontakte 
ER | auf Grund des 
1 Magnet für jeden Magnesium Überhang 
Kanal head shell exakt 
| einstellbar 
Ringspulen aus | y3 | 
sauerstoffreiem s | 
Kupfer | 


> 
wu 
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\ ee AT25 
N Pi wer 
a 
| | 
| | Nadelnachgiebigkeit 
Abgeschirmte | bei auswechseln des 
MU-Platte \ Diamanten nachjustierbar 
zwischen | 
beiden Radialer Dämpfungs-Ring 
Spulen Aluminium- 
für optimale | 0,3 mm Bernyllium- Anschluß- 
Kanal- | nadelträger Sockel 
trennung | 


Nicht-ummantelter Diamant 
0,2 x 0,7 Miniaturschliff 


audio technica setzt mit seiner audio technica at25. Spitzen- 
immer wieder bahnbrechen- system von Japans bedeu- 
den Technologie einen neuen tendstem Hersteller von Ton- 


Maßstab für Klarheit, abnehmersystemen. Der Nr. 1 
Dynamik und optimale in der Erstausrüstung von 
Kanaltrennung. Dieses Spit- Plattenspielern. 
zen-System zeigt eine unglaub- 

lich genaue Reproduktion. 

Von pulsierenden, tiefen 

Bässen bis zu wispernden 

Höhen, vom flüsternden 

Pianissimo bis zum kolossa- 

len Live-Charakter - doch 

das at 25 läßt hier Worte ver- 

zweifeln. Hören sagt mehr! 


Wir machen Ihnen alles ein bißchen leichter! A & 


audio-technica 


Fortschritt - Präzision : Ideen 


Alleinvertrieb: JWS audio system GmbH 
Waldstraße 122, 6050 Offenbach, Tel.: (0611) 85 5061/62, FS: 04-185 496 


Funkausstellung 79, Halle 23, Stand 2342, Stand-Telefon (0 30) 3 02 32 97 
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Who 
l. September (Open Air 
Festival Nürnberg) 


Woodstock Revival 
Festival On Tour mit: 
Joe Cocker, Arlo Guth- 
rie, Ritchie Havens, 
Country Joe McDonald 
16. September Augsburg 
17. September Berlin 
22. September Bad Sege- 
berg 

23. September Düssel- 
dorf/Köln 


Abba 
25. Oktober 
bis 2. November 


Harry Belafonte 
8. Oktober 
bis 2. November 


Angelo Branduardi 
l. Oktober 
bis 30. Oktober 


Dave Brubeck Quartet 
31. Oktober 
bis 7. November 


John Denver 
5. Oktober 
bis 20. Oktober 


Jango Edwards 
10. Oktober 
bis 6. Dezember 


Klaus Hoffmann 
25. Oktober 
bis 9. November 


Manhattan Transfer 
15. Oktober 
bis 10. November 


Ougenweide 
15. Oktober 
bis 15. November 


Robert Palmer 
12. Oktober 
bis 30. Oktober 


Rainbow mit Ritchie 
Blackmore 

20. Oktober 

bis 10. November 
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Cliff Richard & Sky 
2. Oktober » 
bis 24. Oktober 


Torfrock | 
20. Oktober 
bis 6. November \ 


United Jazz & Rock | 
Ensemble \ 
20. Oktober | 
bis 30. Oktober | 


Herman van Veen 
4. Oktober 
bis 20. November 


Roger Whittaker 
6. Oktober 
bis 27. November 


Boney M. 
3. November 
bis 15. November 


Country & Western 
Festival On Tour 

2. November 

bis 18. November 


Dire Straits 


20. November : E 
bis 30. November Wir bringen 
den Klang ins Reine - 
selbst fürs 
Bis 30, Noremher absolute Gehör. Der feine Unterschied von TSM 
\ zu anderen renommierten 
; Lautsprecher-Systemen macht 
Andre Heller selbst kritische Ohren hellhörig. 
3. November 
bis 24. November | TSM - die neue Lautsprecher- 
Generation für absolut klang- 
Peter Maffay treues HIFi. 
= 5 $ Ein Hörtest überzeugt. 
Eine weitere, gigantische SON | ®) ! 
Konzertwelle wird im Früh- 
jahr 1980 Deutschland über- „.’“„"und Hören Bitte übersenden Sie mir den 
schwemmen. Unter anderem TSM-Info-Prospekt. Ebenso 
sollen dann die Rolling Stones bekommt Farbe eine Liste der Fachhändler, die 
und das britische Trio Emer- TSM-electrice GmbH BE A Far 1a ; 
son, Lake, Palmer auftreten. Herderstraße 3O ne un 
Rüdiger Hoffmann, neuer 8050 Freising 


Fritz-Rau-Partner in Mün- Tel.: 08161/83677 


chen, kurz und bündig: „Den 
Kampf um die Hallen gibt's, en 
seit es Konzerte gibt. Aber 
jetzt geht er richtig los.“ 
Anette Drees PLZ/Ort 


Vorname 


Straße/Hs.Nr. 
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Der amerikanische Big-Band-Chef Count 
Basie wurde 75 Jahre — und die engli- 
sche Queen gratulierte. 


Goldschmied 


appy Birthday, Wil- 

liam“, rief ein Konzert- 
besucher lautstark vom Rang 
der Londoner „Royal Festival 
Hall“. Doch der Mann, dem 
der Glückwunsch galt, winkte 
ab: „Ihr seid einen Monat zu 
früh dran“, grinste William 
Count Basie. 
Das rauschende Fest zum 75. 
Geburtstag des großen alten 
Herrn fand am 21. August 
statt — wie schon vor fünf 
Jahren zum 70. im New Yor- 
ker Waldorf-Astoria-Hotel. 
Musikerkollegen und 
Freunde bereiteten dem 
Bandleader, Komponisten, 
Pianisten und Arrangeur - 
gerade von seiner Europa- 
Tournee zurückgekehrt - ei- 
nen triumphalen Empfang. 


Während dieser Tournee er- 
lebten Basie-Fans die immer 
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„Die Musik hält mich jung“: Big-Band-Chef Basie. 


noch perfekteste Big-Band der 
Welt — unübertroffen in Zu- 
sammenspiel und Dynamik, 
in Rhythmik und Swing. 
„Eine Band der Unbekann- 
ten, aber was für Unbekann- 
te“, schwärmte der Londoner 
Jazz-Produzent Alan Bates, 
der schon vor Jahrzehnten 
mit Basie Platten aufnahm. 


In Wirklichkeit ist Basies 
Band derzeit eine vorzügliche 
Mischung aus alten Hasen, 
die schon seit Jahren bei ihm 
arbeiten, und jungen Talen- 
ten, die sich bei dem letzten 
großen Big-Band-Boß den 
Fein-Schliff holen. 


Seit der Chef vor 44 Jahren 
erstmals vor eine eigene Band 
trat, gilt ein Basie-Engage- 
ment als höchstes Gütesiegel 
unter Jazzmusikern. Für Ba- 
sie-Schlagzeuger Butch Miles, 


von Kollegen als einer der 
drei besten Jazz-Drummer 
der Welt gewertet, ist die Sa- 
che klar: „Ich könnte heute 
längst alles machen. Ich will 
aber nicht weg von ihm.“ 


Goldschmied Basie selbst, der 
seine eingefuchste Band 
wahrlich mit dem kleinen 
Finger leitet, sprüht vor Le- 
bens- und Musizierfreude: 
„Die Musik hält mich jung - 
solange ich lebe. Ich denke 
nicht so sehr an morgen, ich 
habe aber auch keine Angst 
zu sterben. Wie dem auch sei 
- ich möchte schon noch 
etwas hierbleiben.... “ 


Voller Vitalität gibt sich Basie 
auch auf der Bühne. Rasant 
rollt das Konzert ab, dem 
alten Herren ist keine Spur 
der Erschöpfung anzumer- 
ken. Gelassen hockt er am 
Klavier, spielt mit unnach- 
ahmlicher Eleganz seine per- 
ligen Läufe, setzt mit einzel- 
nen Tönen oder sparsamen 
Akkorden glanzvolle, swin- 
gende Akzente, summt und 
brummt, von der eigenen Mu- 
sik mitgerissen, seine Impro- 
visationen mit und unterhält 
das Publikum mit witzigen 
Einlagen. 


Geht’s aber ernst zu, gibt's 


keinen falschen Ton in der 
Big-Band. Die 18 Musiker 
spielen ein Pianissimo, das 
einem Trio alle Ehre machen 
würde -— um im nächsten 
Augenblick mit knalligen 
Fortissimo-Riffs die Hörer 
aus ihren Träumen zu reißen. 
Basies Solisten, in feinste dun- 
kelblaue Seidenanzüge ge- 
kleidet, sind allesamt erstklas- 
sig. Besonders aber besticht 
der geschmeidige Saxophon- 
Satz mit Eric Dixon, Charlie 
Fowlkes, Kenny Hing, Bobby 
Plater und Danny Turner - 
kein Wunder, schließlich galt 
die Basie-Band immer als 
erstklassige Saxophon-Schule. 


Zur Gratulationscour er- 
schien denn auch eine wahre 
Heerschar altgedienter Basie- 
Musiker — angeführt vom 
dienstältesten Band-Mitglied, 
dem Gitarristen Freddie 
Green, der schon seit 1937 bei 
Basie arbeitet. 


Der weißhaarige Count, sicht- 
lich zu Tränen gerührt, war 
aber schier fassungslos über 
ein Glückwunsch-Telegramm 
aus London. Absender: 
Englands Queen Elizabeth, 
für die Basie 1957 als erster 
amerikanischer Jazzmusiker 
ein Konzert gegeben hatte. 
Roger McKay 


Eisenbahn-Fans werden Tränen weinen, 
wenn ein feuriger Elias aus den Lautspre- 


chern fährt. 


Heimatbahnhof 


enn Sie mal einen leib- 

haftigen Güterzug im 
Wohnzimmer haben wollen, 
der von rechts nach links 
durch Ihr Stereo-Panorama 
donnert, nachdem er aus der 
Ferne angerollt kam, ist das 
kein Problem: Kaufen Sie sich 
einfach eine der verrück- 
testen Schallplatten, die es 
gibt. 


Beispielsweise das Album 
„sounds vom _ Schienen- 
strang“, das Ihnen eine 


Dampflok durch die Woh- 


nung jagt, daß die Wände 
wackeln. 


Gleich drei dieser Langspiel- 
platten für Fans der fauchen- 
den Ungetüme erschienen 
jetzt im Stuttgarter 
„Motorbuch Verlag“, und sie 
haben eins gemeinsam: Sie 
lassen Nostalgie — zumindest 
akustisch — wieder zur Wirk- 
lichkeit werden. 


Der Journalist Wolfgang 


Hecht, selbst fanatischer Ei- 
senbahn-Freund, machte sich 
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Maxell-Cassetten. 
Manhörtden Unterschied. 


maxell. ULJ90 


Maxell hat die Qualität und 
Leistungsfähigkeit seiner N 
Cassetten hörbar verbessert. 
Bis zu 3 dB mehr Dynamik sind 
in den Maxell-Cassetten der 
neuen Generation drin! Maxell 
hat die richtige Cassette für 
jeden Recorder. 


Maxell UD 

Die Compact-Cassette für 
perfekte HiFi-Stereo-Aufnahmen. 
Die bekannteste Cassette von 
Maxell. 


Maxell UD-XL I und UD-XL Il 
Compact-Cassetten für HiFi- 
Aufnahmen mit den besten 


+% 
15 


I. 


a 9 


Cassettenrecordern. Die Bänder 
haben die einzigartige Epitaxial- 
Beschichtung. 


Maxell UL 

Die neue Compact-Cassette für 
jeden Recorder und für jeden 
Geldbeutel. 


Getestet und für gut befunden: 
Hier nur zwei Beispiele. 

Die Stiftung Warentest (Heft 11, 
1977) testete 22 Chromdioxyd- 


bänder. Die Maxell UD-XL II 
schnitt am besten ab. Oder: 
Nach dem Test von 25 Eisen- 
oxydbändern meldete STEREO 
(Nr. 2, Februar 79) - „UD-XL I von 
Maxell eindeutig die beste 
Cassette des gesamten Test- 
feldes“. 


Swing over to 


maxell. 


harman deutschland GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 

Tel. 0 7131/ 4 80-1, Telex 0728433 
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mit perfekter Studio-Technik 
daran, die schwarzen Stahl- 
und Dampfrösser zu verewi- 
gen -— und zwar im rechten 
Moment. Hecht war immer 
zur Stelle, wenn es für ein 
Baumuster hieß „Letzter 
Dampf“. 


-£ 


tereo-Tondokumente der Baureihen 
or, 8, 41-Öl, 44, 50 und 78 
Auch mono abspielbar 


So fing er beispielsweise die 
Abschieds-Fahrt einer von 
Dampflok-Freunden beson- 
ders verehrten P 8-Maschine 
ein. Oder er legte, in einer 
anderen Folge der umfangrei- 
chen Tondokumentation, 
eine ganze Platte als Beispiele 
für Läuten und Pfeifen an - 
typische Geräusche, die mit 
dem Tod der dampfenden Un- 
getüme verschwanden. 


Die Aufnahmen gerieten 
überaus plastisch und ver- 
blüffen durch ihre räumliche 


Tiefe. Wenn der Zug heran- 
donnert, rückt der Hörer un- 
willkürlich zur Seite. 


Wem Loks in allen Lagen 
nicht reichen, der kann noch 
einen Zahn zulegen. Denn im 
selben Verlag erschienen 


Ton-Dokumenta- 
tion in HiFi-Qua- 
lität: Dampf aus 
der Plattenrille. 


auch Aufnahmen von don- 
nernden Rennwagen aller Ka- 
tegorien. Wenn da ein JPS- 
Lotus oder ein Brabham 
BT45/B aus den Lautspre- 
cher-Boxen heult, spürt man 
förmlich ihre Geschwindig- 
keit. 


Die Platten, sauber gefertigt 
und mit informativen Hüllen 
ausgestattet, bieten übrigens 
auch dem Schmalfilmer Hil- 
fe: Besser und billiger kann er 
keine Vorlage zur Vertonung 
bekommen. Dieter Markow 


Vor zwei Jahren brach der Amerikaner 
Randy Newman in Hamburg ein Konzert 
ab. Jetzt will er es zu Ende spielen. 


Werbe- 


Geschenk 


FE: Meter neben der win- 
zigen Bühne spielte ein 
Pärchen Pool-Billard. Aber 
die Kugeln klackten nicht im 
Takt mit der Musik. Da stand 
der singende Pianist einfach 
auf und brach sein Konzert 
ab. 


Derlei Reaktionen gehören 
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zu den Spezialitäten des ame- 
rikanischen Liedermachers 
Randy Newman, 35. Der klei- 
ne, eher pummelige Sänger 
mit Brille und dunklen Lok- 
ken gibt sich gern ähnlich 
sensibel wie der extrovertierte 
Schauspieler Klaus Kinski, 
der seine Lesungen gelegent- 
lich schon mal wütend ab- 


bricht, wenn er sich durch 
hüstelndes Publikum gestört 
fühlt. 


Das reicht mitunter auch bei 
Newman, mit gutem Grund: 
Der ernste Star singt leise wie 
kein anderer Rock-Dichter, 
aber gerade davon leben seine 
kritischen, bisweilen ätzend 
sarkastischen Balladen. 


Das abrupte Ende seines Kon- 
zertes in der Hamburger Mu- 
sik-Kneipe „Onkel Pö“ vor 
zwei Jahren ging dem Künst- 
ler derart an die Nieren, daß 
er sich weigerte, je wieder in 
der Hansestadt aufzutreten. 
Jetzt aber legte der scheue 
Poet seine Vorurteile zu den 
Akten: Am 5. November 
singt Newman, wie üblich 
ganz allein, im Hamburger 
Audimax, am 6. November in 


det. Oder er erzählt von ei- 
nem naiven Land-Mädchen, 
das auf einer Party Drogen- 
Profis in die Finger fällt 
(„Mama Told Me Not To 
Come“). Oder er macht sich 
versehentlich unbeliebt, weil 
das Publikum seinen Song 


Superhit wurde 
mißverstanden 


„Short People“ mißverstand. 
Die angebliche Verunglimp- 
fung des „kleinen“ Mannes, 
ausgedrückt in den Zeilen 
„Sie fahren kleine Autos, die 
immer biep, biep, biep ma- 
chen, und sie haben kleine 
Stimmchen, die immer wie 
piep, piep, piep klingen“, ließ 
amerikanische Rundfunk- 


Diskjockeys den Titel aus 
dem Programm nehmen. 


Bricht ab, wenn er gestört wird: Sänger Newman. 


der Hugenotten-Halle in Neu- 
Isenburg und am 7. Novem- 
ber in Münchens Schwabin- 
ger-Bräu. 


„Ich kümmere mich um die 
schrecklichen Dinge, die wir 
Minoritäten angetan haben“, 
erklärt Newman seine Lieder, 
und: „Schönheit gibt es für 
mich nicht.“ 


Statt über Liebe und Mond- 
schein zu schnulzen, läßt er 
lieber einen Sittenstrolch auf- 
treten, der im Lied „Suzanne“ 
besagter Dame _ telefonisch 
eine Vergewaltigung ankün- 


Was dem Sänger-Autoren 
letztlich egal ist. Newman ver- 
dient sein Geld ohnehin in 
erster Linie durch hohe Tan- 
tiemen und andere Künstler. 
Schon lange bevor er selbst 
einen einzigen Ton auf Schall- 
platten gesungen hatte, war 
der gebürtige Kalifornier als 
Hitlieferant gefragt. Der Eng- 
länder Alan Price machte 
Newmans Titel „Simon Smith 
And The Amazing Dancing 
Bear“ 1967 zu einem europäi- 
schen Hit, die Gruppe Three 
Dog Night lieferte mit seinem 
„Mama Told Me Not To 
Come“ gar einen Weltbestsel- 
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Ohne ein hervorragendes 
Metall-Kassettendeck ist auch 
mit einem Reineisenband 
nicht das Optimale zu 
erreichen. gez 


opf genutzt werden. © größerer q 
ühlte sich dazu herausgefordert, hohen Frequenzen 
Fortschritte der Metallband- @ geringere Verzerrungen bei Aufn: 
rmöglichen. Der SEN- und Wiedergabe 
i © verbesserter Ge 


len wichtigen 


Audio 


Musikmagazin 


ler. Der Song „I Think It’s 
Gonna Rain Today“, eine me- 
lancholische Ballade, gefiel 
bis heuteüber 50 Künstlern so 
gut, daß sie ihn nachsangen. 


Newmans erste eigene Platten 
hingegen liefen so schlecht, 
daß die Plattenfirma Warner 
Brothers (bei der jetzt gerade 
Newmans siebtes Album 
„Born Again“, WB 56663, er- 
scheint) die Rest-Bestände 


großzügig weggab - als 
Werbegeschenke. 
Erst die Langspielplatte 


„Little Criminals“, 1977 auf- 
genommen, wurde zum Mil- 
lionen-Verkäufer, die die 
Kult-Figur Newman aus sei- 
nem Versteck lockte. Zwar 
tritt der Künstler noch immer 


nur sporadisch auf und bevor- 
zugt statt dessen, sich bei 
jeder Gelegenheit mit den 
Etablierten der Musikbran- 
che anzulegen. 


Immerhin aber blieb der in- 
tellektuelle Poet ein Einzel- 
gänger. Seine Musik, auf Plat- 
ten lässig-perfekt inszeniert, 
gerät in den Konzerten zu 
einer ganz anderen Dimen- 
sion: Der brillante Pianist lie- 
fert sich zwischen seinem ak- 
zentuierten Anschlag und den 
oft aberwitzigen Texten ein 
packendes Duell. 


Verständlich. daß ihn dabei 
Billard stört: „Meine Musik 
ist so leise, daß mich eine 
fallende Stecknadel aufregen 
würde!“ Thomas Stefener 


Die teuersten Schallplatten sind nicht 
Direktschnitte, sondern alte und seltene 


Pop-Scheiben. 


Schwarze 
Mauritius 


ndere Leute sammeln 

Briefmarken oder Zuk- 
kerwürfel -— die sind auch 
nicht schöner“, meint Frank 
Goldberg, 29, trocken auf die 
Frage, warum er denn ausge- 
rechnet Schallplatten sam- 
melt. Die Frage selbst freilich 
ist so abwegig nicht, denn der 
Medizinstudent sammelt mit 
Leidenschaft Platten beson- 
derer Art. 


Nur 500 Hüllen 
wurden gedruckt: 
Sammler-Stück 
Bowie-Platte. 
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Vor allem selten müssen sie 
sein, die runden, schwarzen 
Scheiben, an denen sein Herz 
hängt — und das Cover muß 
gut sein. Der Grund für die 
absonderlichen Wünsche: 
Fernab von allen Hitparaden, 
Massenverkäufen und golde- 
nen Schallplatten hat sich, für 
die meisten Plattenfans völlig 
unbekannt, eine eigene Hitli- 
ste gebildet. Die liest sich so: 


„Suche Tony Sheridan & The 
Beatles, EP von 1961, Polydor 
Sonderauflage. Biete bis 
250 Mark.“ Trotz des guten 
Gebotes kann der Interessent 
allerdings nicht mit allzuviel 
Angeboten rechnen, denn die 
alte Beatles-Scheibe ist rar. 


Die Musik spielt 
keine Rolle 
Und wer die begehrte Platte 


hat, hofft, daß sie noch teurer 
wird. 


Frank Goldmann, seit Jahren 
stets auf der Suche nach selte- 
nen Scheiben, weiß: „Meist ist 
die Musik auf den Platten 
völliger Schrott. Doch das 


macht nichts, denn angehört 
werden die edlen Kostbarkei- 
ten sowieso nicht. Schließlich 
klebt ja auch niemand eine 
Blaue Mauritius auf eine Post- 
karte.“ Zweck des Sammelns 
ist also nicht, die Platten- 
sammlung um hörenswerte 
Stücke zu bereichern, son- 
dern schlichtes Besitzstreben. 
„Manch einer rahmt sich 
seine schönsten Cover und 
hängt sie an die Wand“, verrät 
Goldmann. 


Der clevere Studiosus hat sein 
Hobby mittlerweile zum Ne- 
benberuf ausgebaut, denn er 
weiß um die Schwierigkeiten 
der Raritätenjagd. „Es gibt 
nur wenig Möglichkeiten, 
Platten anzubieten oder zu 
kaufen.“ Also gründete der 
Wahl-Mannheimer vor drei 
Jahren ein Blättchen, das 


„Ring-Tausch“ hieß und in 
erster Linie Tausch, Kauf- 
und Verkaufsangebote für 
Platten enthielt. Inzwischen 
hat sich jenes Blättchen zu 
einem recht passablen Maga- 
zin namens „Chatterbox“ ge- 
mausert, das in sechs Ausga- 
ben pro Jahr mit einer Auf- 
lage von rund 2000 Stück 
erscheint. Neben den obliga- 
torischen Anzeigen enthält es 
auch eine Menge Back- 
ground-Information über die 
Popszene der 50er und 60er 
Jahre. 


Denn aus dieser Zeit stam- 
men die meisten der heute 
gefragten Scheiben. Bestsel- 
ler: alte Beatles, Kinks und 
Elvis. Als teuerste Platte wird 


derzeit die Hör Zu-Sonder- 
pressung „Golden Boy Elvis“ 
gehandelt. Ihr Marktwert 
liegt bei knapp 3000 Mark. 
Da vielen der Plattenfans der 
schriftliche Kauf und Ver- 
kauf zu langwierig und zu 
umständlich ist, inszeniert 
Goldmann mittlerweile auch 
Plattenbörsen. Die jüngste, 
dritte, unlängst in Mannheim 
abgehalten, brachte immer- 
hin rund 4500 Besucher und 
weit über 100 000 Platten. 


Hier fand auch Goldmann, 
was er schon lange suchte: 
Eine David Bowie-LP von 
1970, die mit diesem Cover 
nur in 500 Exemplaren auf 
den Markt kam. Die 700- 
Mark-Platte ist zwar keine 
Blaue Mauritius — aber für 
einen Plattenfreak die gleiche 
Freude. Frans van der Melle 
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»Denn das war das Ziel: Lautsprecher zu bauen, die 


anders waren, als dieanderen. Genauer gesagt: besser.« 
Arcus über Arcus, Mai 1978 
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Arcus Elektroakustik, Teltower Damm 283, 1000 Berlin 37 
Schweiz: Electrex Zürich, Seebahnstr. 145, CH-8003 Zürich 


Arcus Lautsprecher finden Sie während der Funkausstellung in einer 
Sonderschau bei King Music, Wilmersdorfer Str. 82/83, 1000 Berlin 12 


Audio 


Report 


1950 zählte er zu den besten Jazzmusikern 
Deutschlands. Heute leitet er das erfolg- 
reichste Blasorchester der Welt. 


Voller Ernst 


ie Bosse der Hamburger 

Plattenfirma Teldec rei- 
ben sich die Hände: Da haben 
sie einen Mann unter Vertrag, 
der goldene Schallplatten pro- 
duziert wie eine Legehenne 
Eier. Ein Mann, der zwar nie 
in den Schlagzeilen und Hit- 
paraden auftaucht und trotz- 
dem seit über 20 Jahren zu 
den musikalischen Dauer- 
brennern zählt. 


2uiess 


Die Rede ist von Ernst Mosch, 
54, verheirätet, drei Töchter. 
14 goldene Schallplatten hat 
er inzwischen, eine mit Dia- 
manten (für fünf Millionen 
verkaufte Scheiben) und eine 
aus Platin (zehn Millionen). 
Ein Ende des Erfolges ist noch 
nicht abzusehen. 


Das Rezept des Ernst Mosch 


-für den Dauererfolg ist indes 


simpel. Er macht Musik, die, 
obschon sie nie in Hitparaden 
auftaucht, sich in den Herzen 
seiner Zuhörer festsetzt. 
Volksmusik aus dem Eger- 
land, dem Land inmitten des 
berühmten Bäderdreiecks 
zwischen Franzisbad, Karls- 
bad und Marienbad in der 
Tschechoslowakei. Volksmu- 
sik, perfekt dargeboten von 
Ernst Mosch und seinem 
Blasorchester, den „Original 
Egerländer Musikanten.“ 


Denn mit Blasmusik ist 
Mosch aufgewachsen. Als er 
vor 54 Jahren in Falkenau im 
Egerland zur Welt kam, gab es 
in dem 16 000-Seelen-Städt- 
chen allein fünf Blaskapellen. 
Bis zu seinem 14. Lebensjahr 
spielte Mosch in einer Schü- 


14 goldene Schall- 
platten mit Eger- 
länder Blasmusik: 
Ernst Mosch. 


lerkapelle diese Musik. Auf 
dem Konservatorium wurden 
ihm dann die klassischen 
Töne beigebracht, und als er 
mit 18 zum Militär mußte, 
kam er zum ersten Mal mit 
Jazz in Berührung. 


Der schwergewichtige Eger- 
länder (108 Kilo) erinnert 
sich heute: „Damals hockten 
wir nachts am Radio und 
hörten heimlich das Jazzpro- 
gramm aus London.“ Daß 
dies streng verboten war, 
kümmerte den jungen Posau- 
nisten wenig. „Wir waren vom 
Swing der berühmten ameri- 
kanischen Big Bands so begei- 
ster, daß wir versuchten, 
diese Musik nachzuspielen.“ 


Die Begeisterung blieb nicht 
ohne Folgen. Nach Kriegs- 
ende tingelte Mosch in ameri- 
kanischen Offizierklubs und 
verdiente sich erste Sporen als 
Jazzposaunist. Anfang der 
50er Jahre zählte er bereits zu 
den besten deutschen Jazzmu- 
sikern. 


1951 kam er als erster Posau- 
nist zum Orchester Erwin 
Lehn nach Stuttgart. 1953 
sagte er sich im Widerspruch 
zu manchen Kollegen, daß er 
für den Jazz ja wohl bald zu 
alt wäre. Er hängte die Jazzpo- 
saune an den Nagel und grün- 
dete seine „Original Egerlän- 
der Musikanten“. Daran, daß 
nur die wenigsten seiner Mit- 
bläser aus dem Egerland 
stammten, störte sich Mosch 
wenig. Er steckte Berufsmu- 
siker aus den verschiedensten 
Stuttgarter Orchestern in 
Egerländer Tracht, und da 
seine Mannen viel bliesen 
und wenig sagten, merkte 
kaum jemand den Schwin- 
del. 


Für den typischen Sound der 
Berufsegerländer sorgten 
gewiefte Arrangeure, die es 
verstanden, die Titel so zu 
setzen, daß sie einfach klin- 
gen. „Das ist eine Wissen- 
schaft für sich, das kann nicht 
jeder“, bemerkt Mosch voll 
Stolz, denn mit dieser Masche 
hielt er sich immer oben. 


„Darin liegt das Geheimnis 
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seines Erfolgs“, meint der Bre- 
mer Musikwissenschaftler 
Bruno Herzberg. „Egerländer 
Musik lebt von einfachen 
Harmonien. Da trübt auch 
kein krummer Ton das Klang- 
bild. Es ist einfache, an- 
spruchslose Musik.“ 


Leute, die Moschs Musik hö- 
ren, wollen nicht provoziert 
werden. Sie wollen einfach 
konsumieren, unterhalten 
werden, mitpfeifen, und ein 
bißchen Sehnsucht ans „Eger- 
land - Heimatland“ (so einer 
der größten Erfolgstitel) darf 
auch dabei sein. 


Die Fans der Egerländer wol- 
len heile Welt. Die gaukelt 
ihnen Mosch perfekt vor. 
Seine Anhänger himmeln ihn 
an. Beieinem seiner Konzerte 
schluchzte eine ältere Dame 
voll Inbrunst „mein Gott, 
Ernst.“ — Es war ihr voller Fi : 
Ernst. Peter-M. Zettler „Ich bin kein politischer Mensch“: Ernst Mosch (links), AUDIO-Redakteur Zettler. > 


Werner Pawlak, 


der Hifi-S ezialist, 
führt Hifi-Anlagen 
von500bis13.000 
Mark. Mensch, 
Pawlak! u 22, 


Deiterhaus,43 Essen 
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ERSTENS: 


Johann-Sebastian würde 
sich im Grabe rumdrehen, 
wenn er hören könnte, 
was viele Lautsprecher- 
boxen aus einem Orgel- 
konzert machen. Wir 
mögen Johann-Sebastian. 
Deshalb bauen wir z.B. 


das Spitzenmodell aus der 
neuen Vertical-Serie. 


Wir zitieren: „Auch bei kritischen Stellen keine 
klanglichen oder Leistungsprobleme bei der 
AR 9. Die „Persönlichkeit” der Box wird, wie 
auch bei den vorangegangenen Beispielen, be- 
stätigt. Mit Befriedigung stellen wir fest, daß die 
Box für alle Musikarten gleich geeignet ist: ein 
klarer Beweis ihrer Vorzüge.” (Zitat Ende)* 


Technische Daten: 

Zwei 30 cm-Tieftöner, ein dynamischer Mittel- 
tieftöner (20 cm), ein Mittelhochtöner (3,8 cm), 
ein Kalottenhochtöner (2 cm), maximale 
Belastbarkeit 400 Watt, Frequenzgang 18 Hz 
bis 30 KHz. 


25 Jahre Erfahrung im Lautsprecherbau stecken 
in diesem „Topmodell”. 


*Hörtest Stereoplay 12/78 


Die AR 9 
muß man gehört haben. 


Audio 


Report 


„Count Basie ist 
der Größte“: 
Mosch. 


AUDIO: Seit über 20 Jahren haben 
Sie Erfolg. Woher kommt diese Be- 
ständigkeit? 


Mosch: Wir treffen eben den Ge- 
schmack von ganz bestimmten Leu- 
ten. Unsere Musik regt die Leute 
nicht auf, sondern an. Sehen Sie, 
wenn ein Arbeiter morgens um sie- 
ben das Radio aufdreht, dann bleibt 
ihm oft der Bissen im Hals stecken. 
Bei dem, was er da vorgesetzt be- 
kommt. Wir spielen uns ins Gemüt 


unserer Zuhörer. 
| 


ki 
tn 


AUDIO: Weshalb schaffen dies 
nicht auch andere Blasorchester? 


Mosch: Weil wir mit mehr Dyna- 
mik und Pfeffer spielen, und wir 
spielen mit dem Herzen, das spüren 
die Leute bei unseren Konzerten. 
Man darf nicht nur einfach eine 
Polka runterspielen, damit Geld 
verdient ist. Das ist das Entschei- 
dende. 


AUDIO: Ihre Musik besteht nur aus 
Terzen und Sexten, also dem simpel- 
sten Arrangement, das es in der 
Musik gibt. 


Mosch: In meiner Heimat wurde 
nie anders gespielt. Und wir spielen 
die Musik meiner Heimat. 


AUDIO: Wollen Sie auf musikali- 
schem Weg das Egerland zurücker- 
obern? 


Abln 5 


Die wenigsten stammen aus dem Egerland: Volkskünstler Mosch, Musiker. 
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Report 


Die erfolgreichsten Schall- 
platten von Ernst Mosch 


Mosch: Um Himmels willen nein. Ein Klang begeistert die Welt 
f Ichbin kein politischer Mensch. Ich | | Teldec 6.21354 


An aut Musikanı, Wenn der Tag erwacht 


2 
AUDIO: Ein erfolgreicher Musi- I 


kant. Sind Sie auch Millionär? Musikanten sind da 
Teldec 6.2306] 

Mosch: Ja, Plattenmillionär. 
Rosamunde 


AUDIO: Nur Plattenmillionär? Teldec 6.22026 


Goldene Schallplatte für die Eger- 
länder 
Teldec 6.21002 


Mosch: Natürlich bin ich kein ar- 
mer Mann. Ich habe mit meiner 
Truppe gutes Geld verdient. 


- , Gold’ner Klang vom Egerland 
AUDIO: Sie haben Ihre Karriere als Teldec 6.21021 


Jazzmusiker begonnen, hören Sie 
heute noch Jazz? 20 volkstümliche Schlager 
Teldec 6.22144 

Mosch: Sicher. Vor allem Count . 
Basie. Er ist und bleibt für mich der Zwanzig Jahre Ernst Mosch und 


Größte. Sein Orchester besticht glei- seine Original Egerländer Musi- 
chermaßen durch Präzision und kanten 
erstklassige Solisten. Teldec 6.2235] 
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ZWEITENS: 


„A Cut Above” 

„Dave Brubecks neuste 
Direkt-Disc stellt durch 
die aufnahmebedingte 
Dynamik Ihre Laut- 
sprecher auf eine schwere 
Probe.” (Zitat Stereoplay 4/79) 


MG 


macht nicht nur das Hören 


dieser Platte zu einem 
Hochgenuß. 


Höchste Linearität, absolute Impulstreue und 
hervorragendes Einschwingverhalten sind das 
Resultat 25jähriger intensiver wissenschaftlicher 
Forschung bei AR. 


Technische Daten: 

Ein 30 cm-Baßlautsprecher, ein flüssigkeits- 
gekühlter Mitteltöner (3,8 cm), ein flüssigkeits- 
gekühlter Hochtöner (1,9 cm), maximale 
Belastbarkeit 300 Watt, Frequenzgang 23 Hz bis 
30 kHz. 


Die AR 91 
muß man gehört haben. 


DRITTENS: 
Waterbearer” 


mit meinen wir jetzt nicht die neue Solo-LP 
n Sally Oldfield, die Sie sich mal auf der 
% 25 anhören sollten. 


Wasserträger” ist auch 
R seit 25 Jahren, durch 


ie immer verblüffenderen 


leuentwicklungen auf 
em Lautsprechersektor. 


ı baute die ersten geschlossenen Regalboxen 
coustic Suspension), die ersten mit 
ıgnetflüssigkeit gekühlten Hochtöner, 
‚wickelte den „akustischen Teppich”, um 

" einige Pionierleistungen zu nennen. 


uch die AR 25, 

ısere Jubiläumsbox, 

ägt die schon legendären 
pischen AR-Qualitäts- 
erkmale: 


earität über ein breites Frequenzspektrum, 
Julstreue, gutes Einschwingverhalten und 
ite Stereowirkung. 


hnische Daten: 

m-Baßlautsprecher, 3,2 cm-Hochtöner, 
‚edanz 8Ohm, maximale Belastbarkeit 
Watt, Frequenzgang 40 Hz bis 25 kHz. 


Die AR 25 
muß man gehört haben. 


Audio 


Report 


Immer öfter singen Frauen für Frauen und predigen 
dabei auch schon mal Gewalt — gegen die Männer. 


uf der Bühne standen vier Frauen, 
machten Musik und sangen dazu 
starke Texte. 


Solche zum Beispiel: „Komm, laß dich 
nicht erweichen, bleib hart an deinem 
Kern. Rutsch nicht in ihre Weichen, treib 
dich nicht selbst dir fern. Unter dem Pfla- 
ster, da liegt der Strand, komm, reiß auch 


Frauen-Musik 
und -Literatur 
werden zum Ren- 
ner: Verkauf in 
der Konzert- 
Pause. 


du ein paar Steine aus dem Sand.“ 


Was Sängerin Angi Domdey, 29, einst 
Deutschlands führende Jazz-Stimme und 
heute Mitglied der Frauen-Band 
„Schneewittchen“, in ihrem Lied forder- 
te, wurde Ende Juli in einem Schneewitt- 
chen-Konzert in Stuttgart Wirklichkeit. 


Als nämlich AUDIO-Fotograf Frank 
Busch während eines Konzerts die 
Schneewittchen-Damen ablichtete, griff 
eine erregte Besucherin zum Pflaster- 
stein. Den Wurf konnte Musikerin Dom- 
dey gerade eben noch verhindern. 


Immerhin warfen die aufgebrachten 
Emanzen Fotograf Busch aus dem Saal 
- unter johlenden Sprech-Chören 
„Schwänze raus“ und gaben sich redliche 
Mühe, Busch den Film aus der Kamera 
zu reißen. 


Weibliche Übergriffe wie dieser sind 


allerdings gottlob noch selten — aber sie 
nehmen zu. Denn immer mehr Emmas 
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Mili-Tanten 


werden zu Milis - militanten Eman- 
zen. 


Angeregt zu derlei Aktionen werden die 
rabiaten Frauen-Befreierinnen unter an- 
derem von Lied-Texten wie diesem: „Wie 
wär es wohl, käm mancher Spaß, den 
Männer hatten, den Frauen zupaß? Kein 
Busen gäb’s mehr als Augenschmaus, 


jetzt müßten alle Pimmel heraus. Man 
würde gleich bei jedem Mann sehn, ob 
seine Formen auch richtig stehn.“ 


Wem das nicht reicht, der wird endgültig 
geweckt, wenn Schneewittchen diese Zei- 
len intoniert: „Ihr Frauen, endlich aufge- 
wacht, wir lassen uns nicht mehr treten. 
Unsere Kraft vermillionenfacht, pfeift 
auf Macht-Athleten.“ 


Freilich fordert das Hamburger Quartett 
- wie auch andere Frauen-Gruppen - 
nicht den bedingungslosen Krieg gegen 
den Mann. Die Damen lassen sich sogar 
mitunter von Männern Texte schreiben 
- so den Reißer „Der Mann, das ist ein 
Lustobjekt“. 


Die Texte aber, selbst die lyrischen, 
werden von besonders fortschrittlichen 
Emmas gern radikal ausgelegt, wie eben 
in Stuttgart. 


Dort hatte eine Frauenbuchhandlung 
das Schneewittchen-Konzert organisiert 
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a RE ERTEILT DE EEE EEE EEE N ET TUN ET DEE EEE TEE TEE 


Report 


und verweigerte selbst mitgebrachten, 
der Frauenbewegung aufgeschlossenen 
Ehemännern den Zutritt. Schneewitt- 
chen-Sängerin Domdey war darüber 
nicht besonders glücklich, aber: „Das ist 
hier nun mal ’ne Sache für Frauen, und 
das muß man akzeptieren.“ 


Von der Bühne kamen dann andere 
Töne. „Wir fangen nicht eher an zu spie- 
len, bis die Männer (gemeint waren die 
AUDIO-Redakteure) aus dem Saal sind. 
Und wenn sie nicht gehen, dann habt ihr 
ein gutes Beispiel, wie sie Kraft gegen die 
Frauen ausnützen.“ Die Milis kamen in 
Fahrt. 


Nicht zur Freude der Mehrheit. Zwar 
stimmten die meisten Besucherinnen in 


Frauen-Guerillas 
machten Ernst 


die Sprech-Chöre mit ein, handgreiflich 
werden wollten sie aber nicht. 


Die Stuttgarter Studentin Sabine Prinz*, 
26, aktiv in der Frauenbewegung: „Sol- 
che Sachen kommen leider immer wie- 
der vor. In Wahrheit geht es uns Frauen 
um nichts anderes, als einmal völlig 
unter uns zu sein und Frauen, die sich 
nicht allein aus dem Haus wagen, eine 
Gelegenheit zur Unterhaltung unter ih- 
resgleichen zu geben, ohne sofort von 
irgendwelchen Typen angemacht zu wer- 
den. Wir sind gewiß keine Männer-Jäge- 
rinnen.“ 


Die aber gibt es jedoch schon im benach- 
barten Frankreich. Angestachelt durch 
klar militante Songs - Textprobe: „Steht 
auf und laßt uns unsere Kerle fertigma- 
aus zarten Kehlen, machten 


chen“ 


wu la ” 


£ Pr Fe 


drei Frauen-Guerillas mit Schußwaffen 
Ernst. Bilanz der Aktion: zwei schwer- 
verletzte Männer. 


Daß die Frauen-Befreiung auch in 
Deutschland solche Formen annimmt, 
wollen weder die Musikerinnen noch die 
meisten ihrer Fans. Ein Sprecher der 
Hamburger Plattenfirma Phonogram, 
die Schneewittchen unter Vertrag hat: 
„In einem solchen Fall könnten wir den 
Damen kein Forum bieten.“ 


Überdies haben die emanzipierten 
Künstlerinnen, neben Schneewittchen 
besonders die engagierte Sängerin Jas- 
mine Bonnin, längst klar erkannt, was 
ein großer Teil ihrer weiblichen Fans 
noch nicht begriffen hat. 


„Musik für Frauen muß sein“, erklärt 
Jasmine Bonnin, „aber sie muß auch von 
Männern gehört werden. Sonst verhär- 
ten sich die Fronten noch mehr und die 
Diskussion erstickt.“ 


Schneewittchen formuliert die Sache 
noch klarer: „Wir wollen nicht, daß nun 
die Männer in allen Ländern der Welt 
von Frauen regiert werden und vor Frau- 
engewalt und -brutalität erzittern. Daß 


sie für die ganze Familie täglich den 


Dreck wegmachen müssen - ohne 
Lohn. Oder daß sie ihre Schönheit auf 
Vordermann bringen müssen und als 
Lustobjekt behandelt werden. Wir 
Frauen sind die Hälfte dieser Welt: die 
Hälfte von Arbeit, Liebe, Freude und 
Kummer. Und wir wollen auch die 
Hälfte dieser Welt.“ 


Man wird sie ihnen geben müssen. 
Michael M. Faber 


* Name von der Redaktion geändert 


W S 


Harte Reime aus zarten Kehlen: Frauen-Gruppe Schneewittchen. 
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VIERTENS: 


Im Grunde ist es gleich- 
gültig, welche Musik Sie 
besonders lieben. Wenn 
Sie nur auf Qualität 
achten! Dann müssen Sie 
sich AR-Boxen einfach 
anhören. 


Am besten mit Ihrer Lieblingsschallplatte. 
Es freuen sich auf Ihren Besuch: 


5100 Aachen, Heiliger & Kleutgens : 4730 Aalen, 
Fa. Wolter : 6702 Bad Dürkheim, Radio Müller - 
5780 Bestwig, Radio Hegener : 4630 Bochum, 
Manfred Voelker : 4980 Bünde/Westf., Radio 
Grotemeier : 2382 Busdorf, Radio Kühl - 

4600 Dortmund, Radio Crohn : 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Studio 45 : 4100 Duisburg, Hi Fi 
Studio Hoffmann : 5160 Düren, Fa. Sauvageot : 
4000 Düsseldorf, Funkhaus Evertz & Co. : 

7830 Emmendingen, Klangstudio Albicker : 

4300 Essen, Dieter Nienke : 5350 Euskirchen, 
Radio Bielinsky : 2390 Flensburg, Fa. Schütte : 
7800 Freiburg, Krogull-Silomon : 4650 Gelsen- 
kirchen, Radio Richter : 3400 Göttingen, Musik- 
haus Hack : 8032 Gräfelfing, Pro Markt : 5800 
Hagen, Radio Streibart : 2000 Hamburg, W. Hei- 
mann, Just & Co., E. G. Leckebusch, HiFi Studio 
Roza, Schaulandt, HiFi Studio am Hofweg, 
Augustin Bild & Ton : 3000 Hannover, W. Hei- 
mann : 3470 Höxter, HAB Kawalleck : 4178 
Kevelear, Funkhaus Gcraths : 4190 Kleve-Kellern, 
Fa. Unterberg : 5000 Köln 1, Rhein-Radio 

7750 Konstanz, IHiFi Box : 7554 Kuppenheim, 
HiFi Center : 7630 Lahr, Elcktro Winkler : 

4780 Lippstadt, IliFi Thek : 2400 Lübeck, Albers 
KG, Radio Ing. Bochme : 4050 Mönchengladbach, 
Radio Steinmann : 8000 München, Radio Egger : 
4400 Münster, Schmaloer KG, Radio Mensing - 
4723 Neubeckum, Fa. Waltrup : 2350 Neumünster, 
HiFi Akustik Thomsen : 4040 Neuss, IHiFi Studio 
Cleve : 6730 Neustadt/Wstr., Elektro Bader : 
8500 Nürnberg, Audio HiFi GmbH, HiFi Elec- 
tronic GmbH : 4500 Osnabrück, Detronic GmbH - 
7980 Ravensburg, Dieseldorff KG : 2370 Rends- 
burg, Electronik Rosch : 4440 Rheine, Radio Pohl, 
Fa. Saatjohann : 8972 Sonthofen, Bohnen & 
Hummel : 7000 Stuttgart, Radio Lerche : 4750 
Unna-Königsborn, Wolfgang Müller HiFi Studio : 
5810 Witten, Funkhaus Kempf : 5560 Wittlich, 
Radio Herber : 5600 Wuppertal-Elberfeld, 
Schuster & Ernst. 


“5 
AR muß man gehört haben. 


Wenn Sie Unterlagen direkt von uns wünschen, 
oder uns ein anderes Fachgeschäft nennen 
wollen, in dem Sie gerne AR hören würden, 
schreiben Sie eine Postkarte an: 


Eurpac Import GmbH 
Abt. Marketing 
Hessenring 6a 

6082 Mörfelden 
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Immer mehr geheimnisvolle Zahlenkombinationen auf 
den Schallplatten verwirren die Sammler. 


Kommandosache 


s gibt ein echtes Geheimnis auf 

Schallplatten — eine Codierung, an 
der nur ein paar Fachleute erkennen, wo 
die Platte gepreßt wurde“, behauptet Rolf 
Neumann, 52, Geschäftsführer der Preß- 
fabrik Pallas im norddeutschen Diep- 
holz. 


Tatsächlich aber gibt es ein paar mehr. 
Geheimnisvolle Zahlenreihen, ver- 
schlüsselte Buchstaben-Ketten, eine irri- 
tierende Fülle von Codes, Markierungen 
und, ab und zu, auch komischen Gravu- 
ren tummeln sich auf Schallplatten und 
den Hüllen. 


Moss) beispielsweise mit einer kleinen, 
kaum sichtbaren Trompete kennzeich- 
nen - unter anderem auch Beweis für 
die legale Pressung. 


Weitere Markierungen, zumeist Buchsta- 
ben, stammen von den Überspielwerken, 
die nach den Musikimpulsen des Ton- 
bandes die Preßvorlagen herstellen. Das 
Hamburger Tonstudio Pfantz ritzt in die 
weiche Lack-Folie ein kleines „PF“ ein, 
das Basler Überspiel-Studio Lussi mar- 
kiert seine Produkte mit „M/L“. 


Von Sammlern begehrt sind Pressungen, 


10 |063-03 398 


Sieben Siegel für Fans: Label-Code, Philharmoniker, EMI-Nummer. 


Gerade der Schallplatten-Spiegel, inner- 
ster Rand vor dem Eitiketten-Papier, 
verrät dem Kenner viel über Abstam- 
mung und Herstellung der Original- 
Folie. Dieser Träger, eine hochempfind- 
liche Lackscheibe, trägt die eingeritzten, 
mitunter auch eingestempelten Zahlen- 
Kolonnen der Matrize, meist die spätere 
Bestellnummer der Platte und die Seiten- 
bezeichnungen A oder B. 


Die Folie sagt aber noch mehr. Neu- 
mann: „Wirklich große Verkaufsrenner 
werden in mehreren Preßwerken zur 
gleichen Zeit gefertigt. Damit eventuelle 
Reklamationen nicht das falsche Werk 
belasten, graviert jede Fabrik einen eige- 
nen Code ein.“ 


Die Frankfurter Plattenfirma CBS läßt 
die Produkte ihrer Vertriebs-Marke 
„A&M“ (Besitzer: der Trompeter Herb 
Alpert und der Geschäftsmann Jerry 
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die in kleinen Auflagen auf dem Spiegel 
noch Hinweise oder Grüße tragen. 
„Ihanx“ ritzte eines Tages Ex-Beatle 
John Lennon in eine Sonderauflage sei- 
nes „Wedding-Album“ und schickte die 
Platten an Freunde. Und Blues-Star Ale- 
xis Korner nahm den Stahlstichel, um 
ein Autogramm in den Auslaufrand sei- 
ner Platte „Me“ zu kritzeln. Auflage der 
Grußbotschaft: 200 Exemplare. 


Vor Rätsel gestellt werden Schallplatten- 
Fans immer, wenn sie auf der Platten- 
hülle in einem Oval die Bezeichnung 
„LC“ und eine vierstellige Nummer fin- 
den. „LC“ steht für den Labelcode, von 
organisationswütigen Deutschen einge- 
führt, mittlerweile von den skandinavi- 
schen Ländern übernommen. Jede Plat- 
tenmarke, die in einem der Länder er- 
hältlich ist, trägt eine eigene Label-Code- 
Nummer. Die Computerzentrale von 
„Sverige Radio“ in Stockholm, interna- 


tional zuständig für die Codierung, gab 
bislang stolze 6408 Nummern aus, und es 
werden immer mehr. 


Freilich hat der Label-Code auch eine 
Funktion: Er erleichtert in Deutschland 
der Hamburger „Gesellschaft für Lei- 
stungsverwertung“ (GVL) die Abrech- 
nungs-Arbeit. Beispielsweise kassiert die 
GVL beiden Rundfunkanstalten Gebüh- 
ren für die Sendung einer Schallplatte. 
Die Funker geben auf Formularen heute 
lediglich Plattentitel, Bestellnummer 
und die Code-Nummer an. Nach diesen 
Listen kassiert die GVL für ihre Mitglie- 
der die fälligen Sende-Lizenzen. 


Voll aufschlußreicher Details stecken 
auch manche Bestellnummern. Beson- 
ders stolz ist die Kölner Plattenfirma 
EMI-Electrola, weltweiter Marktführer, 
auf ihr ungewöhnlich informatives 
Nummernsystem. EMI-Organisations- 
Chef Dr. Karl Mahlmann: „Unsere Co- 
dierung gibt Auskunft über Herstel- 
lungsland, Preiskategorie und die EMI- 
Gesellschaft, bei der die Aufnahme pro- 
duziert wurde.“ 


Die Kölner Nummern bestehen immer 
aus neun Zahlen und einem Buchstaben. 
Die Bestellnummer 1 C 064-62914 bei- 
spielsweise schlüsselt sich so auf: Das 
Vorzeichen | C kennzeichnet das Her- 
kunftsland Deutschland. Der Prefix 064 
gibt Auskunft über Preisgruppe und 
Repertoire. 064 steht gleichzeitig für 
Langspielplatte und, wie alle geraden 
Ziffern, für Pop-Musik. Die ersten bei- 
den Stellen der letzten Zahlengruppe 
entschlüsseln den Repertoire-Eigner - 
62 teilt mit, daß die Musik aus England 
stammt. Die letzten drei Ziffern ergän- 
zen die Bestellnummer. Mahlmann: 
„Dieses perfekte System hat sich bei uns 
weltweit bewährt.“ 


Ein geheimnisvolles Zeichen aber berei- 
tete jüngst selbst hartgesottenen Musik- 
Profis Kopfzerbrechen: Ein eiförmiges 
Gebilde mit verschlungenen Linien und 
kaum zu entziffernden Buchstaben 
tauchte auf immer mehr Klassik-Platten- 
hüllen der Hamburger Teldec auf. 


Dabei war des Rätsels Lösung denkbar 
einfach. Das Ei ist nämlich ein uraltes 
Markenzeichen der weltberühmten Wie- 
ner Philharmoniker, das vergessen war. 
Wolfgang Mohr, 33, Klassik-Experte der 
Hamburger Plattenfirma, der das Sym- 
bol wieder ausgegraben hat, freute sich 
diebisch: „Niemand wußte, was das war 
- aber es wurde in ganz kurzer Zeit zu 
einem völlig neuen Güte-Code.“ 

Hans Joachim Bartsch 
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|  LernenSie 
das dualkonzentrische Prinzip 
von Tannoykennen. 


Es produziert Dualkonzentrisch. Eine der aufwendigsten Es produziert: 
ö Techniken, die im Lautsprecherbau eingesetzt RR . = 

Tiefen werden. Hochton- und Tieftonsystem sind voll Höhen bis 

ab 30 Hz. integriert. Das konzentrisch angeordnete Horn über 20.000 Hz. 


des Hochtöners wird durch die Krümmung der 
Tieftonmembrane verlängert. Nur ein Magnet‘ 
versorgt die Magnetspalten der beiden Laut- 
sprecher mit Energie. Das Ergebnis: Keine 
Phasenverschiebung — absolute Präzision im 
Zusammenklang von Höhen und Tiefen. 
Präzision auch in der Fertigung. Die Schwing- 
spule wird bei Tannoy noch von Hand gewickelt. 
Strenge Kontrollen in jeder Phase der Produktion 
geben Ihnen Sicherheit. Kein „Tannoy“ verläßt 
das Werk ohne umfassende Qualitäts- und 
Funktionskontrolle. Nicht umsonst werden heute 
vermutlich mehr Tannoys in den Aufnahme- und 
Rundfunkstudios der Welt benutzt als irgendein 
anderer Lautsprecher. Vergleichen Sie uns. 


Die europäischen Profis 


harman deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Telefon (0 71 31) 4 80-1 
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Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Decca 6.42495 AW 


Man glaubte seinen Ohren 
nicht zu trauen, als vor zwei 
Jahren, bündelweise mit Vor- 
schußlorbeeren geschmückt, 
die junge Ungarin Sylvia Sass 
mit einem Recital bei der 
Decca debutierte. War die sin- 
guläre tote Callas zurückge- 
kehrt? Um solchen vermes- 
sen klingenden Vergleichen 
standhalten zu können, muß 
sie natürlich erst einmal ganz 
solide Abend für Abend auf 
den Bühnen ihre Primadonna 
stehen, was dem Vernehmen 
nach freilich Schwankungen 
unterworfen ist. Im Studio 
jedoch liefert sie jetzt mit 
ihrer zweiten Scheibe eine 
neue Sensation: Vom Schwer- 
sten das Waghalsigste — die 
ganz großen Herausforderun- 
gen also. Und die Pußta-Syl- 
via realisiert diese Dinge mit 
ihrem stupenden Stimmum- 
fang, ihrer Register-Bravour 
und einer herrlich vielseiti- 
gen und vielfarbigen Vor- 
tragskunst so traumhaft, daß 
beim Hören immer wieder die 
Knie weich werden. Sicher 
läßt sich über die eine oder 
andere Passage diskutieren, 
aber keinesfalls darüber, daß 
die Decca ein Juwel an Land 
gezogen und eine Produktion 
beschert hat, die Stimmfeti- 
schisten das Staunen — und 
Konkurrentinnen sicher das 
Fürchten - lehrt. 

Marcello Santi 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 


Ein Streichquartett, dessen 
Namen man sich merken 
muß, begleitet zwei schon äl- 
tere tschechische Komponi- 
sten auf Reisen. Der eine ist 
Anton Dvoräk. Er erlebt als 
Mittfünfziger in den USA 
seine größten Triumphe. Er 
fährt in den Wilden Westen, 
genießt das Landleben. No- 
tenschreibend begreift er 
hier, daß sich Yankee-Melo- 
dien und solche seiner Hei- 
mat bestens vertragen. Sie las- 
sen sich sogar kreuzen. Das 
zauberhafte Ergebnis ist zu 
hören im „Amerikanischen 
Quartett“. Der andere Kom- 
ponist, Friedrich Smetana, 
blickt, ehe er für immer ins 
Land der Taubheit reist, zu- 
rück. Das Ergebnis ist die 
vorliegende spannungsreiche 
Erzählung in Quartettform 
„Aus meinem Leben“. Das 
nach einem ebenso machtbe- 
wußten wie kunstsinnigen 
Herrschergeschlecht benann- 
te Medici-Quartett muß man 
sich merken, weil es diese 
Werke mit viel Sinn für safti- 
gen Klang und rhythmische 
Verve lebendig macht. Es gibt 
vermutlich nicht viele nicht- 
tschechische Ensembles, die 
das so gut hinkriegen. Der 
einzige Einwand - auch die 
Aufnahme ist ohne Tadel - 
sind einige minimale Intona- 
tionstrübungen. 


Werner Bruck 


Interpretation: 17 


Narciso Yepes, einer der be- 
deutendsten Konzertgitarri- 
sten, brilliert auf dieser Platte 
mit Werken vom 11. Jahrhun- 
dert bis hin zur Moderne - 
und setzt allenthalben inter- 
pretatorische Maßstäbe. Was 
er der Gitarre an farblichen 
Schattierungen, dynamischen 
Abstufungen und Akzenten 
entlockt, dürfte die Grenzen 
des Machbaren erreichen. 
Wie ein Magier weiße Kanin- 
chen aus dem Zylinder holt, 
streut Yepes luzide Klangmu- 
ster hin -— dabei läßt er seine 
Gitarre mal wie eine alte Lau- 
te, mal wie eine indische Sitar 
tönen, da glaubt man einem 
Cembalo zu lauschen und Au- 
genblicke später scheint ein 
Synthesizer am Werke zu sein 
- fantastisch. Sein Spiel ent- 
artet indes nie zur Burleske, 
jede Note ist wohldurchdacht, 
die jeweilige Thematik bildet 
den Rahmen, den Narciso Ye- 
pes in idealer Weise mit 
Klanggemälden ausfüllt. Der 
Spitzenleistung des Interpre- 
ten angemessen ist die gelun- 
gene Technik, die es verstan- 
den hat, das Instrument bei 
gutem Raumbezug nahezu 
perfekt (und nur eine Spur zu 
groß) in die Rillen zu ban- 


Aufnahme: 17 


nen. Winfried Dunkel 
Interpretation: 20 
Aufnahme: 18 


Audio 9/1979 


Audio 


Schallplatten 


Shostakovich 
LADY MACBETH OF MTSENSK 


with GALINA VISHNEVSKAYA as Katerina Isınailova 
Ar GEDDA DAMITTR IE TR 


MSTISLAV ROSTROPOVICH 


Rostropowit 
EMI-Electrola 


1C 065-03374/6, 3 LPs. 


„Katerina Ismajlowa“ ist leid- 
lich bekannt geworden - in 
der geglätteten und entschärf- 
ten Fassung von 1963. Dies 
dagegen ist die Plattenpre- 
miere der Urfassung der 1936 
uraufgeführten Oper „Lady 
Macbeth auf dem Lande“ von 
Dimitri Schostakowitsch. Sta- 
lins Kulturkritiker sprachen 
von Pornografie, aber auch 
westdeutsche Merker fanden 
noch 1959 degoutant, was hier 
vorgeht. Es ist die auch musi- 
kalisch sehr grell und dra- 
stisch ausgemalte Geschichte 
einer Bauersfrau, die Mann 
und Schwiegervater um die 
Ecke bringt, um ihre mitunter 
recht gewaltsam erfahrene 
Sex-Affäre mit einem Knecht 
zu vertuschen. Im gemeinsa- 
men sibirischen Straflager 
wendet er sich einer Jüngeren 
zu; die Bäuerin reißt darauf 
die Rivalin mit in den Wasser- 
tod. Das hört sich nach russi- 
schem Ganghofer an und ist 
esauch. Aber die meisterhafte 
Dramatik der Vertonung hebt 
den Stoff weit darüber hinaus. 
Mstislaw Rostropowitsch diri- 
giert die etwas zweidimensio- 
nal anmutende Erstaufnah- 
me, wie er Cello spielt: mit 
sehr viel Dampf und oft mit 
Überdruck. Dennoch freut 
man sich, dieses ungebärdige 
Meisterwerk jetzt zu Hause 
hören zu können. 

Dieter Heeger 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 14 
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Tarzuela' 


Spanische Arien 


eras, Te 

English Chamber Orchestra 
Leitung: Antoni Ros-Marbä 
Philips 9500649 


In der Musikgeschichte Euro- 
pas dämmerten die Spanier 
eine Ewigkeit im Dornrös- 
chenschlaf, bis sie sich gegen 
Ende des vergangenen Jahr- 
hunderts mit ihren Zarzuelas 
bemerkbar machten - in der 
Folklore angesiedelten „Mu- 
sikals“, deren Liednummern 
man später auch gern für den 
Gusto der Salons aufbereitete. 
Jose Carreras, auf Opernbüh- 
nen momentan qualitativ 
zum Pendler geworden, 
machte im Studio diese netten 
Dinger zu einem Hit, der 
empfängliche Gemüter nicht 
mehr schlafen läßt. Über den 
schillernden Orchestersound, 
der bisweilen recht opulent 
ausfällt, legt der Spanier das 
funkelnde Geschmeide seiner 
geradezu unbezahlbaren 
Töne. Karajans Lust-Tenor 
bringt ein Spanien, wie es 
wirklich weint und lacht. Wo 
dazu der nötige Pep reinge- 
hört, weiß natürlich keiner so 
wie er. Unterstützt von prä- 
senter Aufnahmetechnik 
schuf der Goldjunge mit der 
legendären unfehlbaren Into- 
nation, seiner makellosen 
Atemtechnik und bezwingen- 
den Legato-Kultur die viel- 
leicht betörendste Sing-Schei- 
be, die seit langem auf den 
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JOHANNES BRAHMS 
Sonate f-moll {in Eminor) OP.34b 
") Variationen über ein Thema von Hayaln || 


Alfons und Aloys Kontarsky, Plano 


STeRE — 


Deutsche Grammophon 


Die Klavierkünste der brü- 
derlichen Kölner Konservato- 
rıumsprofessoren kennt und 
schätzt man schon seit einem 
Vierteljahrhundert — mitt- 
lerweile sogar in Peking. Al- 
lerdings haben Alfons und 
Aloys Kontarsky ihre Pionier- 
arbeit für die Moderne inzwi- 
schen zugunsten des klassi- 
schen Repertoires einge- 
schränkt. Wer Stockhausen 
und Kagel unter den Fingern 
hatte, kehrt zu den alten Mei- 
stern mit anderen Ohren zu- 
rück. Den üblichen Gefühls- 
schlendrian wird man daher 
beim Brahms der Kontarskys 
vergebens suchen. Hier haben 
Begriffe wie Klarheit, Struk- 
tur, Durchsichtigkeit das Sa- 
gen. Statt der üblichen dyna- 
mischen Kompaktheit trifft 
man auf sehr exaktes, abge- 
stuftes, pedalarmes Spiel. So 
groß das Pluskonto ist: ein 
bißchen mehr Herz und 
Farbe möchte man der f-Moll- 
Sonate op. 34b und den 
Haydn-Variationen von 
Brahms gelegentlich wün- 
schen. Und außerdem weni- 
ger Knacker in den Rillen. 
Dieter Heeger 


Markt kam. Marcello Santi 
Interpretation: 19 _ Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 Aufnahme: 12 


Carl Maria von ur 


We 


Was da als Webers Bläser- 
musik vorliegt, ist so sensatio- 
nell nicht, daß man sich ein- 
fach hinlegen müßte. Zu den 
bekannteren Werken hat En- 
sembleleiter Dieter Klöcker, 
um eine Kassette mit drei 
Platten voll zu bekommen, 
allerlei Kuckuckseier gesetzt. 
Ein Bläser-Arrangement des 
„Freischütz“ von fremder 
Hand, Webers Arrangements 
von Liedern eines Herzogs, 
dazu noch Kompositionen, 
die Weber entweder zuge- 
schrieben oder zweifelnd ab- 
gesprochen werden. Da blei- 
ben dann fast nur noch Auf- 
tritte für den Klarinettisten 
Klöcker mit wechselndem, 
nicht immer günstig aufge- 
nommenen _ Begleit-Hinter- 
grund. Das alles ist sicher 
ganz hübsch und angenehm 
zu hören, befriedigt aber in 
der Interpretation nur teilwei- 
se. Das Consortium Classi- 
cum, dieses clever gemanagte 
multivariable Ensemble, hat 
zwar mit seinen Ausgrabun- 
gen eine Marktlücke aufge- 
tan. Aber es füllt sie nicht 
immer sorgfältig aus. Neben 
glänzend Gelungenem 
scheint vieles bloß so dahinge- 
schmettert, -gegeigt und -ge- 


klimpert. Werner Bruck 
Interpretation: 11 
Aufnahme: 13 
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Audio 


Cendrillon 
'Frederica N Stade, Nicolai 


Leitung: Julius Rudel 
CBS 79323, 3 LPs 


Heute plappert keiner mehr 
Opas treudeutsche Erkennt- 
nis nach, die Franzosen des 
19. Jahrhunderts hätten beim 
Komponieren die Feder in 
Parfüm getaucht. Aber wurde 
deshalb ein so solider Routi- 
nier wie Jules Massenet mit 
seinen „liebenswürdigen Spe- 
zialitäten“ (Claude Debussy) 
heimisch auf unseren Büh- 
nen? Zum Glück griff die 
Plattenfirma CBS jenen Mas- 
senet-Trend auf, der gerade in 
den USA hochschwappt. 
Mit der Platten-Premiere 
„Aschenbrödel“ bescheren 
die Musik-Manager den glit- 
zernden euphorischen 
Charme der Belle Epoque. In 
der teilweise märchenhaften 
Besetzung erweist sich zwar 
Nicolai Gedda als beginnen- 
der tenoraler Absteiger, aber 
wenn er singt „Kein Stern 
scheint so hell, so rein am 
ganzen Himmel“, meint er 
damit auch im Sinn des Hö- 
rers seine Partnerin Frederica 
von Stade, die neben den per- 
lenden Koloraturen von Ruth 
Welting mit taufrischen Jung- 
mädchen-Tönen das Werk 
trägt. Ein Tip: Reinhören in 
die fünfte Plattenseite, sich 
betören lassen von den Stim- 
men und Stimmungen und ob 
der delikat servierten Auf- 
nahmetechnik genüßlich die 
Lippen lecken. 

Marcello Santi 


Schallplatten 


Klavier 
EMI-Electrola 1 C 065-03473 


Rein von der Anzahl der Kon- 
zerte her ist Christoph 
Eschenbach gewiß ein erfah- 
rener Beethoven-Spieler. 
Manche seiner Erfahrungen 
mögen ihm geradezu langwei- 
lig vorkommen. Das muß 
man beim Anhören dieser 
Platte vermuten, die es oben- 
drein noch mit drei der be- 
kanntesten Beethoven-Sona- 
ten zu tun hat. Deutlich wird 
jedenfalls oft der Wunsch, 
alles anders, ganz anders zu 
machen. Leider bleibt dabei 
mehr von Beethoven auf der 
Strecke als bei so mancher 
Routine-Interpretation. Vor 
allem die langsamen Sätze 
werden einigermaßen defor- 
miert. In ihren überdehnten 
Tempi knicken die Melodie- 
bögen ein, werden die rhyth- 
mischen Bezüge bis zur Span- 
nungslosigkeit vieldeutig. Die 
schnellen Sätze wahren weit- 
gehend die Standardtempi. 
Nur sind die für Eschenbachs 
technische Kapazität mitun- 
ter zu schnell. Der Grau- 
schleier, den das Dämpferpe- 
dal meist darüberlegt, ist zwar 
in Mode, kann die immer 
wieder auftauchenden Un- 
ebenheiten jedoch auch nicht 
kaschieren. Am klarsten ist 
noch die Aufnahmetechnik. 
Dieter Heeger 


Interpretation: 19 Interpretation: 12 
Aufnahme: 19 Aufnahme: 15 
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BLÄSERMUSIK ®= 


Philip Jones-Bläserensemble 


Decca 6.42491 


Philip Jones und sein En- 
semble gehen die barocken 
Werke von Biber bis Bach 
schmissig an. Die forsch hin- 
gelegten Kompositionen ma- 
chen Laune, selbst gewisse 
stereotype Verzierungen wis- 
sen die Musiker noch reizvoll 
zu gestalten — sie bringen es 
zuwege, derartigen Auszie- 
rungen neue Aspekte abzuge- 
winnen. Die Musik des Ba- 
rock spiegelt eine bunte, lust- 
voll-genußsüchtige Zeit wi- 
der, deren optischer und aku- 
stischer Ausdruck auf seltene 
Weise konform gehen. Man 
darf den Interpreten guten 
Gewissens bescheinigen, den 
richtigen Ton zu treffen und 
den Hörer in die schmucke, 
galante Welt des Barock hinü- 
berzuheben - und mehr 
kann man wohl kaum verlan- 
gen. Leider ist die Aufnahme 
nicht fehlerfrei: Die einzel- 
nen Instrumente fließen in- 
einander, was die Tiefenstaf- 
felung mindert. Laute Passa- 
gen sind offenbar bis zur 
Bandsättigungsgrenze ausge- 
steuert, ein Hauch von Klirr 
umschwebt dann die Musik, 
die zu allem Überfluß noch 
gegen ein _ beachtliches 
Grundrauschen ankämpfen 
muß. Dies sollte den Interes- 
senten aber nicht vom Kauf 


Artur Rubinstein, Klavie 
RCA RL 13342 


Von dem polnischen Piani- 
sten Artur Rubinstein ist 
Neues kaum mehr zu erwar- 
ten. Er ist (wie viele Jahre, 
darüber streiten die Gelehr- 
ten sich mit ihm) über neun- 
zig — und außerdem blind. 
Bleiben also nur Veröffentli- 
chungen wie diese mit Auf- 
nahmen von 1959 und 1970. 
Als Mozart-Interpret im 
Rondo a-Moll, um mit dem 
ältesten zu beginnen, hat Ru- 
binstein am wenigsten mitzu- 
teilen. Hier kommen Moll- 
Tristesse und Dur-Aufhellun- 
gen fast mit der gleichen no- 
blen Beiläufigkeit. Bei man- 
chen Verzierungen schleicht 
sich ein manirierter Zug ein. 
Busonis Klavierbearbeitung 
von Bachs Violin-Chaconne 
d-Moll ist ein nicht totzukrie- 
gender Konzertreißer nach 
Art einer Buttercremetorte. 
Sie ist süß und fettig und 
verursacht Magendrücken. 
Abgesehen davon, daß Rubin- 
stein sie überhaupt spielt, bie- 
tet er dankenswerterweise 
eine Version für Diabetiker. 
In Cesar Francks Präludium, 
Choral und Fuge führt Rubin- 
stein an Pedalen und Tasten 
die hohe Schule vergeistigten 
romantischen Überschwangs 
vor. Vor allem hier stellt er 
sich trotz hohen Rauschpe- 


abhalten. Winfried Dunkel gels als Jahrhundertpianist 

dar. Werner Bruck 
Interpretation: 19 _ Interpretation: 13—20 
Aufnahme: 15 Aufnahme: 12 
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,_Dolti- 
Festival 


3hervorragende Neuaufnahmen 


JOHANNES BRAHMS 
Ein Deutsches Requiem, op. 45 
Variationen über ein Thema 
von Haydn, op. 56a 
; Te Kanawa — Weikl 
Chicago Symphony Orchestra 
and Chorus 
_.# . Dirigent: Georg Solti 
a 6.35462 (2 LPs) FADECCA 
1 F74.35462 (2 MCs) ML m Wil 


Symphonien Nr. 1-4 
Akademische Festouvertüre/ 
Tragische Ouvertüre 

Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Georg Solti 

6.35461 (4 LPs) FXDECCA 
Kassettenausgabe zum Sonderpreis 
71 4.35461 (4 MCs) MR m WE 
Präsentbox zum Sonderpreis 


WOLFGANG AMADEUS MOZART 
‘ Don Giovanni (Gesamtaufnahme) 

Weikl — Bacaquier — Burrows — 

Moll — M. Price — Sass — Popp — 

Sramek 

London Opera Chorus 

London Philharmonic Orchestra 

Dirigent: Georg Solti 

6.35475 (4 LPs) GK DECCA 

Kassettenausgabe zum Sonderpreis 

71 4.35475 (4 MCs) MU m Kl 

Präsentbox zum Sonderpreis 

(in Vorbereitung) 


Jetzt einzeln erhältlich: 


s GUSTAV MAHLER 
* Symphonie Nr. 7 h-moll 

„Lied der Nacht“ 
Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Georg Solti 
6.35195 (2 LPs) DXDECCA 
Kassettenausgabe in der Reihe 
DIE GESCHENKDISCOTHEK 
DEUTSCHER SCHALLPLATTEN- 
PREIS — EDISON-PREIS — 
GRAMMY 


TELDEC 


»TELEFUNKEN-DECCA« SCHALLPLATTEN GMBH 


Audio 


Schallplatten 


Joaquin Rodrigo 
Concierto de Aranjuez 
Concierto Andaluz 

Los Romeros und die Aca- 
demy of St. Martin-in-the- 
Fields 

Leitung: Neville Marriner 
Philips 9500 563 


© 


Schiefgewickelt, wer sich 
von einem Spanier die orgia- 
stische Bolero-Explosion er- 
wartet. Die fand im Ausland 
statt, in Frankreich. Und 
auch der Manegenzauber 
verheißende Pasodoble 
taucht bei einem iberischen 
Komponisten höchstens 
mal ganz schemenhaft auf. 
Denn die wenigen Spanier 
unseres Jahrhunderts, die es 
in ihrer Heimat nach lan- 
gem Dornröschenschlaf zu 
einer Art Renaissance der 
Musik kommen ließen, ver- 
fügen über einen äußerst 
differenzierten Komposi- 
tionsinstinkt — beialler un- 
kaschierten Naivität, die 
auch als Protest gegen die 
ausgewuchtete mitteleuro- 
päische musikalische Kon- 
vention zu gelten hat. Statt 
des Seelenpflugs und des 
akademischen Zopfes domi- 
nieren bei ihnen die Bilder: 
In dem 1940 uraufgeführten 
„Aranjuez“-Konzert sind es 
Bilder aus einem kastili- 
schen Lustschloß, Bilder 
voller Tanz- und Lebens- 
freude. Sie geben in den 
beiden Ecksätzen den fun- 
kelnden Rahmen für, das 
rezitativische Adagio des be- 
rühmten Mittelsatzes, das in 
gebrochenen Farben gehal- 
ten ist und in dem sich 
unvergeßliche Augenblicke 
verhaltener Zärtlichkeit, lei- 
ser Melancholie und dann 
wieder Momente unsägli- 
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Die Platte 
des 


Monats 


cher Tristezza ereignen. Die 
spanische Kunst der Orna- 
mentik, die auf die mauri- 
sche Vergangenheit zurück- 
geht, erreicht hier im Span- 
nungsfeld des Dialogs zwi- 
schen Sologitarre und In- 
strumentalsolisten eine in 
der Musikliteratur nur sel- 
ten anzutreffende Optik. Sie 
nötigt bei besonders hoch- 
wertigen Aufführungen 
dem Hörer uneinge- 
schränkte Bewunderung für 
den seit frühester Kindheit 
erblindeten Komponisten 
ab - eine Bewunderung, die 
bei dieser neuen Einspie- 
lung aber vielleicht noch 
mehr den Interpreten gilt. 
Wer das „Aranjuez“-Kon- 
zert immer wieder auflegt, 
um auch nur eine zumindest 
diskutable Stelle zu finden, 
wird dabei ebensowenig 
fündig wie beim „Andalusi- 
schen Konzert“, das die Auf- 
traggeber, das berühmte Gi- 
tarrenquartett Los Romeros, 
gemeinsam mit dem briti- 
schen Wunderorchester in 
seiner Mischung aus nervi- 
ger Trockenheit und flim- 
mernden Lichtkaskaden so 
hinlegen, daß der Kompo- 
nist bezeugte, ihm habe 
diese Interpretation „aller- 
größtes Vergnügen“ ge- 
schenkt. Zu diesen großar- 
tigen Leistungen gesellt sich 
eine Aufnahmequalität, die 
ihresgleichen sucht. Das Or- 
chester bleibt von feinster 
Durchhörbarkeit, plastisch 
und räumlich, die vollmun- 
dige Klangfülle der Soloin- 
strumente bestätigt diesen 
Eindruck nur noch. Alles in 
allem: Ein Meisterwerk, das 
frühere Einspielungen die- 
ser populären Werke verges- 
sen läßt. Marcello Santi 


Ihre Beliebtheit hat Mendels- 
sohns 2.Symphonie lange 
verloren. Von dem Geruch 
des hohlen Pathos und des 
seichten Schönklangs wird 
Dohnänyis  wilhelminische 
Pompinszenierung den „Lob- 
gesang“ nicht befreien. Ein- 
zige Oasen sind die etwas 
wuchtig genommene „Sinfo- 
nia“ und die Soli Werner 
Krenns. Mit vibratoseligen 
Chorheroinen und Bierbar- 
denmanier vergeht man sich 
am Geist des klassischen Ma- 
Bes, dem sich der feinsinnige 
Mendelssohn verpflichtet 
wußte. Höhepunkt der Ge- 
schmacklosigkeit: der Choral 
„Nun danket alle Gott“. Helm 
ab zum Gebet! Im baßlastigen 
Klangmulm geht manch sub- 
tiler Wert dieser phantasie- 
vollen Sinfonie-Kantate un- 
ter. Man möchte hoffen, daß 
sich vielleicht Wolfgang Sa- 
wallisch mit dem Leipziger 
Rundfunkchor einmal dieses 
unverdient gemiedenen 
Werks annähme. Mit Goethes 
Walpurgisnacht-Ballade hat 
Mendelssohn sich mühsam 
herumgeschlagen. Der krause 
Kantatentext feiert urtümli- 
che heidnische Religiosität 
und verspottet Pfaffenchri- 
stentum. Ernst, Spott und 
Spuk sind farbig auskompo- 
niert. Vom feinen Esprit über- 
stand nur wenig die Aufnah- 


me. Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 4 
Aufnahme: 11 


HARFENKONZERTE ® 


CARL HEINRICH 
REINHOLD GLIERE 


Die französische Harfenistin 
Catherine Michel erweist sich 
in dieser Aufnahme als eine 
Solistin ersten Ranges, der das 
anonyme Orchester von 
Radio Luxemburg in keinem 
Fall das Wasser reichen kann. 
Das mag allerdings auch an 
den Werken liegen - der 
deutsche Komponist Carl 
Heinrich Reinecke ist (bis auf 
seine zauberhaften Kinderlie- 
der) wohl nicht zu Unrecht in 
der Schublade verschwunden, 
wo sein Konzert in e-moll 
wohl auch besser geblieben 
wäre. Ähnliches gilt für den 
Russen Reinhold Gliere, der 
die russische Revolution als 
junger Mann miterlebte und 
sich später in erster Linie als 
parteitreuer Komponist 
volksnaher Monumental- 
Schinken hervortat. Ansätze 
dazu sind bereits in diesem 
Es-dur-Konzert deutlich zu 
spüren. Aufnahmetechnisch 
erscheint das Orchester nicht 
immer differenziert genug, 
mitunter auch zu flach. Dazu 
beeinträchtigt ein hohes, in 
den leisen Parts deutlich stö- 
rendes Grundrauschen den 


Hörgenuß. Franz Sager 
Interpretation: 14 
Aufnahme: 12 
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Mensch, Raum und Klang 

als Maßstab für akustische 
Ästhetik — Basis für schöpfe- 
risches Auseinandersetzen 
zur Verwirklichung eines 
anspruchsvollen Akustik- 
konzepts. 

»lorenz acoustics« wurde 
von erfahrenen Spezialisten 
entwickelt mit dem Ziel, durch 
perfektes Zusammenspiel 
aller akustischen Kompo- 
nenten ein naturgetreues 
Klangbild zu realisieren. 


»lorenz acoustics« -das 
exclusive Lautsprecher- 
konzept. 


Si 


Serie t: Für akustische Ansprüche 


auf hohem Niveau. 

Prinzip Baßreflex, 3-Wege-System. 
Hochton: Druckkammerlaut- 
sprecher mit Schalldiffusor bzw. 
Kalotte. 

Mittelton: Kalottensystem. 
Baßlautsprecher mit Druckgußkorb. 


Der Mensch. Der Raum. 


audio voice: Das absolute 
Optimum an Musikreproduktion. 
Prinzip Baßreflex, 4-Wege-System. 
Hoch- und Mittelton: 
Hornlautsprecher mit Diffusor. 
Tiefmitteltöner 20 cm ®. 

Tieftöner mit Druckgußchassis 


Willkommen zur Hörprobe. 
Im exclusiven Fachhandel. 


3% Informationen über das 
gesamte Programm, sowie 
Anschriften von 

»lorenz acoustics« Vertrags- 
händlern erhalten Sie von: 
lorenz acoustics 
Schlesische Straße 135 
8440 Straubing 

Telefon (09421) 61303 


Audio 
Schallplatten 


ZUHAUSE 
TESTEN 


Ihre Osawa 
Testdepot-Händler 


Weinert KG 
8000 MÜNCHEN 40 


Radio-Tess 
8900 AUGSBURG 


Radio Nickel HiFi Electronic 
4902 BAD SALZUFLEN | 8500 NÜRNBERG 


HiFi - Forum Rohde-Electronics 
1000 BERLIN 31 4840 RHEDA- 

WIEDENBRUCK 
Tonbildstudio Ruf 


4800 BIELEFELD Radio TV HiFi H. Elvers 


. r 2160 STADE 
Wyrwas Studio Technik 
3300 BRAUNSCHWEIG | Studio Pfeiffer 


Eu 7000 STUTTGART 
Fahrner-HiFi 
2800 BREMEN HiFi Stereo Shop 
2848 VECHTA 


Weseloh & Sohn 
2850 BREMERHAVEN Radio Ahring 


Funkhaus Evertz 
4000 DUSSELDORF 


Absolute Sound 
4300 ESSEN 


Audio Sound Find 
7300 ESSLINGEN 


Wießler-Akustik 
6000 FRANKFURT 


Musikhaus Hack 
3400 GÖTTINGEN 


Ing. G. Bielstein GmbH 
3380 GOSLAR 1 


Radio-Haupt 
4432 GRONAU 


Fa. Wiesenhavern 
2000 HAMBURG 1 


E. Kallensee 
2000 HAMBURG 20 


Roza & Klages 
2000 HAMBURG 65 


Fa. Düsing 
2000 HAMBURG 65 


Tonstudio Kaselitz 
3000 HANNOVER 


HiFi Thorenz 
3000 HANNOVER 


HiFi Watermann 
3000 HANNOVER 


Fa. Doraszeiski 
7920 HEIDENHEIM 


Fa.Larm 
4755 HOLZWICKEDE 


HiFi Studio G. Matting 
8047 KARLSFELD 


Fa. Find 
7312 KIRCHHEIM-TECK 


HiFi Studio an der Oper 
5000 KÖLN 


Radio Christ 
4780 LIPPSTADT 


P. P. Studio 
7140 LUDWIGSBURG 


Audio Point Bühl 
6500 MAINZ 


Radio Steinmann 
4050 MÖNCHEN 
GLADBACH 


Radio Steinmann 
4070 MÖNCHEN 


GLADBACH II-RHEYDT 
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Werbewirksam ist so eine 
Plattentasche schon. Große 
Orgel, Kaiserdom und Jo- 
hann Sebastian Bach - das 
weckt wohl Verlangen nach 
erhabenen Genüssen, läßt an 
Schauer des Kathedralklangs 
denken. Jedoch der Sakral- 
kitsch findet nicht statt. Ein- 
mal dank der Aufnahmetech- 
nik, die mit dem schier endlo- 
sen Nachhall gut zurecht- 
kommt. Vor allem aber kon- 
zentriert sich der Domorga- 
nist auf akkurate Auslegung 
des Notentextes. Der Orgel- 
choral „Wachet auf“ gerät da- 
bei schon fast zu brav; ein 
Seitenblick auf die U-Musik 
wäre hier lehrreich gewesen. 
Das festliche Es-Dur-Prälu- 
dium kommt behäbig daher. 
Größe und Kraft hat hinge- 
gen die d-Moll-Toccata. Trotz 
einiger eigenwilliger Phrasie- 
rungen keine spektakulären 
neuen Einsichten. Ob Leo 
Krämer gut beraten war, die 
jüngst umgebaute Domorgel 
ausgerechnet mit populären 
dicken Brocken aus dem 
Werk Bachs vorzustellen? 
Die liegen dutzendweise in 
zum Teil hochkarätigen Ein- 
spielungen vor. Für ein reines 
Orgelportrait aber hätte man 
farbigere Musik auswählen 
können. Fazit: Man kann im 
Kaiserdom zu Speyer Bach 
spielen, aber man muß 
nicht. Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 16 


4804 VERSMOLD 
Good Sound N 
3167 BURGDORF Fa. Warnecke F 
3180 WOLFSBURG EMI-harmo 


nia 
5 


Diese Wiederveröffentli- 
chung der Leonhardt-Auf- 
nahmen aus dem Jahre 1967 
muß man mit gemischten Ge- 
fühlen betrachten: So sehr sie 
in Spieltechnik und musikali- 
schem Ausdruck überzeugen, 
so sehr verlieren sie durch die 
eher lieblose, oberflächliche 
Ausstattung. Mangelhafte dis- 
kographische Angaben, kaum 
ein Wort zu den wertvollen, 
teils traumschönen, alten In- 
strumenten. Das wird hier 
zum Musterbeispiel dafür, 
wie man eine künstlerisch 
wertvolle Edition abwerten 
kann. Bedauerlich, denn 
Leonhardt zeigt sich als groß- 
artiger Interpret der reichhal- 
tig ausgeschmückten, von ba- 
rocker Lebensfreude strotzen- 
den Kompositionen. Er mei- 
stert die beachtlichen Schwie- 
rigkeiten schier mühelos. Die 
technisch saubere Aufnahme 
bildet den eher lieblichen 
Charakter der alten Instru- 
mente gestochen klar ab, läßt 
sie angemessen räumlich blei- 
ben, ohne jedoch Konturen 
zu verschenken. Lediglich das 
Baßfundament hätte — bei 
manchen Aufnahmeteilen — 
eine stärkere Betonung ver- 


dient. Franz Sager 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 
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Natürlich sind es ausnahms- 
los die kleinen Plattenfirmen, 
die sich um den zweitjüngsten 
Sohn des Thomaskantors, den 
„Bückeburger“ Bach, küm- 
mern. Der diente bis zu sei- 
nem Tode dem Schaumburg- 
Lippischen Grafengeschlecht 
und hatte einige Jahre in dem 
Hofprediger Johann Gott- 
fried Herder einen kongenia- 
len Mitstreiter für die Erneue- 
rung der Kirchenmusik. Seine 
Dichtungen unterstellte die- 
ser selbstlos der musikali- 
schen Überformung, auf daß 
sie Rührung und Mitempfin- 
dung der Seele bewirkten. Die 
meisten Herder-Vertonungen 
Bachs sind verschollen. Das 
erhaltene Lazarus-Oratori- 
um, dramatisch-Iyrische Aus- 
schmückung einer Bibelsze- 
ne, war von Herder der Grä- 
fin zugedacht — beziehungs- 
voller Trost beim Tod ihres 
Bruders. Bach setzte den Text 
in empfindsame Musik nach 
dem Zeitgeschmack, bemühte 
hie und da auch das Vorbild 
des Vaters. Erreichte er auch 
dessen und der berühmteren 
Söhne Bedeutung nicht, so 
entstand doch ein schlichtes, 
keineswegs konventionelles 
Werk. Vor allem die Solisten 
Esther Himmler, Ingeborg 
Ruß, Urs Dettwiler, Bruce 
Abel und die Instrumentali- 
sten gaben ihm eine gedie- 
gene Gestalt. 

Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 15 


Aufnahme: 17 


Audio 9/1979 


ZUHAUSE 
TESTEN 


Wir scheuen keinen Vergleich. Gehen Sie 
zu Ihrem Osawa Testdepot-Händler 

und mieten Sie sich Ihre 

Coral CX 79. 

Testberichte sind gut - 

selbst testen ist besser. 


Coral 


CH 79 
von _ 
osawa-hifi 


Die neue Klangdimension. 
4Systeme bringen alles 
was gebracht werden 


kann. Man sieht 
was man hört. 


Perfekte 
Technologie 
in jedem 
Detail. 


J.Osawa& Co. GmbH 
Hermann-Lingg-Straße 12 
8000 München 2 
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Ty, 


Verzicht auf unnützes 
Beiwerk, dafür aufwen- 
dige Elektronik und 
außergewöhnliche Tech- 
nologie sind Attribute 
aller RESTEK Hi-Fi-Bau- 
steine. 


Jetzt gibt's endlich zwei 
brandneue HiFi-nessen 
aus unserem Entwick- 
lungslabor: 

die RESTEK-Endstufe-E2 
mit neuen V-Mos-Power 
Fet-Halbleitern und der 
durch Microprozessor 
gesteuerte Synthesizer- 
Tuner-D 2. 


Ach übrigens, ... Sie finden uns nicht 
auf der Funkausstellung, sondern ganz 
in der Nähe bei Ihrem 
Hi-Fi-Fachhändler. 


Infos über das gesamt 
RESTEK-Programmdirekt 
von: 

RESTEK-Elektronik, 
Neue Feldstraße 13, 


3501 Fuldabrück 1 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 
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Audio 


Schallplatten 


Selbst gewohnheitsmäßige 
Konsumenten der stets sicher 
wirkenden Richard-Strauss- 
Droge haben ihre Probleme, 
wenn sie mit der „Schweigsa- 
men“ auf den richtigen Trip 
kommen wollen. Diese Oper 
ist und bleibt eben ein sprö- 
der, relativ harter Brocken, 
der höchste Anforderungen 
nicht nur an die Aufnahmefä- 
higkeit des Hörers, sondern 
auch an die Interpreten stellt. 
Und da schlagen sich die 
Dresdner, die 1935 die Oper 
zur Uraufführung brachten, 
zwar redlich und nach besten 
Kräften, aber nicht überzeu- 
gend genug herum. Sie lassen 
teilweise den leisen Charme 
hinter dem Witz vermissen, 
die Melancholie inmitten der 
Turbulenz, den durchsichti- 
gen Feinschliff der freilich 
mehr als dicht gesetzten Parti- 
tur. Zum 30. Todestag des 
Komponisten darf man für 
die späte Plattenpremiere 
zwar sein Dankeschön sagen, 
aber eigentlich nur als Samm- 
ler und Eingeweihter, der es 
hinnehmen muß, daß es nach 
wie vor ziemlich ruhig blei- 
ben wird um die „Schweig- 
same Frau“. Marcello Santi 


Interpretation: 16 


„Pulcinella“ sei das einzige 
Werk von Giovanni Battista 
Pergolesi, das er wirklich gern 
habe, sagte Igor Strawinsky 
Jahrzehnte nach der Fertig- 
stellung seiner Ballettmusik. 
Er wollte damit klarmachen, 
daß er weit mehr sei als der 
Arrangeur spätbarocker nea- 
politanischer Sätze von Per- 
golesi (und anderen, wie man 
inzwischen entdeckt hat). 
Eine wohl nötige Klarstel- 
lung. Denn auch die Inter- 
preten sind gewöhnlich ge- 
neigt, Strawinskys Eigenan- 
teil unterzubewerten. Eine er- 
freuliche Ausnahme bildet 
Claudio Abbados Neuaufnah- 
me. Hier wird das Treiben in 
Neapels Gassen gleichsam 
mit dem Scharfblick eines Sa- 
nierungsingenieurs eingefan- 
gen. Barocke Verspieltheit 
und melodische Süße werden 
relativiert durch gläserne 
Härte und lapidare Ironie. 
Alle die Reibungsmomente 
und Unregelmäßigkeiten, die 
Strawinsky in die musikali- 
schen Abläufe einbaute, tre- 
ten klarer denn je heraus. 
Gewiß ist das mehr etwas für 
waches als für verträumtes 
Hören, auch wenn die Ge- 
sangsnummern einigen voka- 
len Zauber entfalten. Aufnah- 
metechnisch ist das Ganze 
obendrein sehr gelungen. 
Werner Bruck 


Interpretation: 19 


Aufnahme: 16 


Aufnahme: 18 
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Schallplatten 


Es gibt Platten, zu denen man 
bereits nach wenigen Takten 
ein instinktives Zutrauen ent- 
wickelt. Zu ihnen zählt diese 
Aufnahme der Beethoven- 
Streichquartette Nr. 13 und 
17 mit dem Bartholdy-Quar- 
tett. Nr. 17, „Die große Fuge“, 
ist eigentlich das ursprüng- 
liche Finale von Nr. 13. Beet- 
hoven schrieb auf Wunsch 
einen neuen, versöhnlichen 
Schluß. Diesen Satz spielt das 
Bartholdy-Quartett auf der 
Platte nach dem Finale der 
Erstfassung. Und das unter- 
streicht die Qualitäten des 
jungen Ensembles noch 
mehr. Nach den schmelzen- 
den Klängen der berühmten 
Cavatine erhält die Fuge eine 
Wildheit und Schärfe, die sie 
fast zu einem Werk unserer 
Zeit werden läßt. Da wird mit 
den alten Fugenmodellen im 
entfesselten Ausdruck der gu- 
ten alten Zeit ein Scheiter- 
haufen errichtet. Doch dann 
lichtet sich der Spuk zu einem 
wunderbar tänzerischen 
Kehraus. Dieses Ensemble 
kann mit vier Instrumenten 
aufdrehen wie ein Kammer- 
orchester, es kann wolkig und 
gestochen scharf, aschfahl 
und blühend klingen — und 
noch dazu immer im rich- 
tigen Moment. Die Auf- 
nahme ist auch prächtig ge- 
lungen, sogar die Pressung. 
Dieter Heeger 


Interpretation: 19 


Bela Bar 


Deutsch 
2530901 


Klavierkonzerte 1 + 2 
Maurizio Pollini, Klavier 
Chicago Symphony 
Orchestra 
‚Leitung: C 


Diese Konzerte bieten Auf- 
nahme-Technikern reichlich 
Gelegenheit zur Profilierung: 
hämmernde Klavier-Ak- 
korde in extrem tiefen Lagen, 
eine komplette Schlagwerk- 
Batterie, fortissimo-Schläge 
im Orchester und als Gegen- 
satz dazu durchsichtigste 
Holzbläser-Partien - all das 
will erst einmal bewältigt 
sein. Tonmeister Klaus Hie- 
mann schaffte es mit Bravour 
— die einzelnen Instrumente 
sind exzellent ortbar, der 
Klang ist von einer Präsenz, 
die man normalerweise nur 
auf einem guten Platz im 
Konzertsaal zu hören be- 
kommt. Über die glänzende 
Aufnahme-Technik könnte 
man fast die ebenbürtige in- 
terpretatorische Leistung des 
Gespanns Maurizio Polli- 
ni/Claudio Abbado vergessen 
- sehr zu Unrecht. Die bei- 
den preschen los, was das 
Zeug hält. Und dazu bietet 
Bartöks elementare Musik- 
sprache mehr als einmal Ge- 
legenheit. Außerdem beson- 
ders bemerkenswert: Die her- 
vorragende Leistung der 
überdurchschnittlich stark 
eingesetzten Blechbläser. Als 
Anspieltip sei der erste Satz 
des zweiten Konzertes emp- 
fohlen. Johannes Wilden 


Interpretation: 19 


Aufnahme: 17 
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EPICURE 
einer der 
reinsten 
N de in 


ey 


EPICURE-Käufer wissen, warum 
sie sich gerade für EPICURE ent- 
scheiden. Sie haben schließlich 

schon andere Boxen zu Hause 


Möchte mehr wissen = 
über das Epicure 
Lautsprecher-Programm. 
Senden Sie mir Informationsmaterial und 
Bezugsquellennachweis. 


Era 


Name | 


Anschrift 


Bitte senden an EPD, Woferlstr. 5, 
8000 München 83 
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Musik auf Papier: 
AUDIO-Mitarbeiter 
Peter Kreglinger stellt 
neue Jazz-, Rock- und 
Pop-Bücher vor. 


Nieten 
sind unver- 
meidlich 


D:; Neuauflage des 1975 erstmals 
erschienenen Nachschlagewerkes 
bringt 131 bundesdeutsche Rockgrup- 
pen, alle in Deutschland mit mindestens 
einer LP vertreten, schön alphabetisch 
aufgelistet. Dazu jeweils Kommentare 


Günter Ehnert 
Rock in Deutsch- 
land 

Taurus Press 
Preis: 9,80 Mark 


des Autors sowie Zitate aus diversen 
Fachblättern: Das Spektrum reicht von 
„Bravo“ über die „Bangkok Post“ bis zur 
„Frankfurter Rundschau“. Nützlich vor 
allem für lokale Konzertveranstalter 
oder begüterte Mäzene, die ihr Garten- 
fest mit einem Deutschrock-Akt anrei- 
chern wollen: die Kontaktadressen der 
einzelnen Gruppen. Daß die Besetzung 
mancher Gruppe inzwischen längst an- 
ders lautet, ist nicht dem Autor anzula- 
sten. Ein ärgerliches Manko dieses Lexi- 
kons geht allerdings voll auf seine Kappe. 
Das fehlende Register macht die Suche 
nach bestimmten Musikern zum Ge- 
duldsspiel. Dennoch: In Ermangelung 
eines besseren Werkes ist dieses ein Muß 
für Discjockeys und einschlägig Interes- 
sierte. 


ie unter Jazz-Experten verbreitete 

Halbbildung wird wohl nur von 
denen der Popmusik übertroffen...“ 
lästert Jürgen Wölfer im Vorwort zu 
seinem Handbuch. So grammatikalisch 
falsch der Satz ist, so richtig liegt der 
Diplompädagoge und Plattenimporteur 


Jürgen Wölfer 
Handbuch des 
Jazz 

Heyne Verlag 
München 

Nr. 7091 

Preis: 6,80 Mark 


mit dem, was er meinte. Um dem Übel- 
stand, zumindest im Jazz, abzuhelfen, 
hat er dieses 270-Seiten-Sachwörterbuch 
verfaßt: keine neuerliche Reihung von 
Musikernamen, sondern eine längst 
überfällige Auflistung aller für den Jazz 
wichtigen Abkürzungen, Firmennamen, 
Stilbezeichnungen und Fachausdrücke. 
Die Erläuterungen zu peripheren For- 
men wie etwa Reggae sind wohl etwas 
dünn geraten; die lapidare Definition des 
Wortes Diskothek als Schallplatten- 
sammlung kann kaum befriedigen. Aber 
unter mehr als 400 Stichwörtern dürfen 
auch ein paar Nieten sein, zumal neben 
den obligaten Plattentips auch auf ein- 
schlägige Literatur hingewiesen wird. 
Daß unter den Jazz-Marken Namen wie 
ECM oder Enja fehlen, ist kaum verzeih- 
lich, dafür erklärbar: Wölfer produziert 
selber Jazzplatten und verdrängte die 
Konkurrenz wohl unbewußt. 


D: ideale Geschenk für den Junior 
oder die hitparadenhörige Tochter. 
Da erfahren sie eine Menge über die 
angehimmelten Stars des Rockbusiness 


Dantax - Hifi-Lautsprecher SX 300 
Spricht für sich selbst 


L-Regler, ein linearer Impedanz Poten- 
tiometer zur Regulierung und Einstellung 
der Mittel- und Tieftöne von O bis ./.10dB 


Dynamische Intermodulationsverzerrung 
(DIM) kommt besonders aus dem Ver- 
stärker. Dantax SX 300 hat einen elek- 
tronischen Kreislauf, der DIM entfernt. 
Die grüne LED-Anzeige leuchtet, wenn 
die DIM-Verzerrung abgeleitet wird. 


Zu jeder Dantax 300 liefern wir kostenlos 
eine Testplatte. Damit kann der Fre- 
quenzgang und die Ausgangsleistung 

der Hifi- Anlage gemessen werden. 


Frequenzgang 
Nennbelastbarkeit 
Musikbelastbarkeit 
Betriebsleistung 
Kennempfindlichkeit 
Impedanz 
Abmessungen 

(über alles HxBxT) 
Gewicht 

Volumen 


30-30.000 Hz 
180 Watt 
300 Watt 
1 Watt 
96 dB 


86 x 36 x 34cm 
ca. 30 kg 
85 Liter 


8 OHM + ../.0,1 dB 


VU-Meter und Testknöpfe zur Prüfung 
der gesamten Hifi-Anlage 


2 LED-Anzeigen als Überlastungsindikatoren 
Testknopf zur Phasenkontrolle und zum 
Phasenwechsel 

Hochtonhorn mit unübertroffener 
Wiedergabe und Abstrahlung über 30.000 Hz 
Scan-Speak Mitteltöner 

Baßreflex 

Baß 16’’, großer Magnet, Thermoplast 


Schwingspule für große Belastungen und 
hoher Empfindlichkeit 


Doppelrollen für leichte Handhabung 


SCaAMNSONIC 


Deutschland-Vertrieb GmbH & Co. KG ' Mürwiker Straße 126 2390 Flensburg 
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Barry Dufour 

Die Story des Pop 
& Rock 

Franz Schneider 
Verlag München 
Preis: 12,80 Mark 


und sehen die Musikszene mal nicht nur 
durch die rosarote Brille der Fan-Gazet- 
ten. Von den Anfängen der Popmusik 
beim Menuett bis zur Disco-Szene, von 
den Autoren der Tin Pan Alley bis zu den 
Songwritern unserer Tage - alles, was 
den Wirtschaftsfaktor Popmusik aus- 
macht, wird in klarer Sprache (vorzüg- 
liche Übersetzung aus dem Englischen) 
und mit pfiffigen Illustrationen darge- 
stellt. Die Herstellung einer Platte, die 
Schliche der Raubpresser, die Manipula- 
tionen der Hitparaden oder die Einrich- 
tung eines englischen Rundfunkstudios 
— kein Thema, zu dem dieses Buch nicht 
die Basisinformation bereit hätte. Über- 
aus empfehlenswert für Jugendliche zwi- 
schen acht und 16 Jahren. Und nebenbei: 
Mütter oder Väter, die das Kinderbuch 
nur mal anblättern wollen, werden sich 
bestimmt festlesen. Gut so, denn da 
können sie in Zukunft mitreden, wenn’s 


um Rock und Pop geht. 

2 Jahre Rockmusik — und nach all 
1 den Lexika, Songbüchern und In- 
terview-Sammlungen gibt’s jetzt auch 


Rudolf 
Herfurtner 

Hard Rock 
Benziger Verlag 
Köln 

Preis: 17,80 Mark 


einen (Jugend-)Roman aus der und über 
die Rock-Szene. Journalist Rudolf Her- 
furtner, 32, hat einen illusionslosen, aber 
humorigen Bericht geschrieben, ohne 
modische Tristesse, aber mit viel Feeling 
und im richtigen Ton. Durchaus nicht in 
jenem albern-aufgemotzten Slang, den 
manche Werbetexter für die Sprache der 
Jugend halten. Satt gezeichnete Typen 
wie der Möchtegern-Manager aus der 
Heide oder UIf Lagercrantz, der 
etablierte Deutsch-Rockstar (unschwer 
als Udo Lindenberg auszumachen), dazu 
Hauptfigur Poppy Vogeler: Er hängt an 
den „In-Plätzen“ herum, pflegt seine 
„Connections“, hofft auf den großen 
„Deal“ und kriegt „Bad Vibrations“, 
wenn er an seine Pensionsberechtigung 
denkt. Denn, wie Freund Erich philoso- 
phiert: „Rock ist eine Droge. Du wirst 
high davon und kannst nicht mehr auf- 
hören. Eines Tages nehm ich mir die 50 
besten Rocksongs auf ein Endlosband, 
springe ins Bett und steh nie wieder auf. 
Das wär die echte Revolution: Alle Leute 
liegen im Bett und hören Rockmusik.“ Je 
nun, wie schon Alt-Rocker Bert Brecht 
sagte: Die Verhältnisse, sie sind nicht so. 


Paul Oliver 

Die Story des 
Blues 

rororo Sachbuch 
Nr. 7170 

Preis: 8,80 Mark 


FE: hat zehn Jahre gedauert, bis das 
englische Standardwerk über den 
Blues in deutscher Ausgabe erschie- 
nen ist. Damit es (Originalformat 
2lcm x 30cm) in die Rowohlt-Ta- 
schenbuchreihe (12cm x 19cm) paßt, 
wurden die Bilder teilweise bis zur Un- 
kenntlichkeit verstümmelt und verklei- 
nert. Ein Drittel des Bildmaterials der 
englischen Ausgabe wurde gleich ganz 
weggelassen. Auch die Diskographie ist 
mit Vorsicht zu genießen: Das vom 
Autor zusammengestellte, musikalische 
Begleitmaterial ist auf zwei Doppelalben 
bei der Frankfurter Plattenfirma CBS 
erschienen und auch dort im Vertrieb, 
nicht, wie fälschlich angemerkt, bei der 
Hamburger Teldec. Trotz der Mängel ist 
diese Blues-Geschichte von Worksong 
und Ragtime bis zu den Adaptionen der 
Rockgruppe „Animals“ mit dem reichen 
soziologischen Hintergrundmaterial so- 
zusagen das Blues-Grundgesetz, das je- 
der echte Blues-Freak unterm Arm tra- 
gen sollte. Zu loben auch die fachlich 
korrekte und sprachlich saubere Über- 
tragung ins Deutsche von Walter Hart- 
mann - keine Selbstverständlichkeit. MM 


Die sagenhaften Drei 


— erstmalig in Deutschland — Accuphase stellt jetzt mit dem Precision Control Center C-240, dem integrierten 
Verstärker E-303 und dem zu beiden Geräten passenden FM-Stereo Tuner T-103 Perfektions-Komponenten vor,die 
natürliche Tonwiedergabequalität, optimalen Bedienungskomfort und langlebige Technik garantieren. 


Accuphase T-103: FM Stereo Tuner 


u... u... 
wuu 


Vollkommen neu entwickelter UKW Stereo Tuner mit traditioneller Drehko-Abstimmung, 
digitaler Frequenzanzeige, quarzgenauerZeitanzeige. Umschaltbare ZF-Bandbreite, pha- 
senkorrekter ZF-Verstärker mitOberflächenwellenfilter und Detektor-Stufen fürgeringsten 
Klirrfaktor und höchste Kanaltrennung. Feldstärkeinstrument geeicht in dBf, umschalt- 
bar auf Modulationshub und Mehrwegeempfang, kalibriertes Rationsmitteninstrument. 


FTH 0] 


Accuphase C-240: Precision Control Center 


Gleichspannungsgekoppelte Vollkomplementär symmetrische Class-A-Gegentakt- 
schaltung in allen Stufen einschließlich Klangregelnetzwerk. DC-Servo Amp (Patent 
angemeldet) ermöglicht volle Gleichspannungskopplung (auch bei eingeschaltetem 
an “ Klangregelnetzwerk). Alle Drehschalter wurden beseitigt, um höchste Zuverlässigkeit 
| so 0 oo. und Tonwiedergabequalität zu erreichen. Eingebauter Vor-Vorverstärker für Moving- 
nr ) Coil-Systeme und viele andere Besonderheiten. 
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Accuphase E-303: Integrierter Verstärker 


MOS-FET-Endstufe 2x 130 W an 8Ohm, eingebauter Vor-Vorverstärker für dynamische. 
und magnetische Systeme (basierend auf dem C-220). Gleichspannungsgekoppelte 
vollkomplementär symmetrische Gegentaktschaltungen in allen Stufen. DC-Servo Amp 
funktioniert wie bei C-240. Geeichte Peak-Level-Instrumente usw. 


PLA, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH, Abt. C 
Ludwigstraße 4 — Walldorf 
6082 Mörfelden-Walldorf- Tel. 06105/76995 


Möchten Sie noch viel mehr über die 
neuen Accuphase-Geräte wissen? 
Wir sagen Ihnen gern, wo Sie Ihren 
nächsten Accuphase-Vertragshändler 
finden. 


Garantie nur in Verbindung mit Original- 
Accuphase/P.l.A.-Garantie-Zertifikat. 


Ccupnase 
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Will die Bühne für immer verlassen: Opernstar 
Teresa Stratas. 


Die Opernfans der gan- 
zen Welt liegen ihr zu Fü- 
ßen; doch Teresa Stratas 
sucht die Einsamkeit. 


Aus der 


Traum 


ie ist schön, berühmt und mit einem 

Sopran gesegnet, daß sich die Opern- 
chefs der ganzen Welt um sie reißen. 
Teresa Stratas, 1929 als Tochter griechi- 
scher Einwanderer im kanadischen To- 
ronto geboren, scheint auf den ersten 
Blick auf der Sonnenseite des Lebens zu 
stehen. 


Doch die Sängerin, die erst unlängst 
triumphale Erfolge feierte, als sie in Paris 
die von Friedrich Gerha vervollständigte 
Fassung des Opernfragments „Lulu“ von 
Alban Berg mit aus der Taufe hob, 
zerbricht an Ruhm und Karriere. 


Ihre depressive Melancholie zeigt nicht 
die Launen einer Diva, sondern die 
wahre Teresa Stratas. Sie, die fast täglich 
im Rampenlicht steht, flüchtet sich mehr 
und mehr in eine selbstgewollte Einsam- 
keit. „Es fällt mir immer schwerer aus 


„Noch vier Jahre, 
dann ist Schluß“ 


dieser Abgeschiedenheit in die Vorstel- 
lung zu springen“, bekennt sie, „aber viel- 
leicht kommt es daher, daß ich mich 
ständig auf der Bühne produzieren muß, 
und die Seele diesen Ausgleich 
braucht.“ 


Lange will sie sich diesem zermürbenden 
Wechselbad der Gefühle freilich nicht 
mehr hingeben: „Noch vier Jahre, in 
denen ich meine laufenden Verträge 
erfülle, dann ist endgültig Schluß.“ 


Teresa Stratas hat erkannt, daß sie ein 
Einzelgänger ist. Ein Mensch, der sich 
nur mühsam und unwillig den bürgerli- 
chen Konventionen und Zwängen unter- 
ordnet. Und sie fürchtet, daß sie an der 
ständigen Verstellung zugrunde geht. Sie 
stört sich an all den Scharlatanen, Egoi- 
sten, Ignoranten und Ehrgeizlingen, die 
in ihrer Branche tätigsind; sie bezeichnet 
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sich selbst als Idealistin, für die „Musik 
Religion ist“. Doch keine Religion fürs 
Volk: „Die halbe Menschheit verhun- 
gert“, sinnt sie, „und ich stehe für eine 
winzige, elitäre Minderheit auf der Büh- 


“ 


ne. 


Doch sie hat auch erkannt, daß es für sie 
keine Chance gibt, diesen Mißstand zu 
ändern. Sie, die selbst „nicht mit dem 
Silberlöffel im Mund zur Welt kam“, 
fragt sich, ob es nicht einen anderen Weg 
gibt. 


„Ich brauche das 
Alleinsein“ 


Zumindest für sich selbst hat Teresa 
Stratas diesen Weg gefunden: „Ich bin 
Idealist und Realist zugleich. Ich erwarte 
und verlange nichts von den Menschen 
und bin deshalb auch nie enttäuscht 
worden. Das ist ein guter Weg“, meint 
sie; ein Weg von dem sie vorgibt, ihn 
auch privat zu gehen. 


„Ich brauche das Alleinsein. Das ist auch 


Alban Berg 

Lulu 

vervollständigte Fassung 

von Friedrich Gerha 

Deutsche Grammophon 2740213, 
4 LPs 

(erscheint im Herbst 1979) 


Wolfgang Amadeus Mozart 
Cosi fan tutte 
RCA-Erato ZL30602, 3 LPs 


Giacomo Puceini 
La Boheme 
Intercord 180.820, 2 LPs 


Friedrich Smetana 
Die verkaufte Braut 
Ariola-eurodisc 89036 XGR, 3 LPs 


Franz Lehär 
Die lustige Witwe 
Deutsche Grammophon 2537030 


der Grund dafür, daß ich nie heiraten 
könnte oder mit jemand zusammenleben 
möchte. Denn ich muß hin und wieder 
allein sein, und würde einen Menschen, 
den ich liebe, dadurch verletzen.“ 


Nur einmal hat sie den Versuch gewagt 
und einige Zeit mit dem Berliner Büh- 
nen- und Filmarchitekten Gert Straub 
zusammengelebt —- doch die Verbin- 
dung zerbrach. Die angebliche Ehe mit 


Straub, die ihr daraufhin von einigen 
Zeitungen angedichtet wurde, bestreitet 
sie heftig. „Ich weiß, ich kann nicht mit 
einem Menschen zusammenleben, selbst 
wenn er mir noch soviel Freiheit läßt — 
ich muß raus.“ 


Vielleicht, so vermutet sie, rührt diese 
Einstellung aus ihrer eigenen Erziehung. 
Ihre Eltern hatten ein Lokal und konn- 
ten sich wenig um die Tochter kümmern. 


Mil Filier‘ 
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AIIIISIESSIESITSILLLITTLEE LESE: 
VITRRKDEISEPEILEIIEHIEIELIE DC 


O,7mg Nikotin 
12 mg Kondensat 


(Durchschnittswerte nach DIN) 


20 Stück DM 2,85 
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„SIMPLY BETTER“ 
LIINN PRODUCTS LID. 


Linn Sondek LP 12 Plattenspieler, Linn Asak DC 2 100 K Abtaster, Linn Isobarik Lautsprecher. 


naım audio 


Naim Audio Endverstärker NAP 110, 160, 250. Naim Audio Vorverstärker NAC 42, 12S, 32 


Produkte — die dem Hörer mehr musikali- 


sche Richtigkeit bringen als bis- 
her möglich. 


Produkte — die schon nach kurzem Anhö- 


ren, dem Kauf einer Musikanlage 
die Problematik nehmen. 


Produkte — die Kenner an ihrer Kenntnis 


zweifeln lassen. 


Vertrieb für BRD u. Berlin: 

„State of the Art“ GmbH — Aukamp 11 — 

2359 Struvenhütten 

Zur Funkausstellung wird das gesamte Programm in 
Berlin vorgeführt! 
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Um sie los zu sein, schickten sie Teresa 
einfach ins Kino. Kein Wunder, daß sie 
zur Einzelgängerin wurde. Eine entschei- 
dende Wende in ihrem Leben trat erst 
ein, als sie zum 16. Geburtstag Opern- 
karten für „Boh&me“ geschenkt bekam. 
An diesem Tag beschloß sie, Opernsän- 
gerin zu werden. 


Nach einer Tingelperiode in kanadi- 
schen Nachtclubs sangsie, kaum 19 Jahre 
alt, bei der Metropolitan Opera in New 
York vor. Erste kleine Rollen an ver- 
schiedenen Bühnen waren der Lohn. 
Bald danach gings steil aufwärts: Mai- 
land, Hamburg, London, Paris und Zü- 
rich wurden die Bühnen, die für Teresa 
Stratas bald die Welt bedeuteten. Die 
Sopranistin mit einem Aussehen, das ihr 
in jeder Schönheitskonkurrenz Sieges- 
chancen gibt, tritt nurnoch an den besten 
und teuersten Bühnen auf und wird 
überall umjubelt. 


Bevorzugt in Rollen, die auch ihrem 


Teresa Stratas: 
„Im Opernge- 
schäft sind zu 

viele Scharlata- 

ne, Ehrgeizlinge 
und Wichtig- 
tuer.“ 
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Sie sollten sich 
BR, senau umsehen, 


ist die überzeugende Darstellerin aller ee ; Be 
Schwindsüchtigen und Todgeweihten, bevor Sie sich Ihre Boxen kaufen. Entscheidend ist immer das Hörerlebnis. 


der vom Schicksal gezeichneten Heldin- MONITOR AUDIO-Klanggenüsse kann man nicht beschreiben, man muß 


nen — eine Seelenverwandte der Tra- sie erleben. 
viata oder auch der Melisande. Ausgewählte MONITOR AUDIO-Händler u.a. : 


1. z PET x Aachen, HiFi-Studio Karl Pach en 
Mit ihr identifiziert sich Teresa Stratas Aachen, Witte & von der Heyden 
Fa Aschaffenburg, Amelung Akustik 
vollkommen: „Melisande, das bedeutet Berlin, Fs. u. HiFi Hintze 
. & Berlin, Karstadt AG, Hermannplatz 
Lebensangst — meine Angst. Bielefeld, Audio Monitor 


Bonn, $. Bachmeier, HiFi-Studios 
Braunschweig, Audio Design 
Bremen, Peter Horn, Fs und HiFi 


Diese Zerrissenheit — auf der einen Seite Duisburg, Die HiFi-Ecke Harry Rech 


1 1 Erftstadt, HiFi-Center Erftstadt 
Zerbrechlichkeit und Lebensangst, auf Ben Alsolute sound CmpH 


der anderen Seite Starruhm und der Essen, Eltronic Design 


. r Euskirchen, HiFi-Studio-Bielinsky 
eiserne Wille, stets das Beste zu geben - Frankfurt, Karstadt AG, Zeil 


Frankfurt, Wießler Akustik 


treibt die Stratas von der Bühne. „Ich tue Freiburg i. Br., Gogler GmbH 
ERR . . ; Fulda, HiFi-Studio Fuld 
es wirklich“, versichert sie, „und ich tue Göttingen, Musikhaus Hack 


Hannover, Karstadt AG, Georgstraße 
Hannover, HiFi-Stereo-Center Schroedter 


es gern. Ich freue mich schon heute auf 


ä 1 1 ” Hannover, Jan Watermann Akustik 
den nächsten Abschnitt meines Le Hamburg, Karstadt AG, Mönckebergstraße 
bens.“ Hamburg, Thomas Electronic 


Hamburg, Plinus-GmbH 
Herzogenrath, Grammophonstudio Ritzerfeld 
Höxter, HAB - HiFi 


Der Traum von der heilen Opernwelt, Karlsruhe, HiFi-Markt, Matuschka und Rauch f 
Kaltenkirchen, Raum und Ton SM Thomass \ 


der für die junge Griechin im fernen Kiel, BCM-Bischoff 


an c c Koblenz, HiFi-Studio 2 
Kanada begann, zerbrach an der harten Köln, HIFi-Scudio Euphonia 
Wirklichkeit. Monika Nellissen Köln, HiFi-Shop Mau 


Leer, Tangram-HiFi-Studio 
Limburg/Lahp, Klangstudio Lefevre 
Lübeck, HiFi-Studio Freiling 

Lüneburg, Walter Just u. Co 

Mannheim, HiFi-Tonstudio Mannheim 
Marburg, HiFi-Studio Euphonia 
Münster HiFi-Studio Hansen & Morava 
München, Absolute Sound, Ismaningerstr. 
Neuss, HiFi-Studio-Cleve 

Neuwied, Thöne 

Nürnberg, HiFi-Electronic GmbH 
Oldenburg i. O., Illin; 
Osterholz-Scharmbeck, HiFi-Studio A.Meinke 
Osterholz 3, Wohnstudio GmbH 
Saarbrücken, HiFi-Studio Norbert Kron 
Schw.-Ziegenhain, HiFi-Buck 

Siegen, HiFi-Galerie Newtronics 
Stuttgart, Lothar Lange 

Visselhövede, Radio Ladegast 
VS-Schwenningen, Audio Top G. Niklas 
Wetzlar, HiFi-Studio Wetzlar 
Wuppertal, Karl vom Kothen 


Monitor Audio 
Symbol of Quality. 


Alleinimporteur: AF elektronik- Antje FoersterGmbH 
Falkengrund 3, 2085 Quickborn-Heide, 
Telefon 04106/72101, Telex 02162029 
Bitte fordern Sie Prospektmaterial an. 
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Die Hiobsbotschaft kam im April 1970. 
Da verkündete Paul McCartney der Pres- 
se: „Ich verlasse die Beatles.“ AUDIO- 
Mitarbeiter Peter Jones, intimer Beatles- 
Kenner - er schrieb 1965 die erste autori- 
sierte Biographie der Beatles -—, enthüllt 
in einer neuen AUDIO-Exklusiv-Serie, 
warum die erfolgreichste Pop-Band der 
Welt platzen mußte: Der wahre Grund 
war die Beatles-Firma Apple, die Millio- 
nen verschlang und die vier Musiker fast 
ruinierte. 


Das Ende 
vom Lied 


j D er Traum begann rosarot 
-— aber er endete als 
finsterer Alptraum. 


London 1967: Die Beatles 
John Lennon, Paul McCart- 
ney, George Harrison und 
Ringo Starr wollten musikali- 
schen Nachwuchs im großen 
Stil fördern — mit einem Teil 


jener Millionen, die sie in 
fünf spektakulären Erfolgs- 
jahren verdient hatten. Das 
Geld sollte großzügig inve- 
stiert werden, aber nicht sinn- 
los. Um unabhängig arbeiten 
zu können, gründeten die vier 
Musiker das Multi-Media- 
Unternehmen „Apple Corps“. 
Und sie gaben ihrer Gesell- 


Verlor in einem 
halben Jahr fast 
eine Million 
Mark: Beatles- 
Boutique „Apple“. 3 


schaft eine Lebenshilfe mit 
auf den Weg, an der sie letzt- 
lich untergehen sollte: 
„Geld“, so John Lennon da- 
mals, „muß Apple niemals 
verdienen.“ 


Die Beatles kamen aus dem 
Nichts und verhalfen im Lauf 
ihrer Karriere der gesamten 
Pop-Musik-Industrie,  welt- 
weit, zu einem einmaligen 
Aufschwung. Dabei wurden 
sie selbst zu reichen Män- 
nern, geführt von ihrem Ent- 
decker Brian Epstein, der da- 
für 25 Prozent aus den gesam- 
ten Einkünften jedes Beatles 


Jetzt wollte die 


kassierte. 
Gruppe talentierten Sängern, 
Autoren und Musikern den 
Durchbruch erleichtern. 


Paul McCartney beschreibt 
heute die Gründung der Ge- 
sellschaft als „eine Art westli- 
cher Kommunismus. Wir 
wollten nicht nur Talente för- 
dern, sondern ihnen auch 
eine moderne Technik geben, 
sie gleichzeitig modisch und 
kreativ beraten“. 


Das war der Traum. 


Im Februar 1968 wurde die 
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Report 


Limited in 
umbe- 


Firma Beatles 
Apple-Corporation 
nannt. Die Holding führte 


Apple-Elektronik, Apple- 
Film, Apple-Musikverlage, 
Apple-Großhandel, Apple- 
Einzelhandel, Apple-Schall- 
platten und Apple-Fernsehen. 


Start mit hohen 
Verlusten 


Nur wenige Monate zuvor, 
am 27. August 1967, war Ma- 
nager Brian Epstein in seinem 
Haus unter mysteriösen Um- 
ständen gestorben. Die Todes- 
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nachricht erschütterte die 
Beatles, die zu jener Zeit, mit 
indischen Kaftans und Blu- 
men bekleidet, die göttliche 
Hilfe des Maharishi Yogi 
suchten, zutiefst. Sie zogen 
sich für einige Wochen völlig 
zurück - ihre Apple-Pläne 
vergaßen sie allerdings 
nicht. 


Die Gesellschaft startete be- 
reits mit einem Sorgenkind. 
In der Londoner Baker Street 
hatte die Gruppe eine erste 
Boutique und einen eigenen 
Musikverlag eingerichtet. 
Beide Firmen waren mit viel 


Mit ungeheurem finanziellen Aufwand umgebaut: 


Apple-Hauptquartier. 


Ein grüner Apfel wurde zum Markenzeichen: Beatles-Etikett. 


Personal eröffnet worden - 
freilich hatten die Beatles ver- 
gessen, für die Unternehmen 
clevere Geschäftsführer ein- 
zustellen. Folglich stellten 
sich umgehend hohe finan- 
zielle Verluste ein. Immerhin 
stoppte das Quartett den Plan, 
die Boutiquen zu einer Kette 
auszubauen. 


Auch weitere skurrile Vorha- 
ben wurden abgebrochen: 
Eine Schule für Musiker-Kin- 
der entstand nur auf dem 
Papier, Pläne für ein bereits 
entworfenes Kinder-Theater 
blieben in der Schublade. 


Auch die Idee, im ganzen 
Land spezielle Clubs für 
junge Leute zu eröffnen, 
wurde wieder verworfen. 


Statt dessen engagierten Len- 
non, McCartney, Harrison 
und Starr jetzt mit Mike Berry 
einen Musikverlags-Profi, der 
bereits nach wenigen Mona- 
ten erste Gewinne melden 
konnte. Zwei Etagen tiefer, in 
der Beatles-Boutique, war das 
Chaos jedoch unvermeidlich. 
Das Unternehmen mußte ge- 
schlossen werden. John Len- 
non: „Wir hatten einen ersten 
Scherbenhaufen.“ > 


211 


2 
EP 
KERZE 
S 
S BES 
a 


N RR 
EI 


Sein Tod erschüt- 
terte die Beatles 
schwer: Manager 
Brian Epstein. 


Bei diesen 
HiFi-Fachhändlern 
erhalten Sie 
Cybernet-Geräte 
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In den wenigen Monaten vom 
Eröffnungstag, am 7. Dezem- 
ber 1967, bis zum Schluß- 
punkt im Sommer 1968, er- 
wirtschaftete die Boutique ei- 


nen Verlust von 
100 000 Pfund (damals etwa 
950 000 Mark). Am 30. Juli 
1968, ein Dienstag, ver- 
schenkten die Beatles ihre 
verrückte Mode - Lagerbe- 
ständ im Wert von 
25 000 Pfund. 


Paul McCartney: „Wir ent- 
schieden uns am Samstag, 
aufzugeben. Es war letztlich 
kein finanzieller Grund, aber 
wir hatten gemerkt, daß wir 
nicht als Kaufleute geboren 
waren. Als wir nicht alle Wa- 
ren verschenken konnten, 
mußte das Personal schließ- 
lich auf der Straße Passanten 
anhalten und denen das Zeug 
förmlich aufdrängen. Wir 
hatten uns vorher ein paar 
dieser völlig ausgeflippten 
Dinge ausgesucht. Ich hab’ 
einen wahnsinnigen Mantel 
mitgenommen.“ 


Mit der Boutique schloß auch 
die eigene Schneiderei, die in 
Londons Mode-Zentrum an 
der King’s Road lag. Apple- 
Designer John Crittle über- 
nahm das Unternehmen. 


Paul McCartney schob die 
Pleite auf die unübersichtli- 
che Vielfalt des ganzen Kon- 
zerns: „Wir können nicht in 
50 Geschäften gleichzeitig tä- 
tig sein.“ 


Immerhin wurden vom Fir- 
mensitz in Londons Savile 
Row rund 30 Unternehmen 
betreut — von hochbezahlten 
Angestellten, die sich grund- 
sätzlich nicht um die Kosten 
kümmerten. 


Das änderte sich erst, als die 
vier Musiker ihren ehemali- 
gen Chef-Road-Manager zum 
alleinigen Geschäftsführer 
erklärten. Neil Aspinall, da- 
mals gerade 26Jahre alt, 
schlank, adleräugig und hoch- 
intelligent, griff mit eiserner 
Hand ein und feuerte zum 
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Einstand mehr als die Hälfte 
des alten Personals. 


Der Sänger Peter Asher, Teil 
des Duos „Peterand Gordon“, 
wurde Produktionschef bei 
Apple-Schallplatten. Diese 
Verbindung war nur logisch, 
da McCartney zu jener Zeit 
mit Ashers Schwester Jane 
verlobt war. 


Ein anderer Road-Manager, 
Mal Evans, wurde neuer Per- 
sonalchef des Unternehmens. 
Den verrücktesten Job aber 
bekam Derek Taylor, damals 


Ein Haus voller 
schöner Mädchen 


36. Der gelernte Journalist 
hatte als Apple-Pressechef die 
undankbare Aufgabe, in er- 
ster Linie Neugierige und 
Fans abzuwimmeln. 


Apple-Elektronik wurde von 
dem Tüftler Alexis Mardas, 
27, geführt, der Unsummen in 
verrückteste Entwicklungen 
stecke. Der Elektronik- 
Zweig wurde dann auch bald 
wieder eingestellt. 


Der Ire Dennis O’Dell, 45, 
wurde Kopf der Apple-Film- 
gesellschaft, Peter Brown, frü- 
herer Assistent Brian Ep- 
steins, direkter Kontaktmann 
zu den Beatles. Bei ihm liefen 
alle Fäden zusammen - ohne 
seine Zustimmung kam nie- 
mand an das Quartett heran. 


Alastair Taylor und Tony 
Bramwell, zuvor Tee-Köche 
bei Brian Epstein, übernah- 
men die Rollen der Pförtner. 


Diese Kern-Truppe residierte, 
umgeben von unzähligen 
Büro-Mädchen, im traumhaft 
ausgestatteten Beatles-eige- 
nen Bürohaus in Londons Sa- 
vile Row. Doch schon am Tag 
nach der Eröffnungsparty war 
klar, daß das Unternehmen so 
nicht lebensfähig war. 


Im nächsten Heft: Eine 
Nackte sorgt für Antiwerbung 
— Der angebliche Tod Paul 
McCartneys — Ein Lord soll 
die Finanzen ordnen. 
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Schallplatten 


/ 
ROCK 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Der Mann ist Naßrasierer — 
das sagt einiges. Ehemals Co- 
Sänger (von Elkie Brooks) bei 
der englischen Rockgruppe 
„Vinegar Joe“, lebt Robert 
Palmer seit langem in den 
USA und hat das neue Album 
standesgemäß auf den Baha- 
mas aufgenommen. Der Frau- 
entyp mit dem Snobimage 
und der Intellektuellen-Atti- 
tüde gehört bestimmt zu den 
präzisesten Sängern — seine 
unterschwellig intensive San- 
gesart ist weniger rauhbautzig 
als die von Kollegen wie Bob 
Seger oder Mitch Ryder, da- 
für aber mindestens ebenso 
aufregend. Perfekte Begleit- 
musiker, praller Sound: Das 
selbst produzierte Werk ge- 
reicht Herrn Palmer zur Ehre. 
Wer Seite Eins, Titel Eins 
(„Bad Case Of Lovin’ You“) 
gehört hat, wird zum Palmer- 
Fan. Das Stück fetzt wie 
schon lange keins mehr und 
ist um einiges besser als die 
Original-Version von Autor 
Moon Martin. 

Peter Kreglinger 


Interpretation: 18 


Meist ist es umgekehrt: Hat 
jemand erst mal einige Hits 
gelandet, fallen die folgenden 
Platten weniger stark aus. 
Nicht so bei der Kanadierin 
Joni Mitchell, deren Songs 
sogar von Größen wie Frank 
Sinatra und Bing Crosby für 
nachsingenswert erachtet 
wurden. Dies Album, ihr 
zehntes seit 1968, hält jedem 
Vergleich mit früheren stand. 
Die bisher vor allem für Folk 
und Rock zuständige Sänge- 
rin mit den anspruchsvollen 
Texten entpuppt sich hier als 
in der Wolle gefärbte Jazze- 
rin, die auch neben Dave 
Lambert und Jon Hendricks 
eine gute Figur abgäbe. 
Wayne Shorters abgezirkelte 
Saxophon-Einwürfe, Herbie 
Hancocks harmonische De- 
markationslinien und Jaco 
Pastorius’ dräuende Baßge- 
witter geben einen maßge- 
rechten Rahmen ab für diese 
Hommage an Charles Min- 
gus, die durch seinen Tod 
ungewollt zum Nachruf wur- 
de. Sein „Good Bye Pork Pie 
Hat“, eigentlich ein Requiem 
für den Saxophonisten Lester 
Young, ist nun Jonis letzter 
Gruß an Mingus selbst: 
Durch die eingestreuten In- 
terviewfragmente aus Min- 
gus’ Mund erhält die Platte 
einmaligen Dokumentar- 
wert. Hans von Bergen 


Interpretation: 19 


Aufnahme: 18 


Aufnahme: 17 


Wenn’s in Amerika mit einer 
Karriere nicht mehr so richtig 
klappt, bemühen die Manager 
für ihre abgesackten Schütz- 
linge gern einen großkali- 
brigen Kollegen als Autoren 
oder Produzenten. So auch im 
Falle Dionne Warwicke, die 
sich in der Vergangenheit 
nicht unbedingt reger Publi- 
kumsgunst erfreuen konnte. 
Sangesknabe und Stall-Ge- 
fährte Barry Manilow, Held 
mittelprächtiger Schnulzen- 
herrlichkeit, packte das an 
sich gefühlvolle Warwicke- 
Stimmchen in einen klebri- 
gen Brei aus Disco-Elemen- 
ten, dünnblütigen Soul-Zuta- 
ten, knalligen Effekten und 
viel Kling-Klang. Gewiß ge- 
riet ihm sein neuer Warwicke- 
Sound nicht schlecht, ob aber 
deutsche Konsumenten auf 
diesen typisch amerikani- 
schen Pseudo-Entertainstil 
anspringen, scheint fraglich. 
Immerhin änderte die 37jäh- 
rige Sängerin ihr Äußeres pas- 
send zum neuen Stil: Statt der 
eckigen Brille trägt sie nun 
Kontaktlinsen, statt harter 
Jeans nun weiche Pelze und 
wallende Kleidchen. Die 
glänzenden Lippen auf dem 
Cover machen den Eindruck 
perfekt: Hier wird was zum 
Ansehen geboten, bestenfalls, 
aber zupacken läßt die schöne 
Dionne nicht mehr. 

Michael M. Faber 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 15 
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American Graffiti und kein 
Ende. Nicht nur der Film „Eis 
am Stil“ wird für seinen zwei- 
ten Teil selbst kopiert, auch 
die Masche, den Soundtrack 
auf Platte zu veröffentlichen, 
wurde treulich nachgeahmt. 
Die Hitmischung aus 18 Ur- 
alt-Oldies von Bobby Darins 
„Splish Splash“ bis zum „Last 
Dance“ der Drifters hätte 
durchaus hohen Unterhal- 
tungswert. Schließlich könnte 
man die Songs hier in voller 
Länge genießen - im Gegen- 
satz zum Film, wo sie nur für 
Sekunden angespielt werden. 
Jedoch: Was die Firma Ariola 
da für gutes Geld unters Volk 
bringen will, ist -— um das 
mildeste Wort zu wählen - 
ein Skandal. Die erbärmliche 
Pressung ist dünn wie eine 
Briefmarke, völlig verwellt 
und mit einem Höhenschlag 
von plus/minus zwei Zenti- 
metern schlicht unspielbar. 
Lionel Peters 


10—16 
Aufnahme: = 


Interpretation: 
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Brothers 


Seit ihrem Superhit „Let Your 
Love Flow“, der in Deutsch- 
land unter der griffigen Zeile 
„Ein Bett im Kornfeld“ zum 


Erfolg geriet, hatten die 
amerikanischen Bellamy- 
Brothers keinen Knüller 


mehr - folglich gingen sie im 
Bewußtsein des Publikums 
ziemlich sang- und klanglos 
unter. Auf ihrer vierten Lang- 
spielplatte paddeln die Brüder 
hemmungslos durch die ver- 
schiedensten Stilarten - vom 
Country & Western-Song mit 
dem Endlostitel „If I Said You 
Have A Beautiful Body 
Would You Hold It Against 
Me“ (der in der US-Country- 
Hitparade sofort auf Platz 
Eins kletterte) bis zum Pop- 
Rocker „Miss Misunder- 
stood“ ist alles vertreten. Seite 
Zwei der Platte eröffnen die 
Bellamys mit einer kühnen 
„Kornfeld“-Kopie - „Lovin’ 
On“ ist haarscharf nach be- 
währtem Muster gestrickt. 
Ganz ulkig auch das Liebes- 
liedchen „Wet T-Shirt“ - wel- 
che Reize von einem solchen 
nassen Ding ausgehen kön- 
nen, ist ja auch in unseren 
Breiten bekannt. Trotzdem: 
nett, mehr nicht. Kein Bein- 
bruch, wenn man’s nicht 


hat. Thomas Stefener 
Interpretation: 14 
Aufnahme: 15 


In vier Tagen Gold in den 
USA - die Schlingel der 
Gruppe Knack kennen nach 
eigenem Bekunden den gewis- 
sen Kniff. Sie stricken mal 
wieder am Beatles-Muster 
weiter, mit mehr Verve und 
Elan freilich als die kanadi- 
sche Phantomband Klaatu 
vor einiger Zeit. Hielt die sich 
noch zu eng ans Vorbild, so 
lassen die vier Amis unter den 
Produktions-Fittichen von 
Mike Chapman (Smokie, 
Exile, Blondie, Suzi Quatro) 
so richtig die Sau raus. Sie 
verpassen dem Buddy Holly- 
Oldie „Heartbeat“ eine 
Frischzellenkur, ziehen in der 
Eigenkomposition „Maybe 
Tonight“ alle Schnulzenregi- 
ster und auch schon mal ein 
Tonband rückwärts durch die 
Maschine, wie die Beatles zu 
Sgt. Peppers Zeiten. Ob dieser 
Teenybopper-Rock „die Mu- 
sik der 80er Jahre maßgeblich 
beeinflussen“ wird, wie die 
US-Plattenfirma Capitol-Re- 
cords hofft, ist wohl zweifel- 
haft. Aber nachall dem rhyth- 
muslastigen Discogedudel ist 
eine Platte wie diese, auf der 
gar ab und an richtige Melo- 
dien erscheinen, schon etwas 
wert. Knüller: der Hit „My 
Sharona“ (auch schon auf 
Single). Im November wollen 
die Knack-Leute auf einer 
Tournee den frischen, golde- 
nen Ruhm bei uns versil- 


bern. Lionel Peters 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 16 


THE JEREMY SPENCER BAND 


Auch Disco-Music läßt sich 
auf einem höheren Niveau 
machen — wenn man’s kann. 
Jeremy Spencer, anno 1967 
Gründungsmitglied der er- 
sten Fleetwood Mac-Forma- 
tion, kann. Zusammen mit 
dem Keyboard-Mann Mi- 
chael Fogarty (nicht verwandt 
mit der Creedence Clearwa- 
ter-Sippe) tauchte Spencer 
jetzt aus der Versenkung auf, 
in der er 1971 nach seinem 
Weggang von Fleetwood Mac 
verschwand. Sein neues Werk 
hat wahrlich zwei Seiten. Ein- 
mal gibt’s drei satte Disco- 
stücke mit Growlgitarre und 
Synthesizereffekten. Wer 
dann nach 19 Minuten vom 
Geklopfe genug hat, dreht die 
Platte um und staunt. Lyrisch 
bis gepflegt rocken vier Songs, 
die allesamt aus der Hitküche 
von Fleetwood Mac stammen 
könnten. So hübsch die Vo- 
kalparts abgemischt wurden, 
die miese deutsche Dünnst- 
pressung mit starkem Ober- 
flächengeräusch verdirbt 
schon bei annähernd HifFi- 
gerechtem Pegel einen Groß- 
teil des Hörspaßes. 


Peter Kreglinger 

Interpretation: 14 
Aufnahme: 9 
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Was der Soundbastler Gary 
Numan mit seinen Mitkämp- 
fern Paul Gardiner (Baß) und 
Jess Lidyard (Trommeln) hier 
ausgeheckt hat, läßt im ersten 
Moment ratlos werden. Kühl- 
kühne Keyboard-Kaskaden, 
freche Texte und faltenfreier 
Rock aus der Ecke New Wave 
verunsichern potentielle Käu- 
fer. Doch wer den Hitlisten- 
Führer „Are ‚Friends‘ Elec- 
tric?“ einmal gehört hat, wird 
ihn nicht mehr los. Und damit 
offenbart sich eine besondere 
Spezialität des Trios: Die drei 
Musiker können jenen neuen 
Rock so spielen, daß er kaum 
noch nach Avantgarde klingt, 
statt dessen nach ein paar 
Takten vertraut im Ohr 
hockt. Gewiß einer der 
Gründe für den Erfolg der 
Tubeway Army. Aufnahme- 
technisch wurde hier auch 
nicht viel manipuliert - 
ohne Technik auf Teufel 
komm’ raus klingt die ganze 
Langrille wie aus einem Guß: 
Ein wenig nach Waschküche, 
ein wenig nach verrauchtem 
Keller und nur ein wenig 
nach einem Tonstudio, in 
dem es aber tatsächlich aufge- 
nommen wurde. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 15 
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u. 
EMI-Capitol 1 C 064-85888 


Daß diese Platte ausgerechnet 
am 12. Juli 1979 erschien, ist 
gewiß Zufall. Daß es ein Al- 
bum der Superlative wurde, 
ist indes sicher kein Zufall. 
Stars wie Jose Feliciano und 
Stevie Wonder griffen der 
Kollegin unter die Arme und 
steuerten manch packendes 
Scherflein bei. Beispielsweise 
Wonder, der im Titel „Lover 
And Friend“ sämtliche Basis- 
Instrumente spielt. Oder Feli- 
ciano, der in „Light My Fire“ 
das Riperton-Solo einfach 
zum Duett macht. Oder Jaz- 
zer Hubert Laws, der ein paar 
sparsame Flöten-Einlagen 
bläst -— sparsam, aber heiß. 
Wunderschön Minnies Eigen- 
komposition „’m A Woman“, 
leise, verhalten, geschmeidig 
wie eine Raubkatze -— wahr- 
scheinlich bester Titel der 
Platte. Die helle, hohe 
Stimme ist von faszinieren- 
dem Reiz, und was in dieser 
Stimme steckt, zeigt sich am 
besten bei den verträumten 
Balladen: In „Return To For- 
ever“ legt die Sängerin ihr 
ganzes Ich. Wer die Platte hat, 
sollte sie hüten, denn von 
dieser Stimme wird man 
nichts mehr hören. Am 
12. Juli, als das Album er- 
schien, starb Minnie Riper- 


ton, nur 31 Jahre alt, an 
Krebs. Michael M. Faber 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 


_ Looking or Saint Tropez . 2 
 Hansa/Ariola 200644-3220 


Hier kommen die Voll-Elek- 
triker: Hinter dem Gruppen- 
Namen Telex verbergen sich 
drei belgische Synthesizer- 
Spezialisten, angeführt von 
dem renommierten Dan 
Lacksman, der aus elektroni- 
schen Steckverbindungen 
schon die verrücktesten 
Klänge zauberte. Man mag zu 
dieser Sorte Musik, vollkom- 
men aus der Retorte, sogar die 
Stimmen mittels eines elek- 
tronischen Vocoders verfrem- 
det, stehen, wie man will: Sie 
hat einen ulkigen Reiz. Der 
Uralt-Rocker „Rock Around 
The Clock“ kommt, leicht len- 
denlahm, im Reggae-Rhyth- 
mus, bei dem sich die Telex- 
Mannen noch einen beson- 
ders verrückten Gageinfallen 
ließen: Mittels Generator re- 
geln sie die Geschwindigkeit 
der Band-Maschine mal 
schneller, mal langsamer, was 
zu ganz kurzen, gewollten 
Tonhöhenschwankungen 

führt. Auch die verrückte 
Version des Jazz-Standards 
„someday My Prince Will 
Come“ macht an und Hörer- 
Ohren auf. Virtuos gebastelt, 
gut aufgenommen und nicht 
schlecht gepreßt: Mal was an- 


"Nick Lowe 


Labour Of Lust _ 
WEA-Radar 56676 


Dieser Nick Lowe ist schon 
ein Allround-Talent: Früher 
einmal Mitglied bei der schon 
legendären Gruppe „Brinsley 
Schwarz“, gründete Lowe vor 
knapp zwei Jahren in London 
das Platten-Label „Stiff“, das 
in kurzer Zeit mit Künstlern 
wie Lene Lovitch, Elvis Co- 
stello oder Mickey Jupp wahr- 
haft Furore machte. Daneben 
konzentrierte sich Lowe auch 
noch auf eigene Produk- 
tionen, für die er meist selbst 
die Titelauswahl schrieb. 
Auch auf dieser Platte finden 
sich -— bis auf den Mickey- 
Jupp-Titel „Switchboard Su- 
san“ — nur Eigenwerke; leise, 
laute, schnelle und langsame, 
die aber alle eines gemeinsam 
haben: Sie sind durch die 
Bank mehr als gut. Kühler 
Rock, handwerklich perfekt 
gespielt, ein Musterbeispiel 
für die Qualität, die Lowe all 
seinen Künstlern angedeihen 
läßt. Hervorstechend aber der 
Song „Cracking Up“, der auf 
der britischen Insel im Nu 
zum Renner wurde. Die vor- 
zügliche Produktion wurde in 
Deutschland gut gepreßt. 
Michael M. Faber 


deres. Anette Drees 
Interpretation: 17 Interpretation: 19 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 18 
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Eine der wichtigsten Beethoven- 
Einspielungen der letzten zehn Jahre 


Das sagte die Kritik bisher: 


in einer signierten, numerierten 


Sonderauflage: 


Lorin Maazel/ 

Cleveland Orchestra 
John Vickers, Lucia Popp, 
Elena Obraztzova, 

Martti Talvela 


Ludwig van Beethoven 
Die neun Sinfonien 
Von CBS 


AUDIO über die Verleihung des DEUTSCHEN SCHALLPLATTENPREISES 


an die Dritte: 


„Die ungebärdige, spontane und sensible Interpretation ist 
dazu angetan, auch noch den letzten Zweifler davon zu über- 
zeugen, dal zum Thema Beethoven noch nicht das letzte 
Wort gesprochen ist“. 


Der WDR über die Dritte: 


„Maazel verfährt perspektivisch. Das heißt, er läßt durch den 
dichten Orchestersatz hindurchblicken auf die organische 
Fülle der Stimmen und Linien. Darin liegt nicht zuletzt das 
Besondere seines Beethoven-Wagnisses“. 


Die ZEIT über die Fünfte: 


„Neben harten, aggressiven Akkordschlägen gibt es bislang nie 
gehörte Tempo-Verzögerungen oder Akzente, im 2. Satz 

ein Pianissimo, das schier unüberbietbar erscheint - Zartheit, 
Sensibilität also. Und dazu Logik, strukturelle Analyse in der 
Interpretation“. 


% Diese Sonderauflage gibt es nur bei JPC! Bestellungen werden 
in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Nach Verkauf 
dieser limitierten Sonderauflage erfolgt keine Neuauflage. 
Sichern Sie sich Ihr Exemplar - entweder per Versand oder in 
einer unserer Filialen. Die Adressen: Bremen, Herdentorstein- 
weg 2, (Am Siemens-Hochhaus); Göttingen, Weender Str. 55; 
Hamburg, EKZ-Hamburger Str. 47; Münster, Alter Fischmarkt 2. 


-—_  ——————. 


/ 


Coupon ausschneiden oder Postkarte 
(Referenz) schicken an: 


JPC Schallplatten, Postf. 2426, 
4500 Osnabrück, Tel.: 0541/571087 


Hiermit bestelle ich Stück der ein- 
maligen, signierten Beethoven Kassette 
zum Preis von 65,- DM. 


O Scheck über 68,- DM incl. 3,- DM 
Versandkostenanteil liegt bei 


O Versand per NN für 65,- DM + 3,- DM 
zzgl. Nachnahmegebühren 


Meine Adresse und meine Unterschrift 
stehen auf der Postkarte. 


Ich will Sansui! 
Sie doch auch 
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Audio 
Schallplatten 


LDEEIIDEDLANG 
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nesouen vun worseng 


Radıafors 


„Every l’s A Winner“ war der 
große Hit für englische Ge- 
mischt-Gruppe Hot Choco- 
late im Jahr 1978 - und 
bekanntermaßen ist es nicht 
leicht, an einen solchen Er- 
folg anzuknüpfen. Die sieben 
Musiker, die von dem erfah- 
renen Hasen Mickie Most be- 
raten und produziert werden, 
ließen sich indes Zeit, ehe sie 
wieder ins Plattenstudio gin- 
gen, um den Nachfolger ein- 
zuspielen. Eine weise Ent- 
scheidung, denn die ganze 
Langspielplatte geriet den 
Schokoladen-Männern so gut, 
daß sich der Erfolg fast 
zwangsläufig einstellen wird. 
Fast völlig unbeirrt vom 
kaum noch erträglichen Dis- 
co-Einerlei marschiert die 
Gruppe ihren Weg - voller 
Rhythmus, voller kesser 
Ideen. Der ganz große Wurf 
findet sich auf diesem Album 
nicht, insgesamt aber wirkt 
die Produktion geschlossen 
und gut durchdacht. Der 
lange „Mindless Boogie“ hat 
alle Anlagen zum Diskothe- 
ken-Renner, und in der 
Schlußnummer „Congas 
Man“ trommelt Percussion- 
Mann Derek Lewis, was die 
Hände nur hergeben. Ein si- 
cherer Tip für jede Party. 
Anette Drees 


Die vier Iren, die derzeit als 
Radiators firmieren, kann 
man getrost als Punk-Greise 
bezeichnen, denn sie waren 
vom ersten Moment unter 
verschiedenen Namen dabei 
und gehören zu den wenigen, 
die den faulen Zauber mit 
Sicherheitsnadeln und zer- 
fetzten Kostümen überlebt 
haben. Nicht ohne einen klei- 
nen Trick: Sie stiegen recht- 
zeitig von knalligen Punk- 
Klängen auf den etwas aktuel- 
leren Neu-Rock um, der in 
London allabendlich bevor- 
zugt in Musik-Hallen wie bei- 
spielsweise dem „Nashville“ 
geboten wird. Wer dort vor 
dem blutjungen, aber extrem 
kritischen Publikum besteht, 
darf sich getrost eine gesunde 
Zukunft ausrechnen. Dabei 
ist dieser Neu-Rock der Ra- 
diators freilich alles andere 
alsneu - genauso klangesin 
den frühen 60er Jahren, etwas 
gemäßigter allenfalls. Die Li- 
nie von damals zieht sich 
durch das ganze Album, das 
mit Pfiff von David-Bowie- 
Produzent Tony Visconti auf- 
genommen wurde. Wer sich 
nach gründlichem Reinhören 
mit der kantigen, ruppigen 
Rock-Chose angefreundet 
hat, wird feststellen, daß er 
hier nicht schlecht bedient 


ist. Michael M. Faber 
Interpretation: 16 Interpretation: 15 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 15 


Audio 9/1979 


Wir mischen 


mit! 


Hochwertige Mischpulte 
für Heim- 
und Discothekenbetrieb! 


Datum 1221 Stereo- Mischpult und 
Vorverstärker 2xPhonomangnet, 1Mic, 
1 Tape, 1 Aux, Master, Klangregelung, 
Frontbedienung. 
Datum 1771 Stereo-Equalizer, 2x7 
stufiger Equalizer £ 15 dB mit Linie/ 
Tape Umschaltmöglichkeit, Frontbe- 
dienung. 
Datum 1661 Stereo-Endstufe, 2x80 
Watt Sinus, Endstufe mit getrennten 
Netzteilen, 2 Lautsprechergruppen, 
Uberlastungsschutz, Peak+VU-An- 
zeige etc. Frontbedienung. 
MPX 3000 A Stereo-Mischpult und 
Vorverstärker mit integriertem 2x5 
stufigem Stereo-Equalizer, 2xPhono 
magnet, 1 Mic, 1 Tape, 1 Aux, Master, 
Pultbedienung. 
Informationen über das gesamte 
Programm anfordern! 


Alleinvertrieb 


all«akustik 


Vertriebs-GmbH&CoKG 
Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 
Tel. (0511) 795072 
Telex 923974 all. 
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eerless 


HIGH-FIDELITY 


Peerless NEU 


Studio-HiFi-Monitor 
„German 2" 


@ Belastbarkeit 100/150 Watt 

@ Hoch- und Mitteltonbereich regelbar 

@ Bestes Ein- und Ausschwingverhalten 
durch Baß-Ausgleichsöffnung 

®@ Keine stehenden Wellen durch 
spezielle Gehäusekonstruktion 

®@ Keine unnatürliche Baßanhebung 
in Abhängigkeit vom Aufstellungsort 
durch getrennte, resonanzfreie Bodenplatte 

@ Anschluß über Polklemmen 16 Ampere 

@ Exzellente Gehäuseverarbeitung — 
edelstes, selektiertes Echtholzfurnier 


Peerless - 
Garantie für 
hervorragende 
Lautsprecher. 


Erhältlich nur bei HiFi-Händlern 

mit guter Fachberatung. 

Weitere Informationen durch 

Peerless Elektronik GmbH 

Auf’m Großen Feld 3-5, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 21 3357 Telex 8588 123 

Wir stellen aus 

auf der IFA Berlin 

Halle 23, Stand 2308 
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Schallplatten 


. Just For The Rec 
 Pye/Ariola NSPL 1 


Wiederveröffentlichungen 
haben mitunter ihren eigenen 
Reiz, dann nämlich, wenn sie 
den Vergleich mit aktuellen 
Produkten eines Künstlers er- 
lauben. Die Hard-Rock-Band 
Status Quo, einfallsreich und 
kompromißlos, zählt zu die- 
sen Vertretern. Die zwölf Ti- 
tel dieses — auf leuchtendro- 
tem Vinyl gepreßten - Al- 
bums entstanden sämtlich in 
der Zeit zwischen 1968 und 
1971 und tragen deutlich die 
Handschrift des damaligen 
Produzenten John Schroeder. 
Der ließ der Gruppe zu jener 
Zeit viel musikalischen Spiel- 
raum, den die Status-Jüng- 
linge in Richtung Blues aus- 
nützten. Blues wird folglich 
groß geschrieben bei diesen 
Werken. Das Sieben-Minu- 
ten-Stück mit dem freundli- 
chen Titel „Umleitung“ 
bluesrockt gemächlich vor 
sich hin, bis es in der Schluß- 
phase heftig abdampft, ähnli- 
ches gilt auch für „Gotta Go 
Home“ und „Down The Dust- 
pipe“. Aus völlig anderem 
Holz sind der Fast-Erfolg 
„Nanana“ mit viel akusti- 
schen Gitarren und das ver- 
rückte „Gerdundula“, das ein 
wenig an die Zeiten solcher 
Status-Quo-Hits wie „Pictures 
Of Matchstick Men“ erinnert. 
Schönes Album. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 17 


FIRSTTINAE | 
PROUD 


First Time 
EMI-Electrola 45 


Es ist das alte Lied: Wenn 
hiesige Musikanten lediglich 
das machen wollen, was 
Country-, Pop- oder West- 
coast-Gruppen aus den Staa- 
ten tun, dann müssen sie sich 
halt auch am internationalen 
Standard messen lassen. Und 
wenn man diese Elle anlegt, 
dann sind die Vocals wohl 
doch etwas dünn, die Texte 
etwas hausbacken und die Gi- 
tarrenverzierungen etwas 
konventionell geraten. Da 
reißt es auch der Hüllentext 
von Discjockey Mal Sandock 
nicht raus, der den Buben aus 
dem Ruhrpott bescheinigt, 
daß „ihr Satzgesang im Studio 
gleich beim ersten Mal sitzt“, 
und daß sie fünf besessene 
Musiker seien, „die mehr als 
dreieinhalb Jahre an sich und 
ihrer Musik gearbeitet ha- 
ben“. Scheint wohl doch nicht 
genug gewesen zu sein. So nett 
das alles mit deutschen Tex- 
ten klingen könnte - in eng- 
lisch hört es sich so an, daß 
man eben sagt: wenn schon 
„Poco“, „Dr. Hook“ oder 
„Little Feat“, dann doch bitte 
das Original und nicht 
„Proud.“ Peter Kreglinger 


Interpretation: 10 


Aufnahme: 13 


Aufnahme: 15 
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Audio 


Schallplatten 


Darryl Way 


Concerto For Electric Violin 
 Ariola-Island 200521 320 


Der britische Geiger Darryl 
Way gehörte neben dem Key- 
board-Spieler Francis Monk- 
man zu den Gründern der 
Klassik-Rock-Band Curved 
Air. Schon damals, vor zehn 
Jahren, bewies Way mit sei- 
nen  Klassik-Bearbeitungen 
ein vorzügliches Gespür. Was 
Wunder, daß sich der Geiger 
jetzt ein plattenfüllendes 
Konzert schrieb, das, von 
höchstem Anspruch, die Hö- 
rer zu voller Konzentration 
fordert. Way ist dabei der fast 
geniale Zug gelungen, klassi- 
sche Formen eines Bela Bar- 
tok, Alban Berg oder Maurice 
Ravel mit einem Hauch von 
Pop-Musik zu verbinden, der 
freilich in erster Linie von der 
elektrisch verstärkten Violine 
ausgeht. Die vier Sätze des 
Konzerts sind nach streng 
klassischem Muster ausge- 
legt, frei von falschem Pathos 
und animieren durch ihre 
musikalische Geschlossen- 
heit auch Rock-Fans zum Hö- 
ren. Hinzu kommt eine tat- 
sächlich vorbildliche Aufnah- 
mequalität, räumliche Staffe- 
lung des Orchesters in 
plastische Tiefe und eine erst- 
klassige (englische) Pressung: 
ein Glanzpunkt im Platten- 


Eumir Deodato 


Knights Of Fantasy 
WEA-Warner Brothers 56631 


Der brasilianische Tastenstar 
Deodato machte sich hierzu- 
lande einen Namen mit seiner 


Bearbeitung der Richard- 
Strauss-Komposition „Also 
sprach Zarathustra“. Er ließ 


eine Reihe ausgezeichneter 
Alben folgen, die ihm auch 
aus Jazzerkreisen Anerken- 
nung brachten. Das alles aber 
wischt der Meister jetzt mit 
einer Handbewegung vom 
Tisch, der damit frei wird für 
Deodato-Disco. Und was 
für’'n Disco. Müde quält sich 
der Keyboard-Spieler durch 
schlappe Arrangements, lust- 
los rasseln die Studio-Musiker 
das wäßrige Programm her- 
unter. Mieser Höhepunkt ist 
die vollendet einfallslose Be- 
arbeitung einer Johann Seba- 
stian Bach-Kantate in einer 
Qualität, die Deodato vor ein 
paar Jahren nicht abzuliefern 
gewagt hätte. Wer glaubt, die 
anderen Werke dieser Pro- 
duktion seien anspruchsvol- 
ler, ist schief gewickelt: In 
genau diesem dürftigen Stil 
schleppt sich das ganze Al- 
bum hin und erzeugt beim 
Hörer nur zweierlei: gäh- 
nende Langeweile und den 
Wunsch nach richtiger Mu- 
sik. Wolfgang M. Schmidt 


jahr 1979. Anette Drees 
Interpretation: 19 Interpretation: 4 
Aufnahme: 19 Aufnahme: 13 
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Wer Schallplatten der 
Spitzenklasse auf 
Geräten der Hifi-Klasse 
spielt, bedarf einer 
Pflege der Meisterklasse 


:DM T 1Iest 
sehr, 
L gut 


sa 


L 
HiFi 
Master-Set 

Das neue Konzept 
des Polydor-Pflegepro- 
gramms ist hier in Per- 
fektion zusammenge- 


faßt. Eine ausgeklügelte Technik von Reini- 
gungs- und Justiergeräten garantiert bei 
richtiger Anwendung höchstmögliche Le- 
bensdauer und Wiedergabequalität Ihrer 
wertvollen Schallplatten. 


Ihr Polydor-Schallplatten-Händler wird Ihnen 
gern nähere Informationen über das gesamte 
Polydor-Schallplattenpflege-Programm ge- 
ben. Oder Coupon einsenden an 


Deutsche Grammophon Hai Emm an En EN  ]e.zzzus 
Gesellschaft | 

Postfach 30 12 40 | @< ve 

2000 Hamburg 36. Ps 


Dann schicken wirilhnen 
eine ausführliche 
Information und ' 
Händlernachweis. £ . f 
Bitte genauen \ . 
Absender angeben! I n i 

E22 Ovalitächateinen Namen E 


Io: Schallp latten pflege 


erhält die speng. amreinen nahe 
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Um das Debut-Album der 
US-Gruppe Devo rauften sich 
gleich mehrere Plattenfirmen 
- mit dem Resultat, daß das 
Werk in verschiedenen Ver- 


sionen angeboten wurde. 
Machte damals vor allem der 
Rolling-Stones-Song „Satis- 


faction“ in der Devo-Bearbei- 
tung von sich reden, verzich- 
tete Devo für dieses zweite 
Album völlig auf Fremdtitel. 
Nur eigene Kompositionen 
wurden verarbeitet — und die 
sind nicht immer so, daß man 
ihnen große Klasse zuspre- 
chen muß. Vieles klingt hier 
rasch zusammengeschustert; 
die unschuldige Spontaneität 
des ersten Albums ist weitge- 
hend verlorengegangen. 
Auch Erst-Produzent Brian 
Eno (Roxy Music) hat seinen 
Job schon an den Nagel ge- 
hängt und statt dessen Ken 
Scott in Hollywood an den 
Regietisch gelassen. Keine 
Höhepunkte, rotzig aufge- 
nommen, dünn gepreßt:Devo 
zwei kann man abhaken. 
Thomas Stefener 


Interpretation: 


Aufnahme: 10 
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Daß die britische Überra- 
schungs-Gruppe Dire Straits 
einen musikalischen Trend 
auslösen würde, konnte nie- 
mand ahnen. Mittlerweile 
gibt es eine ganze Reihe 
Gruppen, die sich an den 
Erfolgszug angehängt haben 
— auch das englische Quin- 
tett Interview. Die fünf Jüng- 
linge geben ihrer Musik etwas 
mehr Pfeffer als die Vorbil- 
der; dafür hapert’s bei Kom- 
position und Text. Chefsän- 
ger Jeff Starrs bemüht seine 
Stimme auch mitunter zu 
sehr, die dann wackelige Ek- 
stase ausstrahlen will, eher 
aber in die Nähe meckernder 
Ziegen („Love Fallout“) 
rückt. Nur manchmal, so im 
Song „Fire Island“, laufen die 
fünf Musiker zu starker Form 
auf. Glatte Gitarrenläufe las- 
sen gerade diesen Titel zu 
einem potentiellen Ohrwurm 
werden. Die Aufnahme ist 
nicht schlecht, leider etwas zu 
flach geraten. Enttäuschend 
dagegen ist die papierdünne 
Pressung, die den kühnen 
Spruch auf der Plattenhülle 
durchaus rechtfertigt: „Spe- 
zial-Auflage, Sie sollten nicht 
mehr als 2.99 Pfund (etwa 12 
Mark) für diese Platte bezah- 
len.“ Wie wahr — mehr ist 
diese Pressung wirklich nicht 


wert. Anette Drees 
Interpretation: 13 
Aufnahme: 5 


Daß dieser Mann mal Hälfte 
der verehrten Everly-Broth- 
ers war, fällt schwer zu glau- 
ben. Denn Phil Everly läßt 
Schmalz und Schnulzenherr- 
lichkeit geradezu meisterhaft 
abtropfen - ein Höhepunkt 
im Fett-Näpfchen ist zweifels- 
frei die mit deutschen Brok- 
ken versehene Tränenarie 
„Ich bin Dein - IAm Yours“. 
Von heißem Rock früherer 
Tage, genau gesagt: der 50er 
Jahre, ist hier nichts mehr zu 
spüren. Everly erschöpft sich 
in schwachbrüstigen Pop- 
Liedchen, die weder beson- 
ders atemberaubend kompo- 
niert noch produziert sind. 
Dies Album ist ein typischer 
Fall aus der Mottenkiste einst 
großer Namen, die jetzt noch 
einmal vor den Karren ge- 
spannt werden — ohne gro- 
Ben Einsatz versteht sich, 
denn die Sache hat ja gute 
Aussichten, voll in die Hose 
zu gehen. Was sie im Falle 
Everly auch tut: Das Geld, das 
diese Platte kostet, sollte man 
besser in eine Musikbox wer- 
fen, in der noch alte Everly- 
Brothers-Originale stecken. 
Michael M. Faber 


Interpretation: 8 
Aufnahme: 10 


Hier klingt’s heftig nach 
Country-Blues — und das er- 
höht die Nachfrage: Zwei 
Plattenfirmen behaupten 
kühn, sie besäßen die Rechte 
an dem amerikanischen Sex- 
tett, und nun haben die An- 
wälte das Wort. Den Fans 
solch kühler Understatement- 
Musik wird das völlig egal 
sein, denn wer schaut schon 
auf die Plattenmarke, wenn er 
eine bestimmte Band haben 
will. Die Rhythm-Aces sind in 
den Staaten wegen ihrer Viel- 
seitigkeit beliebt. Wegen ihrer 
vorzüglichen Songs indes ha- 
ben sie schon einen „Gram- 
my“, die höchste Auszeich- 
nung im US-Business, kassie- 
ren können. Auch hier liefern 
sie eine flockige Mischung 
aus rauhbeinigem Soul, pak- 
kenden Blues-Elementen und 
flotten Country-Zutaten ab - 
voller Stimmung und Gefühl, 
aber nie schmalzig oder trä- 
nengeladen. „Love And Hap- 
piness“ gefällt durch die 
schnuckeligen Gitarrensoli, 
„If You Gotta Make A Fool 
Of Somebody“ besticht mit 
aggressiven Bläsereinlagen. 
Sauber und gut durchhörbar 
aufgenommen. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


Audio 9/1979 


Wir haben nicht existierende 
Technologien des Lautsprecher- 

baus verbessert, sondern eine 
grundlegende Neue erfunden und 
konsequent angewendet. Es ist der 
praktisch trägheitslos arbeitende 

und unmittelbar dem elektrischen . 
Signal entsprechende Einschwing- 
vorgang, der den „air-motion 
transformer‘‘ von Oskar Heil 

klanglich so überlegen und zur 
bahnbrechenden Neuentwicklung auf dem 
Gebiet des Lautsprecher-Designs der letzten 
fünfzig Jahre macht. 

Der Grund für die klangliche Überlegenheit 
des „air-motion transformer‘' liegt in seiner 
einzigartigen Wirkungsweise: Er bewegt die 
Luft nicht konventionell im „push-pull’'- 
Verfahren, drückt, preßt und saugt also nicht 
Luft an, sondern beschleunigt sie durch die im 
Feld eines starken Permanentmagneten 
aufgehängte gefaltete Folie im Verhältnis von 
5:11 


. 


Alle Lautsprecher sind Wandler, 
die elektrische in mechanische 
(akustische) Energie transfor- 
mieren. Aber nur der Heil „air- 
motion transformer‘, der 
exklusiv in ESS-Lautsprechern 
verwendet wird, erzielt bei diesem 
Vorgang aufgrund des patentierten 
Konstruktionsprinzips das 
akustisch günstige Beschleuni- 
gungsverhältnis von 5:1. Durch 
dieses unverzögerte Einschwingverhalten 
erreicht er die theoretischen Grenzen der 
musikalischen Reproduktion. Die um ein 
mehrfaches größere Beschleunigung macht 
das Klangbild klar und durchsichtig in der 
räumlichen Perspektive, so unglaublich 
dynamisch und frei von allen Verzerrungen 
konventioneller Wandlersysteme. Man hört 
diesen klanglichen Unterschied sofort! 

Um diese gleichbleibende Klangqualität 
garantieren zu können, fertigt ESS natürlich 
alle Teile des „air motion transformer‘ selbst 


sound as clear as Ign 


diernachweis und Information: Concept HiFi GmbH - Winfriedstr. 11 - 8 München 19 - Tel 
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und testet ausnahmslos alle auf Einhaltung 
engster Toleranzen. Selbstverständlich wird die 
zukunftsweisende Heil-Technologie in allen 
unseren Lautsprechern verwendet. 


Händlernachweis 

und Information 

Concept HiFi GmbH. 
Winfriedstr. 11 : 8 München 19 


9) 176066-67 - Telex 522668 


Motiv 1] Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


Es gibt Mag- 
netsysteme... 
und es gibt 
SATIN - der 
dynamische 
Tonabnehmer. 
Sie hören den 
Unterschied 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 - 8000 München 2 


Precision 
in Sound 


CHARTWELL 
fertigt in 
Lizenz für BBC 
" Londondie 

‘ Mini-Monitoren 
Fr LS3/5A 

öhe = 305 
Breite = 190 
Tiefe = 160 


CHARTWELL 


Exklusiv für die 
Bundesrepublik Deutschland 
und Westberlin 


® 
PIROL-Audio Systeme GmbH 
Bussardstraße 48 
7030 Böblingen 
Telefon (07031) 271030 
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The Kinks 


Low Budget 
Arista/EMI AB 4240 


Sie sind seit mehr als 15 Jah- 
ren die getreuen Chronisten 
unserer Zeitläufe. Kein welt- 
bewegendes Thema zu dem 
Kinks-Oberhaupt Ray(mond 
Douglas) Davies nicht einen 
fundierten Beitrag geliefert 
hätte. Als Advokaten der Mit- 
telschicht und beißend-satiri- 
sche Kritiker von Übelstän- 
den werden sie freilich zuwei- 
len auch gründlich mißver- 
standen. Wenn sich die Kinks 
gegen Ideologen von rechts 
und links wandten („Black 
Messiah“) oder den Super- 
mann-Rummel im Disco- 
Sound persiflierten, nahm 
hierzulande so mancher man- 
gels fundierter Englisch- 
Kenntnisse die Ironie für bare 
Münze. Aber wer glaubte, 
beim vorhergehenden Album 
(Misfits, 1978) leichte Er- 
schlaffungsanzeichen bei den 
Kinks konstatieren zu müs- 
sen, sieht sich durch dieses 
neue Werk angenehm ent- 
täuscht: Sie rocken wie der 
Teufel und wie in alten Tagen. 
Auch die Zeitkritik ist auf 
dem aktuellen Stand. Logisch, 
daß in einem Album mit dem 
Titel „Low Budget“ auch die 
Energiekrise schon kommen- 
tiert wird: Was nützt der 
schönste Cadillac, wenn’s 
kein Benzin dafür gibt („Gal- 
lon Of Gas“). Die Kinks sind 
besser als ein Dutzend New- 
Wave-Gruppen und frisch 
wie am ersten Tag. 

Lionel Peters 
Interpretation: 20 


Aufnahme: 16 


J. J. Cale 


„5“ 
Shelter Records/Ariola 
200 389-320 


Wer nun endlich mal etwas 
genauer wissen will, wo Mark 
Knopfler von der englischen 
Über-Nacht-Erfolgs-Gruppe 

„Dire Straits“ seine lässige Gi- 
tarrentechnik und die maul- 
faule Sangesweise abgekup- 
fert hat, der sollte sich „Don’t 
Cry Sister“ anhören. Oder 
auch ein Stück wie „Friday“, 
mit dem typisch hypnotisch- 
müden Drive, der nachgerade 
J. J. Cales Markenzeichen 
geworden ist. Für strenge Pu- 
risten wird der „Schweiger 
von Tulsa“ (Branchenspitzna- 
me) auf diesem Album wo- 
möglich etwas zu redselig: Er 
läßt ab und an im Hinter- 
grund Geigen säuseln oder 
Maiden singen („Mona“), 
aber die Sache - im ländlich- 
sittlichen Tennessee aufge- 
nommen - ist im Ganzen 
immer noch gewohnt urig. 
Raffiniertt die Multi-Play- 
back-Scherze bei „Boilin’ 
Pot“: Cale liefert im Allein- 
gang die Gitarre, den Baß, 
dazu Percussion und über 
Hall gezogene Stimmen. Al- 
lenfalls etwas über-produ- 
ziert: „Sensitive Kind“ mit 
Bläsern, Streichern und Con- 
gas. Aber: Mit den 12 Songs 
erster Güte, die J. J. Cale hier 
auf einer Platte liefert, pfle- 
gen weniger begabte Kollegen 
zwei bis drei Alben zu fül- 


len. Peter Kreglinger 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 16 
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BURKHARDIHME 
gg 


SIE MEINEN ESJA 
GUTMIT UNS 


Liedermacher sind selten 
geworden in unseren Landen, 
vor allem Liedermacher, die 
sich auf die Kunst echter Sa- 
tire verstehen. Doch der Stutt- 
garter Burkhard Ihme ist ei- 
ner von denen, die nicht nur 
das linke politische Lied im 
Programm haben. Er ist ein 
Satiriker, ein „gekränkter 
Idealist“, wie Kurt Tucholsky 
über seine Satiriker-Kollegen 
schrieb. Ihme gesteht in sei- 
ner Selbstdarstellung „Ich 
sing“, daß er seine „Neurosen 
vertont“, was allerdings nicht 
so ganz ernst gemeint sein 
dürfte. Die Texte sind bril- 
lant, die Musik fällt aus dem 
üblichen monotonen Lieder- 
macher-Rahmen. Arrangiert 
sind die Lieder von Ihmes 
altem Freund Friedbald Rau- 
scher, der selbst auch auf Kla- 
vier und Fagott begleitet. Un- 
willkürlich wird man an den 
frühen Reinhard Mey erin- 
nert, wenn Ihme mit großer 
Intelligenz gezielte Spitzen an 
Staat, Institutionen und die 


THE CARS 


Die heißeste Bostoner Band 
seit „Boston“ soll das sein - 
meint die Plattenfirma der 
Jungs. Aber wer sowas sagt, 
hat wohl aufs Cover geblickt, 
anstatt in die Rille zu hor- 
chen. Was die fünf Auto-Kna- 
ben da ’rüberbringen, klingt 
eher, als sei ihnen das Benzin 
ausgegangen. Auch die be- 
mühte Produzentenhand des 
Queen-Erfinders Roy Tho- 
mas Baker rettet da nichts 
mehr: Zu substanzarm sind 
die Songs des schlappohrigen 
Auto-Chefs Ric Ocasek, zu 
müde die Vokalsätze, zu ge- 
sucht extravagant die Überlei- 
tungen („Shoo Ce Doo“), zu 
monoton läppernd die Syn- 
thesizer und zu dumpf pol- 
ternd die Schlagzeugeinlagen. 
Muß nicht sein. 

Peter Kreglinger 


inzwischen saturierten 
„APO“-Genossen von einst 
losläßt. Peter-M. Zettler 
Interpretation: 18 _ Interpretation: 10 
Aufnahme: 17 Aufnahme: 15 
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Neu 
von Stan White: 


BIG SHOT. 


Nach der fast schon legendären 
’Shotglass‘-Lautsprecherbox jetzt 
Stan White’s neueste Entwicklung: 


BIG SHOT, das Lautsprechersystem 
der Superlative! 


BIG SHOT hat keine herkömmli- 
che Schallwand mehr, der gesamte 
Frequenzbereich wird reflexionsfrei 
abgestrahlt. Ausgeglichener Phasen- 
frequenzgang, hervorragende Impuls- 
treue und extrem tiefgehende Baß- 
wiedergabe bis unter 25 Hz sorgen 
für einen unübertroffenen Stereo- 
Eindruck. 


Chassis: 8 patentierte Glasscone, 
1 Free-Air-Horn. Maße HxBxT: 147 
x47x27cm. Volumen: ca.100 Liter. 
Gewicht: 40 kp. Belastbarkeit: 300/ 
600W. Frequenzgang: 18 Hz-40 kHz. 


The 
Stan White Speaker. 


Händlernachweis und Informationen 
über Hermann Ruwwe Audio Import, 
Postfach 380245, D-1000 Berlin 38. 
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Poussez! _ 
Crystal 064. CRY 62.869 


Wenn der Künstler mittels 
Hüllentext seinem Rechtsan- 
walt dankt und unter den 
Mitwirkenden ein Mädel auf- 
führt, das für „Stöhnen und 
Handarbeit“ zuständig war, 
dann liegt der Verdacht nahe, 
daß es sich um ein Disco- 
Machwerk am Rande der 
Obszönität handelt. Unnötig 
also fast der Hinweis, daß der 
Titel des Albums „Poussez!“ 
zu deutsch „Stoß!“ bedeutet. 
Verwunderlich allenfalls, daß 
die 124 Schläge pro Minute 
vom sonst durchaus reputier- 
lichen Jazz-Schlagzeuger Al- 
phonse Mouzon runterge- 
klopft werden. Auf der an- 
dern Seite der 32-Minuten- 
Scheibe steigert der Maestro 
den Beat auf 132, aber das 
macht die Sache nicht besser. 
Das sauber produzierte Al- 
bum bleibt musikalisch biede- 
res Mittelmaß und mag höch- 
stens für einen scherzhaften 
Blind-Test „Rate mal, wer der 
Musiker ist“ mit seriösen 
Jazz-Fans taugen. Ansonsten 
aber werden Disco-Erzeug- 
nisse dieser Art hierzulande 
mit besseren akustischen 
Gags, weitaus knalliger und 
mit mehr Pfeffer hergestellt. 
Den offenbar dringlich er- 
sehnten Kommerz-Erfolg 
wird Alphonse Mouzon je- 
denfalls mit diesem Album 
auch nicht erreichen. 

Lionel Peters 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 15 
226 


Ry Cooder 


Bop Till You Drop 
WEA-Warner Brothers 
56 691 


Das ist jener geniale Gitarrist, 
bei dem die „Rolling Stones“ 
ein paar ihrer besten Ideen 
gemopst haben: In Kenner- 
kreisen ist man gerne bereit, 
ein Dutzend Gitarristen vom 
Schlage eines Ted Nugent 
wegzuschmeißen für einen 
halben Ry Cooder. So lässig, 
scheinbar mühelos und wirk- 
lich unverkrampft machen 
heutzutage nur wenig Leute 
Musik. Sein neues Album 
bringt acht Songs im bewähr- 
ten, unnachahmlichen 
Cooder-Sound, darunter auch 
zwei mit Chaka Khan (Lead 
Sängerin bei „Rufus“) und 
dazu das wundervolle Instru- 
mentalstück „I Think It’s 
Going To Work Out Fine“ - 
wohl das Motto vom ganzen. 
Als Eigen-Produzent hat 
Cooder sich nur beste Begleit- 
musiker angedeihen lassen 
(Jim Keltner etwa am Schlag- 
zeug) und als Dreingabe ein 
adäquates Aufnahmeverfah- 
ren: Die Platte ist, so verkün- 
det ein Aufkleber stolz, 
„Rock’s First All-Digital Re- 
cording“. Das verringert Ver- 
zerrungen und Nebengeräu- 
sche um einiges, Ry Cooders 
Musik klingt nun fast so prä- 
sent, wie sie eingespielt wur- 


de. Peter Kreglinger 
Interpretation: 20 
Aufnahme: 18 


_ EMI-Electrola 
1C 064-62792/93, 2 LPs 


Wer im vergangenen Winter 
die britischen Kehlkopfakro- 
baten Queen auf ihrer 
Deutschland-Tournee erlebte, 
war zwangsläufig enttäuscht. 
Denn was die Buben auf den 
Studio-Produktionen mit ra- 
santer Perfektion bringen, 
schaffen sie auf der Bühne 
nicht. Natürlich nicht: Wie 
will man ein extrem kompli- 
ziert geschriebenes und arran- 
giertes Werk wie die be- 
rühmte „Bohemian Rhapso- 
die“ schon vor ein paar tau- 
send Fans reproduzieren, 
wenn in Wahrheit statt der - 
auf der Studio-Produktion im 
Multiplay-Verfahren aufge- 
nommenen - fünf Mercury- 
Stimmen nur ein Freddy Mer- 
cury auf der Bühne steht. Die 
Hürde überbrückt Queen 
ganz geschickt, indem sie ein- 
fach ein Tonband mit den 
entsprechenden Passagen ein- 
blendet. Aber: Queen ist zu- 
nächst mal laut, nicht sonder- 
lich melodiös und klopft den 
heftigen Rock ziemlich routi- 
niert runter. Die Aufnahme 
ist mies, Rock in lebendiger 
Form wird längst viel besser, 
sauberer und schöner aufge- 


nommen. Anette Drees 
Interpretation: 11 
Aufnahme: 7 


In südlichen Urlauberdisko- 
theken wird die neue Platte 
des Holländers George Baker 
sicher wie eine Bombe ein- 
schlagen. Indes, den etwas an- 
spruchsvolleren Hörer packt 
das nackte Grauen bei dieser 
Mischung aus Disco-Gewim- 
mer und Heile-Welt-Gestam- 
mel. Alle Lieder sind von 
Komponist Jan Bouwens-Ba- 
ker nach dem Muster seines 
Superhits „La Paloma Blanca“ 
gestrickt: Songs zum Mitgrö- 
len. Einfachste Melodien ba- 
sieren auf der Grundlage ein- 
facher Harmonien. Dazu 
kommen ausgesprochen 
dümmliche Texte, die Baker 
mit sonorem Organ zum Be- 
sten gibt. Süßlich-klebrige 
Streicher geben dem den Rest, 
der den Mut hat, sich bis zur 
zweiten Seite dieser Scheibe 
vorzuwagen. Peter-M. Zettler 


Interpretation: 4 
Aufnahme: 15 
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Die Verbesserun 
qualität 


der Wiedergabe 


Ihr Tonabnehmersystem ist das 
wichtigste Teil Ihrer ganzen Hi-Fi 
Anlage. 

Dies ist die Stelle, wo die mecha- 
nischen Informationen aus der Ton- 
spur in ein elektrisches Signal um- 
gewandelt werden. Reproduziert 
Ihr Tonabnehmersystem diese Ton- 
spur nicht einwandfrei, so können 
Sie auch keine naturgetreue Wieder- 
gabe erwarten. 

Beim Kauf Ihrer Hi-Fi Anlage war 
wahrscheinlich der Plattenspieler 
schon mit einem Tonabnehmer- 
system ausgerüstet. 

Bestimmt wurde er von den Her- 
stellern äusserst sorgfältig aus- 
gewählt. Jedoch wurde er nicht 
von Ihnen gewählt. 

Nun sollten Sie aber an den her- 
vorragenden Entwicklungen teil- 
haben, die von EMPIRE in den 
letzten 2 Jahren getätigt wurden, 
insbesondere an den Entwicklun- 
gen, die ein Teil des neuen Ton- 
abnehmersystem EDR.9 bilden. 

So bietet die neue Form der Nadel 
LAC (large area of contact = grös- 
sere Kontaktfläche) eine noch nie 
dagewesene Abtastfähigkeit bei 
einem Druckindex sure 
Index) von 0.9 der EIA Skala (da- 
her das .9 im Namen). Dies ist 


ist erstaunlich. 


gegenüber der bisherigen ellipti- 
schen Nadelverrundung eine 6- 
fache Verbesserung und 4fach bes- 
ser als die meisten unserer fort- 
schrittlichen Konkurrenzmodelle. 


> AA 


Grössere 
Kontaktfläche 


Kontaktfläche 
eines normalen 
elliptischen des LAC 


Diamanten. Diamanten. 


Ein geringer Auflagedruck be- 
deutet natürlich eine bessere 
Reproduktion der Musik und 
weniger Verschleiss von Diamant- 
spitze und Schallplattentrille. 

Ein weiterer, bedeutender tech- 
nischer Fortschritt ist die Konstruk- 
tion der abgestimmten Nadel, die 
nahezu alle Resonanzeffekte ver- 
hindert. 

Viele Tonabnehmersysteme auf 
dem Markt, darunter auch einige 
der sehr teuren, leiden unter Reso- 
nanzeffekten, weil der Tonabnehmer 
im Bereich der Resonanzfrequen- 
zen eine grössere Amplitude bildet 
als diejenige der Tonspur. Dies ist 
schlecht für die Abtastspitze, 
schlecht für die Tonspur. und natür- 
lich sehr schlecht für die Qualität 


ENPIFE 


der Wiedergabe. Diese und andere 
technische Verbesserungen sind in 
unserer neuen Broschüre über die 
EDR.9 genau beschrieben. Fordern 
Sie ein Exemplar an - bei uns oder 
bei Ihrem Fachhändler. 

Eine bedeutende Rolle in der 
Forschungsarbeit von EMPIRE 
spielt eine Hörergruppe von Ex- 
perten, die ihre Meinung in jeder 
Phase der Entwicklung bekannt- 
gibt. Unsere Hörergruppe fand die 
Leistung der EDR.9 „erstaunlich“. 
Wir glauben, dass auch Sie dieser 
Meinung sein werden. 


EDR.9 wird in einer sehr attrak- 
tiven Verkaufsverpackung geliefert, 
komplett mit Montage-Zubehör, 
Schraubenzieher, Reinigungsbürste 
und einer Flüssigkeit zum Reinigen 
der Nadelspitze. 


Empire ScientificCorp Mannheimer Strasse 115 6000 Frankfurt Main 1 Telefon (06 11) 235996 Telex 416452 hefra 


Motiv 2] Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


So sieht das 
Herz eines 
optimalen Ton- 
abnehmer- 
Systems aus. 
Es bringt den 
hörbaren 
Unterschied 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


Herzlichen Dank 


sage Ach allen Musikern 
und Tonmeistenn, die seit 
1973 weltweit eine nabox- 
Lautsprecher-Einheit als 
Anbeitsgernät auf der Bühne 
und im Studio einsetzen. 


Diese Erfahrungen habe ich 
in meinen HAFi-Lautsprechen 
gesteckt. 


Nach wie von ist jede rabox 
eine handwerkliche Einzel- 
anfertigung. Sie werden also 
darauf warten müssen. 


Vielleicht rufen Sie mich 
einmal an? Dann reden wir 
über Musik und ein bißchen 
über Lautsprecher. 


Hans-Ulrich Rahe 

über dern Despe 13 

3226 Sibbesse-Hönze 
Telefon 0 50 65 / 12 26 
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Wie das Leben so spielen 
kann: Anfang 1970 war es für 
Mick Taylor die Erfüllung des 
großen Traums, als ihn Mick 
Jagger zu seinen Rolling Sto- 
nes holte. Nicht lange: 
Schnell begriff der Gitarrist, 
der die John-Mayall-Blues- 
Schule durchlaufen hatte, daß 
er bei den Hardrockern kaum 
kreativ arbeiten konnte, statt 
dessen aber viel ausgelaugtes 
Material spielen mußte. Also 
stieg er konsequent wieder 
aus und stellte sich auf Solo- 
Füße. Sein erstes Album un- 
ter eigener Regie ist eine ge- 
konnte Mischung aus Blues 
und Rock, melodiös und an- 
spruchsvoll. Mitunter erin- 
nert Taylor, gerade 30 Jahre 
alt, an die Blues-Kaskaden des 
frühen Eric Clapton - so im 
„Slow Blues“; wie alle Titel 
der Platte selbst komponiert. 
Was der Musiker auf der Gi- 
tarre kann, zeigt er in „Ala- 
bama“ - hier tobt er sich auf 
der akustischen Klampfe aus. 
„Baby I Want You“ ist ein 
leises Liebeslied erster Klasse. 
Überhaupt leise: Die gemä- 
Bigten Töne überwiegen auf 
diesem Album bei weitem. 
Gute Co-Musiker; unge- 
wöhnlich sauber, plastisch 
und durchsichtig aufgenom- 
men: eine runde Sache. 
Michael M. Faber 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 


Einmal Sky: Diese Gruppe 
formierte sich aus einer Reihe 
prominenter Solisten wie den 
Gitarristen John Williams 
und Kevin Peek, dem Bassi- 
sten Herbie Flowers, dem Ta- 
stenmann Francis Monkman 
und dem Schlagzeuger Tri- 
stan Fry. Die Musik des Quin- 
tetts ist ein hörenswertes Pro- 
gramm: Jazz, Rock und klas- 
sische Elemente, durch den 
Wolf gedreht und zu einer 
vorbildlichen Einheit ver- 
schmolzen. Der Einfluß des 
38jährigen Multi-Stilisten 
Williams ist dabei unüberhör- 
bar: In Titel wie „Carrillon“ 
oder „Gymnopedie No. 1“ 
packt er seine gesamte klassi- 
sche Erfahrung, ohne dabei 
den Sinn für Pop-Romantik 
zu vergessen. Streckenweise 
werden bei solchen Passagen 
Erinnerungen an die hollän- 
dische Formation Focus 
wach, die zu Beginn der 70er 
Jahre auf ähnliche Weise ex- 
perimentierte. Ordentliche 
Aufnahme-, weniger gute 
Preßqualität. Immerhin: die 
Musik ist’s allemal wert. 
Thomas Stefener 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 16 


Audio 9/1979 


Audio 
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Nochmal Sky: Diese Gruppe 
aus Amerika legte sich - 
verfluchter Zufall — just je- 
nen Namen zu, den sich die 
britischen Kollegen auch aus- 
gesucht hatten. Zu unterschei- 
den sind die Herrschaften an 
der Hautfarbe, Sky-England 
ist nämlich weiß, Sky-USA 
dagegen schwarz. Und das ist 
auch die Musik: Harter Funk, 
voller rhythmischer Dyna- 
mik, recht delikat aufbereitet 
von den neun Musikern. Die 
sind allesamt Vielfach-Instru- 
mentalisten und machen von 
ihrem Können ausgiebig Ge- 
brauch. Wunderschöne Blä- 
ser-Riffs wie in „Little Dar- 
lin’“ bringen die Beine zum 
Zucken; balladeske Tenorsa- 
xophon-Soli („Big Willie“) 
schmelzen die Herzen weg. 
„Put Some Love In What You 
Do“ ist mit reichlichen Chor- 
arrangements etwas überar- 
rangiert. Insgesamt aber fehlt 
dem Album jene klebrige 
Süße, die amerikanische 
Funk-Gruppen in ihren wei- 
nerlichen Songs oft an den 
Tag legen. Trotz der Wunder- 
Maschine Aphex Aural Exi- 
ter, die den Sound so genüß- 
lich bügeln kann, gelang US- 
Sky kein Wunder-Sound - 
manches klingt, als hätte der 
Tonmeister eine Prüfungsar- 
beit abgeliefert - nach dem 
ersten Semester... 

Thomas Stefener 


Interpretation: 17 


Aufnahme: 10 
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RICK VAN DER LINDEN 


Seit die holländischen Klas- 
sik-Rocker „Ekseption“ nur 
noch sporadisch auftreten, 
mausert sich Pianist und 
Bandleader Rick van der Lin- 
den immer mehr zum Allein- 
unterhalter. Daran, daß der 
rotbärtige Holländer mit Flü- 
gel und Synthesizer umgehen 
kann, besteht kein Zweifel, 
schließlich unterrichtet er an 
der Hochschule für Musik 
in Enschede wissensdurstige 
Jünger in musikalisch-elek- 
tronischen Spielereien. Scha- 
de nur, daß er auf dieser 
zweiten Soloplatte wieder ins 
Seichte abgleitet. Seine Kom- 
position „Anna“ ist ein müder 
Klassik-Abklatsch und trieft 
nur so von Schmalz. Echte 
Klassiker wie Johann Seba- 
stian Bach oder Georg Fried- 
rich Händel wurden von „Ek- 
seption“ wesentlich originel- 
ler und spritziger dargeboten 
als von van der Linden. Und 
bei „Night of Doom“ über- 
treibt er die elektronischen 
Gags, wenn er Bäche rau- 
schen, Gewitter grummeln 
und Vögel zwitschern läßt. 
Gemessen an dem Maßstab, 
den sich Rick van der Linden 
mit Ekseption selbst gesetzt 
hat, ist diese Aufnahme allen- 
falls Mittelmaß. Auch 
Trommler Max Werner paßt 
sich nahtlos dem durch- 
schnittlichen Niveau an. 
Peter-M. Zettler 


Interpretation: 11 
Aufnahme: 12 


FUNK 
AUSSTELLUG 
BERLIN 

24.8. 29,79 


BERNING TF-10 
AUDIO PREAMPLIFIER 


Zur Funkausstellung in 
Berlin (24.8. - 2.9.79) 
präsentieren wir Ihnen 
unser Programm von 
10.00 - 20.00 Uhr im 

8. Stock des Hotels 
Europäischer Hof 
Messedamm 10, Berlin 15. 
50 m vom Haupteingang 
der Funkausstellung. 


Unser Programm : 
ACOUSTAT 
AUDIONICS 

AUDIO TECHNOLOGIE 
CONRAD - JOHNSON 
COTTER (VERION) 
DCM 

FMI (FULTON) 
MARCOF 

RH LABS 

THIEL AUDIO 

VAN ALSTINE 


Vorträge von: 

J. Strickland (Acoustat) 
C. Wood (Audionics) 
M.A. Cotter 

F. van Alstine 


AUDIO 
COMPONENTS 


VERTRIEBS GMBH 


Hegestr.64/Postfach 38 22 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 51 00 
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Weil das Echo vom Königssee erkrankt war, übernahm 
AUDIO-Redakteur Wolfgang M. zn. kurzfristig 
die Vertretung. 


wei Dinge werde ich nicht mehr tun: 

Ich lasse mich nie wieder von einem 
netten, cleveren Kurdirektor anstellen — 
und ich werde mich nie wieder morgens 
um sechs, wenn vernünftige Menschen 
sich zum zweiten Mal umdrehen, über 
einen 240 Meter tiefen See zur Arbeit 
rudern lassen. 


Was daran so schlimm ist? Keine sehr 
gute Frage. Deutschlands schönster See, 
der Königssee bei Berchtesgaden, ist 
Deutschlands heimtückischster. Er liegt 
wie ein tropfenförmiger Diamant in 
einer endlos tiefen Bergschlucht und 
wirkt vom Flugzeug aus sehr friedlich. 
Wenn Sie aber in einem altersschwachen 
Nachen auf ihm herumrudern, entpuppt 
er sich als düster, abgründig und dro- 
hend. Und wenn erst ein Stürmchen 
durch die Schlucht peitscht - dann ist 
Feierabend für einen Städter, dann hateer 
die Lederhose voll. 


Dabei fing alles recht harmlos an. Mir 
flatterte ein höflicher Brief auf den 
Schreibtisch, abgeschickt von der ehr- 
würdigen Kurdirektion des Berchtesga- 
dener Landes. > 
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„Lieber Herr Schmidt,“ 
schrieb Kurdirektor Michael 
Dyckerhoff, 34, „wir haben 
Ihre vielseitigen Talente als 
Alphorn-Sucher, Jodler, Stra- 
Bensänger oder Dudelsack- 
Bläser bewundert. Daher hof- 
fen wir, daß Sie uns behilflich 
sein werden.“ 


Dann schilderte er in ergrei- 
fenden Worten das Schicksal 
des Königssee-Echos, das 
mindestens ebenso berühmt 
sei wie der See selbst: „Wegen 
des anhaltend , schlechten 
Wetters scheint es sich ver- 
kühlt zu haben, oder es ist 
einfach eingeschnappt - je- 
denfalls läßt es sich nicht 
mehr vernehmen.“ Ob ich 
wohl als Ersatz-Echo ein- 
springen könne, damit die 
Touristen nicht allzu ent- 
täuscht seien? 


Ich konnte. 


Bevor ich die Reise zum Kö- 
nigssee antrat, erkundigte ich 
mich vorsichtshalber, was ein 
Echo denn so zu leisten 
habe. 


Kollege Gerald O. Dick, Phy- 
siker von Berufs wegen, klärte 
mich auf, daß ein Echo nichts 
Geheimnisvolles an sich 
habe. Es handele sich um eine 
schlichte Schallreflexion an 
einem Hindernis. Jenes Hin- 
dernis werfe den Schall ein- 
fach zur Schallquelle zurück. 
Einfach so? Diesem Kollegen 
Wissenschaftler wollte ich es 
zeigen. 


Ein Mediziner, den ich da- 
nach befragte, schockierte 
mich allerdings. „Gewisse 
Geisteskranke haben den 
Trieb, wahrgenommene Be- 
wegungen mechanisch nach- 
zuahmen,“ dozierte er. Erst 
als ich bleich wurde, korri- 
gierte er sich — Pardon, er 
meine die Echokinese. Ich 
hörte nur noch mit halbem 
Ohr hin, als er von Echolalie, 
Echopraxie und Echo-Viren 
redete. 


Zur Vorbereitung auf meinen 
schwierigen Job als Echo be- 
schaffte ich mir Alfred 
E. Neumanns „Schimpfwör- 
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Hunger und Durst auf Bier und Brot: Echo im Einsatz. 


Gestammelter Schwachsinn vom Boot: 
Echo-Kunden, Echo. 


Reflektierter Schall hat nichts Geheimnis- 
volles: Echo-Ersatz Schmidt. 


Audio 9/1979 


Im Morgennebel 
per Kahn zur Ar- 
beit: Die Felsen 
zitterten. 


Auf dem Weg zum Verkauf: 
Echo Schmidt, 
abgefüllte Dosen 


Kein leichter Weg 
in die Echo-Spal- 
te: Der Absturz ist 
vorprogrammiert. 
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terlexikon“ oder Hubert von 
Trommdorfs sechsbändiges 
Nachschlagewerk „Gesam- 
melter Schwachsinn“ — na- 
türlich in der Originalausgabe 
von 1826. Schließlich hatte 
ich schon selbst mal als 
Kunde vor einem Echo ge- 
standen und kannte daher die 
Bauernregel „Was man laut 
ruft in den Spalt, kommt 
meist wieder rausgeschallt.“ 


Kurdirektor Dyckerhoff, ein 
freundlicher Bayer mit über- 
dimensionalem bayrischen 
Schnurrbart und bayrisch- 
blauen Augen eilte mit mir 
sofort zum Seeufer. „Sie soll- 
ten schon morgen früh anfan- 
gen“, beschwor er mich, „die 
Touristen fragen verzweifelt, 
wo denn nur das Echo sei.“ 


Er stellte mich meinem Kahn- 
führer vor, der mich zur Ar- 
beitsstätte schippern sollte. 
Der hieß Heinrich Hasen- 
knopf, 72, war ein Leben lang 
Holzknecht am See, 45 Jahre 
als Ruderer tätig und nur 
einmal in den See gefallen 
(„aber nur im Rausch!“). Ha- 
senknopf sah mich skeptisch 
an. „Groß sans jo und a 
Wampn hoams oa, aber ob des 
für a Echo reicht“, stellte er 
meine Qualitäten in Frage. 


Dann staffierten mich die bei- 
den mit Lederhose, Janker 
aus grau-schwarzer Wolle, 
Strümpfen, schwarzen Schu- 
hen (zwei Nummern zu 
klein), einer schwarzen Lo- 
den-Kotze (das Ding heißt 
wirklich so) und einem idio- 
tisch großen Hut aus. Auf den 
ersten Blick schien alles vom 
Feinsten, aber auf den zwei- 
ten entpuppten sich die Sa- 
chen als uralt. Ich hätte ja 
auch abstürzen und im See 
untergehen können, be- 
kannte der Herr Dyckerhoff 
später freimütig, und da wäre 
neue Berufskleidung doch et- 
was zu teuer gewesen. Des- 
halb hätte man halt in die 
Kleiderstiftung fürs Armen- 
haus gegriffen... 


Trotzdem blieb ich großzügig 
und servierte ihm ein Bon- 
bon. „Ich habe eine Methode 
entwickelt, Echo in Dosen ab- 
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iq \ 
Läßt sich nur mit Mühe aus der Spalte lok- 
ken: Hilfs-Echo bei der Arbeit. 


zufüllen und den Leuten zu 
verkaufen — als Andenken“, 
erklärte ich ihm. Wenn er mir 
ein paar Stunden freigebe, 
würde ich das Echo einfangen 
und abfüllen, die Dosen zuna- 
geln und am nächsten Tag 
spaltenfrisch den Königssee- 
Touristen anbieten. Dycker- 
hoff war ob meiner Findigkeit 
begeistert. 


.” 


Kitzlige Phase nach dem Abfüll-Akt: Vernageln der Echo-Dosen. 


Am nächsten Morgen holte 
mich Heinrich Hasenknopf 
ab. Ich stürzte mich in meine 
Arbeitskleidung und folgte 
ihm an den See. Dort lag im 
dampfenden Frühnebel ein 
Nachen, schwarz und gruse- 
lig. Ohne ein Wort ruderte 
mich Hasenknopf über den 
dräuenden See. Ich beschloß, 
mal ein wenig zu üben. „Hu- 


Bayerischer Knaster ölt die Stimm- 
bänder: Tabak-Pause für’s Echo. 


# r v 
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ahhuuuh“, echote ich, und die 
gewaltigen Felswände zuck- 
ten sichtbar zusammen. Da 
zog ich es vor, lieber aus 
Trommsdorfs Schwachsinns- 
Sammlung zu zitieren, wor- 
auf mich selbst Ruderer Hein- 
rich entgeistert anblickte. 
Als wir nach heftigem Ru- 
dern und heftigen Magen- 
krämpfen am Echo-Spalt an- 
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„Das Echo kei- 
nesfalls im 
Freien öffnen“: 
Andrang am Do- 
sen-Stand, 
Echo-Händler 
Schmidt, 
Kunden. 


gelangt waren, lächelte die 
Sonne milde auf mich herab. 
Ich beschloß, vor dem An- 
sturm der Echo-Wütigen 
schnell noch ein paar Dosen 
abzufüllen - eine gute Idee, 
wie sich später zeigte. 


Denn die Touristen ließen 


keine Ruhe. Kaum hatte ich 
die letzte Dose zugenagelt, 
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Berchtesgadener 
Land ad 
EN 


Das Echo 
vom 


‚ Königssee 


Hielt sich gelegentlich die Ohren zu: Kurdirektor Dycke 


fuhren die ersten der kleinen 
weißen Motorboote an mei- 
nem Schlupfwinkel vorbei. 


Ich weiß nicht mehr, wie oft 
ich den Namen des armen 
Bürgermeisters von Wesel 
rief — aber immer wenn ich 
„Esel“ antwortete, forderten 
mich die Rufer auf den Boo- 
ten nur noch heftiger heraus. 


ed so A = 56 
en N eh ae = 


Erst als ich, müde geworden, 
„Ihr Blödmänner“ zurück- 
brüllte, war plötzlich Toten- 
stille. 


Gegen Mittag brachte mir 
Heinrich Hasenknopf ein 
paar belegte Brote und eine 
ordentliche Flasche Bier - 
„mit besten Grüßen vom Kur- 
direktor, damit die Stimme in 


rhoff, Schmidt vor (links) und nach der Arbeit (rechts). 


h 


Dann 


Ordnung bleibt“. 
brüllte ich tapfer weiter. „Wer 
war der Wildschütz Jenner- 
wein?“, schallte es zu mir 
hinüber. Und ich legte die 
Hände zum Trichter an den 
Mund und echote brav zu- 
rück: - „... ennerwein“. : So 
ging es immerfort: „Hallooh“ 
- ,.... allooh“ (phantasielo- 
ser Bursche), „Rudi“ - 
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Motiv EJ Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 
Der Unter- 
schied zwi- 
schen dyna- 
misch und 
dynamisch 


„liegt in der 
Ausgangsspannung. 
Satin können Sie 
überall einsetzen. 
Kein Übertrager 


ist mehr erforderlich. 
Wir haben eine 
auswechselbare 
Nadel. 


SATIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 - 8000 München 2 


Wir haben 
unsere 
Ansprüche 
hochgesetzt, 
tun Sie es auch! 


TABU-VIDEO- 
Cassetten 
für alleSysteme 


Ice Fantasy aus Las Vegas, 
Weltzentrum der Revuen. 


Bordello, eine glitzernde Schau 
aus dem „Hacienda Nevada”. 


Miss Nude contest USA 1979, Reigen 
um die Schönsten dieser Welt. 


This is America 
der schockierendste Film aus USA. 


Deutsche Klassiker und ° 
international bekannte Spielfilme. 


Sex-tes Programm, großes Angebot 
von Zeichentrick, Softsex und xxxra- 
ted films: Staring, Linda Lovelace, 
Annette Haven, Jennifer Welles, 
John Holmes und andere xxx rated 
Superstars. 

Filme für jeden Geschmack, 30, 60 
und 90 Minuten. 


Fordern Sie unseren 72seitigen Katalog 
an (Schutzgeb. DM 5,—) von Deutschlands 
größtem Video-Anbieter fürbesondere Filme. 


TABU-VIDEO-GMBH 
D 6000 Frankfurt 70 
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Audio 


Report 


> ı I 
Fährt seit 45 Jahren das Echo zur Arbeit: Ruderer 


[3 
Hasenknopf. 
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„Noch ’ne Dose für Schalke“: Dosenkäuf 


„... uhhdi“ (wohl verliebt in 
den Burschen?), „hörst du 
mich“ — „...öörst du mich“ 
(na klar doch!). 


Ab und zu erlaubte ich mir 
auch ein paar außerdienstli- 
che Echos. Jemand röhrte 
„Wunderbar“, und ich ant- 
wortete einfach „Underberg“, 
woraufhin der Rufer verdutzt 
verstummte. Auf die Frage 
„Wie heiße ich?“ gab ich uner- 
schrocken „Scheißkerl“ zu- 
rück - Herr Dyckerhoff 
möge mir verzeihen. 


Gegen fünf Uhr am Nach- 
mittag wurde ich erlöst. 
„Kummens, kummens, itzt 
miassens die Dosn verkaufn“, 
rief mir der Heinrich zu. Das 
eingedoste Echo erwies sich 
als wahrer Verkaufsschlager. 
Ein Kollege aus Gelsenkir- 
chen („Ich bin selbst fliegen- 
der Händler, aber dat is toll!“) 
kaufte mir gleich einen gan- 
zen Arm voll Dosen-Echo ab, 
weil er sicher war, seine ge- 
liebten Jungs von Schalke 04 
damit noch besser anfeuern 
zu können. 


Er hatte wohl die Gebrauchs- 
anweisung nicht richtig gele- 
sen — mein Echo arbeitet 
nämlich nur in geschlossenen 
Räumen, im Freien verpufft 
es selbstverständlich sofort. 
Ganz Geschäftsmann, vergaß 
ich dezent, ihn auf die Klei- 
nigkeit hinzuweisen ... 


Um acht Uhr abends war 
mein erster Tag als Echo vor- 
über, ich sank todmüde ins 
Bett. Ich schloß das alte Echo 
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En 
er. 
in mein Nachtgebet ein, auf 
daß es bald wieder gesunden 


möge. Der Job war nämlich 
anstrengend. 


Am nächsten Morgen regnete 
es Schnürl. Doch Freund 
Heinrich stand pünktlich um 
fünf Uhr an meiner Tür. Gna- 
denlos schipperte er mich auf 
den See hinaus. 


Es war still an diesem Tag. 
Nurein paar unentwegte Tou- 
risten ließen sich an meine 
Echowand fahren und riefen 
mir wieder unartige Dinge zu. 
Triefnaß saß ich, zwischen 
Bäumen und hohen Gräsern 
versteckt, an meinem unge- 
mütlichen Platz und konnte 
plötzlich das alte Echo verste- 
hen, das sich so einfach aus 


dem Staub gemacht hatte. 


Vielleicht, so fuhr mir durch 
den Kopf, saß es jetzt in einer 
warmen Kneipe, trank ein bis 
zwei Bier und pflegte sich. 


Als mich nachmittags mein 
Ruderer abholte („Heut 
kommt eh koaner meh“), war 
ich heiser und hatte Fieber. 
Die Nase lief, der Hut klebte 
auf der heißen Stirn. Da fieles 
mir wie Schuppen von den 
Augen. Was hatte mein Medi- 
ziner gesagt, als er von Echo- 
Viren sprach? 


„Vor denen nehmen Sie sich 
besser in acht. Denn diese 
Erreger verursachen das, was 
man unter Laien eine Grippe 
nennt.“ 


Ich war zum wahren Echo 
geworden. | 


Lenkbare Dynamık - 


ein neues 


Sound- 
Konzept 


TEDNOVOX 
VR 70 Magnum H.E. 


Dieses Lautsprecher-System 
ermöglicht eine optimale Aus- 
nützung der Verstärkerleistung. 
Schon bei bescheidener Laut- 
stärke ergibt sich eine ausser- 
gewöhnliche Klangpräsenz. 
Die lenkbare Mittel-Hochton- 
Einheit schafft in jedem Raum 
optimale Stereobedingungen, 
ohne die Boxen verstellen zu 
müssen. 


TEONOVOX 


‚Ideal 
für jeden 


Lautsprecher 


SCHNEPEL 
SCHNEPEL 
SCHNEPEL 
SCHNEPEL 


Technik: Bassreflex. 3-Weg- 
System. Musik/Nennbelastbar- 
keit 100/70 Watt. Abmessungen: 
(BxHxT) 29,5x 53x 23,5 cm. 


Info-Scheck für ausführ- 
lichen Prospekt mit Bezugs- 
quellen-Nachweis (einsenden 
an: TEQ-Auslieferungslager, 
Weiler Str. 13, 7850 Lörrach) 


Name ae rn nn | 
Strasse er 


Plz/Ort 


Der 
Lautsprecher- 
Fuß 


Mod. LF 78 

in Nußbaum 
Eiche 

+ Schwarz 

Höhe: 180 mm 

Breite: 270 mm 

Tiefe: 200 mm 


Bitte Katalog 
anfordern. 


Schnepel GmbH & Co.KG Ellerkampstr. 83 - 4971 Hüllhorst 
Wir stellen aus auf der Int. Funkausstellung Halle 9, Stand 909 
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Audio 


Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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F. 
CHRIS BARBER’S 


AMERICAN JAZZ BAND 


Aves/Intercord 146.513 


Weshalb die Stuttgarter Plat- 
tenfirma Intercord so lange 
mit der Veröffentlichung die- 
ser bereits 1960 entstandenen 
Aufnahmen gewartet hat, 
wird wohl ewig ein Rätsel 
bleiben. Auf seiner ersten 
Amerika-Tournee traf der 
englische Posaunist und 
Bandleader Chris Barber mit 
so vielen seiner berühmten 
amerikanischen Musikerkol- 
legen zusammen, daß eine 
gemeinsame Plattenproduk- 
tion fast zwangsläufig folgen 
mußte. Barber konnte für 
diese Aufnahmen Musiker 
wie den Trompeter Sidney de 
Paris oder den Klarinettisten 
Edmond Hall, der bei Louis 
Armstrongs Allstars spielte, 
gewinnen. Schlagzeuger Joe 
„Kaiser“ Marshall trommelte 
beim Altsaxophonisten 
Johnny Hodges, Bassist Hayes 
Alvis verdiente sich seine 
Sporen bei Duke Ellington. 
Wen wundert es, daß Barber 
inmitten dieser Jazzgrößen 
sein ansonsten sehr ausge- 
prägt-hemdsärmeliges Spiel 
aufgibt und sich dem glatten, 
kompakten Combo-Swing der 
andern anpaßt. Musikalisch 
sei diese Platte keineswegs 
nur Barber-Fans empfohlen. 
Lediglich der Aufnahme 
merkt man an, daß sie im Jahr 
1960 entstanden ist. 

Peter-M. Zettler 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 13 


CHUCK MANGIONE 


Noch immer streiten sich die 
Jazz-Gelehrten darüber, ob 
denn Flügelhorn-Mann 
Chuck Mangione ein toller 
Pustefix oder ein finsterer 
Scharlatan sei. Klar ist im- 
merhin soviel: Der Musiker, 
der sich gern Jesus-gleich aus- 
staffiert und in göttlichen Po- 
sen ablichten läßt, leistet sich 
auf diesem Mitschnitt 70 Mu- 
siker, 18 000 Zuhörer und ein 
paar fette Verblaser, wodurch 
er die Freude an seinem wei- 
chen Ton und den gelenkigen 
Läufen kräftig mildert. Die 
dicken Streicher geben Man- 
giones Musik zuweilen 
triefendes Schmalz alter Mo- 
numental-Schinken. Zu höhe- 
rer Form läuft der Pop-Jazzer 
erst auf, wenn er in kleiner 
Besetzung antritt, im Quartett 
oder auch dann, wenn die 
Bläser seiner gemieteten Big- 
Band mal funkelnde Riffs ab- 
lassen. Leider nur selten; 
meist wird da wild in der 
Gegend herumgeballert - 
wirksame, aber billige Effekte 
an allen Enden. Aber damit 
war schon immer leichter 
Geld zu verdienen. Aufge- 
nommen überraschend gut 
und durchsichtig, wenngleich 
auch flach wie eine Flunder: 
Räumliche Tiefe findet in der 
Hollywood Bowl offenbar 
nicht statt. 

Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 14 


Grammophon 23011 


Eine verträumte kleine Land- 
kirche im amerikanischen 
Bundesstaat Oregon diente als 
Aufnahmestudio für diese 
traumhafte Platte. Pianist 
Chick Corea zeigte sich vom 
Flügel in der Kapelle so ange- 
tan, daß er Vibraphonist Gary 
Burton und die Aufnahmein- 
genieure einfach in das Got- 
teshaus bestellte, um dort ei- 
nen Gottesdienst ganz eigener 
Art zu zelebrieren. Phanta- 
stisch die Eigenkomposition 
„Duet Suite“: Über nahezu 16 
Minuten liefern sich beide 
Jazzer ein swingendes Duell. 
Das ist eine Unterhaltung 
zweier Vollblut-Musiker, die 
ihresgleichen suchen muß. 
Wunderbar, wie sich die bei- 
den die Bälle zuwerfen, wie 
das Zuspiel des einen vom 
anderen aufgenommen und 
fortgeführt wird. Da merkt 
auch der Laie, daß sich da 
zwei Sterne des Jazz zusam- 
mengefunden haben. Bei aller 
Durchsichtigkeit stecken 
auch gerade die „Kinderlie- 
der“ voller Dynamik und 
Swing. Sphärenhaft die erwei- 
terten Akkorde Coreas, vir- 
tuos das Vibraphonspiel Bur- 
tons. Ein Genuß. 

Peter-M. Zettler 


Interpretation: 20 


Aufnahme: 14 


Aufnahme: 18 
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Audio 


Schallplatten 


1977 


Zwischen September 
und Juli 1978 nahm der Bas- 
sist Stanley Clarke in drei 
Konzerten dieses Doppelal- 
bum auf:Rock-Rock-Jazz, der 
vor allem durch die massierte 


Ansammlung prominenter 
Cross-Over-Musiker Auf- 
merksamkeit erregen dürfte. 
Clarke versammelte nämlich 
25 Superstars vom Kaliber 
eines Freddie Hubbard, Steve 
Gadd, Stan Getz, George 
Duke, Lee Ritenour oder Jeff 
Beck um sich, die nun eifrigin 
die elektrischen Tasten, Sai- 
ten und Gebläse hauen. Kraft- 
Rock wie dieser fiel bei der 
jüngsten Deutschland-Tour- 
nee beispielsweise George 
Dukes beim Publikum knal- 
lig durch - und so dürfte es 
dieser Platte auch gehen, die 
zudem nicht mal gut aufge- 
nommen wurde. Hier findet 
nämlich wirklich nur noch 
Hau-Rock statt, die Filigran- 
Arbeit, die guten Jazz immer 
noch auszeichnet, wurde ein- 
fach vergessen. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 8 
Aufnahme: 10 
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Peter-Sonntag-Quintett 
like this 


Auf der rhythmischen Tradi- 
tion des Bebop der 40er Jahre 


arbeitet das Peter-Sonntag- 
Quintett aus Aachen. Er- 
staunlich, wie tief sich die 
jungen Musiker - Durch- 
schnittsalter 25 - um den 
Bassisten Peter Sonntag in die 
Seele dieser Musik einfühlen. 
Die Rheinländer haben es 
verstanden, der Musik von 
Charly Parker und Dizzy Gil- 
lespie ein neues harmonisches 
Gewand zu geben, ohne je- 
mals in die extreme Dishar- 
monik mancher Free-Jazz-In- 
terpreten zu verfallen. Jedes 
der fünf Sonntagskinder be- 
herrscht sein Instrument per- 
fekt. Kein Wunder: Alle ha- 
ben Musik studiert. Sehr 
schön die Besenarbeit von 
Schlagzeuger Albert Leidner 
im Titel „Little World“. Das 
ist schon gekonnt, wie der 
Schüler des französischen 
Schlagzeug-Gurus Dante 
Agostini hier die Melodie des 
Stückes nachempfindet. Au- 
Bergewöhnlich auch die bei- 
den Gitarristen Dieter Hart- 
mann und Joe Triska. Die Soli 
des Tenorsaxophonisten Wal- 
ter Sembritzki swingen trotz 
aller Ruhe, die sie ausstrahlen 
und das harte, akzentuierte 
Baßspiel Peter Sonntags 
haucht dem Spiel dieser 
Gruppe pulsierendes Leben 


ein. Peter-M. Zettler 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 16 


Bei den großen Jazz-Festen 
dieses Sommers in Den Haag 
und in München war die ame- 
rikanische Jazz-Rock-Gruppe 
Spyro Gyra die Entdeckung: 
Die Neun-Mann-Truppe 
jazzte aus allen Lagen und 
verblüffte dabei durch unbän- 
dige Frische und Musizier- 
freude. Vor allem Saxopho- 
nist Jay Beckenstein, wie seine 
Kollegen ein alter Studio- 
Hase, tobte wie ein Irrwisch 
durch Harmonien und Tem- 
pi. Das Ensemble besteht aus 
zwei gleichstarken Blöcken: 
einer raffiniert zusammenge- 
stellten Rhythmusgruppe und 
einem prächtigen Bläsersatz. 
Zum eigenen Gebläse lud 
Beckenstein noch die be- 
rühmten Brüder Randy und 
Michael Brecker ein, die mit 
Trompete und Tenorsaxo- 
phon die ohnehin heißen Ti- 
tel erst recht zum Brennen 
bringen. Mitunter arbeitet 
Beckenstein noch mit großen 
Streicher-Teppichen, wo- 
durch die ohnehin eingängi- 
gen Melodien zwar noch 
mehr aufweichen, aber kei- 
neswegs kitschig werden. Jazz 
goes Pop - aber wenn auf 
diesem Weg, dann gern. 
Anette Drees 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 16 


Filmmusik und Jazz — das ist 
so eine Sache. Das kann gut 
gehen, wie beispielsweise Mi- 
les Davis’ Musik zu „Fahr- 
stuhl zum Schafott“. Es geht 
mit Sicherheit schief, wenn 
die Musiker zu viele kleine 
Stückchen für kurze Szenen 
spielen müssen und sich nicht 
entfalten können. Diese 
Platte mit höchst prominen- 
ten Jazzern eingespielt, de- 
monstriert beide Fälle: In den 
langen Passagen, so im Titel- 
Thema „Tender Variations“ 
(das übrigens wie die gesamte 
Musik vom französischen 
Komponisten Philippe Sarde 
stammt), kommen vor allem 
die drei Bläser Baker, Trom- 
pete, Laws, Flöte, und Ro- 
staing, Klarinette, zur Sache. 
In den Minis, wie „Comple- 
tely Naked“ mit 30 Sekunden 
Länge, wird deutlich, daß es 
so nicht geht: Hier dient die 
Musik lediglich zur akusti- 
schen Unterstützung der opti- 
schen Aktionen des Haupt- 
darstellers Jean-Paul Belmon- 
do. Immerhin: Ein erfreuli- 
ches Treffen mit Chet Baker, 
dessen traumhafter Trompe- 
tenton allein die Platte hö- 
renswert macht. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 15 
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Motiv 14| Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


Der Beweis 
Beispiel 
Serie 117 


Übertragungs faktor 
3,0 mV 
1kHz/5 cm 


Auswechsel- 
bare Nadel 


Empfohlener 
Last- 
widerstand 30- unendlich 0 Ohm 


SATIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Gelegenheiten: 


Accuphase T 100 1750,— 
Sansui TU 9900 1100,- 
OnkyoT 9 775,- 


OnkyoA5 675,- 
OnkyoA7 895,- 
OnkyoP 303 + M505 2300,— 


SAEMKXXX + XXXIB 1500,— 
Analogue520Rackschw. 1750,- 
Linn Naim Pre-Preamp 280,- 


LinnSondekLP12 
mitEMT-Arm929+TSD15 1795,- 
Thorens TD 125 Il (große Zarge) 
m.SAEC lang + Supex 900S 

1250,— 


SystemEMTTSD15 450,— 
TonarmEMT929+TSD15 890,- 


TeacA-73002T 2950,— 
Teac A-640 898,- 
TechnicsRS673 925,- 
FisherCR5122 975,- 


Magneplanar TympaniID 4500,— 
KossElectrostatOne/A 5500,- 


Monitor AudioMA 1 948,- 
KEFCalinda 525,- 


HiFi-Studio Lange 
Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 
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MARIAN MRARTLAND 


FROM THIS MOMENT ON 


Marian McPartland 


From This Moment On 
Concord Jazz/Bellaph 
Cu-86 5 


Bessere Referenzen gibt es 
kaum: Benny Goodman, un- 
gekrönter „King of Swing“, 
nahm sie 1963 mit auf Tour- 
nee. Zwölf Jahre danach tat 
Tastenexperte Bill Evans 
kund, von allen Pianisten, de- 
nen er in letzter Zeit begegnet 
sei, habe ihm Marian McPart- 
land am meisten imponiert. 
Was den beiden doch recht 
unterschiedlichen Koryphäen 
an der Britin gefallen haben 
mag, bedarf auch auf ihrer 
neuesten Platte keines langen 
Rätselratens. Auf das Auslo- 
ten der harmonischen Varia- 
tionsmöglichkeiten bei Ever- 
greens wie „Sweet And Love- 
ly“, „Emily“ und „If You 
Could See Me Now“ (lauter 
Evans-Favoriten) versteht sie 
sich hervorragend. Ebenso 
auf die stimulierende Kombi- 
nation von energischen At- 
tacken und federndem Swing, 
wie etwa in „You And The 
Night And The Music“ oder 
„No Greater Love“, wo auch 
Baßmann Brian Torff und 
Hausdrummer Jake Hanna 
mit gelockerter Bremse ab- 
fahren. Wenn demnächst ihr 
Buch über die Rolle der Frau 
im Jazz erscheint, wird darin 
eine Gestalt hoffentlich nicht 
fehlen: sie selber. 

Peter Steder 


Bavarian Jazz Live 


Deutschlands heimliche 
Hauptstadt - diesen Titel 
scheint München derzeit 
auch in Sachen Jazz zu verdie- 
nen. Die Bayernmetropole be- 
herbergt die meisten deut- 
schen Plattenlabel dieses 
Genres, außerdem sind in 
kaum einer Stadt zwischen 
Flensburg und Füssen so viele 
Jazzgruppen zu Hause. Vier 
davon werden auf diesem 
Doppelalbum vorgestellt. Die 
Tarogato Hot Seven, mit ei- 
nem Durchschnittsalter von 
32 das jüngste Team, pflegen 
einen frischen New Orleans- 
Stil, merkwürdigerweise aber 
ohne das dafür typische Cor- 
nett, das im Verein mit der 
Tuba (statt Baß) dem Jazz- 
kränzchen Immergrün ein 
urigeres Gepräge verleiht. 
Die beiden anderen Bands 
spielen ohne Banjo, dafür mit 
klassischer Besetzung, Trom- 
pete, Klarinette, Posaune: die 
Big Old Swing Feet dazu mit 
Saxophon - entsprechend ih- 
rer Vorliebe für Swing und 
gemäßigten Cool Jazz, den sie 
in biedere Arrangements ver- 
packt servieren. Am meisten 
Pep haben noch die routinier- 
ten Senioren zu bieten: H.K.’s 
Mixie Men, von Schankwirt- 
Schlagzeuger Hermann Küg- 
ler schon 1952 zusammenge- 
trommelt, wecken selbst im 
müdesten Tänzer Parkettge- 


lüste. Hans von Bergen 
Interpretation: 17 Interpretation: 15 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 16 
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musiker spielt er normaler- 
weise bei der Londoner Rod 
Mason Jazz Band. Auf dieser 
Solo-Produktion, die übrigens 
im  Direktschnitt-Verfahren 
aufgenommen wurde, zeigt 
Foxley, daß er auch als Kom- 
ponist allerhand zu bieten 
hat: Sieben der elf Titel stam- 
men von ihm - und sie 
passen nahtlos zu den Origi- 
nalen von Jelly Roll Morton 
oder Scott Joplin. Dessen be- 
'rühmten „Entertainer“ walzt 
Foxley in einer Vier-Minuten- 
Bearbeitung. genüßlich aus 
und sorgt für ein paar witzige 
Schlenker. Präzise aufgenom- 
men, sauber gepreßt. 

Anette Drees 


die Partitur im wesentlichen 
aus Improvisationsanleitun- 
gen, die dem Einzelnen reich- 
lich Spielraum ließen. Dem- 
gegenüber unterliegen die 
neuen Arbeiten zum Teil ein- 
deutig strengeren Bindungen, 
so Kenny Wheelers „Noda- 
g00“ und von Schlippenbachs 
„Boa“, die von fern an Duane 
Tatros polytonale Experi- 
mente und an Shelly Mannes 
West Coast Work anklingen; 
ebenso Enrico Ravas „Flat 
Fleet“. Steve Laceys „Worms“ 
verdient mit nervend mono- 
tonen Dissonanzwiederho- 
lungen fast den Titel „Anti- 
komposition“. Die übrigen 
Stücke haben eines gemein- 
sam: Sie machen durch den 
krassen Gegensatz von durch- 
komponierten und (zumin- 
dest scheinbar) frei extempo- 
rierten Partien die Grenzen 
der Bindungslosigkeit deut- 


lich. Peter Steder 
Interpretation: 18 _ Interpretation: 17 
Aufnahme: 18 Aufnahme: 17 
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BEAUTY FULL 
AGI 5T1A 


Jeder Tonabnehmer klingt am 
besten bei richtiger Anpassung. 
Aber welcher Hersteller kümmert 
sich um dieses winzige Detail. 
Deshalb hat der AGI 511 A spe- 
zielle Anschlüsse für verschiedene 
Kapazitätsstecker. 


Die klangliche Verbesserung über- 


rascht auch Sie. 


Fordern Sie sich die umfangrei- 
chen Unterlagen über den schnell- 
sten Vorverstärker an. Rückporto 


nicht vergessen. 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN 00 =| 


Thielallee 6 a 


1000 Berlin 33 


ctw 


GO-SPEAK 


HiFi-Boxen mit ausgezeich- 
netem Preis-/Leistungs- 
verhältnis. Mit diesem 
Programm werden Sie allen 
Ansprüchen Ihrer Kunden in 
Preis und Qualität gerecht. 
Ein unverbindlicher Test 
wird Sie überzeugen! 


Wir stellen aus: 


Internationale 
Funkausstellung Berlin 1979 
Halle 9, Stand 910. 
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Wir würden uns freuen, wenn 
Sie schon jetzt etwas Zeit 
für uns einplanen könnten. 


Alleinvertrieb für 
Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlin: 


ASP Vertriebs-GmbH 
& Co. KG 
Büttendorfer Straße 249 
4971 Hüllhorst 
Telefon (057 44) 791 
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Bellaphon BAC 2063. 


Jazz-Rock gibt es für ihn 
nicht. „Entweder es gibt Jazz 
- oder reine Rock-Musik.“ 
Ob nun Toto Blanke diese vor 
Jahren geäußerte Meinung in- 
zwischen geändert hat oder 
nicht: Was er mit seinen Man- 
nen hier bietet, ist ein buntes 
Gemisch aus beidem, wobei 
der Meister selber mal das 
eine, mal das andere betont. 
Statt Purismus also doch Fu- 
sion mit noch manch weiteren 
Zutaten. Für fernöstliches 
Flair etwa sorgt der indische 
Percussionist Trilock Gurtu 
auf Tablas, Handtrommeln 
und sonstigem Beklopfbaren 
nicht weniger als Stu Gold- 
berg, der seinem Mini-Moog 
in „Winterlied“ und „Friends“ 
Flötentöne entlockt, die an 
seine Zeit im Mahavishnu- 
Orchester John McLaughlins 
erinnern. „Birds Of A Fea- 
ther“ — nicht zu verwechseln 
mit dem Bebopstück Gerry 
Mulligans -— gibt sich teils 
rockig, teils symphonisch, 
versetzt miteinem Schuß Pop, 
und in „I’m A Stranger Here 
Myself“ feiert man fröhliches 
Wiederhören mit dem alten 
Schlager „Symphony“. 

Hans von Bergen 


Interpretation: 16 
Aufnahme: 15 


War der Name Toots Thiele- 


mans nicht attraktiv genug, 
daß man ihn auf dem Cover 
nur in so kleinen Lettern 
druckte und auf dem Hüllen- 
rücken ganz wegließ? Zwar 
merkt der Fan des Pianisten 
Bill Evans schon nach den 
ersten paar Takten von „I Do 
It For Your Love“, wer daam 
Pianoforte sitzt; aber ent- 
scheidend geprägt wird der 
Sound dieser Gruppe von der 
Mundharmonika, die der Bel- 
gier Jean „Toots“ Thielemans 
in einmalig jazziger Manier 
bläst. Mit diesem Allround- 
musiker, der als gitarrespie- 
lender und dazu unisono pfei- 
fender Unterhaltungsprofi 
Millionen Rundfunkhörern 
bekannt ist, hat der introver- 
tierte Pianist hier eines seiner 
schönsten Alben eingespielt. 
DerTitel übertreibt nicht: Die 
beiden haben die gleiche Wel- 
lenlänge. Die auch in Dur 
immer etwas wehmütig klin- 
gende Mundorgel paßt zum 
elektrischen Piano noch bes- 
ser als zum herkömmlichen, 
ist aber auch für Larry Schnei- 
ders Saxophon ein origineller 
Kontrahent. Von den neun 
Stücken ist eins faszinieren- 
der als das andere. Falls man 
Ihnen die Platte nicht anspie- 
len will: Sie gehen beim Kauf 
kaum ein Risiko ein. 

Peter Steder 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 18 
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thelonisumalegend ROCKING DOPSIE 
andhiscajuntwisters 
HOLDON! 


Wenn Sie nicht wissen, was 
um alles in der Welt Cajun- 
Musik ist, mit dieser Platte 
können Sie es lernen: eine 
Mischung aus Blues, Rock, 
Folklore und Country-Musik 
— mit einem Akkordeon als 
Leitinstrument. Alton Rubin 
alias Rocking Dopsie be- 
herrscht seinen Quetsch-Ka- 
sten so perfekt, daß es an 
Zauberei grenzt. Er entlockt 
dem relativ kleinen Instru- 
ment die verrücktesten Töne 
und Harmonien. Dabei wird 
er kräftig von Waschbrett- 
Mann Chester Zeno unter- 
stützt, der dem ganzen Klang- 
Gebilde Erinnerungswerte an 
Skiffle verleiht. Nicht für lan- 
ge: Immer dann, wenn Tenor- 
saxophonist John Hart in die 
Klappen greift, wird aus dem 
Skiffle heißer Rhythm & 
Blues, und wer die Augen 
schließt, findet sich in einem 
stickigen Jazz-Keller ir- 
gendwo in Louisiana wieder. 
Leider nicht gut aufgenom- 
men - die Instrumente sind 
schwer zu orten und ver- 
schwimmen gelegentlich zu 
konturenlosem Brei. 

Anette Drees 


Der 45jährige Adolph Johan- 
nes „Dollar“ Brand, der sich 
gern mit seinem Pseudonym 
Abdullah Ibrahim anreden 
läßt, hat mit seinen Musikern 
nicht immer Glück: Sein 15- 
Mann-starkes „African Or- 
chestra* fiel beim Jazz-Fe- 
stival in Den Haag bei Publi- 
kum und Kritik glatt durch — 
es wirkte zu kantig, zu unpro- 
fessionell. Immerhin über- 
zeugte die Rhythmusgruppe, 
und genau diese Gruppe be- 
gleitet Brand auf dieser Platte: 
Greg Brown am Baß und John 
Betsch am Schlagzeug. Was 
dagegen Saxophonist Talib- 
Abdul Qadr leistet, entspricht 
nicht immer den Erwartun- 
gen, die man in eine Gruppe 
des Meisterpianisten setzt. 
Überzeugend wird Qadr erst 
am Sopransaxophon — dann 
stimmt plötzlich alles. Dollar 
Brand indes fasziniert in sei- 
nen Solo-Einlagen, begeistert 
in seinen Klang-Kaskaden in 
„Liberation Dance“ und fes- 
selt mit ungemein lyrischem 
Ausdruck im Titel „The Per- 
fumed Forest With Rain“. 
Hier zeigt sich klar, warum 
der introvertierte Musiker zu 
den drei besten zeitgenössi- 
schen Pianisten zählt: Er ar- 
beitet mit unglaublicher Sen- 
sibilität, die sich in jedem Ton 
seines Spiels wiederfindet. 
Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 17 Interpretation: 15/20 
Aufnahme: 10 Aufnahme: 18 
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SPHIS AUDIOPRODUCT, das sind 10 
Jahre Entwicklung und Produktion von 
Boxen und Lautsprechern auf streng 
wissenschaftlicher Grundlage, ohne Ri- 
siken für Käufer, stets nach dem Prinzip: 
»Zuerst das Labor, dann das Produkt!« 
SPHIS AUDIOPRODUCT zählt zu den 
bestausgerüsteten Spezialisten der Welt, 
geführt von einem Physiker, der auch 
Musik studiert und praktiziert hat. SPHIS- 
Boxen haben bei Virtuosen, sowie in Stu- 
dios und Rundfunkanstalten ihren festen 
Platz. Für echte Musikkenner ist das die 
beste Empfehlung. 


Prospekte und ausführliche technische 
Unterlagen schicken wir Ihnen gern zu. 


SPHIS 


Regieboxen 
Studioboxen 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
7410 Reutlingen / Württ. 
Erwin-Seiz-Straße 2 
Telefon (07121) 40345 


AS 6000 - eine Maschine voller 
Musik. Die Formel für höchste 
Ansprüche, Leistung und 
Qualität. 


Auszug aus dem Testbericht: 
„Die Preis-Qualität-Relation der 
AS 6000 ist dort, wo drei Band- 
geschwindigkeiten, insbesondere 
38 cm/sec, benötigt werden, 
konkurrenzlos...“ 


* Den kompletten Testbericht der 
Fachzeitschrift HIFI-STEREO- 
PHONIE (Heft 5/79) schicken 
wir Ihnen gern zu. 


Steckbrief dieser Grand Prix Maschine 


Antrieb: 

3 elektronisch gesteuerte 
Motoren. Absolute Zuverlässig- 
keit und Langzeitstabilität. 


Geschwindigkeiten: 
Wahlweise 4,75/9,5/19 oder 
9,5/19/38 cm/sec. Schnelle 
Startbeschleunigung. 


Bremsen: 
Elektronisch gesteuertes, mehr- 
fach wirkendes Sicherheits- 
Brems-System. Optimale Werte. 
Kein Verschleiß. 


Laufwerk: 


Keinerlei Unwuchterscheinungen. 


Dämpfung der Längsschwin- 
gungen. Optimierung der 
Dynamik. Fotoelektronische 
Bandzug-Regelung. 


Bauart: Stabile Kompaktbauweise. 


Spur-Breite: 
2,4mm. Optimum (1/2 Spur)! 


Abmessungen: 
430x395 x155 mm (HxBxT). 


Gewicht: 20 kg. 


„Tankinhalt“: 

1100 m Langspielband, 

26,5 cm Spulen. Bestückung mit 
unterschiedlich dimensionierten 
Spulen möglich. 


Radius: 
6,4 Stunden in HIFI-Qualität mit 
Langspielband. 


Verbrauch: 0,12 kw/h. Maximal. 


Verarbeitung: 
Erstklassig. Perfekt in der Tech- 
nik. Exklusiv im Design. 


Ausstattung: 

Hervorragend. Vierkanaliges 
Mischpult. 3 Tonköpfe. Multi- 
Play. Echo. Repetiertaste. An- 
schlüsse für Mikrophone, Kopf- 
hörer, Fernbedienung, Dia- und 
Film-Projektor-Steuerung. 


Sonder-Ausstattungen: 
4. Tonkopf. Fernbedienung. 


Impulssteuerung für Dia-Projek- 


toren und Filmvertonung. 


Service: 
Servicefreundlich durch Steck- 


karten-Technik. Dichtes Service- 


Netz. 


Hinweis: 


Ähnlich herausragende Werte hat 


auch die AS 5000. 


Verkauf: 
Nur über autorisierte Fach- 
händler. 


Hersteller: 
ASC Deutschland. 


RAND PRIX 
FORMEL AS 6000 


ASO 
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Audio System Componenten 
GmbH und Co 

Elektronic Produktions KG 
Seibelstraße 4 

8752 Hösbach 

Telefon 06021 [53021] 


Coupon 


Bitte schicken Sie mir 

U den Testbericht HIFI 5/79 

U] Prospektmaterial über die 
Tonbandmaschinen 

UJ Händler-Nachweis 


Nur für Fachhändler: 
U] Bitte um Beraterbesuch nach 
Terminabsprache. 


Audio 


Report 


Jazz-Frühschoppen in Theatern: 
Frischer Wind bläst durch Deutschlands 


W: am Abend zuvor noch 
geschminkte und ge- 
schmückte Mimen hehre 
Worte rezitierten und ein an- 
dächtig lauschendes Publi- 
kum unsterbliche Sätze kon- 
sumierte, da ist plötzlich Le- 
ben: Kinder spielen, Hunde 
bellen, Gläser klirren, die Zu- 
hörer klatschen begeistert im 
Takt. 


Seit zwei Jahren ziehen jazz- 
begeisterte Bürger der Stadt 
Karlsruhe regelmäßig am 
Sonntagmorgen mit Kind und 
Kegel in das Badische Staats- 
theater, um dort zu heißem 
Dixieland einer lebendigen 
Oldtime-Band den sonntägli- 
chen Frühschoppen zu zele- 
brieren. 


„Ursprünglich wollten wir 
nur dem obdachlosen Karls- 
ruher Jazzclub unter die 
Arme greifen“, erinnert sich 
Ingo Waßerka, 40, Theater- 
Dramaturg und Jazz-Fan. 
Doch dann schlug die Idee des 
ungewöhnlichen Frühschop- 
penlokals ein wie eine Bombe. 
Sehr zu Waßerkas Freude: „Wir haben 
doch die Räumlichkeiten dazu, genü- 
gend Platz im Foyer, eine lange Theke 
mit guter Bewirtschaftung und vor allem 
eine erstklassige Akustik. Warum sollten 
wir nicht das Theater für Leute öffnen, 
die sonst nicht den Weg zu uns fin- 
den?“ 


Immerhin mußte Waßerka lange mit den 
Vorurteilen vergreisender Kulturpäpste 
kämpfen, bis er seine Idee in die Tat 
umsetzen konnte. Doch über alle Wider- 
stände setzte sich der Frühschoppen- 
Freund hinweg. Der Erfolg gab ihm denn 
auch in jeder Weise recht. So platzte 
beispielsweise beim Gastspiel der briti- 
schen Rod-Mason-Band das Foyer schier 
aus den Nähten. Und zum musikalischen 
Erfolg kam dann noch ein begrüßens- 
werter Nebeneffekt: „Erst kamen die 
Leute zum Jazz, dann auch so regelmäßig 
ins Theater.“ 


Dieser Nebeneffekt läßt andere Theater- 
Chefs neidvoll auf das Karlsruher Mo- 
dell blicken. Bärbel Noack vom Würt- 
tembergischen Staatstheater Stuttgart: 
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verstaubte Musentempel. 


EN 


Mit Kind und Kegel zum Jazz-Früh- 
schoppen ins Theater: Rod-Mason- 
Band, begeisterte Zuhörer. 


„Eine tolle Idee. Vielleicht sollte man das 
aufgreifen.“ 


Anders in der piekfeinen Hamburger 
Staatsoper. Barbara Hering, Dramatur- 
gin in der Hansestadt: „Wir machen das 
schon lange.“ Die Norddeutschen halten 
Matineen für besonders geeignet, Thea- 
termuffeln den Weg zur „wahren“ Kunst 


zu ebnen. Allerdings holen 
die Hanseaten keine haus- 
fremden Bands ins Theater, 
sondern greifen auf die eigene 
Mannschaft zurück. „Wir ma- 
chen das mit unseren Leu- 
ten“, erläutert Ernst Schönfel- 
der, 51, Orchesterdirektor der 
Staatsoper. Auch hier großer 
Erfolg. 


Weder auf Jazz noch auf 
Frühschoppen setzen die 
Frankfurter Theater-Macher. 
Tonia Bison von den Städti- 
schen Bühnen: „Da ist hier 
nichts geplant.“ Dabei hält die 
Dramaturgin die Idee einer 
Jazz-Matinee durchaus für 
gut: „Wenn sich mal was an- 
bietet und wir mit irgendwel- 
chen Bands ins Gespräch 
kommen, können wir ja wei- 
tersehen.“ 


Es sollte allerdings nicht ein- 
ziger Sinn der Theater-Früh- 
schoppen sein, nur neues Pu- 
blikum zu finden. Vielmehr 
sollten die öffentlichen Häu- 
ser ihre technischen Mittel 
verstärkt Jazzmusikern an- 
bieten, denn gerade Jazzer stehen fast 
immer vor ausweglosen Problemen, 
wenn es um geeignete Räume für derar- 
tige Veranstaltungen geht. Die Theater, 
ohnedies am Sonntagvormittag meist un- 
benutzt, wären eine gesunde Lösung. 


Denn welche Familie mit kleinen Kin- 
dern kann schon abends in ein Jazzkon- 
zert gehen. Der gemeinsame Frühschop- 
pen aber schafft da Abhilfe. Zudem 
bekommen Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit, eine Musik „live“ zu erle- 
ben, die noch heute in muffige Keller 
verbannt ist. 


Doch die Weiterführung dieser Theater- 
Frühschoppen ist oft nur durch das 
persönliche Engagement einzelner mög- 
lich. Ingo Waßerka wird Karlsruhe ver- 
lassen, und was dann kommt, weiß nie- 
mand. Allerdings ist der Theatermann 
hoffnungsvoll: „Ich glaube, mein Nach- 
folger wird weitermachen mit dem Jazz 
im Theater.“ 


Den Karlsruher Jazzfreunden wär’s zu 
gönnen. Peter-M. Zettler 
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ID POWELL TRIO 


RLIE MINGUS-MAX ROACH 


dehut nes 


„Vielleicht wird man noch in 
zehntausend Jahren von ihm 


sprechen“, meinte Pianist 
Hampton Hawes über seinen 
Kollegen Bud Powell nach 
dessen Tod im Juli 1966. 
Selbst wenn eventuell eine 
oder zwei Nullen abgestri- 
chen werden: Der gebürtige 
New Yorker, der in diesem 
Monat 55 geworden wäre, 
kann als Erfinder einer neuen 
Form des Klavierspiels gel- 
ten, dessen Einfluß immer 
noch wirksam ist. Auf der 
vorliegenden Wiederveröf- 
fentlichung von Aufnahmen 
aus dem Jahre 1953 sind ei- 
nige der wenigen musikali- 
schen Höhepunkte festgehal- 
ten, die der von Schizo- 
phrenie, Alkohol und 
Rauschgift Gezeichnete nach 
seinem zweiten, fast andert- 
halbjährigen Klinikaufent- 
halt noch erlebte. Sie zeigen, 
daß der inneren Gespalten- 
heit Powells ein stilistischer 
Dualismus entsprach. Der an 
den Bläserlinien eines Charlie 
Parker und Dizzy Gillespie 
orientierte Techniker domi- 
niert bei den Titeln aus dem 
legendären Massey-Hall-Kon- 
zert, der klangbesessene Ro- 
mantiker mehr in den Balla- 
den, die er kurz danach mit 
George Duvivier (Baß) und 


Art Taylor (Drums) auf- 
nahm. Hans von Bergen 
Interpretation: 19 
Aufnahme: historisch 
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Wie wahr: „England ist längst 
das Mekka des Oldtime-Jazz“, 
verrät der dünne Text der 
sonst vorbildlich informati- 
ven Hülle, und er weiß auch, 
warum das so ist: „Nirgendwo 
sonst findet sich ein solch 
enthusiastischer Zuhörer- 
kreis wie auf der Insel.“ Rod 
Masons Jazz Band gehört zu 
den typischen Vertretern bri- 
tischer Alt-Jazzer: Gern singt 
Mason, derübrigens als bester 
Hochton-Trompeter Eng- 
lands gefeiert wird, ulkige 
Texte auf zickige Melodien, 
imitiert mitunter sein Vorbild 
Louis Armstrong täuschend 
echt und bläst ansonsten zum 
sterben schön - lauter Dinge, 
die Engländer lieben. Nur ein- 
mal wird er übertroffen von 
seinem Saxophonisten Ron 
Drake, der den Titelsong der 
Platte geradezu atemberau- 
bend haucht. In die Beine 
fährt dagegen der Calypso 
„Don’t Try To Keep Up With 
The Jones’s“ und in Fats Wal- 
lers „Crazy About My Baby“ 
läßt Schlagzeuger Jimmy 
Garforth kräftig die Stöcke 
tanzen. Die Produktion wur- 
de im Direktschnitt-Verfah- 
ren in Deutschland aufge- 
nommen - so gut, daß sie 
zur AUDIO-Referenzplatte 
(siehe auch Seite 100) erklärt 


wurde. Michael M. Faber 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 19 


CHARLIE BYRD 


R D 


Charlie Byrd 


Ein seltener Vogel: Er ist in 
der klassischen Musiktradi- 
tion ebenso zu Haus wie im 
Jazz. Die ersten Griffe auf der 
Gitarre lernte er mit zehn 
Jahren vom Papa; das reichte 
zum Mitmischen in Tanzka- 
pellen und in der Army-Band. 
Den letzten Schliff holte er 
sich mit knapp 30 bei Meister 
Andres Segovia, der ihn für 
Solovorstellungen vor ver- 
wöhntem Konzertpublikum 
fit machte. Zwei Stücke dieses 
farbenprächtigen Trio-Al- 
bums, „Carinhoso“ und „Vou 
Vivendo“, erinnern daran, 
daß die Verbindung von brasi- 
lianischen Rhythmen mit 
Jazz-Improvisation Charlie 
Byrds eigentlichen Ruhm be- 
gründeten, als er 1962 mit 
Stan Getz den Erfolgsrenner 
„Jazz Samba“ startete. Auch 
wenn er mit „I Ain’t Got 
Nothin’ But The Blues“ zuden 
Urgründen der Black Music 
hinabsteigt, von Bruderherz 
Joe, der am Baß steht, stimm- 
lich unterstützt, oder mit 
„Mama Tl Be Home Some- 
day“ Country-Western-Stim- 
mung verbreitet: Stets bevor- 
zugt er die spanische Gitarre, 
ohne Plektrum und Power- 
play, getreu seinem Tip für 
Gitarristen: „Überlaßt den 
Saxophonsound dem Saxo- 
phon und spielt Gitarre.“ 


Peter Steder 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 


Eastof ker 


Benny Bailey 


Bei ihm sitzt jeder Ton. Zwar 
ist der Trompeter aus Cleve- 
land, der schon als 16jähriger 
wahrhaft spielend Geld ver- 
diente, erst spät und sehr sel- 
ten unter eigenem Namen 
aufgetreten. Insider aber spre- 
chen von Benny Bailey nur 
mit höchstem Respekt: In 
Rundfunkorchestern und 
Bands von internationalem 
Rang ließ er, oft am ersten 
Pult, keinen Zweifel, wieviel 
Ahnung er vom Tuten hat. 
Auch auf dieser Platte zeigt 
er, daß ihm sein Ex-Chef 
Quincy Jones phänomenale 
Technik und improvisatori- 
schen Ideenreichtum nicht 
aus purer Höflichkeit beschei- 
nigte. In „Body And Soul“ 
kann er zudem seine Iyri- 
schen Qualitäten ins rechte 
Licht rücken. Zur Seite steht 
ihm mit Sal Nistico ein Teno- 
rist, der wie ein geglätteter 
Sonny Rollins wirkt, aber 
auch - in „Blues For Trane“ 
wohl titelbedingt — an John 
Coltrane gemahnt. Joe Haider 
ist mit melodiöser rechter und 
scharf akzentuierender linker 
Hand ein vorzüglicher Inte- 
grator, dem man Anerken- 
nung schuldet, daß er solchen 
fast historisch zu nennenden 
Hardbop noch publiziert. 
Hans von Bergen 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 
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Eine Information 
für die Freunde optimaler 
HiFi-Reproduktion. 


STAX SR 5/SRD 6 

Der klassische Rlectrostatic-Kopfhörer. 
„Durchsichtiges, transparentes Klang- 
bild, sehr gute Klangdelinition, brillante 
Höhen, nie spitz” (Test rte 6/79). 


Frequenzgang: 30-25.000 Hz. 
Gewicht: Dynamik: 
3108. 115 dB. 
Versor- EN 
gungsteil:: \4 


STAXSRD 6. 


STAX SRX MK IIV/SRD 7 
„Halbofiener electrostatischer Kopf- 
hörer der eng umrissenen Spitzenklasse. 
Extrem durchsichtig und klanglich aus- 
gewogen, sehr breitbandig. Hervor- 
ragendes Impulsverhalten” (Test Unter- 
‚ haltungselektronik 9/76). Frequenz- 
- gang: 20-70.000 Hz. Dynamik: 115 dB. 
Gewicht: Versorgungsteil: 
290 2. STAX SRD 7 
elektronisch 
gesteuert. 


STAX SR Sigma/SRM 1 

Das non plus ultra. Ohrlautsprecher für 
unübertroffen räumliches Hören. „Der 
STAX SR Sigma verblüfite durch seine 
extreme Weiträumigkeit, und einige Ju- 
roren ließen dieBemerkungjallen: Fast 
wie im Konzertsaal.” (Test rte 6/79). 
Der ideale Kopfhörer-Verstärker, der 
keine Endstufe braucht: STAX SRM 1. 


_&. 


= — — — Coupon — — — — — 


Für DM 2,50 senden wir Ihnen „36 Kopfhörer 
im Sammeltest” aus HiFi-Stereophonie 7/79”. 


@OALDID ELEUTRONIE 


Audio Elektronic GmbH & Co KG 


Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf1_ # 


Wenn Sie alles 
über HiFi wissen, 
sagen Sie STAX. 


Warum HiFi-Perfektion für uns 
mit dem Kopf beginnt. 


Die Geschichte des Kopfhörers ist zugleich die 
Geschichte des Unternehmens STAX. Denn 
durch das spezielle Wissen um das Hören und 
die Leistungsfähigkeit des menschlichen 
Ohres gelang es STAX, dem Kopfhörer ein 
System gegenüberzustellen, das seinesgleichen 
sucht: den Electrostaten. Wie diese revolu- 
tionierende Erfindung die HiFi-Welt über- 
zeugte, schrieb die Unterhaltungselektronik 
9/76: „STAX - ein in gehobenen HiFi-Kreisen 
klangvoller Name, ein Begriff sogar für den 
nach Meinung vieler Fachleute besten Kopf- 
hörer der Welt.” Dieses Urteil hat sich bis 
heute nicht verändert. Zitat aus einem Test 
des STAX SR-44 in der HiFi-Stereophonie 
7/79: „Electrostatische Kopfhörer der absoluten 


Spitzenklasse, ,; 

impulsfes, ON Des ken 

extrem günstige WAS en Gran un DDr Me 
.. gungsteil STAX SRD 4. 

Preis-Oualitäts- = 

Relation.” 

Wundert = 

es Sie da, & 

daß dr SZ 

Name 


STAX einen schon fast legendären K lang hat? 


Heinz Wehner und sein Swing- 
Orchester 

Swing tanzen verboten’ 
Teldec 6.22387 


jese 16 historischen 

Stücke aus den Jahren 
1936 bis 1942 kamen nur 
durch einen Trick in die Plat- 
tenrille: Der Berliner Band- 
leader Heinz Wehner er- 
nannte die Titel kurzerhand 
zum Swing und umging so das 
Hotjazzverbot, das die Kul- 
turpäpste des Dritten Reichs 
verhängt hatten. Hören Sie 
sich mal die verrückten Melo- 
dien ä la „Ich wollt’ ich wär 
ein Huhn“ an. Oder die herr- 
lich albernen Texte von der 
„Adelheid“, bei der sich stän- 
dig der Reißverschluß ver- 
hakt. Heinz Wehner singt mit 
souverän gequetschter Stim- 
me. Mit Posaune -und Vibra- 
phon ist. der jüngst verstor- 
bene Willy Berking zu ver- 
nehmen, der in den 50er und 
60er Jahren als Leiter des 
Hessischen Rundfunk-Tanz- 
orchesters durch Hans Joa- 
, chim Kulenkampfs Fernseh- 


Abende berühmt wurde. Zu 
Wehners Musik hotteten die 


Berliner vor dem Kriegsaus- - 


bruch jeden Abend wie ver- 


rückt in den Tanzpalästen, = 


vor allem im „Delphi-Palast“, 


dem Tempel des Swing. Das 
beste Geschichtsbuch kann 
kaum ‘mehr Zeitgefühl ver 


mitteln als diese Platte. 


Teddy Stauffer und seine 
Original Teddies 
Das Schönste von damals 
Teldec 6.28039 DP 


s war die Zeit der großen 


Revuefi im Berlin des 
Dritten Reichs: Spärlich be- 
kleidete Tänzerinnen hüpften 
über die Bühnen der zahlrei- 


. chen Revuetheater, und die 
ihre 


Spree-Athener hatten 
Freude daran. Große Büh- 


‘nenshows waren der letzte 


Schrei in der Euphorie der 
Vorkriegsjahre. Viele dieser 
musikalischen Spektakel wur- 
den vom Schweizer Bandlea- 
der Teddy Stauffer und seiner 


Die Berliner Funkausstellung rege 
AUDIO-Redakteur Peter-Michael Zet 

ler an, diesmal aus seiner Plättensamm 
lung Scheiben vorzustellen; die alle in 
Berlin aufgenommen wurden, Hier ist 
das Eigenne seiner Suche. 


deutsche 


 Cremeder deutschen Jazz. 


‘ 4 


gleitet. Sie galten als das beste 

Swing-Or« ester 
dieser Zeit. Auch w nn e 
nicht immer Jazz war, W. 


siker da von sich ‚& 


> berührnt Be Säng 


rin Rosita Serrano besser ı 
hören - Br ee daß Ih 


es 


gestreuten Schnu m 
leichtem Ohr vergessen. = 


x 


E 


T. der Absicht, reinen Jazz, 


zu machen, formte Kurt 
Hohenberger aus einer Hand- 
voll erstklassiger Solisten, die 
er sich von den besten Swing- 
und Tanzorchestern holte, 
sein berühmtes Septett. Was 


Ungeheuer : jazzig 
‚läßt: Hohenberger ” 
: schiedentlich in die Pla eein- 


„Quartier Latin“ 
- wenn dort Hohenbergers hei- 


Orchester - 
Swing tanzen verboten 


; Teldec 6.2238 ar 


4 


Wer diese 1976 neu zusam- 
mengestellte Platte hört, dem 


‘wird klar, weshalb die Berli- 


ner in den 30er Jahren ins 
drängten, 


Ber Jazz brodelte. Bis heute 
hat’ diese Musik nichts von 
ihrem Reiz verloren. 


WW: über 12000 Zu- 
schauer in der Berliner 
Deutschlandhalle tobten vor 
Begeisterung, als Ella. Fitz- 


gerald 1963 dort ihr unverges- 
senes Konzert gab. Unverges- 


sen deshalb, weil der Mit- 


schnitt dieses Auftritts Ellas 
Ruf als beste Jazzsängerin der 
Welt wenn schon nicht be- 
gründete, dann doch unter- 
mauerte. Alles, was auf dieser 
Platte zu hören ist, ist 
schlichtweg phantastisch. Un- 
übertroffen die Modulations- 
fähigkeit von Ellas Stimme, 
ihr Tonumfang, ihr unbe- 


stechliches Gefühl für Rhyth- 


mus und Melodieführung. 
Die Skala ihrer Ausdrucks- 
kraft reicht von der mit Schul- 
mädchenstimme gesungenen 
„Lorelei“ bis zum komödian- 
tisch- dargebotenen „Mack 


BL EA IN 
BERN 


preısßzyg eig 


>3 
j) 


Ella in Berlin 
Deutsche Grammo- 
phon/Verve 2332 048 


The Knife“, bei dem sie, als 
ihr der Text entfällt, einfach 
einen neuen erfindet und 
dazu Louis Armstrongs guttu- 
rale Singweise perfekt ko- 
piert. Beflügelt vom phanta- 
stischen Publikum gerät 
„How High.The Moon“ zur 
Sternstunde des Jazz, der Mu- 


 sik überhäupt. Vor der schier 


unglaublichen 


“ tionskunst, in die die Künst- 


lerin gekonnt, Themen. ver- 


Improvisa- 


‚schiedener Volkslieder ein- 
baut, muß sich der Zuhörer 


einfach ehrfürchtig verneigen 
und sagen: „Ella, du bist die 
Größte.“ : 


enn der Sprecher „im 


Namen der Direktion“, 


die Musiker um Posaunist 
Chris Barber anläßlich des 
Konzerts 1968 vorstellt, ap- 
plaudiert das Publikum im 
Ost-Berliner -Friedrichstadt- 


Palast begeistert. Und völlig 


aus dem Häuschen geraten 


die jazzhungrigen Zuschauer, 


"wenn Barber bei „Lazy River“ 


alle Register seines Könnens 
zieht. Da ist der britische Alt- 


meister ganz weit weg vonder 
 „lIce-Cream-Zeit“ 


der 50er 


The Chris Barber 

Jazz und Blues Band 

Live in Berlin 
Intercord/Black on 182. 002 


Jahre: Das Solo, das Barber 
hier - gespickt mit rhythmi- 


schen und technischen Fines- 


sen - zum besten gibt, stellt 
ihn in die Reihen der Großen 
dieses Genres. Doch nichtnur 
der Bandleader glänzt hier als 
Alleinunterhalter. Alle Mit- 
glieder der Gruppe treten soli- 


stisch in den Vordergrund. 
Einfach hinreißend ist das 
Duell zwischen Klarinettis 
John Crocker und Bassist Jak 


kie Flavelle. Während Crok ; = 


tem Klarinettenstil eine atem- . 
beraubende Phrase neben die 


andere setzt, verbrät Flavell 


“in seinem Solo bekannte Me- Y 
lodien, wie „Rock aroundthe 
clock“ oder „John Browns 


Body“. Da bleibt kein au 
trocken. : 


NE BRUBECK TRIO 
& GERRVRIEMN 


Dave Brubeck Trio & ‚Gerry 


‘ Mulligan - : 
Live At The Berlin Philharmo- 
nie y 

‚.CBSS 67 261 
| iz e haben 
ein ganz besonderes Flair. 


"Deshalb ziehe ich auch Kon- ° 


zert-Mitschnitte den oftmals 
sterilen Studio-Aufnahmen 
vor. Ein ganz besonderes Ju- 


ner i 8% 
er sich spontan, für die ‘Opfer : 
in Benefizkonzert zu geben. 


wel ist dieses Dokument vom 


- Auftritt der zwei Jazzgiganten 


Dave Brubeck (Piano) und 
Baritonsaxophonist Gerry 
Mulligan anläßlich der Berli- 
ner Jazztage 1970. Selten ha- 
ben sich gegensätzlichere Mu- 


 siker zusammengerauft und 


zugleich zusammengefun- 
den: Brubeck, in Fachkreisen 
als „sophisticated“ abgestem- 


 pelt und Mulligan, „der Jazzi- 


ge“. Wie austauschbar diese 


Begriffe sind, spürt man im 


„Limehouse Blues“. Plötzlich 


ist Brubeck der „Jazzigere“. 


Grandios, wie sich Baritonsa- 


.xophon und Piano in diesem 


Stück aneinandersteigern. Im 


die _Brubeck- Komposition 
„The Duke“ - ein Tribut an 
Duke Ellington. Begeistert 


- fordert das Publikum danach 
. eine Zugabe. Die Band erfüllt 

den Wunsch der Fans und 
‚spielt - 


„Take Five“, 
mich die Aufforderung, mir 


ein fünftes Getränk zum 
Ä Frühschoppen zu genehmi- 
seen > 


EUGEN CICERO 
Ä For My Friends 


featuring Niels Henning Orsted Podersen (Bass) 
Tony Inzaiaco (Drums) 


E Livein 
Berlin 


For My Friends 
Intercord 130.010. 


Diese Platte ist der Live-Mit- 
‚schnitt. dieses Konzerts im 
Kleinen Theater. in ‚Berlin, 


- Cicero, der durch das Verjaz- 
. zen von Klassikern berühmt 


geworden ist, spielt hier rei- 


.. nen Jazz in seinem ureigenen 
- Stil: Dank seiner perfekten 


Technik swingt der gelernte 
Konzert-Pianist mit filigraner 
Nerve. Drummer Tony Inza- 


laco und Bassist Niels Hen-. 


ning ®rsted Pedersen unter- 


für 


_ Mittelpunkt des Albums steht 


‚stützten ihn dabei. 


Beinahe 
unglaublich ist das Baß-Solo 
des Dänen über „For My 
Friends“, gespielt in irrwitzi- 
gem Tempo. Und wenn Ci- 


. cero bei „Sunny“ nach verhal- 


tenem Beginn und klassisch 
anmutender Überleitung 
plötzlich loslegt, geht zum 
Frühschoppen wirklich die 


Sonne auf. 


|TTRILOGUE«LIVE! 


ALBERT MANGELSDORFF - 
JACO PASTORIUS - ALPHONSE MOUZON 


‚ Albert Mangelsdorff 
Trilogue — Live! ; 
: _MPS/Metronome 0068.175 


Ibert Mangelsdorff ist 
“Mein Posaunist von der 
Kraft eines Blitzschlages.“ 


Dieser Ausspruch des Kriti- 


; kers Steve Lake vom engli- 


schen Musikmagazin „Me- 


! lody Maker“ mag zwar etwas i 
‘euphorisch klingen, 
\ trifft er die Sache im Kern. Es 


doch 


muß einen biederen Posauni- 


sten auch zur Verzweiflung 
"bringen, was Mangelsdorff 


seinem Instrument für Töne 
entlockt: 


Kraft seiner Lippen erzeugt er 


: a außerdem Effekte, die andere 


‘nur mit Hilfe komplizierter 


Elektronik schaffen. Dabei 
wechselt sein Ton vom rau- 
"hen Krächzen bis hin zu klas- 
‚sischer 


Reinheit. Dazu 
kommt eine unnachahmliche 


 Virtuosität, gepaart mit ge- 


schmeidiger Technik. Auf 
dieser Platte ist Albert Man- 


 gelsdorff zusammen mit zwei 
weiteren Jazz-Giganten zu 


hören. Dem Schlagzeuger Al- 


phonse Mouzon 'und dem 


Baßgitarristen Jaco Pastorius, 
der gewöhnlich bei Piano-Star 


Joe Zawinul („Mercy-Mercy“) 


seine Brötchen verdient. Die 
Live-Aufnahme, entstanden 
bei den Berliner Jazztagen 
1976, ist mit das Beste, was 
Mangelsdorff je auf Platte ge- 
bracht hat, und auch für Old- 
time-Freunde ein Genuß. 


= Der Frankfurter 
spricht und bläst zugleich. 
Mit dem Dämpfer und der 


Wie ein Chamäleon die Farbe, so wechselt 
die Klarinette je nach Stimmung des 
Instruments ihren Klang. 


Blasrohr 


ls der Komponist Ri- 

chard Strauss für die 
Gasthausszene seines „Rosen- 
kavaliers“ ein entsprechend 
lärmendes und etwas ordinär 
klingendes Instrument benö- 
tigte, verfiel er kurzerhand 
auf eine der in verschiedenen 
Tonarten gestimmten Klari- 
nettentypen: Die C-Klarinet- 
te, die wegen ihres als unfein 
geltenden Tones in der Kunst- 
musik auch heute noch ge- 
mieden wird. 


Doch nur die C-Klarinette ist 
bei den meisten Komponisten 
verpönt, die anders gestimm- 


Bernhard Stanley Bilk, 
51, besser bekannt unter 


dem Namen Mr. Acker 


Bilk, zählt seit über 20 
Jahren zu den führenden 
Jazz-Klarinettisten. Sein 
Markenzeichen ist ein 


weicher, reiner Ton so- 


wie ein unaufdringliches 
Vibrato. Der englische 
Künstler sagt AUDIO- 
Lesern, worauf es bei ei- 
ner Klarinette ankommt: 
„Wichtiger als alles an- 
dere ist die Wahl des rich- 
tigen Mundstücks und 
des tonerzeugenden Blat- 
tes. Jeder Klarinettist 
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muß ausprobieren, wel- 


| einem 


| Breite des Mundstücks: 


ten Schwestern erfreuen sich 
bei den Meistern der Kompo- 
sition wegen ihres Klang- 
reichtums großer Beliebt- 
heit. 


Für die zur Familie der Holz- 
blasinstrumente zählende 
Klarinette ist der Schnabel 
am Mundende  charakteri- 
stisch. Auf ihn wird ein einfa- 
ches, aus Schilfrohr gefertig- 
tes Blatt aufgebunden oder 
aufgeschraubt. Wird dieses 
Blatt durch Blasen und gleich- 
zeitiges Spannen der Lippen 
in Schwingung gebracht, ent- 
steht der für die Klarinette 


ches Blatt ihm am besten 
liegt, ob er ein kurzes 
oder langes, ein weiches 
oder ein härteres be- 
nutzt. Ich selbst spiele 


beispielsweise mit einem 


breiten Mundstück und 
ı sehr weichen 
Blatt. Entscheidend für 
das Ton-Volumen ist die 


Je breiter das Mund- 
stück, desto mächtiger 
und kraftvoller ist der 
Klang. Das für die Klari- 
nette charakteristische 
Vibrato kommt dagegen 


aus dem Kehlkopf und 
von der Kraft der Lip- 
pen. In diesem Punkt 
perfekt zu sein, erfordert 
viel Übung. Überhaupt 
ist die Klarinette sehr 
schwierig zu spielen, viel 
| schwieriger als ein Sa- 
 xophon oder eine Flöte. 
Eigentlich würde ich 
auch ganz gerne klassi- 
sche Musik spielen, nur 
fürchte ich, daß mir dazu 
die Technik fehlt, Es 
würde mich wohl weitere 
20 Jahre kosten, wollte 
ich ein Klarinetten-Kon- 
zert einüben.“ 


typische Ton. Ein komplizier- 
ter Klappenmechanismus er- 
möglicht es dem Spieler, dem 
Blasrohr verschiedene Töne 
zu entlocken. 


Die Geschichte des Instru- 
ments reicht vom einfachen, 
neunlöchrigen Rohr bis zur 
modernen, mit 15 Klappen 
versehenen Form mit Schall- 
trichter, die erstmals Ende des 
17. Jahrhunderts gebaut wur- 
de. In dieser Gestalt fand das 
Instrument auch Einzug in 
die großen Orchester. 


Faszinierend an allen Klari- 
netten ist ihre Beweglichkeit: 
Kein anderes Blasinstrument 
hat einen solch großen Ton- 
umfang (drei Oktaven), den 
gute Spieler in zum Teil irr- 
witzigem Tempo durcheilen. 
Sowohl tiefe als auch hohe 
Triller sind möglich, weiche 
Tremoli und schnell gebro- 
chene Akkorde gehören des- 
halb zum festen Repertoire 
eines jeden Klarinettisten. 


Charakteristisch ist weiter die 
Weite ihrer Dynamik und die 
wechselnde Schattierung der 
Register, die ebenso die Tiefe 
mit ihrer geheimnisvoll-dä- 
monischen Wirkung und die 
besonders effektvolle Höhe 
zuläßt. 


Den größten Reiz dieser In- 
strumente macht die Klang- 
vielfalt der verschiedenen 


Klarinettentypen aus. Denn 
je nach Stimmung der Klari- 
nette verändert sich auch ihr 
Klang. 


So hat die Es-Klarinette einen 
scharfen, giftigen Klang, ihre 
in „D“ gestimmte Schwester 
zeichnet sich durch glitzernde 
Fröhlichkeit aus. Richard 
Wagner symbolisiert mit ihr 
in „Feuerzauber“ zuckende 
und knisternde Flämmchen. 


Die B-Klarinette 
gilt als Familien- 
oberhaupt 


Im Orchester kommen aber 
hauptsächlich die A- und die 
B-Klarinette zum Einsatz. Ein 
guter Klarinettist führt beide 
Arten mit sich, um je nach 
dem gewünschten Klang das 
Instrument zu wechseln. 


Wenn auch die A-Klarinette 
weicher im Ton ist, so gilt 
doch das B-Instrument als das 
eigentliche Soloinstrument, 
das Haupt der Familie. Seine 
Tonlage gibt die weiteste Far- 
benskala, die von metal- 
lischem Glanz über schlichte 
Milde bis hin zu träumeri- 
scher Weichheit reicht. 


Und wird vom Komponisten 
ein etwas ordinärer Klang ge- 
wünscht: Die C-Klarinette er- 
möglicht auch das. 

Peter-M. Zettler 


Sein Vibrato ist unnachahmlich: 
Mr. Acker Bilk. 
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In Berlin 
- werden wir Ihren Ohren 
reines Eisen einschenken. 


et 


L TAPE BIAS C-60 


Berlin Funkausstellung. 
Halle 23. Stand 2301. 


FUJI REINEISENBAND. 


Chrom für's Auge. Eisenfür's Ohr. 


0) 
All-Akustik Vertriebs-GmbH & Co. KG Alll.«akustik 3000 Hannover 21: Eichsfelder Straße 2 - Telefon (05 11) 7950 72 Telex 923974 alld 


Audio 
Markt 


Händleranzeigen sind mit H 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 

Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bauplä- 
nen, K33, K55V, K 77, 400 Hz-Horn u.v.m. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2, 7410 


Reutlingen. H 
HiFi-Geräte, Tel.: 02 03/40 31 94. H 
BESTANDSAUFNAHME 

Pioneer: c21, 795,— DM, TX8500Il, 


590,— DM, SG 9500, 790,— DM, SA 9900, 
1650, — DM, Hitachi D900, 930,— DM, Visonic 
VT8300, 440,— DM, Klein & Hummel SL 35, 
550,— DM; ALTEC-Lansing: Santana Il, 
790,— DM, Stonehenge Il, 900,— DM, Modell 
17, 1800,— DM, Sennheiser: Unipolar 2000 
set, 299,— DM, HD 430, 99,— DM, HD 424, 
89,— DM, HD 420, 69,— DM; 

NAB-Adapter: Akai, 9,— DM, Revox, 
19,— DM, AEC-Record Cleaner, 27,— DM, 
Shure V15IV, 200,— DM, Maxell UD-XL I C60, 
5,— DM, Lautsprecher-Spezialkabel 2,5 mm, 
1,50 DM per Meter, Canton LS-Fuß FG 900, 


Verk. Plattensp. Technics SL 1510 MK Il, 
Direkt Drive/Quartz, o0.S., 800,— DM, Kopf- 
hörer Stax New SR-3 m. SRD-5, 300,— DM, 
Casse Henrec. LencoC 1102 Dolby/DNL Elec- 
tronic, 450,— DM, Plattensp. Thorens TD 160 
m. Shure S, 300,— DM, Dynamic-Miniboxen, 
390W sin., 8, 300,— DM. Horst Pretzlaff, 
Blumenstr. 10b, 6905 Schriesheim-Altenbach, 
Tel. priv. 06220/1937, gesch. 0621/ 
4.0023 18. 


Günstig! Verkaufe geg. Gebot Vor.- u. End- 
stufe Technics SU/SE 9200, 2 x 100 W sin., 
Ausstattung wie SU/SE 9600, 2 Altec-Valen- 
cia-Plattenspieler Sony TTS 4000 m. SME 3012 
u. OrtofonM 15 Super-Paroc od. tausche geg. 
BM5 od. 6 m. Vorverstärker. Dirk Bosten, 
Sülzburger Str. 214, 5000 Köln 41. 


Klangwunder! Verst. Onkyo A 7, 900,— DM, 
Tuner Rotel RT 725, 390,— DM, (Vgl. Test kl. 
Verst. 425 stereoplay 10/11/78). Tel. 
02 14/5 94 05 ab 19h. 
Marantz-Receiver 1515, 3 Monate Garantie, 
Tel. 070 31/80 25 83. 


HiFi-Topgeräte preiswert, Tel. 0 22 06/63 09. 
GUNSTIG!! Cassetten und Tonbänder von 
Maxell, Memorex usw. bei H. Pohl, Postfach 


3174, 5010 Bergheim. Preisliste gegen 
0,60 DM in Briefmarken. H 


State ofthe art Laufwerke. Linn Sondek LP 
12 mit Grace 707, 890,— DM; Thorens TD 
126 mitSME 3009/Ill, 1190,— DM; Spitzen- 
vorverstärker AEA Analogue 520, 
1398,— DM; Aktivweichen Pioneer D 23, 


1380,— DM; Sony TAD 88 B, 1360, — DM; 
Superendstufe 700 W, Phase Linear 700 b, 
1690,— DM; Elektrostatischer Kopfhörer, 


Stax Sigma, 590,— DM Tel. 


06 11/67 53 59, 63 74 83. 


Meintosh MC 2200, 3 Mon. + Garantie, 
3300,— DM, Fisher-Röhrenverst. X-100, ein- 
wandfreies Klangbild, Spitzenklasse, 
500, — DM. Tel. 09 11/31 51 84. 


Akai GX-266 D, neuw., (1500,— DM neu) VB. 
1100,— DM, E. Hofmann, Postfach 83, 6603 
Sulzbach. 


Sansui BA 2000 + Sansui CA 2000, Vor- u. 
Endverst.2 x 110 W, 8, neuwertiger Zust., 
f. 3350,— DM Vb. zu verkaufen. Tel. 
06 21/10 13 53, Mo. bis Fr. 9 bis 18 h. 


Röhrengeräte! 


Original handgefertigte Julius-Futtermann- 
H 3-aa-Monoblöcke (220 V), Stk. 1790,— DM; 
Vorverstärker Conrad Johnson, 1490,— DM; 
Quad-Röhrenanlage 22/Il mit FM-Tuner, kpl. 
1390,— DM; Fisher-Röhrenvollverstärker 
X 100, 2 x 18 W, 690,— DM; Stax-SRA-3S- 
Röhrenverstärker mit Kopfhörerendstufe, 
690,— DM; Michaelson + Austin TVA 1 Ex- 
port, 2190,— DM; T. Deyerling, Niederräder 
Landstraße 36a, 6000 Frankfurt 71, Tel. 
06 11/67 53 59. 


(neu). 
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70,— DM, Steckdose 6fach 15,— DM, Netz- 
spiralkabel 3-5 m, 10,— DM, alles neu und 
originalverpackt mit Vollgarantie; Vorführge- 
räte: Loewe 6010 (VCR-Videorecorder Philips 
N 1700), 1900,— DM zuzüglich Bänder. Ferner 
verschiedene erstklassige Direktschnitte 
(versiegelt) ab 29,— DM. Hirschmann-2fach- 
Antennenverteiler 30,— DM. 

Teilweise Einzelstücke — Lagerleerung bei 
Ruf, Telefon 07 11/2 14 24 33 oder 
0 61 51/29 11 55. 


Nakamichi 1000/ll, umständeh., originalverp. 
zu verk., Vb. 2498,— DM, Chiffre as 09/0115. 


Welche Besitzer von Top-Vorverstärkern 
im Raum NRW gestatten den Entwicklern 
eines deutschen State of the Art-Vorver- 
stärkers Hörvergleiche, nicht umsonst? 
Chiffre As 09/001 14. H. 


Verk. total überh. Röhrenreferenzverstärker 
Quad II/22, Anschlüsse auf Cinch, Lautspre- 
cherklemmen auf 4 mm? umgestellt, Dynamik, 
Fremdspannungsabstände u. Frequenzgang, 
abs. einmalig, z.Z. an Magnat-Transpulsarlaut- 
sprecher angeschlossen. Vb. 1900,— DM. 


Franke, Büro: 0211/8243 8928, Priv.: 


02 11/35 4831 od. 0.21 01/4 28 08. 


Verk. Sony TAN-86 B u. TAN-86 E, Test HiFi- 
Exklusiv 6/79, 6 Mon. alt, Vb. 1750,— DM; 
Ortofon MC 20/MCA 76 ungebraucht, Vb. 
395,— DM; optimierte u. auf neuesten Stand 
gebrachte Röhrenverstärker Quad II/22, opti- 
maler Zust., Vb. 1900,— DM; Cassettendeck 
Sony 138 SD, 5 Mon. alt, NP 1250,— DM; Vb. 
495,— DM; Spannungskonstanthalter 
220/110/110 V, 50 Hz, f. US- u. Japan-Geräte, 
500VA, nach MIL-Specs, Rarität, Vb. 
395,— DM; 12-Kanal-UV-Schreiber, m. Zu- 
beh.; V = 2,5 bis 1000 mm pro Sekunde, für 
Kodak-Papier, neu, Anschluß 24-V-Fahrzeug- 
batterie u. 220 V, 50 Hz, Vb. 3950,— DM, NP 
12 000,— DM, auch Tausch gegen Spitzen-2- 
Kanal-Speicher-Oszillograf möglich. Franke, 
Büro 02 11/82 43 89 28, Priv. 02 11/35 48 31 
od. 0 21 01/4 28.08. 


»State of the Art« 


Vorverstärker vorrätig: 
AGI 511 A 
Burmester 785 


1595,— 
2395, 


?Hi-Fi-, Disco-, PA-Boxen zu teuer? 


50% Ersparnis und mehr 
durch Nachbau bewährter Boxen 
oder Eigenentwicklung. 

Beratung und Vorführung gratis. 
Neuen Gesamtkatalog gegen 


3,— DM Schutzgeb. anfordern bei: 
R. A.E. GmbH, 

Adalbertsteinweg 253 

5100 Aachen, Tel.: (02 41) 51 12 97 
Außerdem im Programm: TVA, AKG, 
Audiolabor, Meridian, Amcron 


Verkaufe: Infinity OLS 1,2 Accuphase M 60, 1 
Pioneer F 28, 1 Teac A 7300 RX, 1 Yamaha C 2, 
Preise sind VS. Tel. 063 82/1228 + 8001. 
Pioneer A 27, 2 x 180W, NP 3200,— DM, 
Pioneer F28 Tuner, NP 2200,— DM, zus. 
3500,— DM. Tel. 0 22 33/6 69 &2. 


Klipschhorn! 2 Original Eckbaß- 
teile 2480,— DM, Nachbauten mit 250 W TT 
1790,— DM (Paar), Tel. 06 11/67 5359 oder 
63 74 83. 

Aus Vorführung: Thorens TD 126 EMT-Arm, 
EMT-System: 1485,— DM, Uher CR 240 Dol- 


by-Cassettengerät, umfangr. Zubehör: 
1400,— DM. Tel. 0221/626660 (9-17 h) 
02 21/62 66 65 (ab 18h). H 


Original neue Geräte mit Garantie: Teac A 
700, 978,— DM, Denon TU/PMA 200, 
950,— DM, TU/PMA 400, 1400,— DM, JVCT 
3030, 1000,— DM, BN5, 400,— DM, KD 10, 
448,— DM, Klein + Hummel FM 2002, 
2500,— DM, Hitachi D 900, 848,— DM, D 850, 
648,— DM, Luxman R 1120, 1678,— DM, T- 
88/L-81, 1548,— DM, Accuphase T-101/E- 
202, gebr. 2500,— DM, Electr. Voice Interface 
B2, kpl. 1400,— DM. Tel. 061 51/89 33 61. H 


Accuphase E 202, neuw., 1900,— DM, Pio- 
neer/Freq.-Weiche SF 700, 650,— DM, Pio- 
neer D23, neu, 1800,— DM, Quad 303, 
550,— DM neuw., Technics SL 110 m. Sony 
Arm PUA 1500 S u. Mikro 4000 E, 1100,— DM. 
Tel. 09571/2155 od. 2618 jederzeit bis 
22h. 


Revox Tuner B 760, 1750,— DM, Spitzencas- 
settenrecorder m. DBX Teac 860, 2800,— DM. 
Chiffre as 09/0116. 


Magneplanar: TYMPANI ID neu, lieferbar! 
Tel. 02 02/50 78 03—60 11 88. H 


Klein u. Hummel Tuner ET 20 u. Lautspr. 092 
günstig. Tel. 0 21 34/9 05 32 ab 19h. 


Magneplanar Magnepan MG IIA aus Hörtests 
f. 1050,— DM Stck. Tel. 05 21/6 13 30, ab 19 h 
0 52 25/34 97. 


Thorens TD 126 MK Ill u. Sennheiser unipolar 
2000 (550,— DM/200,— DM), '/2 J. alt, m. Gar. 
Tel. 0 43 21/4 73 66 nach 20h. 


Sony TC 755 Tape Deck m. vielen Bändern, 
1000,— DM. Brillowski Werner, Hurstbrun- 
nenstr. 4, 7800 Freiburg. 


Verkaufe von Hitachi HA-270, 400,— DM, D- 
720, 600,— DM, FT-270, 250,— DM, HT-355, 
350,— DM, HA-5300, 900,— DM, Sony TK 75, 
900,— DM. Angebote an Demel, Alt-Eschers- 
heim 47, 6000 Ff./M. 50. 


DB-System 1 A 
DB-System 100 
Precision Fidelity C 7 


1595,— 
2395,— 
1795,— 


Verstärker vorrätig: 
TIMEless Monorers 
Futtermann H 3c 
Futtermann H 3aa, Mono 
Bestellungen an: 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


1195,— 
3950,— 
2495,— 


DB-System 1 + 2 Vorverst., 950,— DM, 
Klipsch La Scala, 3900,— DM, AKG PB8EES, 
150,— DM. Tel. 02 08/48 58 44. 


Kenwood KD 750 +AKG P8ES + Shure V IV 
4, 1350,— DM, Quad 405, 800,— DM, Naka- 
michi 610, 1300,— DM, weg. Fehlplanung zu 
verk. m. Extras. Toni Gofur, Peter-Hille-Weg 
11, 4790 Paderborn, Tel. 0 52 51/6 36 18. 


MciIntosh C 28, MC 2505, 3000, — DM, Garan- 
tie, Van Alstine Two, US-Imp., 220 V/50 Hz, 
2600,— DM. Zuschriften an: 

Stephan Osimitsch, Stennerstr. 21— 23, 4800 
Bielefeld 1. 
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Nakamichi 610 Vorverstärker, abs. Spitzenkl., 
m. Cassettendeck 600 abzugeb. Tel. 
0 21 34/9 05 32. 


Verkaufe neuwertige Elektro-Voice-Sentry Ill 
Lautsprecher. VB 4000, — DM. Tel. 
0 22 21/25 34 49. 


Analog 515, Vorverstärker f. dynamische Sy- 
steme, noch 4 Jahre Garantie, NP 670,— DM, 
geg. Geb. verk. Tel. 02 11/33 19 21. 


Jetzt oder nie, Hitachi-Verstärker HCA-HMA 
7500 verk. geg. Geb. Tel. 02 11/33 19 21. 


Fabrikneue Geräte: Tonarme Dynarector DV 
505, 695,— DM, Ultracraft AC 300 MK Il, 
590,— DM, SAEC WE 308, 395,— DM, Tonab- 
nehmer AKG P8 ES, 195,— DM, AKGPTE, 
95,— DM, Absolut neuwertige Geräte: Vor- 
verstärker GAS Thaedra, 1650,— DM, Boxen 
GALE 401 chrom, 490, — DM, Laufwerk Trans- 
rotor Electronic, 780,— DM. Dipl.-Ing. K. Hek- 
ker, Tel. tagsüber 0 61 02/60 66, abends ab 
20 h 06 11/62 52 07. 


Röhren-HiFi-Geräte McIntosh MX 110-McIn- 
tosh MR 71-Melntosh MA 230-Marantz 10 B- 
Fisher-Röhren-Anlage — Braun-Röhren-Anla- 
ge, Preis VS. Tel. 0 71 31/8 29 17 bis 23 h. 

Vorführgeräte! Thorens TD 124/SME 3012 m. 
Syst., 600,— DM, Sony PS 4750 m. Syst., 
600,— DM, Crown Profi-Equalizer EQ 2, 
1900,— DM, Toshiba SC 910 Synthesizer- 
Tuner, 1700,— DM, Scott T 33 S auch Synthe- 
sizer-Tuner, 1900,— DM, Melntosh 024 + 
Melntosh 250, 3500,— DM, Audio Research 


SP %3Dual 75 A, 4300,— DM. Tel. 
06 21/10 13 53/63. H 
Denon-Vorverstärker HA-1000, (neu), 
800,— DM, Denon-Tonabnehmer DL 103 
(neu), 280,— DM, Ortofon-Set MCA 


76/MGC 20, (neu), 145,— DM. G. Foerster, Köl- 
ner Str. 67, 4000 Düsseldorf, Tel. 
02 11/35 44 96. 

GELEGENHEIT! Sony-Vorverstärker TA/E 88 
u. Digitalendstufe TA/N 88, (NP 6000, — DM) f. 
4100,— DM, auch einzeln a 2200,— DM, origi- 
nalverpackt m. Gar. Tel. 07 11/42 70 18. H 
Sharp Optonica Verstärker SM 4000 H u. 
Tuner ST 3000 H (NP 1900,— DM) zus. f. 
980,— DM zu verkaufen. Tel. 0 25 33/22 06. 
Verk. Technics-Verstärker SU-3500, vb. 
500,— DM. Tel. 07 11/54 34 07 ab 18h. 
SANSUI-TU-9900-Spitzentuner, 999,— DM, 
Tel. 0 71 44/3 67 67. 


Mceintosh-Röhrengeräte: Mc 275, Mc 240, 
Mc 75, Mc 60, MR 71, MX 110, C 20,MX C 
22, geg. Geb., weitere Geräte auf Anfrage. 
02 02/50 78 03—60 11 88. H 


2 JAMO MFB 300 (mit 10-Oktav-Equalizer), 6 


Mon., 1900,— DM 
06 31/4 96 56. 


Revox A 720 + A 722, neuwertig für 
2700,— DM abzugeben. Tel. 0 80 39/12 09. 
Johann Bichler, Hauptstraße 14, 8091 Emme- 
ring. 

Verkaufe 2 Monitor-Boxen SBL D 130, RCF TW 
101, mit Horn H 4823, EUT 35. Tel. 
05 61/88 28 23. 


Klipschhorn-Nachbau m. Aktivw. + 3 Endst. 
u. Mittelhochtonbox, VS, Baßteil 600,— DM/ 
Stck., kpl. 1200,— DM. Marterstock, Unter- 
dürrbacher Straße 219, 87 Würzburg, Tel. 
93339 nach 18 h. 

Tuner DUAL CT 19, hochwertig, fast neu, 
LMKU 5 Stationst. Muting, 250,— u. NP. 
325,— DM. Tel. 0 66 22/37 88. 


Tandberg-Cassettenrec. Mod. 320, 6 Mon. alt, 
"/2 Jahr Garantie, wenig gebraucht, Vb. 750, —, 
bitte Sa. 14— 16 h. Tel. 052 61/1 22 45. 


Pioneer-C 21-Class-A-Vorverstärker, 680, — 
ONKYO-Tuner T 5000, 280,— , Boxen-Kombi- 
nation ca. 200 W, indirekt strahlend, das Paar 
930,—. Tel. 02 61/78 19 04 ab 18.00. h. 


(NP 3800,— DM). 


AKUSTISCHE LINSEN: 5—20 kHz, 140° bei 
16 kHz! Für Mittel- und Hochtöner (Konus u. 
Horn) bis 8cm Durchmesser, 
148,— DM/Paar. Kienzle, Maria-Eich-Straße 
76, 8032 Gräfelfing, Tel. 0 89/85 51 14. 


Revox A 700, 2200,—, Teac AN 180 Dolby, 
450, — , Bänder 26 cm Revox 601 Ampex 407, 
St. 25,—, wenig gebraucht, teilw. noch neu. 
Tel. 0 24 71/45 10. 


Naim Audio NAP 160/Nac 12 Vor-Endstufen- 
kombination, Vb. 1200,—. Tel. 0 80 26/86 42 
ab 19.00. 


KLIPSCHHORN-NACHBAU mit MID-Hoch- 
tonhorn, & 1100,—, Vorverst. Phase-Linear 
2000 (3500,—) 1100,—, Tuner Scott 312 D, 
400,— Sony TTS 3000 mit RABCO SL 8E 
(Modif.) 600,—-. Tel. 02203/32751 ab 
18.00 h. 


Kenwood KD 500-Formula 4, Kenwood KD 600 
(neu). Tel. 0 53 31/7 73 26. 


Verk. Toshiba Receiver SA-420 f. 550,— DM, Tel. 
0 71 59/57 36 ab 19h. 


Notverkauf: Kef Calinda, neuw., & 475,— DM, 
Kenwood 7100, neuw., 700,— DM, Teac A 103, 
neuw., 400,— DM. Tel. 0 57 45/7 14. 


Sony TA 3200 F, neuw., VB 750,— DM, Altec- 
Duplex 604-8G, neu 1330, — DM, CantonGLE 100, 
neu 495,— DM, alles m. Garantie. Tel. 
0 57 31/9 39 29. 


Accuphase P 300, neu, 1650,— DM, KEF 
Calinda, 3Mon. alt, 1050, — DM, Magnepan MG 
I, 1850,— DM, ESS LS 5, 1200,— DM, Micro 
DQX 500, 850, — DM. Tel. 05 71/3 27 83. Eich- 
ler, 4950 Minden, Sandweg 84. 


Verkaufe günstig: Tuner Accuphase T-101, 
900,— DM, Verstärker Accuphase E-202, 
1300,— DM, zus. 1600,— DM, Verstärker On- 
kyo A-7022, 590,— DM, Kassettenrecorder 
TEAC A-650, 800,— DM, Plattenspieler Sony 
PS-6750, 500,— DM, Transport. Tonbandgerät 
Sony TC-510-2, 1200,— DM, DBX 117, 350, — 
DM, Kassettenrecorder JVC KD-65, 680, — DM 
u. KD-85, 1030, — DM, Geräte z.T. originalverp. 
m. voller Garantie! Kirchhoff, Tel. 
07 11/42 70 18, 18—20 h außer Donnerstag. H 


2 JBL 4311, 1 Jahr Garantie (NP 2600,— DM), 
1400, — DM, Rotel 1412, 10 Mon. alt, 1300,— DM, 
2x Canton LE 500, m. Garantie, 500,— DM. Tel. 
0 68 97/7 47 9. 


Gelegenheit! TunerKLEIN + HUMMEL FM 2002, 
2400,— DM, Verstärker KLEIN + HUMMEL ES 
2006, 2500, — DM, zus.4700, — DM,nur6Mon.,m. 
voller Garantie. Tel. 07 11/4270 18, 16 bis 
22h. H 


Super Sansui AU 717 + TU 9900, Unipolar 2000, 
Interface C, A 77, einzeln, evtl. kpl. Arnold, Tel. 
0 70 42/2 14 95 ab 20h. 


TEAC A-3300 SX-2T, einschl.426er Maxell UDXL- 
Bänder u. Staubschutzhaube, sowie Zubehör, 
außerdem Dolby u. Mikros. Sehr günstig, Preis 
VS. Tel. 0 93 71/7650 (Vögler). 


TEAC A 303 Cass.-Deck, s. gt. Zust., wenig 
benutzt, f.n.680,— DM, zum Verkaufangeboten. 
Tel. 0 97 72/12 27 ab 13h. 


Nakamichi 410 + 420 (NP 2200, — DM) 1750, — 
DM, neu, Prof. Phonoentzerrer EZV 9000, 250, — 
DM. Tel. 05 11/6 96 51 18. 


Revox: A 720 Dig.-Tuner, Vb. 1850,— DM, 
A722 Endstufe. Vb.750,— DM. Tel.0 40/22 29 88 
ab 18h. 

2 Spitzenboxen Epicure 20, direct + indirect, 
180° rundstrahlend, extrem linearer Frequenz- 
gang, 5 Mon., weg. Geldmangel zu verk., VB 
1550,— DM (NP 2400,— DM) 10 J. Gar. Bernd 
Pfandel, Franz-Rau-Str. 40, 6056 Heusenstamm. 
Tel. 0 61 04/6 17 91. 

Platz-Notverkauf: Türme, Epicure — 1000, (NP 
6400, — DM) VB3200,— DM,8Mon.alt, Maße: 450 
x 450 x 1900. Tel. 021 04/2 7022. 

BraunCE 1020, CSQ 1020,2LV720m.6Mon.Gar., 
2400,— DM. Tel. 06 11/50 48 47. 
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Video 


n FILM r B+M Leuze h 
ı VIDEO a 


zum kleinen Preis 
Geräte - Zubehör : Bearbeitung 
| Spielfilme - Katalog kostenlos ’ 
von B+M Leuze, Hospitalstr. 41 
7140 Ludwigsburg, 07141/25866 


I} 
Wundtstr. 18, = 
1000 Berlin 19, Tel. (0 30) 3 22 14 89 


Automatischer Telefondienst rund um 
die Uhr. 


Videorecorder 
zu Tiefstpreisen 


Philips; Saba; Grundig; Nordmende; 
Akai; Sony; Sanyo; Fisher; Telefunken u. 
JVC. Preise auf Anfrage. 
Videobänder 

LVC 120 + 10 

SVC2 

L-500 Betamax 

E-120 VHS 


57,00 DM 

49,00 DM 

37,50 DM 

39,00 DM 
Kinofilme 


in Originallänge 
auf Video 
AUDIOVISION Cassetten. 


UFA Film 


„Die 379,00 DM 


Steiner: Das eiserne Kreuz; Django; 
Emanuela; Die kleinen Französinnen; 
Bruce Lee; Zwei Companeros; Der Arzt 
von St. Pauli; Die Feuerzangenbowle und 
viele mehr. 

Videofilme in Kinofassung ab 98,00 DM 
Video Überspielung von Super 8 Filmen 
auf alle Systeme. 

Fordern Sie unsere Preisliste „Video“ an. 


»Ihr ganz privates 
Programm 


auf 
VIDEO-Casetten« 


Supermann - Django - Frankenstein 
Urlaubsreport - Geschichte der O 
King Kong gegen Gozilla - Dracula 
Erotic im Beruf - Türkische Früchte 
Der Hexenjäger Blutiges Blei 
Liebe ist nur ein Wort Bierkampf 


Versand 
nur gegen 
Nachnahme 


JEDE 
KASSETTE 


+ Porto u. Versand 


JB-Vertriebs GmbH 


6250 Limburg/L.3 - Staffel 
Telefon 0 64 31 / 86 68 


‚Alle Systeme! 
Sofort abLager! 


253 


Audio Markt 


Verkäufe 


Von Privat: Audio Research D 76 Röhrenend- 
stufe. Chiffre as 9/0119. 


Spendor BC 1, neu, 1700,— DM, Kenwood KD 
750, 3 Mon. alt, 1150,— DM, andere HiFi-Geräte 
auf Anfrage. Tel. 0 23 24/6 19 29. H 
Verkaufe: Echtzeitanalysator Shure M 615 AS, 
1000,— DM (NP 1300,— DM), Lowther Expo- 
nentialboxen m. PM 6 MK 1, 400,— DM (NP 
900,— DM), Manger Schallwandler, 998,— DM 
(NP  1650-— DM), Sennheiser HER 2000, 
345,— DM (NP 450,— DM), Tandberg TR 2030, 
79,— DM (NP 1100,— DM), Thorens AT 403, 
745,— DM (NP 1000,— DM), Denon GT 700, 
345,— DM (NP 460,— DM), GR 535, 995,— DM 
(NP 1300,— DM), TU 200, 545,— DM (NP 
750,— DM), Scott 420A, 498,— DM (NP 
700,— DM), 440 T, 695,— DM (NP 1000,— DM), 
530T, 395,— DM (NP 560,— DM), 570T, 
525,— DM (NP 800,— DM), 670 D, 495,— DM 
(NP 650,— DM), PS 77 XV, 510,— DM (NP 
700,— DM), Sankyo STD 1900, 490,— DM (NP 


700,— DM), SRC 4040, 590,— DM (NP 
850,— DM), SRC 2020, 460,— DM (NP 
660,— DM), alle Geräte neu mit Garantie. Tel. 
0 93 51/81 69, ab 18 h 36 74. H 


FM-Acoustic-Endstufe FM 800, techn. u. opt. 
einwandfrei, 2900,— DM. Tel. 04 61/7 11 18. 


ESS AMT 1A, 1 J., VB 1100, — DM, Standboxen, 
neutral, präzise, baßstark, 360 W, 96 dB/1 W, 
400,— DM. Tel. 0 27 72/10 73. 


Vorführgeräte, Inzahlungnahmen etc. 
Mit Garantie 


Tuner DM 


Onkyo T9 

Nikko Gamma 
Luxman T 81 — neu — 
Onkyo T 909 


545,— 
795,— 


Yamaha CT 7000 schwarz 
Vorverstärker DM 


Spectro Acoustic 101 B 
Spectro Acoustic 217 

Nikko Beta | 

Pioneer C 21 

Paragon System E 1 
MclIntosh C 28 m. Holzgehäuse 
Lecson API 595,— 
Melntosh C 21 Röhre — Rarität 2295,— 


Verstärker DM 


Audire Model I 1395,— 
Nikko Alpha 1799,— 
Luxman 88 V neu 895,— 
Sansui AU 717 neu 1245,— 

AU 919 neu 1645,— 


Diverses DM 


Sony TC 756 1000,— 
Sounds craffs men RP 2212 750,— 
Phonogen TIMER 500,— 
div All-Test ATD 26 

prof. Phonentzerrer 
PS Audio Il prof. Phonentzerrer 


495,— 
795,— 
795,— 
995,— 
1595,— 


295,— 
265,— 


durch einen Einbruchschaden sind folgende 
Geräte leicht zerkratzt worden und deshalb 
günstig abzugeben: 


Luxman R - 1600 
Endstufe (neues Holzgehäuse) 
diverse TIMEless B 2 
Stereoendstufe 
Nakamichi 420 Endstufe 


1100,— 
a 1000,— 
850,— 
Rückfragen nur gegen Rückporto. 
Bestellungen an: 


Absolute Audio GmbH 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 
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UniMarkt 


TV: HIFI- ELEKTRO 
Kommen, sehen, staunen! 
Selbst hören, selbst prüfen; die 
garantieverpackten Selbstan- 


faßangebote. Der HiFi-Auswahl- 
gigant führt alle bedeutenden 
Hersteller und natürlich: 


Stapelweise Niedrigstpreise. Für alle! 


Nur in 8900 Augsburg, 
Eichleitnerstr. 12, ® 0821/571027 


2 selbstgebaute Standboxen m. eingebauter 
100-W-Endstufe, Dual 704 m.ShureV 15/4, Braun 
VorverstärkerCSQ 1020, allesschwarz, Festpreis 
2000,— DM. Tel. 02 03/46 29 07. 


2SpitzenboxenJBL — L300,neuw., 1aZust.,geg. 
Höchstgeb., Cassettenrec. AkaiGXC-570D, volle 
Gar., 1400,— DM, Grado SIG. 2+3, neu, noch 
versiegelt, 1400,— DM bzw. 1800,— DM, Naka- 
michi 1000 Il, neu, 2200,— DM. Tel. 
070 85/2 61. 

Transrotor AC m. Hadcock-Arm + Ortofon- 
MC 20, 1900,— DM, Audio Research SP 3A 1, 
Vorverst., 2000,— DM, Accuphase F 5, elektr. 
Weiche m. div. Einschüben, 1950,— DM, alle 
Preise VB. Tel. 0 47 91/5 7070. 

Pioneer-Tuner TX 8500 Il, 8 Mon. alt, wenig 
gebraucht, NP 800,— DM f. 650,— DM zu verk. 
Tel. 0 95 26/2 92 ab 18h. 


Sony SQD 2020, Quadrorecorder, Vb. 500, —, 
Pioneer SX 737, Steuergerät, 2 x 50 W, Vb. 
450,—. J. Obenauf, Am Hang 18, 46 Dort- 
mund 30. 

Die Beste, die Akai je gebaut hat: GX 400D. 
Angebote an Michael Wiese, Postfach 33 43, 
4950 Minden 2. 

Für Kenner: Preamp Cerwin Vega PR1,3 Mon. 
alt, orig. verp. weg. Umstellung 1495, —. 
06 11/43 36 02, 18— 21.00 h. 

Braun-CSV 60-Röhrenverstärker gegen Ge- 
bot zu verk. Tel. 0 40/41 85 24. 


7 N 


Zimmermann 


TV — STEREO — HI-FI 


8400 Regensburg, Gutenbergstr. 5c, 0941/90571 
8520 Erlangen, Nürnberger Str. 79, 09131/34568 
8700 Würzburg, Kliebertstr. 3, 0931/12281 


4 
ACRON-BOXEN: 1 Paar 100C-schwarz mit 
Garantie u. 1 Paar 200C-Schwarz, preisw. zu 
verk., Vb. 250,— Paar u. 320,— Paar, 1 Tuner- 
T9. Tel. 07 21/38 52 25. 

Notverkauf: Uher SG 561 Royal, 6 Mon. alt, NP 
1500,—, geg. Höchstgebot zu verk. P. Steis, 
Eichelscheiderstraße 7, 6791 Bechhofen. 


Notverk., 4 Boxen, 2 Hartung BB, 3 Mon. alt, 2 
Canton LE 900, 6 Mon. alt, NP 2800,— DM, 
Festpreis 1600,— DM. Tel. 0 46 31/28 85. 


ThorensTD 126MKIllm.Formula4MK IIIATSignet 
TK7 SU, verk. Tel. 0 22 21/48 43 36. 


Yamaha C 1, 3800,— DM, Sansui BA 3000, 
1900,— DM, 2 Klipsch-Oberteile + Weiche, 
2000,— DM, 2 Stöcker-Weichen, 600,— DM, 
Satin M18E, 300,— DM, Technics-Rack, 
150,— DM. Tel. 06 353939, Mo bis Fr 9 bis 
15h. 


Backes+ Müller BM 6 


für Kenner und wirkliche Musikliebhaber gewiß 
einer der allerbesten Lautsprecher der Welt. 


Dabei aber weder schrankgroß noch unerschwinglich. 
Bei uns vorführbereit und kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Baschlebe, 4920 Lemgo 
Mittelstr. 63, Tel. (05261) 4385 


Marantz Receiver 2275, 980, — 
0 63 71/67 02. 


Dual 721 m. Shure V 15-3, 500,— DM, neuw., 
Dynaco Equalizer, 450,— DM, a. orig. verp. Tel. 
0 62 41/8 16 9. 


SANSUI TU 9900 (Testsieger) Vb. 1500,—, 
SPENDOR BC Ill, Paar kompl. 3500, —, Tand- 
berg 10XD-2 mit Bändern, Vb. 1800,—. Tel. 
0 22 21/23 51 87 — 2149 33. 


Notverkauf: Endverst. Citation 16, Vb. 
2200, — , Vorverst.-Equalizer-Soundcraftsmen 
PE 2217, Vb. 1400,—. 07151/67342, bis 
23h. 


Aktivbox Jamo 200 MFB, PreAmp Quad, Tuner 
TU 500 (Denon), Revox-Fernbed. f. d. A 700, 
Sony-Laufw. PSE 4000 m. PUA 1500 L u. M15E 
Paroc Sony TC 510-2, m. Zubeh., Preis VS. 
Bernd Rode, Bgm.-Steenbock-Str. 12, 2359 
Henstedt-Ulzb. 2, Tel. 04192/202047 — 
0.41 93/58 01. 


Revox A77 ca. 1 Jahr, Vb. 
06 11/52 10 62 nach 18.00 h. 


DM. Tel. 


1300;—. Tel, 


2 Sonab-Spitzenboxen OA14 sinus 45 W, 
1000, — ‚2 Sonab OA5, sinus 40 W für 600, — zu 


verk., 1 DUAL-Plattenspieler CS510 mit 
neuem System 150,— zu verk. Tel. 
07 11/62 34 04. 

Verk. QUAD 303, neu, Vb. 500,—, Tel. 


021 74/4 01 85. 


MAC 1900 mit Geh., 1 J. alt, 2700,—.R.Scheib, 
Andernacher Straße 25, 8000 München 50, Tel. 
0 89/1 49 13 75. 


SANSUI-Lautsprecher SPX-5000, 41 cm TT, 5 
Systeme, 98 dB/m, 130 W sin bel., NP 2300, —, 
Vb. 1100,—, Plattenspieler FR 5080 S Direkt- 
läufer + System NP 1000,—, Vb. 550,—. 
0 71 59/26 45, nur So. 12— 14.00 h. 


Revox-Endstufe A-722, Garantie, 750, —, Tel. 
02 09/14 15 56. 


Gönnen Sie sich und Ihrer Anlage einen 
neuen Tonabnehmer, Tonarm oder Über- 
trager. Wir führen: 


ADC, Audio Technika, 
Bellex, Denon, EMT, En- 
tre Empire, Grado auch 
Signature Serie, Satin, Su- 
pex Sonus, Ultimo u.a. 
ADC, Formula 4 MK Ill, 
Hadcock, Grace, Ultimo 
Dynavector, Fidelity Re- 
search, Mission, Stax 
Denon HA 100, DB Sy- 
stem, Marcoff PPAI, Len- 
tek 


Tonabnehmer: 


Tonarme: 


Übertrager: 


Liste C2 gegen Rückporto 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


Verk. neue Spitzenanlage, bestehend aus 
Melntosh C29, MC 2125 u. 2 Yamaha-Laut- 
sprech. NS 1000, 1350, — p- St. 
0 21 02/3 31 62. 


Living Audio CL3, 9 Mon., NP 1300,—, Vb. 
1000, —, Tel. 0 21 34/5 1157. 

dbx 128 für Tonbandfreunde, kontinuierliche 
Dynamikerweiterung + Rauschverminde- 
rungssystem, 1250,—, 2xJBL 100 Baßreflex- 
box, 1600,—, je '/2 Jahr alt. K. Boehm, 
Lüttensberg 224, 2131 Ahausen. 


MARANTZ 4300, Tel. 02 21/43 79 10. 

Sony Endstufe TA-N7, neuw., 1000,— DM, 
Grundig Videorecorder BK 3000, einwandfrei 
für 500,— DM, Videocassetten VCR, Stück 
20,— DM, 2KEF 139, neu, Stück 95,— DM. 
Pelzmodellhaus Galhoff, Tel. 02 01/22 35 82. 
9—18h. 
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Bauer-C-Royal-8E-makro-S-8-Kamera, Phi- 
lips Kopfhörer N 6301, Canton-Combi 30 + 
30R, div. DIN- -Überspielkabel u. -verlängerun- 
gen. Tel. 0 40/7 22 39 93. 


Verk. Receiver CR 800 Yamaha, neuw., FP 
600,— DM. Tel. 071 41/3 88 77. 
Revox A76 + A78, 1300, — , DUAL 701/V153, 
500,—,2KEF Chorale, 500,— , ThorensTD 165 
Spec./M95G, 290,— , Grundig-Satellit 2000 + 
SSB, zus. 500,—. 04 81/6 45 63. 


Notverkauf: 1 Paar Acoustat X, neuw., nur 
6900,— Vb. 030/6 938374, Tag u. Nacht 
vers. 


Magnepan MG II A, Preis auf Anfrage, 
Bryston 3B u. 4B, Preis auf Anfrage, 
Tympani ID, Preis auf Anfrage. 

Außerdem: ART Thorens, TVA 1 Exp. + Röh- 
renvorverstärker, McIntosh, David Hafler, DB 
System, Liste geg. Rückporto. Aiwa + To- 
shiba Minikomponenten, Nakamichi Rein- 
eisenrec., Akai GX 630 D, 1198,— DM, Ken- 
wood KX 1030, 998,— DM, Sansui AU + TU 
317, 1095,— DM, AU X1, TU X1, a. Anfr. Preis- 
listen u. Information durch: The Audible Diffe- 
rence HiFi-Studio Inh. Manfred Zoller, Karme- 
literstr. 18, 6720 Speyer, Tel. 0 62 32/7 55 990. 
70597. H 


Luxman-Röhrenvorverstärker MQ80, 1J. 
Gar., 1500, — (NP 2950, —).09 11/43 86 11,So. 
bis 13.00 h. 


DOLBY-SYSTEM CLARION ME-8000 


£ 


— TEE 8 
ss L% 2 
. A 
Besonders für Tonbandgeräte 
mit Hinterbandkontrolle. 
Verbesserung des S/N um 10 db. 
Maße: 20x9x24 cm. 


N 


& 


HIFI-STUDIO KIRCHHOFF 


7000 Stuttgart 1 Frauenkopfstr. 22 

(b. Fernmeldeturm) Tel.0711/427018 
Luxman-Röhrenvorverstärker CL35 MK Ill, 
1J. Gar., 1400,— (NP 2750,—), Tel. 


09 11/43 86 11, So. bis 13.00 h. 


Verk. Pioneer SX 939, Sony PS 6750 mit Ultimo 
20A und Mark Levinson JC-IDC, Infinity 
2000 Il. Tel. 0 76 41/4 26 26, 8-17 h. 


Tonarm Audiocraft AC 400, wie neu, zu verk. 
Tel. 0 64 21/2 26 56. 


Verk. fabrikneu: Braun CSQ 1020, 740,—, 
CT 1020, 500, — , Ortofon M15E Super, 110,—, 
div. Systeme billigst, Quad 33/303/FM3 je 
550,— , EL-S. 1100,—. 0 62 01/5 47 44. 

Verk. günstig: Sony TAE 8450 Super-Vorver- 
stärker m. MC-Eingang sowie sehr aufwen- 
digem Bedienungskomfort, neuw., nur 
1950,— (NP 3200,—). Tel. 06 21/10 13 53. 


SABA 9241 Dig., 0 21 64/4 80 25, 19—20 h. 


Sansui Acrylglas-Rack, fahrbar mit integrated 
amplifier AU 7900, AM/FM stereo Tuner TU 
7900, Direct-o-matic Cassette-Deck SC 3110, 
Audio-Mixing amplifier AX-7, High-Precision 
turnable SR 525 direct drive, Totalpreis 
2950,— DM. Tel. 07 11/57 11 26. 


HiFi-Schockpreise 
Telefon (0 89) 5 80 26 08 


Braun-LV-Anlage: Boxen LV 720 m. Fuß, Vorv. 
CSQ 1020, Tun. CT 1020, Laufw. PS550 + 
ShureV 151V, kpl. 3800,— DM. Tel. 
02 31/46 57 08. 


Klein + Hummel 2 Studioboxen, 13 Mon. alt, 
1750,— DM, u. 2 Braun Elektrost. LE 1, geg. 
Geb. Tel. 0 40/48 38 38. 


Spendor BC Ill, 3000,— DM statt 4400,— DM. 
Tel. tags. 02203/402065, ab 18h 
0 22 46/56 35 Beck. 


2 Backes & Müller M 5:2900,— DM, Technics- 
Equalizer SH-9010: 500,— DM, Aussteue- 
rungsanzeiger SH-9020: 400,— DM, -Rack 
SH-888K: 80,— DM, alles 2 Jahre alt, völlig 
einwandfrei. Tel. 0 89/6 49 32 49 ab 19h. 


Pioneer-3-Weg-Anlage, bestehend aus: 1 Vor- 
verstärker SC-700, 1 aktiven Frequenzweiche 
SF-700, 3 Endverstärker SM-700, 2 Lautspre- 
chergehäuse b/t/h 50/40/80 cm, je Lautspre- 
chergeh. bestückt m.: 1 passiven Frequenz- 
weiche DN-31 (als Ersatz), 1 Hochton PT-100, 
1 Mittelton PM-500, 1 Tiefton PWA-30, kpl. m. 
sämtl. Anschlußkab.: 2600,— DM. Helmut 
Schneck, Weisenhausstr.67,8000 München 19. 


Vorsicht! 


Bevor Sie kaufen, unsere Preisliste anfordern 
(1,20 DM frank. + adressiert. Rückumschlag 
beilegen), HiFi-Versand, Postfach 700821, 
8000 München. 


DM 69,95 
kostet die klangliche Verbesserung Ihrer 
HiFi-Anlage. 


Möglich, daß auch Sie sich aufgrund eines 
sehr guten Testberichtes zum Kauf des ei- 
nen oder anderen Tonabnehmersystems 
entschlossen, waren aber letztlich doch mit 
der angeblichen klanglichen Verbesserung 
nicht zufrieden. 

Die Ursache dafür liegt in den meisten Fäl- 
len an der Kapazitiven Fehlanpassung der 
Tonabnehmer/Tonarmkombination an die 
angeschlossene Elektronik (Vorverstärker, 
Receiver etc.). 

Untersuchungen haben ergeben, daß Ton- 
abnehmer optimal an der für sie bestimm- 
ten Kapazitiven Last klingen. Leider gibt es 
nur sehr wenige Geräte, bei denen diese An- 
passung an den Tonabnehmer möglich ist. 


Mit dem Phono Equalisation Kit DBP-6 von 
DB Systems ist dies nun auch nachträglich 
möglich. Für jedes Gerät! 


Der Kit ist bei Ihrem Händler erhältlich 
oder direkt (per Nachnahme) bei 


Audiosystem-Design GmbH, Thielallee 6a 
1000 Berlin 33, Tel.: 030 / 313 63 25 


Sansui-Kombination BA2000, CA 2000, 
TU 9900, kpl. Preis 3500,— DM (volle Garan- 
tie). Tel. 057 41/14 29. 


1 Paar DCM-Team Window, 1950,— DM, 
Melntosh: C32, 4750,— DM, C29, 
3300,— DM, MR 78, 3350,— DM, MC 2205, 
4400, — DM, MC 2300, 5200, — DM, 2 MC 3500 
Röhrenmonoendstufe (350 W), geg. Gebot, 
Audio Research SP6A, 2800,— DM, Altec 
Leansing 19, Paar 2950,— DM. Tel. 
0 21 05/33 92. 


LEAK 2075 Boxen, 160 W sin, fast neuw., 
zu verk., Stückpreis 700,— DM. Tel. 


0 22 02/3 76 9. 


Mark Levinson ML1, A3 + D5 Modul, VB 
2900,— DM. Tel. 00 31/30/94 33 75 abends. 


Cass.-Deck Technics 676 A, 600,— DM, u. 
Kenwood KX 1030, 800,— DM, sowie Kopf- 
hörer Sansui SS-80, 70,— DM, wenig ge- 
braucht. Tel. 0 62 51/34 68. 

Backes & Müller Monitor 5, Transcriptors 
Transcriber, Sony TC 206 SD. Tel. 
0 68 98/6 70 07. 


Be 2 


mon v2 1+2 12/24 sub 


VV2020 audiolabor 


head OÖ 


tape-rec 


iin bass tc-on amp2 


Die Kombination 


Der VV 2020 zählt heute zu den 
besten Vorverstärkern. Diesen Ruf 
erhielt er durch seine einzigartige 


Musikalität. 


Durch konsequent parallelsymmetrische 
Verstärkerstufen im A-Betrieb konnten 


wir diese Güte erzielen. 

Im gleichen Konzept der fein, 

ein MC-Verstärker. Die eingebaute Ent- 
zerrung überträgt die Impulstreue der 
dynamischen Tonabnehmer direkt auf 

den Hochpegeleingang des Vorverstärkers. 
Informationen und Händlernachweis: 


aucdiiolabor A.d. Bega 10 4920 Lemgo Tel. (05261) 12191 
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HiFi-Steuergerät Saba 8120,2 x 40 Wssin, 
sehr gute Testberichte, NP 1350,— DM, 
600,— DM. Tel. 09 41/56 07 00 abends. 


Quad 33 + 40 S, 1250,— DM, Akai 630 db m. 
Zubehör, 1000,— DM. Tel. 02 11/46 78 12 ab 
18h. 

Accuphase C-200, 1650,— DM, P-300, 
2300, — DM, Dbx 117, 500,— DM, Mark Levin- 
son ML-1 (Suhner Einbaubuchsen) 
3500, — DM, und Spitzenboxen. Tel. 
07237/1630 ab 18h. 


Quadro: Equalizer, CD-4-Demodulator, CD-4- 
System, Stereo: A 77 Dolby u. 6 Bänder, Dual 
701, ITT-Mixer, JVC-Stereomikrofon. Tel. 
06 11/59 91 64 ab 19h. 


Verk. Tonband Akai GX 650 D, 1750,— DM, 
Vorverst. Technics SU 9600, 1250,— DM, 2 


Mono-Equalizer Technics SH909 & 
1450,— DM, Mischpult Teac Modell Il, 
650,— DM, Plattenspieler Dual 701, 


550,— DM. Ralf Kolberg, Tel.02 11/4 40 54 25, 
8 bis 15 h. 

Sansui BA 3000 Endst., 170W sin, 8Q p. 
Kanal, sehr guter Zust., Spitzenverarbeitung, 
für sage und schreibe Vb. 1500,— DM. Tel. 
09 11/2 2820—22829 v. 9 bis 19h, Dieter 
Kunz. 


Geräte aus Eintausch oder Inzahlungnahme 
etc. von: 


Audio Research, Accuphase, Dynaco (auch 
Röhrengeräte), Dahlquist, Marantz, MelIn- 
tosh, Magnepan, Magneplanar, Nakamichi, 


Paragon auch Oldies und Raritäten (wie 
MRH, 10 Beta). Liste anfordern (jeden 
Monat neu!) Rückporto nicht vergessen. 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin-12 


Restek V2 VVST, Aktivb. Optima, ASC 6002, 
Revox A 76. Nur Sa + So 0 56 51/51 74. 


SAE-VIII-Tuner m. Digital-Frequenzanzeige, 
Luxusausführung, Seiten m. Holz verkleidet, 
neuw., 2300,— DM, u. Accuphase T 100, 
neuw., 1850,— DM, zu verk. P. Erard, Gar- 
tenstr. 296, 6730 Neustadt. 


Kenwood-Tuner KT 5300, neu, m. Garantie, 
280,— DM. Tel. 057 31/2 71 18. 


Technics-Cassettendeck m. getrennter Elek- 
tronik 9900 m. Garantie, 2700,— DM, Tel. 
0 57 31/2 08 34. 


Für den Kenner JB-Lansing 2 LE 85 m. HL 91, 
je 500,— DM, 2 077, je 200,— DM, 2 LX 5, zus. 
200,— DM, 2 N 8000, zus. 150,— DM, 2 2202, 
je 250,— DM. Tel. 0441/36352 nur Sa. 
16—18h. 


Mehrere neuwertige HiFi-Geräte verschiede- 
ner Hersteller wie JBL-Pioneer-Akai-TEAC 
usw., preisgünstig zu verk., bitte detailliert m. 
Rückporto anfragen. Ernst Hofmann, 
Schmiede 11, Postfach 83, 6603 Sulzbach/S. 


Röhrenvorverstärker Dynaco PAS 3X, mo- 
difiziert nach Trevor Lees. NP 2000,— DM, 
850,— DM, elektrostatischer Kopfhörer 
Koss ESP9, NP 650,— DM, 250,— DM. 
Tel. 09 41/56 07 00 abends. 


Stereo-(Quadro-)Compact- 


SSSuperpreis! 
anl., 50 W, 3 J. alt, Vb. 400,— DM, guter Zust. 
Tel. 09 51/7 16 85 ab 18 h außer Di. und Do. 


Verk. Tonbandgerät Uher SG 630 Logic, 4 
Mon. gebr., 1300,— DM. Tel. 0 40/56 64 29. 


Verk. oder Tausch Mitsubishi DA-U + DA-F 
680 Verst. u. Tuner d. Spitzenkl. (neu + orig.- 
verp.), Vb. 1550,— DM od. gegen Yamaha CA 
1010 od. CA 810 plus TC 520 od. geg. Gebot. 
Tel. 02 11/37 46 77. 


Thorens TD 124, exzellenter Zust., orig.-verp. 
580,— DM, Tel. 0 62 01/5 47 44. 


NII A| ISSTE] | I 7 
FUNNY \8) >| = U \G x 
ILD 
BERLIN 

Hören Sie unsere Audio-Componenten im 
Audio-Forum Berlin, Kurfürstendamm 150 
ATR-Lautsprecher mit ATR-ION TW 1. ATR- 
Laufwerke mit Armen von MISSION, HADCOCK, 
FORMULA 4 und WOODLESS LURNE. Röhren- 
elektronik von MICHAELSON & AUSTIN. Neu 
Vorverstärker TVP 1 und M 200 Monoblöcke 


AUDIO TRADE 
KOLONIESTR. 203 
41 DUISBURG 1 
TEL. 0203/37 3512 


Trenne mich wegen Aufstieg zum Omega- 
LSH, von LSH-servo-Lautsprechern, 
DDX 1000 mit Dynavector Spezial-Basis und 
Lift (2250,— DM) 2 Endstufen LO7M, 1 Phono- 
Preamp C 220, 2 Klipschhorn-Oberteile, K 400 
usw. auf 3-Weg erweitert mit T 350 HT-Horn 
und optisch verfeinert, Klipsch-Weiche AA 
kostenlos zusätzlich. Tel. 0 22 21/21 71 78ab 
17.00 h. 

2 Box. 
550,— DM, 
0 60 23/59 97. 

4 Bose 301, 1200,— DM, 1 Technics 5770 
Receiver, 2 x 160W, 1200,— DM. Tel. 
0 66 91/2 21 42. 


Marantz-Vorverst. 3200 + Endverst. 140, Vb. 
1350, — ‚DM, Tuner 112, Vb. 650,— DM, Tech- 
nics Laufwerk SL 2000, Vb. 350,— DM, 2 
Boxen 6G, Vb. 500,— DM. Tel. 
0 21 62/5 39 66. 


ASC 6004 m. FB. + Sharp Optonica RT 3838 
HiFi-Recorder m. Microproz. zu verk. Tel. 
051 36/8 26 61. 


Bose 
statt 


Bravura3,5J. Gar., f. 
998,— DM. Tel. 


102234) duw.r.. 


Ab jet ee near.  |Tollplusch Timmerl Einziges Tunktionsio 

a = 4 u ıon - 
die MOTOR PRESSE | ses Exemplar! 2x60 Karwunkelmit Paletten- 
Stuttgart die größte anzeige und Schwungrahmen. Neupreis 


HiFi-Anzeigenkombi- 
nation Deutschlands. 
Kleinanzeigen erscheinen 
ab sofort in der As- 
Kombination. Mit einer 
Druckauflage (AUDIO + 
stereoplay) von 140.000 
Exemplaren! Zu einem 
Millimeterpreis, wie Sie 
ihn sonst nirgendwo 
finden: Nur DM 2,- pro 


47,00 Mark, auch einzeln abzugeben. Tiefst- 
gebote an Tel. 0711/118 

|“ "ner-8-Spielfilme zu abs” Und so bringen Sie 
Ihr Angebot in die 
Eine Privatanzeige dieser As-Kombination: 
Größe kostet in der As- 
Kombination nur DM 30,-. | Weg eins: Sie füllen 
den Coupon aus, (eine 
Couponzeile entspricht 
einer Anzeigenzeile von 


3 mm Höhe =DM 6,-) 


Eine gewerbliche Fließ- 
satzanzeige dieser Größe 
kostet in der As-Kom- 


Millimeter für private bination nur DM 55,50 und senden ihn an die 
Kleinanzeigen! plus MwSt. untenstehende Adresse. 


TER TITEL 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


U] Privatanzeige 

U] Gewerbl. Anzeige 

Die Anzeige soll erscheinen mit 
[] meiner kompl. Anschrift 

Ul nur mit meiner Tel. Nr. 

U unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 9,-) 


Folgender Text soll mal unter der 
Rubrik ab der nächst- 
möglichen Ausgabe in der As-Kombination 
(Audio + stereoplay) erscheinen: 


KEEUERUREUREIBRNRAEE 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 


ee 


Weg zwei: Sie geben 
Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter der 
Rufnummer 07 11/ 
2142258 durch. Bitte 
sprechen Sie in diesem 
Fall langsam und deut- 
lich, weil wir für fehler- 
hafte Wiedergabe keine 
Gewähr übernehmen 
können. 


Weg drei: Sie geben 
uns Ihren Text per Telex: 
07-22036 durch. 


Name/Firma 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb.Unterschr., Datum 


re EP Pr ee 


| 
(alkeerledrsflls [au]. ul ade 
SSERSSAE EAN DE 


SER 1 BR I II I IP 
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Günstig: 1 Equalizer JVC-SAE 20, G-7 Fre- 
quenzregler, VB. 295,— DM, 1 Tuner ONKYO 
T 9, VB.650,— DM, 1 Super-Endstufe,2 x 380 
W am 4 Q -— Phase-Linear 400, VB 
1350,— DM. Tel. 07 21/38 52 25. 


Klipschhorn Kopie, 1500,— DM, Dig.-Synth.- 


Tuner autom. Suchlauf, 1500,— DM. Tel. 


0 21 04/3 13 19. 


Direkt-Schnittplatten + Spezialaufnahmen 
von: Sheffield, Orinda Mobile Fidelity Re- 
cords, RCA, Three Blind Mice u.a. 


DM 40,— 


RCA - RDC 4 „Appassionata”’ 
hervorragende Bewertung in 

Absolute Sound, Sterophik, Audio 
RCA RDC3 „Trackin” 


DM 40,— 
DM 35,— 
DM 30,— 
DM 20,— 


Cristal Clear „Charlie Byrd” 
Sound 80 
Sal Soul 


Liste DD I gegen Rückporto 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


— Sonderpreis — 


Technics SL 1310 MK II, 800, — DM, Sansui TU 
717 u. AU 717, 1700,— DM, alles neu, orig. m. 
Gar., Braun CSQ 1020 u. CE 1020, zus. 1200, — 
DM, CD 4 Demo., 150,— DM, ESS-Boxen. Tel. 
02 21/21 63 31 abends. 


2-Canton-HiFi-Boxen LE 500, nußbaum, in 
Orig.-Verp. u. Garantie, VB 570,— DM. Tel. ab 
19h 061 73/6 33 90. Sa. ab 15h. 


2 Revox A 700/4, Laufwerksteuerung, 2/4 
Tonkopfträger, Fernbed., & 1800,— DM, 6-Ka- 
nal-Stereomischpult m. Led.-Ausst. u. Klang- 
regelnetzwerk, CS, Plattenspl.-Thorens TD 
124 m. Tonarm TP 14, VS. Tel. 0 64 71/71 35. 


Yamaha C2, 1 Jahr, 950,— DM, Laufwerk Sony 
2250 m. SME, 250, — DM. Tel. 0 97 73/61 49 ab 
18.30 h. 


Technics SL 120 mit 
500,— DM, 

Formula 4, 250,— DM, 
Strain — Gauge — (Halbleiter-) Tonab- 
nehmer Technics EPC 450 C Il m. Paroc- 
Nadel u. Versorgungsteil (Übertragungs- 
bereich 0—50 kHz) NP 650,— DM, 
300,— DM, SME 3012/11 (lang) 250,— DM, 
Shure V 15, 50,— DM, Tel. 09 41/56 07 00 
abends. 


Beleuchtung, 


Die Korbner Musikanlage 

... das Beste, was wir Ihnen in dieser Preis- 
klasse anbieten können: Plattenspieler NIKKO 
P 70, Direktantrieb, vollautomatisch, Magnet- 
system, Receiver NIKKO STA 7075,2 x 55 W. 
sin, UKW 0,65 uV, 3-Wege-Boxen HECO Profi- 
ton 380 60/90 W, alles kpl. nur 1398,— DM. 
HiFi-Studio an der Oper, Kölner Ladenstadt, 
5000 Köln 1, Tel. 02 21/21 18 18. H 
Pioneer HPM 150-40 cm Tiefton, 1a, VB 
2000,— DM, Citation 19 + 17s, VB 2500, — 
DM, 8 Mon., neu JBL 4311 Monitor, VB 1350, — 
DM. Tel. 0 68 06/8 31 50. 


LAUTSPRECHER 


SPITZENCHASSIS FÜR 
HIFI- UND DISCOBOXEN 


ELECTRO- 
VOICE 


JBL 


CELESTION 


und andere 
ALLES FÜR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen DM 2,- in Briefmarken erhältlich 
LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 

2000 Hamburg - Postfach 76 57 77 
Telefon (040) 29 1749 
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Verkaufe Sony SSG7, Preis VS. Tel. 
02 08/5 52 22 nach 17.30 h. 

Weg. BW Notverk., Marantz Receiver 2330, 
Nußbaum geh., 2 x 180 W sin., 3Wo. alt, NP 
2998,— DM f. 1998,— DM, originalverpackt. 
Nolte, Baumweg 7, 4591 Halen. 


Verk. SAE Vorverst. MK | M SAE Endverst. 


MKI VC (NP 5400,— DM) f. 2500,— DM, 
Rogers Röhren-V.V., 350,— DM. Tel. 
02 21/70 58 07. 


Mono Bass Transmission-Line-Gehäuse m. 
KEF B 139, sehr gut z. Quad, Magnepan, 
Magneplanar, VB 1200,— DM, Accuphase F 5 
Freq.-Weiche m. 100H u. 5000H. Karte, VB 
1900,— DM. Tel. 02 08/5 14 69 nach 19h. 


Fabrikneue Bose 901/lll, Füße, 2 Paar, DBX 
119, Tuner Accuphase T100. Tel. 
0 61 23/57 94. 


Wega Elcassett (wie Sony EL 7) NP 2600, — 
DM, FP ca. 1500,— DM inkl. 24 Cassetten, 90 
Min. Tel. 0 40/43 48 95. 


2 Hochtöner EV ST 350 A zu verk., Su. DV 505- 
Arm + DV6A od. Lentek. Tel. 0 30/8 24 17 25 
ab 19h. 

Expoboxen nach Schmacks m. ELV-SP 8C, 
HiFi Mid.-Horn SM 120 + Treiber 1823 M (aus 
Sentry3) Hochtonhorn + Akustik-Linse, Paar, 
kpl. m. Frequenzweiche, VB 2500,— DM. Tel. 
06 41/3 13 68. 


Sansui TU 9900 Spitzentuner, neu, 1200, — 
DM, Onkyo E-30 Equalizer, Geh. schw., neuw., 
950, — DM, Uher CR-210 transport. Cass. Ger., 
m. Tasche, Netzg., Spezialkabel, neuw., 750, — 
DM. Thomas P. Faustig, Tel. abends 
0 89/8 57 16 05. 


HiFi im 60er-Jahre-Stil! Verk. bestens erh. 
Braun-Geräte: Tuner CE 16, Röhrenverstär- 
ker CSV 60, Tonbandger. TG 502, an Meistbie- 
tenden, nicht unter 2000,— DM. Albert Man- 
fred, Händelstr. 1, 8501 Schwaig. 


Stellen- 
angebote 


Alleinvertreter für 
schwedische Lautsprecher 
wird gesucht 


Ein revolutionierendes Lautsprechersystem 
„Audio Tronic“ sucht Vertreter in der HiFi-Bran- 
che für die westdeutschen, österreichischen 


und schweizerischen Märkte. Das Herstellungs- 
programm umfaßt „cm 2“ (geschlossene Box), 

„em 3“ (akustische Transmissionslinie) und bin- 
nen kurzem E.S.T.-Elektrostat mit direktange- 
schlossener Endstufe. 

Interessenten für diese Produkte werden gebe- 
ten, sich an Gruff International, Box 40 08, S-461 04 
Trollhaettan, Schweden, FS 4 2 233, zu wenden. 


Wir sind zu Hause in der Welt der Musik und als bedeutendster Herstel- 
ler von Musikinstrumenten der originalen Wiedergabe sprichwörtlich 
„verfallen“. Deshalb tragen unsere HiFi-Anlagen die Bezeichnung 
„Natural Sound“. Diesem hohen Anspruch verpflichtet, gilt es, unsere 
Unternehmenspolitik der stetig wachsenden Nachfrage anzupassen. 


Für den Außendienstbereich unseres Product-Management suchen wir 
möglichst per sofort als Assistenten des Verkaufsleiters einen jüngeren, 
flexiblen 


Verkaufsförderer HiFi 


Wenn Sie zu den befähigten HiFi-Experten gehören (damit meinen wir 
nicht nur Profis), dann kann sich die Tür für eine begeisternde Aufgabe 
öffnen, wobei Ihnen der Zugang durch eine sorgfältige Einarbeitung er- 
leichtert wird. 


Der Schwerpunkt der Verkaufsförderungsaufgaben liegt in Produktvor- 


führungen auf HiFi-Messen, der Betreuung regionaler Ausstellungen 
und von Fachhändler-Informationstagen sowie in der Steuerung von 
Promotion-Aktionen von unserer Europazentrale in Rellingen bei Ham- 
burg, wo auch Ihr Schreibtisch steht. 


Als HiFi-Begeisterter sind Sie vielleicht auf der IFA ’79 in Berlin. Nutzen 
Sie diese Gelegenheit für ein persönliches Gespräch mit unserem Ver- 
kaufsleiter Herrn Rasinski (Halle 23, Stand 2347). Rufen Sie ihn einfach 
an: Telefon: (030) 302 1027/3021028 und vereinbaren einen Termin. 


Falls Berlin nicht so recht in Ihrem Zeitplan liegt, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften sowie mit Angabe der Gehaltsvorstellung direkt an 
unseren Personalchef Herrn Möschter. 


YAMAHA HIF 


DER »NATURALSOUMNDX« 


YAMAHA Europa GmbH, Personalabteilung 
Postfach 11 40, 2084 Rellingen, Telefon (041 01) 3031 
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Stellenangebote 


Wir sind ein junges, erfolgreiches Vertriebsunternehmen mit einem ausge- 
wählten Sortiment hochwertiger Audio-Geräte und einem führenden Zube- 
hörprogramm. Zum weiteren Ausbau unseres Vertriebsnetzes innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland suchen wir zum 


1. Oktober 1979 oder früher 


Mitarbeiter im Außendienst 


in der Eigenschaft als selbstständige Handelsvertreter. 


Sie sind 


jung und haben soviel Berufserfahrung, daß Sie die Mate- 


rie HiFi kaufmännisch, technisch und musikalisch beherrschen, 
gewillt, unseren Kunden gegenüber ein verantwortungs- 
bewußter und fairer Gesprächspartner zu sein; 

in der Lage, auf Grund Ihrer Bereitschaft und Ihres Kön- 

nens nach sorgfältiger Einarbeitung in einem geschützten 
Gebiet eigenständig zu arbeiten, 

ausschließlich an einer langfristigen Zusammenarbeit mit 


uns interessiert. 


Ihre Tüchtigkeit bestimmt die Höhe Ihres Einkommens. 
Unser vorhandener Kundenstamm sichert bereits jetzt 
schon Ihre Existenzgrundlage. 


Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung. Schreiben oder rufen Sie uns doch ein- 
fach einmal an. Selbstverständlich sind wir auch in Berlin für Sie zu sprechen: 


Halle 7 — Stand 708. 


undio cu 


Eichenauer, Gerold 
Hauser, Zapf 


GmbH 


Ossenrehm 4, 2116 Asendorf, Telefon (041 83) 37 37 


Kaufgesuche 


B & O-4-Kanal-Plattenspieler Beogram 6000, 
su. Wolfg. Padel, Wilh.-Tell-Str. 29, 4000 
Düsseldorf, Tel. 02 11/39 67 68. 


Suche TCK 96 R. Tel. 0 61 21/40-29-67. 


Bastler su. gebrauchte, alte od. def. 
HiFi/Radio/Meßgeräte, bes. Röhrengeräte. 
Thiebes, v.-Ketteler-Str. 13, 5000 Köln 80, Tel. 
6079 43. 


Tonbandgerät Nagra o.ä. prof. 
0 71 95/6 16 66. 

Suche Braun LV 1020, LV 720 oder Heco 
P7302SLV. Tel. 0 61 34/6 35 43 nach 18.00 h. 


Suche DUAL CV 121, Andreas Koch, August- 
Bebel-Str. 17, 6806 Viernheim. 


Su. 2-Spur-Gerät Revox A77 Dolby oder Uher 
633 Logic od. ähnl. Tel. 07 11/88 38 03. 


Braun-Geräte 50er und 60er Jahre. Mono und 
Stereo, auch Lautsprecher von Privat gesucht. 
Bremen, Tel. 04 21/31 39 15—32 14 79. 
Suche Tonbandgerät NAGRA. Tel. 
0 52 02/60 21. 

Suche2 RCF-Monitor-Boxen Typ BR 150,8 Q, 
zahle sofort bar! Selbstabholer, eilt sehr! 
Postkarte an: Electroacustic Noltemeyer, 
Mohnblumenweg 27, 2807 Achim-Baden, Tel. 


ges. Tel. 


04 21/4 58 34 85 von 8 bis 15h. H 
Suche Technics: SE/SU 9600, ST 9600, 
SU 8600, SE 9060, SU9070, ST 9030, 


SH 9010/20, Tonband sowie TB-Tragekoffer 
RP 9100 u. Schaltuhr TEGI. Tel. 02 34/70 51 70 
oder 70 11 33. 


Suche Braun: LV720, CE 1020, PS 1000, 
TG 1000, CSV300, CSV 1000, CE 1000, 
KH 1000 u.a., auch def. Tel. 0 26 32/4 22 39, 
nur Wochenende. 


Suche Sony-4-CH.-Adapter TAD43F zum 
Ausbau von TA 4300 F. Tel. 0 56 82/27 43. 


Suche Verstärker Yamaha oder Optonica. Tel. 
0 81 78/41 00. 


Su. gebr. günstig: Pioneer SA-800/SA-1000 
(Stereo-Amplifier) u. SD-1000 (Stereo-Dis- 
play-Oszillator). Tel. 02204/482378 od. 
02 21/66 59 61. 


Su. günstig Revox-TB. Tel. 06 11/59 91 64 ab 
19h. 


Zahle 100,— DM bzw. 40,— DM f. 1 gute LP 
bzw. EP od. Bandaufnahmen von der Falke- 
nauer Blasmusik (Mosch). Tel. 0 25 36/69 52 
ab 18.30 h. 
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Suche billiges Thorens HP 380. An niedrigsten 
Anbieter verschenke ich neues Teac-AN-80 
(ext. Dolby). Peters, Kreutzerstr. 10, 6729 
Woerth. 


Braun TB 1025/1022, Sennheiser MKE 2002, 
Uher-Tasche Z 516. Tel. 041 31/4 92 35. 


Sonstiges 


HAMBURGER FACH-VERSAND 
Kameras, Objektive, Zubehör, Projektoren, 
Ferngläser, Laborgeräte, Hifi-Mikrofone, 
Hifi-Systeme, Hifi-Boxen. 
Großauswahl mit14-Tage- 


Umtauschrecht und Preisgarantie*) 
*) Rücknahme und Geld zurück innerhalb von 8 
Tagen, wenn Sie Ihr Gerät zu gleichen Bedingun- 

gen von einem anderen Fachversand 
preisgünstiger kaufen können. 
50-Seiten-Weltmarkt-Katalog kostenlos 
anfordern bei Abt. AU 


HAMBURGER FACH-VERSAND 
Foto-Kino - Hifi - Stereo 
2000 Hamburg 1, Posttach 103109 


Bopp-Stereoanlagen 
tönen besser! 


P vor der Türe 
Klosbachstr. 45 
CH-8032 Zürich 
Tel. 01/32 49 41 


HIFI- SPECIAL 


Südstr. 24 - 5600 W.1 - Tel.313722 
Automatische Angebotsdurchsage 
rund um die Uhr. Tel.02 02/316290 


4 


Hübsche junge Damen aus Europa, Asien 
und Lateinamerika wünschen Briefwechsel, 
Bekanntschaft, Heirat. Fotoauswahl gratis! 
Hermes-Verlag, Box 110660/A, 1000 Berlin 11. 


Heiteres 
Instrumenteraten! 


Mit unseren Lautsprechern passiert Ihnen 
das nicht mehr! 

Omega-LSH, aktiv-servokontrolliertt — 
von Technik und Leistung her mit der 
aufwendigste Aktivlautsprecher. 


LSH-servokontrol 

— für den Ein- bzw. Aufsteiger in Hi-End-Fi 
mit kleinerem Geldbeutel, aber hohem 
Anspruch. 

Servokontrolle ist eine akustische Gegen- 
kopplung. 

Herstellung und Vertrieb: 

H. Schuster-Lautsprecherbau und Audio 
Elektronik, 

5300 Bonn 3, Am Kriegersgraben 34. H 


Solange Sıe 


echt Bopp HiFi-Anlagen 
nicht gehört haben, wie 
können Sıe wissen, wieviel 
besser und billiger sie sind! 


Arnold Bopp AG 
Klosbachstr. 45 
CH-8032 Zürich 
Gratisprospekt 


direct disc 


wwej gyLZ 
YAzsewja}s 
OIPNIS-IJIH 


HiFi-Fachhändler 


AUGSBURG 


Mit 4 Hi-Fi-Stereo-Studios: 
in Schwaben führend 
für Schwaben preiswert 
von Schwaben geschätzt 


HI-FI s STEREO 


89 Augsburg, Prinzregentenstr. 7, Tel.0821/35041 
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BERLIN BERLIN 


studios für hifi - stereo | 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.- 3231324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


BONN 


michas hifi- 
Uhlandstudio 


...mit dem exclusiven 
Boxen-Service! 


Sie hören noch von uns! 


18, Uhlandstr. 153 Tel.:881 6903 


BONN 


oO 4 HE DH 4 4 BE DE BE 
Bonns 


HiFi- 
Dia! 
I 
5) Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 

akustik 233255 


Hifi-Studios 
Hifi = Markt BONN 


Special Hifi-Shop - 
BAD GODESBERG B U N DE 


AUDIO- 
VIDEO- 
SYSTEME 


Bielinsky 


Internationales Hi Fi-Angebot 
Audio-Referenzplatten 


4980 Bünde 1- Tel.(05223)14371 


BREMEN 


DUISBURG 


fr \ f Zi DIE Hi-Fi ECKE 
Das kleine Spezial-Studio 


he 5 . HARRY REEB 
high fidelity Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 
Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- 
Geräte seriöser Hersteller — fachmännisch 


hamburger straße 81/83 -28 bremen 1: tel:0421/49 4944 vorgeführt — erwartet Sie 
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BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler W8 dhfi STUD| 0 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 


DÜSSELDORF 


HIFI + VIDEO 


3 ran: 1oX and = ) 


RN Lili -urcies 


‚gB evt 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


DUISBURG 


AUDETFOFUM 


Dar artner für die Kıonze tion ganzkeitlicher CFi- Lösungen 
püon 9 7 


AUDIO FORUM - Koloniestr. 203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel. 0203-37 2728 


das preisgünstige hifi-Audio für audiorhile 
Zülpicher Straße 58, 5000 Köln 1, Tel. 414666 
Filiale in Marburg : Wehrdaer\Weg 8 - Telefon (064.21) 64700 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Alpha - B&M - Dahlquist - Dynaudio - Gale - KEF - Klipschorn - Phonogen 


M 


Ihr Partner in Sachen HiFi ... 
.. wenn Sie wirklich hochwertige 
Musikwiedergabe schätzen 


HiFi-Studio W. Stelmaszyk 


Lindenstr. 82, 7146 Tamm-Brächter, Tel. (07141) 60042 
(2 Min. von der Autobahnausfahrt Ludwigsburg-Nord) 


Kirksaeter - Luxman - Micro - Paragon - Pioneer - Quad - SAE - Tandberg ... 
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DARMSTADT 


audio 6l 


Bei Mauer Elektronik 
Bismarckstr. 61 


DÜSSELDORF 


5-2 MARK Elechro- 
_/ LEVINSON Voice @ 


STAX DAHLQUIST 


wvanalstine THIEL 
> AUDIONICS 
conrad-johnson 


DCM Time Window 
DHONOGEN TRANSROTOR 


KOSS SHERWOOD EI 
Ferrograph 
Ohm @ YAMAHA Keee3 


SOCNM 
Fr fidelity-research QUAD 


Beveridge | HEL. ACOUSTAT 
Phase Linear ANAGB ENGINEERING 
TEAC IfiNity DMauoıo 
DXecuphase a IMelntosh | 


..und viele andere gute Namen 
geben bei Brandenburger den Ton an. 


4000 Düsseldorf - Steinstraße 27 : Telefon: 0211/3207 05 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meeri2 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 
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topsound 


Das Fachgeschäft 
für internationale 
HiFi-Stereophonie, 
im Herzen 
des Ruhrgebiets. 


43 Essen, Freiheit 1 


Ecke Rellinghauser Str. 
Gegenüber Südausgang Hauptbahnhof 


Ab. 2. 4. 1979 in der Juliusstraße 4 
Z 0201/224932 


FLENSBURG 


© INTER OMEGA 


Studios für HiFi-Stereo und Quadrophonie 
LINN SONDEK -NAIM AUDIO 


Harald Braasch, 239 Flensburg 
HusumerStr. 29, Tel. (0461) 22931 


FREIBURG 


.HiFi-Stereo-Studio 
Bertoldstr. 18/20, 
7800 Freiburg, Tel. 31288 


GAGGENAU 


„WAGNER 


Perfektion in Stereo 


Mittelbadens größte 
HiFi-Stereo-Auswahl 


Am weißen Stein, Tel. (0 72 25) 29 71 
Mo-Fr ab 15 : Sa ab 11 


L_ 


GÖTTINGEN 
wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 
»hifi-wohnstudio« 

der hifi-treffpunkt in göttingen 

wir wollen, daß sie mehr hören! 


f. v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str. 1 : 34 göttingen : 0551 /5 65.49 


HAGEN 
Lautsprecher 


BACKES & 
BM MÜLLER höchster Qualität 


Audiolabor » Bang & Olufson = Klein & Hummel 


RADIO FUHRMANN 
RFT-Meisterbetrieb 
anerkannter HiFi Fachhändler dhfi 
Vorhaller Str. 6 - 58 HAGEN-Vorhalle - Tel. (02331) 301412 
Nähe Autobahn-Ausfahrt Ha.-West 
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HAMBURG 


USS 


HiFi Centrum 


AKAl, Canton, 
CORAL, dbx, 


GEE; 
Dual, 


Clarion, 
Goldring, 


HarmanKardon, Isophon, JBL,KEF, 
Klipschh KOSS, Leak, Marantz, 


Maxell,National-Technics,Ortofon, 
Peerless, Prefer, OUAD, Revox, 
Rotel, Sankyo, SCOPE, SONY, 
Shure, Superscope, SCM- 
Soundcraftsman, Teac, Thorens, 
Trentin, Visonik, Wharfedale 


2 Hamburg-Poppenbüttel 
Alstertal-Einkaufszentrum 
Tel.: 6 02 22 20 


AR : BOSE - FISHER : SAE 
ph-Fi Studio Rakebugch 


Ständig HiFi-Gelegenheiten 
(Finanzierung möglich) 
unser besonderer Service: 
Spezial-Lautsprecher-Teststudio. 


2000 Hamburg 11, Hopfenmarkt 33, 
Tel. (0 40) 36 61 17. 


SANKYO - SANSUI - SANYO 


hifiz mundsburg EEE 


Hamburgs großes 
preiswertes HiFi-Studio 


Hi Fi kauft man nicht 
wie einen 
Sack Kartoffeln! 


Die natürliche Wirkung 
einer Hi Fi Anlage entsteht nicht durch 
Massierung von Material sondern 
durch Liebe zum Detail. 


audio design 


Hamburger Str.7 2Hamburg 76 Tel.040 221535 


HANNOVER 


| u 
krebs amı Ace 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


[__ EA | 


MONSMUBIGO 
HASELIMZ cu 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


INTERNATIONALE 
HIFI-ANLAGEN FÜR 
STEREO- UND QUADROPHONIE 


SCHALLPLATTEN 


HOCKENHEIM 


HiFi-Geräte aller Marken 


zu günstigen Preisen, ständig 
Vorführbereit: Sentry Ill, Interface A-D, 
u.a. Spitzenfabrikate, Sonderliste 
anfordern (gegen Rückporto) 


KAMMERZELT 
HIFI-ELEKTRONIK 


Schwetzinger Straße 64 
6832 Hockenheim - Tel. (06205) 5964 


KARLSRUNE: = nu 37a). 


trautmann 
hi ller 

N str 48 
P:: 
1012 

S 38 
P:: 
hifi-video 


Der gute Ton 
macht 
REVox die Musik 


GNTON 
DENON TEAC. „1 


EAFISHER Om 
SE a. 


thorens 


[VISONIK| 


s CHARTWELL 


ae rman/kardon 


aclaneic 


GA 
M. Shop 


Goethestraße 29 
5000 Köln 40 (Weiden) 
Tel.02234/71711 


LANDAU I.D. PFALZ 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 06341 - 79 11 
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Audio Markt 


LIMBURGERHOF 


10 Jahre Tonstudio 
in Limburgerhof 


Selektiertes Spitzenangebot 
Spendor, Nakamichi, Revox, 
EMT, Quad, Yamaha, Thorens, 


Backes + Müller 
Yamaha-Vertragswerkstatt 


Hartmut Alt 


6703 Limburgerhof, 
Speyerer Straße 89 
Tel. (06236) 6384 


MANNHEIM 


tonstudio 


mannheim 


STEREO—VIDEO 
68 Mannheim, O5, 4 
Tel. 0621/10 1353 


MARKTREDWITZ 


TANDBERG 


Das erste HIFI-Wohnstudio 
in Nordostbayern 


STEREO- 
HEIMBERATUNGEN 


Wichernweg 3 - Tel. (092 31) 
818 85 


YO 
— 


8590 Marktredwitz 
Mo-Fr. ab 16 Uhr u. samstags 


Ch. u. Dipl.-Ing. A. Reizammer 
DIDI SGZE: STDK 


ACRON ONK 


usyejdjjey3s ausyluyasaß plalıp 


MÖNCHENGLADBACH 


TONSTUDIO 
HiFi Technik Jansen 
Mülgaustraße 162 


4050 Mönchengladbach 3 
Telefon: 02166-104 04 
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NÜRNBERG 


Audionics 
Conrad-Johnson 
DCM Time Window 
Backes + Müller 
Quad 

KEF 

Beveridge 
Acoustat 
Pioneer Class A 
und A 27 
Meridian 
Transrotor 
Audiolabor 

APS 

RH Labs 

Van Alstin 


Michaelson + Austin 


ATR 
Magnepan 
Ulmenstraße 33 


29 Oldenburg 
Telefon 0441 / 15241 


OFFENBURG 


2 WAGNER $ 
Perfektion in Stereo 
Mittelbadens größte 
HiFi-Stereo-Auswahl 


Windschläg, Schwalbenrain, Tel. (07 81) 2 44.44 


Mo-Fr ab 17 : Sa ab 9.30 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


SAARBRÜCKEN 


1963 15 Jahre 1978 


High Fidelity 
in Saarbrücken 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 
Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SPEYER 


SEN 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
individuelle Beratung 

Vorführung in 2 Studios 


STUTTGART 


hans baumann 7 stuttgart- 1 
heusteigstr. 15a tel.233351/52 
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Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 

Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 

@8000080090000000000000600090008080000 


SEIT I0 JAHREN IN STUTTGART 


HIR-STUDO IN 
& 110711722 7018 


SPEZIALIST FÜR LINEARE WIEDERGABE 
Selektive Geräte-Auswahl: 


AUDIOLABOR, DENON, JVC, NAKAMICHI, ONKYO, 
LUXMAN, AIWA, MITSUBISHI, Accuphase, NIKKO, 
CYBERNET. Tonabnehmer: AKG, SATIN, JVC, AT. Boxen: 
SHOTGLAS, CHARTWELL, ESS, MAGNEPLANAR, SUMMIT, 
AUDIO PRO (Sub-Baß). Sonderanfertigung von AKTIV- 
Boxen. Spezialität: Einmessen der Boxen auf den Hörraum. 
Persönliche Beratung, daher bitte Termin vereinbaren! 


KIRCHHOFF 


7000 ee 1 


(b. Fernmeldeturm) 


STEREOANLAGEN 
Theodor-Heuß-Straße 16 
Im Hause STOTZ-Leuchten 
7000 Stuttgart 1 (Mitte) 
Telefon 0711/2908 12 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 2 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Technics, Akai, Fisher, Scott, Onkyo, Setton 
Sony, Canton, Saba, Arcus, B& O, Siemens 
Electro-Voice, Wega, Hilton, SAE, Magnepan 
Braun, Dynaudio, Revox (B), Celestion, ; 
Sansui, Transrotor, JBL, Hitachi, KLH, Ultimo 
Ortofon, Eumig, Ohm (F), Lenco, Teac, ESS 
Pioneer, Micro, Luxman und viele andere. ö 
Wir bieten in allem mehr, als Sie 
gewohnt sind! 

Fachmännische Beratung, bekannt 
guter Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir garantieren für absolut niedrigste Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 
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Beachten unsere Anzeige 
auf Seite 240 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 1.293334 


Immer mehr 
HiFi-Freunde, die sich 
»ihre« HiFi-Anlage 
aufbauen wollen, 
bauen auf BARTH. 


\ 


Mit gutem Grund. Denn »Ihre« 
HiFi-Anlage ist eine Anlage, die sich 
exakt in Ihre Räumlichkeiten 
einfügen soll. 

Wählen Sie Ihren Partner auf dem 
HiFi-Gebiet also sorgfältig. 
HiFi-Anlagen sind immer auch 
Vertrauenssache. 


BARTH 


Radio-Musik-Haus 
Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Telefon 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 2 1621 


SCHWEIZ 
NIEDERROHRDORF/BADEN 


Das AUDIO-System 
für natürliche 
Musikwiedergabe 
oder warum Sie ein System 
zum Musikhören brauchen. 


Das Wichtigste beim Kauf einer Musikwieder- 
gabe-Anlage ist, dass Sie sich ganz genau über 
Ihre musikalischen Ansprüche und Ihre Anforde- 
rungen an das Wiedergabesystem im Klaren sind. 
Diese Ansprüche können sehr verschieden sein, 
so will sich vielleicht der Eine am Feierabend zur 
Entspannung mit Background-Musik berieseln 
lassen und der Andere setzt sich hin, schliesst 
die Augen und hört sich ein Konzert an. 

it etwas Glück und grosser Ausdauer finden 
Sie vermutlich eine Anlage, die Ihren Anforde- 
rungen entspricht. Spätestens dann müssen Sie 
aber feststellen, dass Ihnen ganz einfach die 
Mittel zur Realisierung fehlen. Sie sind zwar nun 
um die Erkenntnis reicher, dass Ihre persönliche 
Traumanlage existiert, Sie sich diese aber kaum 
je werden leisten können. 

Wir haben mit unserem AUDIO-System eine 
Lösung dieses Problems - ohne die üblichen 
Kompromisse - gefunden. 

Wenn Sie an dieser Lösung interessiert sind, 
fordern Sie unsere Information «AUDIO-System» 


- AUDIO 


system 


KARLEV-SUISSE, CH 5443 Niederrohrdorf 
T 056. 96 22 48 


Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


acron 
AKG 

allakustik 

Ampex 

Arcus 

ASC 

ASP 

Audio Component 
Audio Electronic 
Audio Int'L 
Audiosystems 
audiotechnica 
Bad. Tabak (Roth-Händle) 
BASF 

BEO 

Bose 

Canton 

Celestion 

Compo HiFi 
Concept HiFi 
Dimag/TEQ 

3M 

Dt. Grammophon 
DUAL 

Empire 

E.P.D. 

Eumig 

Eurpac 

Fonos 
Fuhrmeister 
Harman 
HiFi-Box/Campisi 
HiFi-Studio am Hofweg 
HiFi-Studio Lange 
HiFi-Studio an der Oper 
HiFi Thelen 
Hitachi 

Intersonic 
Intersonic/Denon 
Intertechnik 
Isophon 

J.P.C. 

J.V.C. 

Kisseler 

KLH 

Koss 

Kücke 

Magnat 

Memorex 

Monitor Audio 
Namco 

National Panasonic 
Onkyo 

Osawa 


Pawlak 
Peerless 
Pentax 

Pfleid 

Philips 

P.LA. 

Pioneer 

Pirol 

Rahe 

Räke 

Restek 

Rosita Tonmöbel 
Ruwwe 

Saba 
Samsung 
Sanyo 
Scansonic 
Schneider 
Schnepel 
Scope Electronics 
SEL 

Shure Brothers 
Sennheiser 
Sphis 

State of Art 
Stgt. Ausstellungs-GmbH 
Tabu Video 
Tandberg 

TDK 

Teldec 

Tensai 

Trio Kenwood 
TSM 

VMP 

Yamaha 
Audio-Markt 
Eigenanzeige 


119 
159 
2. US, 47, 219, 251 


63, 65, 67, 69, 71 
227 

203, 212, 213 

35, 36/37 

188, 189, 190, 191 
175 

155 

55, 181, 193 


4. US 


108/109, 200, 201, 224, 
228, 236, 240 
187 


28, 205 
224 


179 
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sie kosten, lesen Sie in AUDIO 10. 


Soentsteht ein 


Tonabnehmer 


Früher tat’s eine simple Stahlnadel. Heute 
sind Tonabnehmer höchst komplizierte und 
technisch aufwendige Systeme. Denn sie 
tragen entscheidend zur naturgetreuen 
Wiedergabe bei. Wie die Winzlinge konzi- 
piert werden, was sie leisten und warum sie 
so teuer sind, steht im nächsten Heft. 
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Die ersten Neu- 
heiten der Funkaus- BEE 
stellung im Test TB 


Brandneu und schon getestet. So lautet die De- 
vise für das nächste Heft. Aus der Masse der in 
Berlin zur Funkausstellung präsentierten Neuhei- 
ten wählte AUDIO die interessantesten Geräte aus 
und testet sie auf Herz und Nieren. Was die 
neuen Bausteine leisten, wie sie klingen und was 


Dienächste Ausgabeist am 
26.September an Ihrem Kiosk - immer 
am letzten Mittwoch des Monats. 


PHONES. SPEAKERS METER RANGE TURN OVER FREQUENCY 


Soentstehteine 
Superanlage 


Was macht ein HiFi-Fan mit einer 10 000 Mark-Anlage? 
Meist türmt er die Geräte in einem Regal auf. Denn die 
Möbelbranche hat sich zu diesem Thema noch nicht allzu- 
viel einfallen lassen. AUDIO wollte das ändern und entwik- 
kelte zusammen mit einem Designer ein flexibles, ausbau- 
fähiges Möbelsystem speziell für HiFi-Komponenten. Das 
fertige Tonmöbel wurde mit einer Superanlage bestückt. 
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Zeitschrift für High Fidelity e Musik e Audiovision 


® KEenwoon 


ILLLIO 


Nam 


.. 


Schallplattenoder 
Cassetten? 


Musicassetten taugen nichts. So behaupten man- 
che HiFi-Freunde. Doch immer mehr Schallplatten- 
Aufnahmen werden auch als Musicassette angebo- 
ten. Sind sie wirklich schlechter? AUDIO startete 
einen großen Vergleichstest Schallplatte contra 
Cassette. Was bei dieser Konkurrenz herauskam 
und wie dagegen selbst überspielte Aufnahmen 
abschneiden, finden Sie im nächsten AUDIO. 
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PE COPY TAPE MONITOR 
stereo 


4 
. L 
_ y won 
| 
e 


Außerdemilesen Sie: 


® Er ist Englands Antwort auf Billy Joel. Der 
Gitarrist, Pianist und Stückeschreiber Mickey 
Jupp ist hier noch fast völlig unbekannt. AUDIO. 
stellt den neuen Star vor. 


® Der Mann, der kein Fettnäpfchen scheut. 
Sergiu Celibidache, der neue Chef der Münch- 
ner Philharmoniker, sorgt für Aufruhr an der 
Isarmetropole. Ein Portrait schildert den um- 
strittenen Dirigenten. 


@® Wenn Plattenspieler, Cassettenrecorder 
oder Bandmaschinen neu sind, glänzen sie 
meist mit hervorragenden Daten. Doch wie 
sieht es nach einiger Zeit aus? AUDIO unter- 
suchte drei Geräte, die einige Zeit im Einsatz 
waren. 

® Eigentlich müßte Herbert von Karajan Frei- 
luftkonzerte zum Nulltarif geben. Zumindest 
Fritz Rau, Mitinhaber 
der größten deutschen 
Konzertagentur, ist 
dieser Meinung. AU- 
DIO sprach mit dem 
unkonventionellen Im- 
presario und stellte 
ihm die Frage: Was ist 
faul in der deutschen 
Musikszene? 
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Audio 


Musik 


Wolfgang 
M. Schmidt ’s 


Pick up 


UDIO-Leser haben immer wieder Spaß an den Karika- 

turen von AUDIO-Zeichner Pika. Hinter diesem Pseu- 
donym verbirgt sich der Leverkusener Grafiker Peter Kaczma- 
rek, 30. In einer Auflage von 100 Exemplaren - signiert und 
numeriert — stellte Pika jetzt eine Mappe seiner audiophilen 
Zeichnungen zusam- 
men; die fünf ulkigen 
Blätter kosten 60 
Mark. Wer sie haben 
will, sollte bei Pika di- 
rekt bestellen - 
Adresse: Breidenbach- 
straße 2, 5090 Lever- 
kusen. Knitterfrei ver- 
packt bringt der Brief- 
träger die gezeichnete 
Kunst ins Haus. 


.. 

berhaupt wird in der — sonst todernsten — Schallplatten- 

Industrie wieder mehr gelacht. Klaus-Peter Schleinitz, 
Pressemann der Münchener Ariola und zuständig für den inter- 
nationalen Bereich, erzählte am Telefon staubtrocken folgende 
Geschichte: „Ein Manager ruft bei der Plattenfirma an: ‚Na, wie 
läuft denn die neue Platte meines Künstlers” Antwort des 
Marketing-Menschen: ‚Nun, in der letzten Woche haben wir 
eine verkauft. In dieser Woche ging die Nachfrage etwas 
zurück.“ Bleibt zu hoffen, daß es sich tatsächlich um einen Witz 
und nicht um eine wahre Geschichte handelt. 


leich vier Platten, in zwei aufwendige Doppelalben 

verpackt, veröffentlichte jetzt die deutsche Wilhelm-Furt- 
wängler-Gesellschaft - Konzert-Mitschnitte von 1949 (Wies- 
baden) und 1953 (Berlin). Furtwängler dirigiert in beiden 
Konzerten die Berliner Philharmoniker und führt Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart, Johannes Brahms, Ludwig van 
Beethoven, Richard Strauss und Hans Pfitzner auf. Die 
Tonqualität ist erstaunlich gut. Die Dokumente können 
bezogen werden bei der Furtwängler-Gesellschaft, Hortensien- 
straße 33 in 1000 Berlin 45. 


T: der Tat ein Kind der Musik, mit dem es die Götter gut 
gemeint haben müssen, als sie es am 28. August zur Welt 
kommen ließen: Auf diese Weise nämlich kann der Dirigent 
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Karl Böhm seinen Geburtstag stets im geliebten Salzburg 
feiern, wenn dort gerade mit den Sommer-Festspielen eines der 
bedeutendsten europäischen Kulturereignisse über die Bühnen 
geht. In diesem Jahr wird der begnadete Maestro 85 Jahre alt. 
Die Verbindung zu der österreichischen Barock-Stadt nimmt 
eine besondere Forman, denn 1979 steht Böhm seit 40 Jahren in 
Salzburg am Pult. Wen wundert es da noch, daß Böhms dritte 
Bindung an Salzburg, der Komponist Wolfgang Amadeus 
Mozart, ebenfalls eine besondere Rolle spielt: Die schönsten 
Böhm-Aufnahmen sind Mozart-Werke - „Die Zauberflöte“ 
(Deutsche Grammophon 2720058) und die „Großen Sinfo- 
nien“ (Deutsche Grammophon 2740110). 


Wird 85 Jahre alt 
und feiert in Salz- 
burg: Dirigent 
Karl Böhm. 


ochoffiziellen Besuch hatte Wings-Chef und Ex-Beatle 

Paul McCartney in den Londoner Büros seiner Firma 
MPL: Der russische Botschafter lud den Musiker ein, mit seiner 
Band ein Konzert auf dem Roten Platz in Moskau zu geben. 
Anlaß für den ungewöhnlichen Auftritt: Die Eröffnung der 
Olympischen Spiele in der Sowjet-Metropole im kommenden 
Jahr. McCartney sagte grundsätzlich zu, wenn einige techni- 
sche Probleme gelöst werden können. Eines davon ist die 
Beschallung der riesigen Fläche. Wenn Musiker McCartney 
auftreten sollte, geht er mit einem neuen Zuhörer-Rekord in die 
Geschichte der Pop-Musik ein: Um 500 000 Rock-Fans finden 
nämlich auf dem Roten Platz einen Platz. 


Von der Themse an die Moskwa: Wings-Chef McCartney. 


iesen Tag haben Elvis-Presley-Fans schwarz umrahmt: 

Am 16. August 1977 starb der „King Of Rock ’n’ Roll.“ 
Jetzt, am zweiten Todestag, wallfahrten die Elvis-Jünger nach 
Tupelo, Mississippi, Geburtsort des Sängers. 600 ausländische 
und tausende amerikanische Fans drängten sich weinend um 
eine kleine Kirche, die Reverend Martin Kanter feierlich eröff- 
nete — die „Elvis Memorial Chapel“. Die Zeremonie wurde in 
den USA landesweit im Fernsehen gezeigt. Dabei bewies sich 
des Toten Magie erneut: Die Stationen meldeten hoheEinschalt- 
rekorde. 
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Die Zukunft hat bereits begonnen.. 


%* 


... neue Schallplatten-Aufnah- 
me-Techniken ... Supertonab- 
nehmer... Digital-Verstär- 
ker... Digital-Platte... und 
vieles mehr... 

Dieser technische Fortschritt verlangt 
das Äußerste von den Lautsprechern. 
Der neue Magnat HiFi-Lautsprecher 
MIG-Ribbon 6 ist ein Schallwandler, der 
diesen unglaublich hohen Anforderun- 
gen bereits Rechnung trägt. Dank der 
neuen Flachdraht-Technologie* von 
Magnat genießen Sie mit ihm die klang- 
technische Zukunft schon heute: 

Dieses relativ kompakte und wegen al- 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG 


GROB ELECTRONIC, Bäumlisechserstrasse 6, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO KG  Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 


ler Technik geradezu sensationell preis- 
werte Wiedergabe-System macht die 
Musikwiedergabe zu einem wirklichen 
Erlebnis. Sie erleben die begeisternde, 
unglaubliche Klangdefinition und die 
Klangperspektive, die sich mit Worten 
nicht beschreiben läßt. Ihr Magnat- 
Händler erwartet Sie. 


* Die Flachdraht-Technik (Ribbon Wire Technolo- 
gy) funktioniert mit einem Turboeffekt, der aus den 
eichen Abmessungen mehr Antriebskraft holt. 
Daduch wird der Verstärkerimpuls schneller und 
präziser in Klang umgewandelt. Oben abgebildet 
sehen Sie das Kernstück dieser Technik: die 

Schwingspule. 


Unterbuschweg, 5000 Köln 50 


